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Abkürzungen 

WiSta ... 'Wirtschaft und a • Ar 
Statistik ha ... Hektar 

MD = Monatsdurchschnitt l - Liter 
VjD = Vlerteljahresdurch- hl • Hektoliter schnitt 
HjD „ Halbjahresdurch- g ""Gramm 

schnitt kg = Kilogramm 
JD - Jahresdurchschnitt dt - Dezitonne (100 kg) 
D =Durchschnitt t „ Tonne (1 OnO kg) 

(bei nicht addier-
fllhigen Größen) BRT „ Bruttoreglste:rl;onne 

Vj • Vierteljahr NRT = Nettoregistertonne 
Hj •Halbjahr s „ Sekunde 
Shj ... sommerhalbjahr min „ Minute 

(1. 4. - 30. 9.) kW =Kilowatt 
Whj „ Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) kWh = Kilowattstunde 

Wj = Wirtschaftsjahr Pf ... Pfennig 
(1. 'I. - 30. 8.) RM • Reichsmark 

Fwj = Forstwirtschaftsjahr DM „ Deutsche Mark· 
(1. 10. - 30. 9.) 

- Bundesgebiet 
1 .,. •Prozent BG .,„ „ Promille SchH "' Schleswig-Holstein 

a.T. ... auf Tausepd Hmb ... Hamburg 

St •Stück Ndsa = Niedersachsen 

Mill. - Million Bnn „ Bremen 

Mrd. - Milliarde NW „ No~hein-
WeStfalen 

mm - Millimeter Hess ... Hessen 
cm ... Zentimeter 

RhPf = Rheinland-Pfalz 
m - Meter 
ma - Quadratmeter BaWO. =Baden-Württemberg 

ms ·• Kubikmeter 
kin ... Kilometer 
kmB „ Quadratkilometer 
Pkm - Personenkilometer 
'tkm - Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

Bay „ Bayern 

Saar ... Saarland 

BlnW "' Berlin (West) 
EG ... Europäische 

Gemeinschaften 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die füm zeitlichen Vergleich beeintr~chtlgt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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zusammenfassende Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Jahresergebnisse für 1977 

Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Sozialpro-
duktsberechnung hat sich das wirtschaftliche Wachstum 1977 
deutlich verlangsamt. Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t -
der umfassendste Ausdruck der wirtschaftlichen Leistung -
ist r e a 1 um 2,4 O/o gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Im 
Jahr 1976 hatte das Bruttosozialprodukt um 5,7 O/o zugenommen, 
nachdem es sich im Rezessionsjahr 1975 um 2,50/o gegenüber 
1974 vermindert hatte. Auch in j e w e i 1 i g e n P r e i s e n 
nahm das Bruttosozialprodukt 1977 schwächer zu als im Vor-
jahr. Es erhöhte sich gegenüber 1976 um 6,1 O/o auf 1193 Mrd. 
DM, nach einer Zunahme um 9,1 O/o von 1975 auf 1976. 

Die gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t - gemessen 
an der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in konstanten 
Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen - stieg 1977 um 
rd. 3 °/o gegenüber dem Vorjahr. 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts war 
die Entwicklung der Aggregate von 1976 auf 1977 ziemlich 
gleichmäßig. In j e w e i l i g e n P r e i s e n nahmen der Pri-
vate Verbrauch um 6,90/o, der Staatsverbrauch um 5,80/o, die 
Anlageinvestitionen um 6,5 O/o und die Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen um 6,2 •/o zu. Die Einfuhr stieg in der glei-
chen Zeit etwas stärker (+7,7 O/o) als die Ausfuhr, so daß der 
Außenbeitrag mit einem Betrag von 25,7 Mrd. DM nicht ganz 
seinen Vorjahresstand (28,1 Mrd. DM) erreichte. Die Lager 
nahmen 1977 weiter zu, jedoch war äie Vorratsveränderung, 
die auf +12,7 Mrd. DM geschätzt wird, etwas geringer als im 
Vorjahr (+13,4 Mrd. DM). 

Das V o 1 k s e i n k o m m e n erhöhte sich 1977 gegenüber 
1976 um 5,70/o. Die Bruttoeinkomm1m aus unselbständiger Ar-
beit nahmen um 7,00/o, die Bruttoeinkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen um 2,50/o gegenüber 1976 zu. 
Vierteljahresergebnisse ab 1968 

Das Statistische Bundesamt legt erstmals Vierteljahres-
ergebnisse für ausgewählte Größen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen vor. Diese Angaben stellen eine wichtige 
Ergänzung und Verbesserung des statistischen Instrumenta-
riums für die kurzfristige Wirtschaftsbeobachtung und -ana-

' lyse dar. 
Die Berechnungen beziehen sich auf das Bruttoinlandspro-

dukt und die Bruttowertschöpfung für fünf zusammengefaßte 
Wirtschaftsbereiche sowie über das Bruttosozialprodukt und 
seine Verwendung. Die Angaben werden in jeweiligen und in 
konstanten Preisen des Jahres 1970 dargestellt und umfassen 
den Zeitraum 1968 bis zum dritten Quartal 1977 (für das 
Bruttosozialprodukt insgesamt bis zum vierten Quartal 1977). 
Es handelt sich dabei zunächst nur um Ursprungswerte, die -
nach Abschluß der Prüfung über das zweckmäßigste Verfah-
ren - durch saisonbereinigte Angaben ergänzt werden sollen. 
Bevölkerung 

Die Säuglingssterblichkeit ist in den letzten Jahren be-
trächtlich gesunken. 1976 starben nur noch 1,7 O/o der Neugebo-
renen vor Vollendung des 1. Lebensjahres, gegenüber 2,30/o im 
Jahr 1970. Im Vergleich mit den anderen europäischen Län-
dern nimmt die Bundesrepublik jedoch hinsichtlich der Säug-
lingssterblichkeit mit dem 14. Platz nur eine mittlere Stellung 
ein. Die Ergebnisse einer Untersuchung über E i n f l u ß -
größen der Säuglingssterblichkeit werden in 
einem Aufsatz dargestellt. Faßt man die wichtigsten Ergeb-
nisse zusammen, so ist die Säuglingssterblichkeit am gering-
sten, wenn das Kind ehelich ist, das Kind bei der Geburt zwi-
schen 3 500 und 4 500 g wiegt, die Mutter etwa 20 bis 35 Jahre 
alt ist, es sich um das erste oder zweite Kind handelt, seit der 
letzten Geburt mindestens 2 Jahre vergangen sind. 

Im Jahr 1 9 7 6 wurden 108 258 Ehen g es chi e den. Die 
Zunahme gegenüber 1975 war mit 1,3 O/o wesentlich niedriger 
als in den vorangehenden Jahren. 1976 gab es erstmals seit 
vielen .Jahren weniger Scheidungswaisen. Mit 105 967 minder-
jährigen Kindern, die von der Scheidung ihrer Eltern betrof-
fen waren, wurde nicht nur das Vorjahresergebnis (1975: 
1,07 216), sondern auch das von 1974 (106 725) unterschritten. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t t o p r o d u k t i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im N o v e m b e r 1 9 7 7 mit einem Stand von 125,3 (1970 = 100) 
um 4,0 O/o höher als im Vormonat und um 2,0 O/o über dem 
Stand von November 1976. Das Produktionsvolumen im Zeit-
raum Januar/November 1977 war um 2,7 °/~ größer als im 
Januar/November 1976. 

Nach den Vorabergebnissen der Handwerkszählung 
1 9 7 7 wurden am 31. März 1977 insgesamt 470 600 selbstän-
dige Unternehmen (ohne Nebenbetriebe) ermittelt, die das 
ganze Jahr 1976 bestanden hatten. Die Zahl der tätigen Per-
sonen in diesen Unternehmen lag am 30. 9. 1976 bei 3 674 400. 
Im Vergleich zur vorangegangenen Handwerkszählung 1968 
verringerte sich die Zahl der Unternehmen um 21 •/o oder um 
126 200, diejenige der Beschäftigten um 5,8 O/o oder 224 300. 
Das Handwerk erzielte im Jahr 1976 einen Umsatz (ohne 
Mehrwertsteuer) in Höhe von rd. 234 Mrd. DM. 
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Handel, Reiseverkehr 
Die Großhandelsunternehmen wendeten 1 9 7 6 für W a -

r e n e i n k ä u f e 13,8 O/o mehr auf als 1975. Der L a g er -
b e s t a n d war Ende 1976 um rd. 20 O/o größer als Ende 1975. 
Für den gesamten Großhandel wurde, wie im Vorjahr, ein 
R o h e r t r a g von 13,1 O/o ermittelt. Ausgebend von dem für 
1976 errechneten Jahresumsatz von rd. 500 Mrd. DM er-
gaben sich Aufwendungen für Wareneinkäufe in Höhe von 
rd. 440 Mrd. DM, ein Lagerbestandswert von 37 Mrd. DM 
und ein Rohertrag von knapp 66 Mrd. DM. 

Im S o m m e r h a l b j a h r 1 9 7 7 (April bis September) sind 
von den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
rd. 2 400 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes insgesamt 
163,6 Mill. tJ b e r n a c h t u n g e n gemeldet worden, dar-
unter 13,0 Mill. ausländischer Gäste. Während die Zahl der 
Ausländerübernachtungen um 7 O/o über dem Ergebnis der 
Vorjahressaison lag, kam es bei den Inlandsgästen zu keiner 
nennenswerten Veränderung ( + 1 O/o). 
Außenhandel 

Im Jahr 1 9 7 7 wurden Waren im Wert von 235 Mrd. DM 
eingeführt und im Wert von 274 Mrd. DM aus g e -
führt. Die Vorjahresergebnisse der Einfuhr (222 Mrd. DM) 
und der Ausfuhr (257 Mrd. I;>M) wurden um 6 bzw. 7 O/o über-
troffen. Der Ausfuhrüberschuß betrug 38,0 gegenüber 34,5 
Mrd. DM im Vorjahr. Da die Durchschnittswerte 
(Preise) bei der Einfuhr um 1 O/o und bei der Ausfuhr um 
etwas über 1 O/o höher lagen, ist das V o l u m e n auf der Preis-
basis 1970 bei der Einfuhr und der Ausfuhr um jeweils rd. 5 O/o 
gestiegen. 
Geld und Kredit 

Die Entwicklung der A k t i e n k u r s e 1 9 7 7 hat einen im 
ganzen befriedigenden Verlauf genommen. Der Index der 
Aktienkurse (29. 12. 1972 = 100) stieg von 96,7 am Jahres-
ende 1976 um 7,4 O/o auf 103,9 am 29. 12. 1977. Der Kursrück-
gang von 6,6 O/o im Verlauf des Jahres 1976 wurde damit 
wieder ausgeglichen. 
Bildung und Kultur 

Im Rahmen der ersten amtlichen Erhebung im P r e s s e -
w e s e n wurden für das Berichtsjahr 1 9 7 5 1 881 Unterneh-
men erfaßt, die zusammen 1183 Zeitungen, darunter 375 so-
genannte Hauptausgaben und 3 838 Zeitschriften verlegen. 
Von den Unternehmen waren nach ihrem wirtschaftlichen 
Schwerpunkt 312 Zeitungsverlage, 955 Zeitschriftenverlage, 
271 Verlagsunternehmen mit Schwerpunkt. außerhalb der 
periodischen Presse und weitere 343 Unternehmen mit 
Schwerpunkt außerhalb des Verlagswesens. Die 1538 Ver-
lagsunternehmen beschäftigten am 31. Dezember 1975 einschl. 
der 1 319 tätigen Inhaber rd. 200 000 Personen, darunter 11 200 
in den Redaktionen, 27 000 als freie Mitarbeiter. Der von 
diesen Unternehmen 1975 erzielte Umsatz betrug 13,6 Mrd. DM. 
Davon entfielen 6,5 Mrd. DM auf den Vertrieb und 5,5 Mrd. 
DM auf das Anzeigengeschäft. An die rd. 172 000 Angestellten 
und Arbeiter wurden 3,5 Mrd. DM an Löhnen und Gehältern 
gezahlt. 
Sozialleistungen 

1 9 7 6 wurden von den gesetzlichen Rehabilitationsträgern 
(Rentenversicherung, Unfallversicherung, Bundesanstalt für 
Arbeit und Hauptfürsorgestellen) insgesamt 999 792 R e h a -
b i 1 i t a t i o n s m a ß n a h m e n abgeschlossen, das sind 9,1 O/o 
weniger als im Vorjahr. Davon waren 79 ~/o medizinische Maß-
nahmen und 18 O/o berufsfördernde Maßnahmen. In 3 O/o der 
Fälle umfaßte die Rehabilitation sowohl medizinische als auch 
berufsfördernde Maßnahmen. 

Am Jahresende 1 9 7 6 bestanden 23 680 K i n d er g ä r t e n 
mit rd. 1,5 Mill. verfügbaren Plätzen. Die Platzzahl ist gegen-
über 1975 zwar leicht zurückgegangen, im Verhältnis zur Zahl 
der 3- bis unter 6jährigen Kinder hat sich das Platzangebot je-
doch vergrößert: Ende 1975 standen für 100 dieser Kinder 65 
Plätze zur Verfügung, Ende 1976 waren es bereits 71. Die Zahl 
der K i n d e r k r i p p e n , die zur meist ganztägigen Aufnah-
me von Kindern im Alter von unter 3 Jahren dienen, hat sich 
1976 auf 857 Krippen mit 24 388 Plätzen erhöht, die der 
K i n d e r h Q r t e , die für Kinder im schulpflichtigen Alter 
bestimmt sind, ist auf 2 484 Horte mit fast 85 000 Plätzen ge-
stiegen. 
Preise 

Im Laufe des Jahres 1 9 7 7 hat sich der Preisauftrieb in 
der Bundesrepublik Deutschland weiter verlangsamt. Im 
Dezember 1977 lag die Jahresveränderungsrate des Preis-
index für die Lebenshaltung bei nur + 3,5 O/o. Im Durch-
schnitt des Jahres 1977 betrug sie + 3,9 O/o. Eine Erhöhung des 
Jahresindex um weniger als 4 O/o war zuletzt für 1970 gegen-
über 1969 festgestellt worden. Die anderen Preisindizes wiesen 
Ende 1977 zum größten Teil noch niedrigere Jahresverände-
rungsraten auf. Hier hatten sich vor allem die erneute De-
facto-Aufwertung der DM, die Baisse bei einigen Weltmarkt-
rohstoffen und die Verbilligung bestimmter pflanzlicher 
Agrarprodukte im Inland ausgewirkt. Höher als beim Le-
benshaltungsindex lag Ende 1977 nur die Jahresveränderungs-
rate des Baupreisindex für Wohngebäude. Ba./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
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Index der Nettoproduktion3) 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ............ . 
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Baugewerbe 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 t 
1 ()()() t· 
1000 t 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

1970= 100 
1970= 100 
1970=100 
1970=100 

1970 =100 
1970= 100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=190 

1970=100 
1970= 100 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschllftigte . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe. . . 1971 = 100 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe . . . . . . 1970 = 100 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 1970=100 

Handwerk 
Beschäftigte . . . . . • • . • . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . Mill. m3 

Baufertigstellungen5) Wohnungen . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . • . . . . • . 1 000 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Einzelhandels. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . 1970 = 100 
Gastgewerbes . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gaststättengewerbes. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .......•. 

nach Berlin (West) ..... „ 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft. .............. . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr,~~:::::::::::::::: 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ......•............ 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) .•.......•.. 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

a) Grundzahlen 
1974 1975 1976 J 1977 1977 

~---1------,------,----,.----,.---~----~ 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

61 991 61 645 61 442 
31 427 32 202 30 468 
52 198 50 043 50 238 
60 625 62 438 61 095 

26215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

25 323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 

61 396, 61 389 
. . . 32 873 42 199 

51310 48 592 
57163 54 435 

1 ö3ö 
231 
231 

93i 
256 
262 

781 
772 

973 
210 
257 

719 
716 

61391 
33 848 
50690 
56918 

25023 
21 351 

963 
95 

255 

850 
839 

36 602 21 ios 20 692 
49 999 47 944 46 515 
54 906 58 730 58 117 

9Ü 954 1 004 
158 198 234 
237 220 199 

768 
766 

735 
725 

777 
770 1 

Dez. 

1 09i 
258 
186 

21 304 20 655 21 221 21 823 22261 
1 868 

353 
56 

1643 163i 1 s68 21 ~~~ 
355 

1 792 1 800 1 847 •.. 2096 
335 

18 

2021 
318 
34 

321 321 333 •.. 348 360 
41 36 35 ... 23 36 26 

138,9 
153,4 
133,4 
128,2 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

110,5 
146,6 
93,7 

110,1 
115,4 
106,5 
108,5 
112,1 
104,1 

107,3 
102,3 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

7250 
763 

67017 
16478 

90,1 96,2 90,3 

1 352 1 211 1192 
173 183 149 

89,7 
104,3 
104,1 
105,0 

88,0 
93,8 
92,4 
97,7 

88,1 
96,3 
95,2 
99,3 

3 801 3 673 3 720 
57 664 59 951 65 011 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 
2358 

12215 
829 

18 282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

279 
327 

15359 
2594 

12 562 
18 46.6 

866 
17 482 
130,7 
134,3 
128,6 
131,7 
102,4 

31,7 
13,7 
32,7 

151,8 

158,6 
159,6 
138,2 
134,8 
144,9 

1898 
1698 

323 
356 

18514 
3 003 

15 273 
21387 

951 
20315 

152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

152,0 
153,6 
158,8 
133,4 

130,1 
111,4 
134,8 
145,8 

120,1 
144,2 
76,2 

121,1 
119,8 
123,6 
116,6 
122,8 
114,0 

118,4 
117,4 

136,5 
140,2 
143,4 
114,3 

125,1 
111,2 
134,0 
124,0 

100,7 
133,4 
70,3 

100,2 
107,0 
94,6 
94,1 

112,6 
99,2 

95,3 
87,3 

143,0 
138,0 
152,4 
129,3 

120,0 
107,2 
133,1 
107,3 

98,0 
133,2 
79,3 
97,7 

102,6 
91,2 
97,0 

109,0 
91,7 

88,3 
94,9 

7 243 7 258 7 290 
744 667 717 

162,3 168,8 
152,8 148,8 
166,8 175,5 
167,0 185,9 

119,0 122,7 
104,6 102,7 
131,1 129,4 
110,7 135,5 

116,3 120,5 
156,0 172,4 
82,8 95,2 

116,6 120,4 
112,7 114,1 
118,0 120,6 
119,7 125,5 
116,0 126,5 
108,0 110,6 

112,0 1114,3 
152,2 128,6 

7 310 7 294 
779 779 

167,7 
148,0 
182,7 
164,6 

123,9 
97,6 

132,8 
140,6 

125,3 
195,2 

91,3 
125,4 
117,2 
127,1 
129,4 
132,7 
106,8 

122,8 
132,1 

7 275 

. . . 79 835 69 880 72 386 

. . . 20 089 16 653 16 931 
83 830 80 662 
20 488 19 581 

778 
81543 
20449 

126,9 106,0 112,6 128,6 116,5 

1 140 1 131 1 1148 1153 1166 
155 133 144 162 159 

1976---'-----'I'-- -'-~1-=9~11~'---- 1 

-1-.=v~i-1-2~-~V~i~-=-1~_3-.=-V""J-·;-'-1-=._4:,.=v=-i'"'·--'--_1:=.:v:::i:1:=:=2.:v:i::;:1 :=__3-_-v_i _
1 

... ~1 94,7 88,6 80,3 81,6 83,71 88,4 

. . . 76,0 105,3 97,7 106,6 79,4 107,6 99,4 

. . . 75,7 109,3 99,5 97,1 79,6 110,5 99,5 
76,81 93,9 92,6 133,7 78,8 99,3 99, 1 

3 640 3 695 1 3 805 3 772 3 735 3 768 3 895 
54 989 62 975 1 62 863 _7_9=21:..:8--'--'5-'-8_14_3__:__:68 305 69 738 

1977 

329 
362 

19592 

22794 

Juni 1 

30,3 I 
12,71 
32,0 

142,0 

166,3 
163,9 
157,5 
146,9 
179,7 

1975 
1766 

325 
306 

20427 
3750 

16373 
23318 

1158 
. . . 22023 

165,8 
164,8 
134,9 
135,51 100,4 

Juli 1 Aug. I 
32,9 32,2 
14,6 12,1 
27,5 19,9 

124,5 89,1 

153,4 
166,3 
167,4 
152,6 
198,0 

1 724 
1526 

324 
438 

19 425 
2908 

16266 
21190 

1 091 
19971 
157,2 
148,5 
135,3 
136,7 
101,0 

160,9 
156,7 
166,7 
148,2 
189,8 

2021 
1671 

304 
294 

18404 
3236 

14 946 
20926 
1187 

19620 
148,1 
146,9 
136,1 
136,4 
100,2 

Sept. 1 

31,1 
13,2 
25,9 

120,3 

171,4 
167,4 
158,3 
146,1 
183,6 

2160 
1867 

342 
333 

19539 
3169 

16148 
23200 
1178 

21894 
160,9 
164 9 
133:0 
134,7 
101,3 

Okt. 1 Nov. 1 Dez. 
33,5 28,2 .. . 
15,2 11,9 .. . 
28,5 26,2 

131,7 120,3 

165,9 169,7 
172,7 189,3 

2147 
1954 

333 
391 

19 927 
3 217 

16357 
24735 

1172 
23417 

166,1 
173,8 
131,3 
136,3 
103,8 

2043 
1592 

367 
424 

20404 
3 586 

16 501 
23484 
1094 

22237 
167,8 
166,3 
133,2 
135,2 
101,5 

166,9 

389 
505 

21214 

25 435 

AbSi:hn. 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

3• 
3• 
3• 
3• 

6* 
6* 
6* 

8* 
9• 
9• 
9• 

12• 
12• 
12• 
12• 

13* 
13* 
13* 
13* 

14* 
14* 
14* 
14• 
14• 
14• 
14* 
14* 
14• 

16* 
16* 

10• 
10• 
10• 
10• 

14* 

21• 
27* 

26* 
26* 
26* 
26* 

20* 
20• 

28* 
28* 
21• 
27* 

29• 
30* 
31* 
31* 
31* 

32* 
32* 

32* 
32* 

33• 
33• 
33• 
33• 
33• 
33• 
33• 
33• 
33• 
33• 
33• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes ,1Stattstische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) 1976 Ergebnisse für lndustriebetrieoe mit 20 Beschäftigten und mehr; ab Berichts-
monat Januar 1977 Ergebnisse fü.r Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr einschl. Baugewerblicher und Sonstiger fachlicher Betriebsteile. - S) Monatliche Er-
gebnisse unvollständig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene ................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 
dar.: Abhängige .............................. . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ................................. . 
dar. : Beantragte Konkursverfahren .............. . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung ............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

IndexdesAuftragsbestands in ausgewahlten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ............ . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau .................................. . 
V erarbeitendes Gewerbe ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index de_r .Bru~produktion für 

lnvestit1onsguter ............................• 
Verbrauchsgüter ............................ . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe•) 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 
dar.: Auslandsumsatz ..•........................ 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitstunden ..................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ......... . 

Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte ................................. . 
Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ............... . 
Wohntäume ............... . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezilge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ............ „ .........•. 
Ernahrungswirtschaft .•.............. 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernahrungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ..........•... 

Index des Volumens, Einfuhr .................. . 
Ausfuhr .................. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ........•.. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) .........•.. 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderung In 'lo 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber 
Vorjahr VorjahresmÖna-t---------v=-o-rm_o_na_t -----

_1_97_4~1_1_97_5_1~1_9_76_~1 _1_9_77_ 1 _S_e~p_t._77~1 Okt.77 1 Nov.771Dez.77 Sept.77 1 Okt.77 1 Nov.771Dez.77 
~~~~--,.,:g=eg7-en~u_-b_e_r,~----ll~--·-="'g::.,egenüber gegenüber 

1973 1 1974 1 1975 1 1976 Sept.76 1 Okt.76 1Nov.761Dez.76 Aug.77 1Seot.771 Okt.77 1 Nov.77 

-0,2 
-4,6 
-2,0 
-0,8 

- 1,9 
- 1,8 
+ 111,3 
+569,0 
-44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 
+ 1,1 
+ 7,6 + 8,2 

+ 8,3 
+18,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 
-6,9 
-7,7 

-2,0 
+ 7,5 
-0,7 
-2,0 
-0,5 
- 3,1 
-4,4 
+ 1,4 
-6,7 

-1,3 
-7,0 

-10,5 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
- 6,5 
- 6,7 
- 5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 
+ 5,3 + 4,1 + 3,6 
+ 5,0 

+ 6,5 
+ 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 
+ 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 
+ 3,0 

-3,4 
-3,5 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

-3,1 
+ 0,4 
-0,0 
-12,1 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

-9,5 
-35,9 
+14,3 
-7,9 

-6,2 
+ 2,3 
-5,0 
-6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

-3,5 
-2,7 

+ 6,8 

-10,5 
-13,6 

-1,9 
+10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

-2,5 
+ 9,0 
+ 6,1 + 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,5 
+ 6,1 
+ 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 + 2,6 
-10,4 
- 0,1 
+ 7,2 
+ 7,3 

-0,3 
- 5,3 

-2,5 

-0,9 
-0,5 
-1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 + 2,6 
+ 3,7 
-1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 
+ 7,7 
+ 3,7 
+21,7 

+ 6,9 + 9,9 
- 2,7 + 7,4 
+10,3 + 7,0 
+ 7,0 
+ 3,5 + 3,0 

+ 2,2 + 9,5 

- 6,1 

- 1,6 
-2,6 

+ o,o 
+ 2,7 + 3,0 + 1,6 

+ 1,3 
+ 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
- 5,7 

+10,9 
+ 7,0 
+ 4,9 + 3,6 + 7,0 

+ 9,3 
+ 9,3 

+16,0 
+ 8,9 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 
+ 3,5 
+ 2,0 
- 1,5 

-·i,9 
-16,5 
- 1,6 

+ 2,8 

+ 2,0 

+ 2,0 
+ 1,7 

+ 5,8 

+ 1,4 
+68,8 
+ 1,5 

-4,6 
-2,5 

+ 3,4 
+ 0,5 
-28,5 

+ 0,1 
+ 0,3 
- 1,1 
+ 2,6 

- 3,1 
- 9,3 + 0,9 
-4,7 

+ 1,2 
+ 1,4 
-2,7 
+ 1,6 
-2,8 
+ 4,8 + 2,6 
-0,3 
-0,5 

+ 4,7 + 5,3 

-1,3 
-2,6 
+ 3,9 + 2,8 

-18,3 
+ 0,4 
+ 3,1 

+ 1,i 
+41,4 
-0,4 

-16,6 
-16,8 

+ 3,6 + 4,0 
-8,6 

+ 4,9 
-1,8 
+10,3 
+ 3,3 

-1,2 
-3,2 
-0,3 
-0,8 

+ 1,3 + 5,6 
-4,4 
+ 1,2 
- 1,8 
+ 2,5 + 2,5 + 1,9 
+ 0,5 

-14,3 
-1,6 
- 5,0 

+ „i,ö 
+39,7 
- 1,4 

+ 0,1 
+ 0,9 

+ o,9 
- 4,3 
-37,9 

+ 6,9 
- 1,2 
+13,6 
+ 3,5 

-0,3 
-4,2 
+ 2,3 
-1,8 

+ 2,0 + 6,0 
-3,6 
+ 1,8 
+ 0,5 
+ 2,4 
+ 2,7 
+ 1,3 
+ 1,7 

+ 4,81 + 3,6 + 3,0 + 4,2 

- 1,3 - 1,4 
- 2,6 - 2,9 
+ 4,1 + 4,2 
+ 6,7 +10,6 

+25,2 +27,9 

+ o,i 
+20,7 + o,o 

+ 4,2 

X 
X 
X 

-5,4 
+66,6 
- 7,1 

== ~:~ 
-12,1 
-1,6 
-58,5 

+13,5 
+10,7 
+ 9,4 
+29,2 

-0,9 
-2,4 
-1,5 
+ 3,1 

+18,7 
+17,1 + 4,4 
+19,3 + 9,8 
+29,4 
+23,4 + 6,4 
+17,8 

+26,8 
+31,9 

-1,3 
- 2,6 
+ 3,9 + 2,8 

X 
X 
X 

+ 4,7 
+25,4 
-6,9 

-4,3 
- 5,4 

-o,7 + 3,5 
+54,3 

+ 4,0 
-2,6 
+ 5,2 
+11,3 

+ 3,1 
- 1,8 
-1,3 
+22,4 

+ 3,6 
+10,5 
+ 2,9 
+ 3,3 
+ 1,2 + 2,2 
+ 4,8 + 9,1 
+ 2,4 

+ 2,1 + 2,7 

- 1,3 
-2,6 
+ 4,1 
+ 6,7 

X 
X 
X 

+ 5,2 
+18,3 
- 9,6 

+ 5,7 
+ 6,2 

-3,9 
- 1,4 
-26,7 

-0,6 
-0,6 + 4,1 
-11,4 

+ 1,0 
- 5,0 1 + 2,6 
-3,8 

+ 4,0 
+13,2 
+ 7,2 
+ 4,2 
+ 2,7 + 5,4 + 3,1 + 4,9 
-3,4 

+ 7,4 + 2,7 

- 0,3 
- 0,1 
+ 1,1 + 4,4 

X 
X 
X 

+ 8,6 
+10,1 
- 6,6 

-3,62) 

+14,2 - .9.4 . . . . .. 

- 6,1 - 4,5 . . . „. + 0,41 + 1,1 . . . „. 
- 7,9 - 7,9 1 „. . . +12,7 - 1,7 „. . .. 

4. Vj76 I 1. Vj77 I 2. Vj77 1 3. Vj77 4.Vj76 I 1. Vj77 I 2.Vj77 1 3. Vj77 
--'---'---'g~eg-e-n~ü~b-e~r---'----=--l--'-·--'--gegenüber ____ _ 

_ 4_. V-'j_75_,_l _1._V-'i_76~1 2_._V~j7_6-'--I 3_._V~j7_6_,_3_. V~j~7_6 1 4. Vj76 I 1.Vj77 J 2.Vj77 
- 7,7 -13,4 -11,6 ' - 0,2 - 9,4 . + 1,6 + 2,4 + 5,6 
+ 2,2 + 4,5 + 5,8 + 1,7 + 9,1 -25,5 +26,0 - 7,6 
+ 1,5 + 5,2 + 1,1 - - 2,4 -18,0 +38,8 -10,0 
+ 3,6 + 2,6 + 2,2 + 0,7 +44,4 -:-41,1 +35,5 - 0,2 

+ 1,8 + 2,6 + 2,0 + 2,4 - 0,9 - 1,0 + 0,9 + 3,4 
+ 8,5 + 5,7 + 8,5 +10,9 +26,0 -26,6 +17,5 + 2,1 

Sept.77 1 Okt.77 1 Nov.77 l,..:D::..ez:.:::... 77'-'- 1_S:_:ep_._t.77.c_,_I _O_k_t._77~1 N~o_v._77 _ _c.l _D_ez-'.-'-77 
gegenüber gegenüber 

Sept.76 1 Okt.76 I Nov.76 1Dez.76 Aug.771 SepL77 I Okt.77 1 Nov.77 
+ 4,5 +18,1 + 3,6 . . . - 3,4 + 7,8 -16,0 1 .. . 
+ 2,4 +10,1 + 2,6 . . . + 9,3 +14,5 -21,6 .. . 
+15,8 + 3,8 -12,7 . . . +30,1 +10,4 - 8,2 .. . 
+17,8 + 2,8 -12,6 . . . +35,0 + 9,5 - 8,7 .. . 

- 0,1 
+ 7,8 + 5,5 + 5,4 
+ 5,6 

+ 2,4 + 3,2 

+ 3,7 
-0,5 

+ 6,1 
+14,3 
+ 4,6 
+ 0,4 
+13,2 
-0,2 
+ 7,6 + 1,6 
- 1,3 
- 1,2 
+ 0,2 

+ 1,0 + 4,6 

+ 8,1 + 5,9 

+ 1,7 
-0,8 

+ 3,1 
+ 8,1 
+ 1,7 
+ 8,1 
+14,0 
+ 7,8 + 2,7 
+ 7,2 
+ 0,3 + 0,7 
+ 0,4 

-3,4 
+ 5,3 

+ 1,3 
-15,1 

+ 0,5 
+ 2.6 

+ 6,1 + 4,3 + 6,1 
+ 5,7 
+10,6 + 5,5 + 5,3 + 5,1 + 0,8 + 0,6 
-0,2 

-3,6 

+ 5,7 
- 9,1 

+ 0,8 

+ 4,7 

+ 6,5 
+ 6,8 
-2,1 
-1,4 
-3,2 

+ 6,9 
+11,7 

+12,5 
+13,2 

+ 6,2 
- 2,1 
+ 8,0 
+10,9 
-0,8 
+11,6 + 8,6 
+12,3 
-2,3 
- 1,2 
+ 1,1 

-3,2 
+ 3,2 

-0,6 
+ 4,6 

-2,5 
+17,6 

+ 2,0 
+ 1,5 
+ 1,3 + 6,6 
-0,5 
+ 7,0 + 3,2 
+ 5,4 
- 1,3 + 1,2 + 2,5 

+ 1,5 
+ 9,6 

-4,9 
-18,5 

+10,0 
+ 8,2 

+ 2,4 
+11,5 
+ 0,9 
- 5,1 
-6,6 
- 5,0 + 1,0 
-4,3 + 1,4 
-0,8 
- 2,2 

-1,6 

+ 6,0 
+19,3 

+ 4,0 

+ 8,3 

•) Ergebnisse für Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr. Veränderung gegenüber· Voriahresmonat ohne Baugewerbbche und sonstige facbhche Betnebs-
teile: Veränderung gegenüber Vormonat einschl. Baugewerblicher und sonstiger fachlicher Betriebsteile. - 2) Gegenüber August 1977. 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr ...•....................... 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ...... ·· ...................... . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ..•..•.. 
Binnenschiffahrt .......•..•...............• 
Seeschiffahrt •.............•..........•..•. 
Luftverkehr ............................••. 
Rohrfernleitungen ......................•.. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ....•........••••............•.• 
Spareinlagen .................•................ 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .••••. 

Öffentliche Haushalte ............... . 
htdex der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer .•.... 
dar.: Lohnsteuer (100%) ....................... . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer ....• 
dar.: Umsatzsteuer (100%) ..................... . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............ . 
dar. : Mineralölsteuer ...•.....................•. 

·Preise 
htdex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel .......... . 
Erzeugerpreiselandw. Produkte •.....••• 

pflanzlicher Produkte ....• 
tierischer Produkte ...... . 
forstw. ProdukteJ) ...... . 

Grundstoffpreise .•....••••.•.•...•.... 
htdex der Erzeugerpreise industr. Produkte ..•.. , .. 

Erzeugnisse der verarbeitenden htdustrie ...•.... 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
htvestitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ..•.........•..... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
htvestitionsgüter ....•...•............•....• 
Verbrauchsgüter .......•................... 

Gesamtabsatz (ht- und Auslandsabsatz) ........ . 
htdex der Großhandelsverkaufspreise ...........•. 

Einzelhandelspreise ............•..•... 
PreisindeX für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...•..............••... 
ohne saisonabWingige Waren .•.............• 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe .......••................• 
Wohnungsmiete .•..•...........•......... 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ..•.••.......... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ...•............. 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ..•.••... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ......• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .••.....•••••.•••••.••.. 

Hausb. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkol1l!llen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempflingern ••• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

htdex der Einfuhrpreise ••.......••.........•••. 
Ausfuhrpreise •.........•............. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 
Straßenbau ................................• 

Löhne und Gehälter 
htdustrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ......• 
htdex 

Bruttostundenverdienste 
"hi.~ 

Bruttowochenverdienste 
htdex 

htdustrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .•......................... 
htdex 

Gewerbliche Wu1:schaft und Gebietskörpersch:iften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...........•• 

Monatsgehlllter ........... . 
Landwirtschaft 

htdex der Tariflöhne •...•...•..•••.•.•.•..... 

Wirtschaftszahlen 1) 

Einheit 

1976=100 
1976=100 
1976=100 

1976=100 
1976=100 
1976=100 
1976 =100 
1976=100 
1976=100 
1976= 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
·Mrd.DM 
Mrd.DM 
1972=100 

% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970= 100 
1970=100 
1970= 100 
1970=100 
1962=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

1970=100 
1970=100 
1970= 100 
1970= 100 
1970=100 

1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 

1970=100 

1970 =100 
1970=100 
1970= 100 

1970 =100 
1970 =100 
1970=100 
1970=100 
1970=100 
1970 =100 
1970=100 

1970=100 
1970= 100 

Std. 
1970=100 

DM 
1970=100 

DM 
1970=100 

DM 
1970=100 

1970=100 
1970= 100 

1970=100 

a) Grundzahlen 

1974 1 1975 1976 ' 1977 

102 
102 

91 

119 
94 
77 

110 
107 
89 

103 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 
75,4 

9311 
5 997 
4326 
2799 
2900 
1338 

131,1 
117,6 
115,1 
118,5 
121,0 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129.0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
132,0 
125,1 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

135,6 
123,6 

41,9 
95,4 
9,13 

147,1 
382 

140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

101 
105 
95 

96 
90 
87 
99 
91 
85 
90 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 
83,1 

9291 
5 933 
4S07 
2977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
121,3 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
136,5 
131,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
9284 
9, 5 

158,7 
402 

146,3 

2133 
157,5 

167,2 
160,4 

164,3 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 
87,8 

10469 
6717 
4872 
3047 
3164 
1 510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
124,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
144,4 
136,5 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

1S0,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

144,4 
141,8 
140,8 
143,3 
140,9 
141,9 

1S0,5 
145,2 
143,4 
147,1 
141,7 

146,3 
144,4 
143,7 
147,3 
144,7 
178,4 

140,2 

153,6 
154,4 
139,3 

139,7 
145,8 
145,3 
146,7 
151,6 
154,1 
143,6 

150,7 
131,4 

41,7 
94,5 

11,27 
180,8 

471 
170,3 

2433 
179,1 

188,8 
179,9 

195,5 

1977 

Juni 1 Juli 1 Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

94 
98 

126 

98 
106 
115 
111 
100 
108 

95 

61,9 
413,8 
795,1 
217,9 
100,9 
100,6 

18389 
7130 
4986 
3049 
3 260 
1575 

154,0 
143,7 
160,4 
137,8 
147,8 
150,2 
144,8 
142,2 
140,9 
143,8 
141,2 
142,7 

1S0,9 
154,4 
143,8 
148,8 
142,9 

147,2 
144,3 
146,5 
147,0 
144,5 
177,4 

140,2 

154,3 
154,3 
139,1 

139,4 
146,3 
146,1 
148,0 
156,3 
155,71 144,0 

Mai 1 

143,71 128,7 

April J 

41,4 
94,0 

10 36 
167,5 

429 
157,0 

2236 
166,5 

175,5 
169,1 

181,3 

90 
81 

133 

87 
95 

105 
102 
99 

102 
95 

64,5 
411,8 
797,0 
221,5 
100,9 
101,0 

9353 
8030 
5172 
3147 
3411 
1607 

152,2 
144,6 
156,9 
140,3 
147,7 
148,9 
144,8 
142,2 
140,8 
143,9 
141,4 
142,6 

151,2 
145,5 
143,8 
147,1 
142,5 

147,0 
144,7 
145,6 
147,2 
145,0 
177,6 

140,1 

154,4 
154,7 
139,3 

92 
83 

131 

89 
98 

112 
105 
97 
95 

100 

63,5 
413,7 
800,5 
223,5 

.103,3 
102,4 

9095 
7637 
5 034 
3195 
3 236 
1666 

1S0,7 
144,4 
148,3 
143,0 
146,4 
148,2 
144,7 
142,1 
140,5 
143,8 
141,4 
142,6 

151,3 
145,5 
143,7 
146,2 
142,1 

146,9 
145,2 
144,5 
147,6 
145,3 
177,3 

140,5 

154,4 
155,0 
139,6 

106 
102 
139 

98 
109 
118 
108 

107 
97 

64,7 
414,7 
809,6 
223,8 
103,9 
102,8 

18 995 
2469 
1 816 
1911 
7 531 
1 728 

151,2 
144,0 
141,9 
144,8 
147,2 
148,1 
144,7 
142,0 
140,2 
143,7 
141,2 
142,9 

151,1 
145,4 
143,6 
146,0 
141,9 

146,7 
145,6 
143,5 
148,6 
145,6 
177,9 

140,1 

154,6 
155,6 
139,9 

101 
101 
114 

100 

ii6 
86 

63,7 
418,1 
816,5 
227,8 
103,1 
103,0 

9319 
7656 
5 216 
3 268 
3 282 
1636 

1S0,1 
142,1 
135,8 
144,3 
147,5 
147,6 
144,6 
141,9 
140,1 
143,8 
141,1 
142,2 

151,4 
145,7 
143,5 
145,1 
142,1 

146,9 
145,S 
143,1 
149,4 
146,0 
179,0 

140,8 

154,9 
156,1 
140,1 

66,5 
420,5 
824,8 
233,7 
105,6 
103,0 

8424 
7 453 
5 578 
3 575 
3 451 
1 747 

150.3 
143,3 
138,0 
144,0 
148,2 
147,2 
144,5 
141,9 
139,9 
143,8 
141,1 
142,2 

151,4 
145,8 
143,3 
144,8 
142,3 

147,1 
146,1 
142,9 
1S0,1 
146,3 
179,3 

141,7 

155,0 
156,7 
140,3 

139,5 140,9 141,0 141,1 141,3 
146,2 146,3 146,3 146,6 146,8 
145,8 145,7 145,7 145,9 146,1 
147,4 146,9 146,7 146,9 147,0 
152,2 149,0 148,4 148,7 149,2 
152,61151,8 151,9 lS0,9 150,2 
143,8 143,8 143,7 143,5 143,3 

1S0,7 
146,2 
140,5 
148,2 

144,5 
141,8 
139,7 
143,9 
141,1 
142,6 

151,4 
145,8 
143,3 
145,5 
142,7 

147,5 
146,2 
143,5 
1S0,4 
146,6 
179,8 

142,3 

155,1 
157,0 
140,4 

141,4 
147,1 
146 4 
147:5 
1S0,6 
149,1 
143,1 

1976 1 1977 
Aug. 1 Nov. Pebr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 

145,0 1145,7, 146,9 , 150,9 , 152,2 , 152,7 
128,9 128,8 128,8 131,2 132,5 133,1 

Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 

42,0 
95,3 

10,61 
171,6 

446 
163,1 

42,3 
96,! 

10,oo 
172,7 

451 
165,5 

40,9 
92,5 

10,38 
175,0 

443 
161,4 

41,7 
947 1t,is 

179,6 
465 

169,6 

41,9 
95,1 

11,40 
184,1 

478 
174,5 

42,1 
95,5 

11,41 
1~ri 
175,5 

2288 2303 2336 . 2411 2457 2469 
170,5 171,4 173,1 178,3 182,1 183,0 

178,9 179,3 183,8 187,5 191,7 192,1 
171,1 171,3 174,5 180,2 182,3 182,6 

181,3 181,3 93,2 196,3 196,3 196,3 

Abscnn. 
Statist. 

Monats-
zahlen 
s .... 

35• 
35• 
35• 

35• 
35• 
35• 
35• 
35• 
35• 
35• 

39• 
39• 

1 
39• 
39• 
39• 
39• 

so• so• so• so• so• so• 

58" 
59• 
59• 
59• 
60* 
61* 
62* 
62* 
62 
62* 
62* 
62* 

62* 
62* 
62* 
65* 
66* 

67* 
67* 
67* 
67* 
67* 
67* 

67* 

67* 
67* 
67* 

67* 
67* 
67* 
67* 
67* 
70* 
72• 

64• 
64* 

735• 

735• 

737• 

53* 
53• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. An-
schlußkonkurse. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). , 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In 'lo 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1974 I 1975 1 1976 [ 1977 Sept.77 [ Okt.77 [ Nov.77 1 Dez.77 Sept.77 [ Okt.77 1 N.o-v-.=77~[ D~ez~.77= 
l----'---g-eg-en'"""ü~b_e_r--'-----l--"----'---g-e-gen~ü-ber---'---- gegenüber --

1973 1 1974 [ 1975 1 1976 Sept.76 1 Okt.76 1Nov.761 Dez.76 Aug.77 1Sept.771 Okt.77 1 Nov.77 

+ 0,7 
+ 1,3 
+ 3,2 

+ 4,8 
- 3,2 
+10,2 
+ 2,5 
+ 9,1 
+ 4,0 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 
+ 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 

+11,1 
+17,5 
+ 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 7,3 
-3,3 
- 2,0 
-3,7 
+18,6 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 + 9,3 
+11,7 
+ 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+13,0 
+ 7,3 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 
+ 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 
+ 8,4 + 8,5 

+ 5,6 + 7,1 
+ 6,9 + 6,6 + 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 
+ 9,6 

-2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 + 8,2 + 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14,5 

- 1,5 
+ 2,9 + 4,0 

-19,2 
-4,1 

. +13,7 
-9,8 
-15,1 
-4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
- 1,1 + 4,2 
+ 6,31 + 2,4 
+ 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
+ 0,2 + 0,2 + 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 + 3,8 

+ 8,6 + 5,5 + 3,8 
+ 3,4 
+ 5,4 

+ 6,0 
+ 5,9 + 5,3 
+ 5,1 
+ 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 + 7,2 + 6,0 

+ 4,0 
+ 6,0 
+ 6,1 + 6,7 + 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 + 2,3 

-3,3 
-3,1 + 7,9 + 7,9 
+ 5,2 + 4,5 

+ 8,4 
+ 8,1 

+ 9,1 + 8,2 

+ 7,8 

-0,9 
- 5,1 + 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 + 8,3 + 5,7 

+12,7 
+13,2 + 8,1 
+ 2,3 
+ 6,6 
+ 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
-25,8 
+ 6,5 
+ 2,2 
+ 6,6 
+ 3,9 + 3,5 + 4,0 + 3,4 + 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 + 3,8 + 5,8 
+ 3,5 

+ 4,5 
+ 5,1 + 5,1 + 3,4 
+ 5,1 
+ 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 + 4,8 + 3,8 

+ 3,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 5,3 + 7,3 + 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 
+ 1,4 

+ 2,7 
+ 1,9 + 6,5 
+ 6,4 + 9,0 + 8,4 

+ 7,2 
+ 6,4 

+ 5,6 + 5,3 

+10,3 

_,(i,i 
+14,1 

+ "i,6 
+ 2,8 
-0,8 
+ 3,8 + 3,1 
+ 7,0 

+ 4,1 + 1,9 + 2,4 + 1,8 + 3,8 

+ 3,9 + 4,1 
+ 5,0 + 4,5 + 3,4 
+ 1,1 

+ 3,5 

+ 2,3 
+ 4,3 + 2,6 

+ 4,6 + 3,6 + 3,6 + 3,4 
+ 1,5 + 1,5 + 1,3 

+ 4,9 
+ 2,4 

+ 0,2 
+ 0,3 + 7,4 
+ 7,1 + 7,5 
+ 7,4 

+ 7,4 + 6,9 

+ 7,0 
+ 6,5 

+ 7,9 

-4,4 
- 3,4 
+10,6 

-8,5 
+ 1,2 + 1,1 
+ 2,7 

+ 1:0 
-11,1 

+11,6 + 6,5 
+ 9,0 
+10,2 + 3,7 
+17,6 

+16,7 
+10,0 + 8,3 
+12,1 
+ 9,2 
+11,0 

+ 1,2 
- 3,8 
-19,9 
+ 3,4 
+17,4 
-0,6 
+ 1,7 + 1,6 
-2,7 
+ 3,4 + 2,0 
+ 6,2 

+ 3,6 
+ 1,3 + 1,5 
-0,1 
+ 3,8 

+ 3,7 
+ 4,2 + 5,2 
+ 4,8 
+ 3,3 + 0,3 

+ 3,2 

+ 2.0 + 4,2 
+ 2,3 

+ 4,2 
+ 3,5 
+ 3,6 + 3,3 + 0,2 
-1,0 
+ 0,6 

-0,4 
-1,2 
+ 5,9 

- 6,0 

+12,7 
-21,1 

+ 8,7 
+ 6,7 
+ 8,8 
+12,4 + 9,9 
+16,3 

+15,7 
+13,6 
:+12,3 
+19,0 
+ 0,5 + 4,2 

+ 0,5 
-4,2 
-21,8 
+ 3,6 
+16,9 
-0,6 
+ 1,5 + 1,6 
-2,2 
+ 3,3 
+ 1,8 
+ 5,4 

+ 3,7 
+ 1,7 
+ 1,5 
-0,5 
+ 3,8 

+ 3,8 + 4,1 + 5,1 + 4,8 + 3,4 + 0,6 

+ 3,5 

+ 2,4 + 4,3 
+ 2,3 

+ 4,3 + 3,6 + 3,7 + 3,4 + 0,9 
-0,4 
+ 0,9 

... 

+1;,~ 1 

+ 6,9 + 8,9 
+11,7 
+11,3 
+12,7 

+ 9,8 
+11,0 + 7,5 
+ 9,1 
+ 8,6 
+10,5 

+ 0,9 
- 3,0 
-15,8 
+ 2,6 
+13,5 
+ 0,7 
+ 1,7 + 1,9 
- 1,7 + 3,3 
+ 1,7 + 5,6 

+ 3,6 
+ 2,2 + 1,6 
-0,2 
+ 3,7 

+ 3,7 
+ 4,1 + 4,4 + 4,7 
+ 3,3 + 1,7 

+ 3,7 

+i 2,6 + 4,4 + 2,2 

+ 4,4 + 3,5 + 3,5 + 3,1 
+ 0,5 
-0,9 
+ 1,1 

+ s:2 + 9,8 

+ 0,9 
- 1,5 
-17,5 
+ 5,4 

+ 1/1 + 1,7 
-1,8 
+ 3,3 + 1,7 + 5,8 

+ 3,5 
+ 2,0 
- 0,1 + 0,1 
+ 3,4 

+ 3,5 + 3,8 + 3,7 + 4,9 + 3,3 
+ 1,3 

+ 3,9 

+ 2,9 + 4,4 + 2,2 

+ 4,4 
+ 3,3 
+ 3,2 + 3,0 
+ 0,8 + 2,0 
+ 1,1 

+14,8 
+23,2 + 6,1 

+ 9,9 
+11,1 
+ 5,1 + 2,6 

+13:i 
-2,8 

+ 1,9 + 0,2 
+ 1,1 

~'&ll 
-2,2 
-4,3 
- 8,9 
+ 9,1 
+ 3,7 

-4,7 
- 1,1 
-18,1 

-1,4 

+ 7/, 
-11,2 

- 1,5 
+ 0,8 + 0,9 + 1,8 + 0,8 
+ 0,2 

X 
+ 2,5 
+ 8,3 
+12,3 
- 7,0 
- 6,3 

+ 0,3 - 0,7 
- 0,3 - 1,3 
- 4,3 - 4,3 
+ 1,3 - 0,3 
+ 0,5 + 0,2 
- 0,1 - 0,3 

- -0,1 
- 0,1 - 0,1 
- 0,2 - 0,1 
- 0,1 + 0,1 
- 0,1 - 0,1 
+ 0,2 - 0,5 

-0,1 

-0,1 
-0,1 
-0,1 

-0,1 
+ 0,3 
-0,7 
+ 0,7 
+ 0,2 + 0,3 

-0,3 

+ 0,1 + 0,4 + 0,2 

+ 0,1 

-0,1 
-0,4 
+ 0,1 
-0,1 

+ 0,2 + 0„1 
-0,1 
-0,6 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
-0,3 + 0,5 
+ 0,3 + 0,6 

+ 0,5 

+ 0,2 + 0,3, 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,2 
-0,7 
-0,1 

+ 4,4 + 0,6 + 1,0 
+ 2,6 
+ 1,6 

X 
- 2,7 
+ 6,9 + 9,4 
+ 5,1 + 6,8 

+ 0,1 
+ 0,6 
+ 1,5 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,3 

X 

+ 0,3 
+ 2,0 
+ 1,8 
+ 2,9 

- 0,1 
- -0,1 

- 0,1 - 0,1 + 0,1 

+ 0,1 
-01· 
-0:2 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,2 
- 0,1 + 0,5 + 0,2 
+ 0,2 

+ 0,6 

+ 0,1 + 0,4 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,3 
-0,5 
- 0,1 

+ 0,3 

+ 0,5 
+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,3 

+ 0,4 

+ 0,1 + 0,2 + 0,1 

+ 0,1 + 0,2 + 0,2 
+ 0,3 
+ 0,9 
-0,7 
-0,1 

Febr.77 1 Mai 77 1 Aug.77 1 Nov.771 Febr.76 1 Mai 77 1 Aug.77 1 Nov.77 
gegenüber - gegenüber 

Febr.76 [ Mai 76 1 Aug.76 1 Nov.76 Nov.761 Febr.77 1 Mai 77 1 Aug.77 

+ 4,81 + 5,0 i + 5,0 1 + 4,81 + 0,81 + 2,71 + 0,91 + 0,3 
+ 1,6 + 1,9 ' + 2,8 + 3,3 - + 1,9 + 1,0 + 0,5 

i 
Jan. 77 IAPril 77 [ Jull 77 1 Okt.771 Jan .77 [April 771 Juli 77 [ Okt.77 

gegenüber gegenüber 
Jan. 76 [April 76 [ Jull 76 1 Okt.76 Okt.76 I Jan. 77 [April 77 1 Juli 77 

+ 1,2 
+ 1,2 + 7,3 
+ 7,2 
+ 8,6 
+ 8,5 

+ 7,5 + 6,9 

+ 6,8 + 6,5 

+ 6,9 

+ 0,7 + 0,7 + 7,6 + 7,2 
+ 8,4 
+ 8,0 

+ 7,8 + 7,1 

+ 6,8 
+ 6,6 

+ 8,3 

-0,2 
-0,2 
+ 7,4 + 7,3 + 7,2 + 7,0 

+ 7,4 + 6,8 

+ 7,2 + 6,5 

+ 8,3 

-0,5 
-0,6 
+ 7,0 + 6,8' 
+ 6,4 + 6,0 

+ 7,2 + 6,8 

+ 7,1 + 6,6 

+ 8,3 

-3,3 
-3,7 
+ 1,6 + 1,3 
-1,8 
-2,5 

+ 1,4 + 1,0 

+ 2,5 
+ 1,9 

+ 6,6 

+ 2,0 + 2,4 + 3,0 + 2,6 + 5,0 + 5,1 

+ 3,2 
+ 3,0 

+ 2,0 + 3,3 

+ 1,6 

+ 0,5 + 0,4 + 2,2 + 2,5 
+ 2,8 + 2,9 

+ 1,9 
+ 2,1 

+ 2,2 + 1,2 

+ 0,5 + 0,4 + 0,1 + 0,2 
+ 0,4 + 0,6 

+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,2 
+ 0,2 
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Sozialprodukt im Jahr 1977 
Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt hat - wie in den vorange-
gangenen Jahren - auch im Januar dieses Jahres erste 
vorläufige Ergebnisse der Sozialproduktsberechnung für 
das abgelaufene Jahr ermittelt. Die wichtigsten der in 
diesem Beitrag wiedergegebenen Zahlen wurden bereits 
im Statistischen Wochendienst (1978/3) veröffentlicht. Den 
Berechnungen liegen die bis Anfang Januar 1978 verfüg-
baren Ergebnisse der kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken 
zugrunde. Diese decken im allgemeinen noch nicht den 
Dezember, teilweise auch noch nicht den November bzw. 
das vierte Vierteljahr 1977 ab und mußten - wie zu dem 
frühen Berechnungstermin üblich - durch Schätzungen 
ergänzt werden. Auf vollständigerem Basismaterial beru-
hende, erweiterte Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen für 1977, die auch ausführliche Halb-
jahresergebnisse enthalten, werden im Februarheft dieser 
Zeitschrift veröffentlicht. 

Der jetzige Beitrag enthält erstmals auch Ergebnisse. 
der neu aufgenommenen Vierteljahresberechnungen des 
Statistischen Bundesamtes. Die Berechnungsmethoden 
sowie Ergebnisse ab 1968 sind in einem gesonderten Bei-
trag in diesem Heft dargestellt. 

Ergebnisse 
Nach den ersten vorläufigen Ergebnissen der Sozialpro-

duktsberechnung hat sich das wirtschaftliche Wachstum 
1977 deutlich verlangsamt. Das B r u t t o s o z i a 1 p r o -
d u k t - der umfassendste Ausdruck der wirtschaftlichen 
Leistung - ist r e a 1 um 2,4 6/o gegenüber dem Vorjahr ge-
stiegen. Im Jahr 1976 hatte der Zuwachs gegenüber dem 
Rezessionsjahr 1975 5,7 6/o betragen (von 1974 auf 1975 war 
das reale Bruttosozialprodukt um 2,5 O/o zurückgegangen). 
Die Abschwächung im Jahr 1977 kommt noch ausgeprägter 
in den Halbjahresergebnissen zum Ausdruck. Auf Zunahmen 
des Bruttosozialprodukts in konstanten Preisen des Jahres 
1970 um 6,1 bzw. 5,3 °/o im ersten bzw. zweiten Halbjahr 
1976 folgten Zunahmen um 2,9 6/o im ersten Halbj1ahr und 
2,0 O/o im zweiten Halbjahr 1977 (jeweils im Vergleich zum 
entsprechenden Vorjahreszeitraum). Nach Vierteljahren 
betrachtet, betrugen die Zuwachsraten gegenüber den ent-
sprechenden Vierteljahren des Vorjahres im ersten Vier-
teljahr 1977 rd. 4 O/o, in den übrigen Quartalen des Jahres 
1977 rd. 2 O/o. 

Auch in j e w e i 1 i gen Preisen ist das Bruttosozial-
produkt 1977 schwächer gestiegen als im Vorjahr. Es er-
höhte sich gegenüber 1976 um 6,1 O/o auf 1 193 Mrd. DM, 

Schaubild 1 

log.Maßs!ah 
Mrd.DM 

BRUTTOSOZIALPRODUKT 
V1erteljahrl1che Entwicklung log.Maßstab 

Mrd.DM 
340 ,----,.----------------r--~ 340 

In ieweiligen Preisen 
320 

300 

. ·2ao 

260 

240 

220 1-----1---~~--~---~----+---~ 220 
240 ,----,.----------------r---~ 240 

In Preisen von 1970 

220 1----+--------------+----l 220 

200 

t90 

tao 

170 
4.VJ l.VJ 4.VJ LV1 

Stallsllschas Bunrle!LBmt 780037 

nach einer Zunahme um 9,1 •/o von 1975 auf 1976. Die 
Preisentwicklung des Bruttosozialprodukts war im Be-
richtsjahr hingegen geringfügig stärker als 1976. Der 
Preisindex des Bruttosozialprodukts, der 1976 um 3,2 O/o 
gestiegen war, lag 1977 um 3,6 O/o über seinem Vorjahres-
stand. Dagegen ging die Teuerungsrate des Privaten Ver-
brauchs - in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen - von 4,4 6 /o im J1ahr 1976 auf 3,9 O/o im 
Jahr 1977 zurück. 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat 1977 ge-

Tabelle 1: Sozialprodukt 

1 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 
Netto- Indirekte Netto- Netto-

Brutto- sozial- Steuern sozial- Brutto- sozial-
Jahrl) sozial- Ab schrei- produkt zu abZOgl. produktzu sozial- Abschrei- produktzu 

produkt bungen Marktpreisen Subven- Faktorkosten produkt bungen Marktpreisen 
(Sp. 1 - Sp. 2) tionen (Sp. 3 - Sp. 4) (Sp. 6 - Sp. 7) 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Mill.DM 
1974 .............. · 1 986 900 

1 

107 260 

1 

879 640 1 107 360 

1 

772280 

1 

765 700 

1 

87400 

1 

678 300 
1975 .•............. 1 031100 117 030 914 070 

1 

111 590 802480 746 800 90860 655 940 
1976 ............... 1124 900 125 680 999 220 121 880 877340 789100 94260 694 840 
1977 ............... 1193 400 135 150 1058 250 130 830 927 420 808100 97 830 710 270 

1974 .............. · 1 
Veränderung gegeniiber dem Vorjahr in% 

+ 7,3 

1 

+ 12,0 

1 

+ 6,7 

1 

+ 3,8 

1 

+ 7,1 

1 

+ 0,4 

1 

+ 5,1 

1 

-0,2 
1975 ............... + 4,5 + 9,1 + 3,9 + 3,9 +3,9 -2,5 + 4,0 -3,3 
1976 ............... +9,1 + 7,4 + 9,3 + 9,2 +9,3 + 5,7 + 3,7 + 5,9 
1977 ............... +6,1 + 7,5 + 5,9 + 7,3 + 5,7 + 2,4 + 3,8 + 2,2 

% des Bruttosozialprodukts 
1974 ............... 100 10,9 

1 

89,1 

1 

10,9 78,3 100 11,4 88,6 
1975 .•............. 100 11,4 88,6 10,8 77,8 100 12,2 87,8 
1976 ............... 100 11,2 88,8 10,8 78,0 100 11,9 88,1 
1977 ....•.......... 100 11,3 88,7 11,0 77,7 100 12,1 87,9 

1) 1975 und 1976 vorläufiges Ergebnis, 1977 erstes vorläufiges Ergebnis. 

Heft 1/78 11 
1 

_j 



f 
1 

1 
1 

1 
f 
I· 
~ 
L 

! L __ 

. Tabelle 2: Bruttosozialprodukt nach Vierteljahren 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Vierteljahr!) 
Mill. DM änderung2) 

1 

Ver-
Mill. DM änderung2) 

1 

Ver-

% % 
' 1975 1. Vj ..•. 234 800 + 3,4 174 200 -5,0 

2.Vj .„. 250 300 + 4,1 182 200 -3,8 
3.Vj .... 263 200 + 3,8 192 500 -2,5 
4. Vj .... 282 800 + 6,3 197 900 + 1,2 

1976 1. Vj .... 256 100 + 9,1 183 700 + 5,5 
2.Vj .... 274 900 + 9,8 194 500 + 6,8 
3. Vj .... 285 800 + 8,6 202 700 + 5,3 
4. Vj .... 308 100 + 8,9 208 200 + 5,2 

1977 1. Vj . „. 275 300 + 7,5 190 700 + 3,8 
2. Vj „„ 289 500 + 5,3 198 300 + 2,0 
3. Vj „„ 302900 + 6,0 206 800 + 2,0 
4. Vj „„ 325 700 + 5,7 212 300 + 2,0 

1) 1975 und 1976 vorläufiges Ergebnis, 1977 erstes vorläufiges Ergebnis. -
2) Gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres. 

genüber 1976 sowohl real ( + 2,6 O/o) als auch nominell 
(+ 6,3 °/o) etwas stärker zugenommen als da!! Bruttosozial-
produkt, von dem es sich um den Saldo der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übri-
gen Welt unterscheidet. 

Die gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t - ge-
messen an der Entwicklung des Bruttoinfandsprodukts in 
konstanten Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen -
stieg 1977 um rd. 30/o gegenüber dem Vorjahr (1976 + 6,60/o 
gegenüber 1975). In der gleichen Zeit ging 'die durchschnitt-
liche Zahl der Erwerbstätigen um 112 000 auf 24,92 Mill. 
(- 0,4 O/o) zurück. Auch die durchschnittlich geleistete Ar-
beitszeit nahm ab; die Produktivität je geleistete Arbeits-
stunde aller Erwerbstätigen dürfte sich von 1976 auf 1977 
um schätzungsweise 4 O/o erhöht haben. 

Schaubild 2 

ERWERBSTATIGKEIT UND PRODUKTIVITÄT 
Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 

Erwerbsialige fl Produktivität 
im Jahresdurchschnitt (Bruttolnlandsproduk! In Preisen 

von 1970 1e Erwerbslätlgen) 
+8 +8 

+6 +6 

+4 +4 

+2 +2 

~ ~ ~ .., .., 1 0 0 
"" -

~ ~ ~ 

-2 -2 

-4 -1 
1965 1966 1967 1968 196 9 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 19n 

Statlstl!lches Bundesamt 780011 

Das Bruttoinlandsp1 odukt ergibt sich aus der Summe 
der B r u t t o w e r t s c h ö p f u n g der einzelnen Sektoren 
zuzüglich der E i n f u n r ab g ab e n, die vom Staat oder 
den Institutionen d~r Europäischen Gemeinschaften 
(übrige Welt) auf eing eführte Güter erhoben werden. Die 
Bruttowertschöpfung < er Wirtschaftsbereiche wird in der 
Regel durch Abzug d ~r Vorleistungen von den Produk-
tionswerten ermittelt. Durch Addition der Bruttowert-
schöpfung der Unter nehmensbereiche erhält mian zu-
nächst die unbereinig e Bruttowertschöpfung der Unter-
nehmen insgesamt; siE ist noch nicht um den Verbrauch 
an unterstellten Bank ~ienstleistungen und um den Vor-
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steuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen bereinigt, 
schließt jedoch keine Einfuhrabgaben ein. Zieht man von 
der unbereinigten Bruttowertschöpfung der Unternehmen 
insgesamt die unterstellten Entgelte für Bankdienstlei-
stungen und die abzugsfähige Vorsteuer, auf Investitionen 
ab, erhält man die - bereinigte - Bruttowertschöpfung 
des Unternehmenssektors. Addiert man hierzu die Brutto-
wertschöpfung des Staates, der privaten Haushalte und 
der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter, er-
gibt sich die gesamte Bruttowertschöpfung der Volkswirt-
schaft. Die folgenden Ausführungen über die Entwicklung 
der Wirtschaftsbereiche beziehen sich für den Unterneh-
menssektor auf die unbereinigten Ergebnisse. 

Zu dem r e a 1 e n Anstieg des Bruttoinlandsprodukts im 
Jahr 1977 gegenüber 1976 trugen ialle großen Wirtschafts-
bereiche bei. Allerdings fiel in den Bereichen Warenpro-
duzierendes Gewerbe, Handel und Verkehr sowie Dienst-
leistungsunternehmen die Zunahme der Bruttowertschöp-
fung gegenüber dem Vorjahr niedriger aus als 1976. Be-
sonders ausgeprägt war diese Entwicklung beim Waren-
produzierenden Gewerbe, dessen reale Bruttowertschöp-
fung im Berichtsjahr nur noch um 2,6 °/o stieg, nachdem 
sie sich 1976 gegenüber 1975 um 7,7 O/o vergrößert hatte. 
Stark abgeschwächt hat sich auch die Zuwachsrate der 
Bruttowertschöpfung des Bereichs Hiandel und Verkehr; 
sie verminderte sich von 5,6 O/o im Jahr 1976 auf 3,0 O/o im 
Berichtsjahr (jeweils gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahr). Die reale Bruttowertschöpfung der Dienstleistungs-
unternehmen stieg gegenüber 1976 um 3,4 O/o; von 1975 auf 
1976 hatte sie um 4,0 O/o zugenommen. In der Land- und 

Tabelle 3: BruttowertschÖpfung nach zusammengefaßten 
Wirtschaftsbereichen und Bruttoinlandsprodukt 

Jahr') 
Brutto-
inlands- ins-

produkt2) gesamt3) 

Bruttowertschöpfung 
Land-
und 

Forst-
wirt-
Schaft, 

Fischerei 

Waren-
_ pro- H dl 
dU2ie- an/ 
r~:s ve':kehr 
werbe 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

Dienst-
lei-

stungs-
unter-

nehmen 

Staat, 
private 
Haus-
halte4) 

1974 1 987 130 1 960 220 1270301495070115022011982701129 680 1975 1030020 1002030 30 230 494 340 160 030 219 110 141 230 
1976 1122 800 1090450 32 020 544 620 172 740 237 420 149 1990 
1977 1 193 440 1 158 970 30 680 578 970 181 500 256 920 160 570 

1974 
1975 
1976 
1977 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+ 4,3 + 4,4 +11,8 - 0,1 + 6,5 

1 

+ 7,5 1 + 7,3 , - 7,0 1 + 6,0 1 + 4,51 
+ 9,0 + 8,8 + 5,9 +10,2 + 7,9 
+ 6,3 + 6,3 - 4,2 + 6,3 + 5,1 

% der BruttowertschöpfungS) · 

+12,0 1 +15,4 
+10,5 + 8,9 
+ 8,4 + 6,2 
+ 8,2 t 7,1 

1974 1 1975 
1976 
1977 

X 
X 
X 
X 

X 2,9 47,3 15,3 X 1 2, 7 1 49,5 115,0 1 
X 2,8 47,9 15,2 
X 2,5 47,9 15,0 

19,8 1 21,0 
20,9 
21,3 

13,0 
13,5 
13,2 
13,3 

1974 
1975 
1976 
1977 

1974 
1975 
1976 
1977 

11974 
1975 
1976 
1977 

In Preisen von 1970 
Mill.DM 

1 

1 

765 950 1 746150 
787 760 
808 240 

744 120 126 060 1399 950 1 116 830 1 141 660 185 630 722 790 24 780 375 590 113 560 146 830 88 170 
762 090 24 390 404 340 11 9 900 152 650 89 410 
781 170 24 580 414 750 123 450 157 810 90 650 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

- 2,6 - 2,9 - 4,9 - 6,1 - 2,8 

1 
+ 0,5 , . + 0,6 1 + 1,0 1- 0,8 , - 0,5 , 
+ 5,6 + 5,4 - 1,6 + 7,7 + 5,6 
+ 2,6 + 2,5 + 0,8 + 2,6 + 3,0 

X 
X 
X 
X 

% der BruttowertscböpfungS) 
X 3,4 51,9 15,2 
X 3,3 50,2 15,2 
X 3,1 51,1 15,2 
X 3,0 51,1 15,2 

+ 3,6 + 3,1 1 
+ 4,0 
+ 3,4 

18,4 
19,6 
19,3 
19,5 

+ 4,1 
+ 3,0 
+ 1,4 
+ 1,4 

11,1 
11,8 
11,3 
11,2 

1) 1975 und 1976 vorläufiges Ergebnis, 1977 erstes vorläufiges Ergebnis. - 2) Das 
Bruttoinlandsprodukt ergibt sieb aus der Bruttowertscböpfung insgesamt zU2ilglicb 
der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder von Institutionen der Europäiscben Ge-
meinschaften auf eingeführte Güter erhoben werden. - 3) Bereinigte Bruttowert-
scböpfung = Summe der Bruttowertscböpfung der Wirtschaftsbereiche nach 
Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuer-
abzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 4) Einschl. privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter. - S) Prozent der Summe der Bruttowertschöpfung der 
Wirtscbaftsbereicbe vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen 
und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. 
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Forstwirtschaft entwickelte sich 1977 die Bruttowert-
schöpfung in kon~tanten Preisen ( + 0,8 O/o) etwas günsti-
ger als im Jahr 1976, in dem sie um 1,6 O/o abgenommen 
hatte (jeweils gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum). Die Bruttowertschöpfung des Staates (einschl. 
privater Haushalte und privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter) erhöhte sich 1977 gegenüber dem Vorjahr 
in konstanten Preisen ebenso wie 1976 um 1,4 O/o. 

In j e w e i 1 i gen Preisen entwickelte sich im Berichts-
jahr die Bruttowertschöpfung der hier beschriebenen 
Wirtschaftsbereiche des Unternehmenssektors durchweg 
ungünstiger als 1976. Für das Warenproduzierende Ge-
werbe ergaben die Berechnungen von 1976 auf 1977 eine 
Zunahme von 6,3 O/o, nachdem der Anstieg der Bruttowert-
schöpfung 1976 gegenüber 1975 10,2 O/o betragen hatte. Die 
nominelle Bruttowertschöpfung des zusammengefaßten 
Bereichs Handel und Verkehr vergrößerte sich gegenüber 
dem Vorjahr nur noch um 5,1 O/o (1976 gegenüber 1975: 
+ 7,9 O/o). Am wenigsten von der allgemeinen Abschwä-
chungstendenz betroffen waren die Dienstleistungsunter-
nehmen, deren nominelle Bruttowertschöpfung im Be-
richtsjahr gegenüber dem Vorjahr um 8,2 O/o (+ 8,4 O/o im 
Jahr 1976 gegenüber 1975) anstieg. In der Land- und 
Forstwirtschaft folgte auf einen Zuwachs der Bruttowert-
schöpfung im Jahr 1976 um 5,9 O/o eine Abnahme im Jahr 
1977 um 4,2 O/o gegenüber dem Vorjahr. Maßgeblich wurde 
diese Entwicklung durch den Rückgang 'der 1976 relativ 
hohen Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte, bei 
gleichzeitigem Ansteigen der Einkaufspreise landwirt-
schaftlicher Betriebsmittel, bestimmt. Die Bruttowert-
schöpfung der Bereiche außerhalb des Unternehmenssek-
tors (Staat, private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter) nahm 1977 gegenüber dem Vor-, 
jahr etwas stärker zu(+ 7,1 O/o) als 1976 (+ 6,2 O/o). 

Die großen Aggregate der V e r w e n d u n g s s e i t e des 
Sozialprodukts hatten von 1976 auf 1977 eine ziemlich 
gleichmäßige Entwicklung. In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n 
nahmen der Private Verbrauch um 6,9 °/o, der Staatsver-
brauch um 5,8 O/o, die Anlageinvestitionen um 6,5 O/o und 
die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen um 6,2 °/o zu. 
Die Einfuhr stieg gleichzeitig etwas stärker an (+ 7,7 O/o) 
als die Ausfuhr, so daß der Außenbeitrag mit einem Be-
trag von 25,7 Mrd. DM nicht ganz seinen Vorjahresstand 
(28,1 Mrd. DM) erreichte. - Im Vergleich zur Vorjahres-
entwicklung haben 1977 alle Komponenten der Nachfrage 
schwächer zugenommen. Besonders ausgeprägt war die 
Abschwächung bei der Ausfuhr, deren nominelle Zu-
nahme von 14,1 O/o im Jahr 1976 auf 6,2 O/o im Jahr 1977 
(jeweils gegenüber dem Vorjahr) zurückging. Ähnliches, 
gilt auch für die Einfuhr; ihr Zuwachs verminderte sich 
von 16,3 O/o im Jahr 1976 auf 7,7 O/o im Berichtsjahr. Auch 
die Bruttoinvestitionen (Anlageinvestitionen und Vorrats-
veränderung) stiegen im Berichtsjahr (+ 5,9 O/o) erheblich 
schwächer als 1976 ( + 16,6 O/o). Dies lag vor allem an der 
Entwicklung der Lager, die nach einem Abbau im Jahr 
1975 (- 3,4 Mrd. DM) 1976 stark aufgestockt worden 
waren (+ 13,4 Mrd. DM) und damit wesentlich zu dem 
konjunkturellen Aufschwung des Vorjahres beigetragen 
hatten. Der Lageraufbau im Jahr 1977 - er wird auf 12,7 
Mrd. DM geschätzt - war etwas geringer als im Vorjahr. 
Schwächer als 1976 stiegen 1977 auch die Anlageinvesti-
tionen ( + 6,5 O/o im Vergleich zu + 8,5 O/o 1976). Bei den 
Ausrüstungsinvestitionen verminderte sich die Zuwachs-
rate von 11,1 O/o im Jahr 1976 auf 8,0 O/o im Jahr 1977, bei 
den Bauinvestitionen von 7,0 auf 5,6 O/o. Das Wachstum des 
Privaten Verbrauchs verlangsamte sich in jeweiligen Prei-
sen von 8,2 O/o im Jahr 1976 auf 6,9 O/o im Jahr 1977. Ledig-
lich der Staatsverbrauch hatte 1977 gegenüber dem Vor-
jahr die gleiche nominelle Entwicklung wie 1976 
c+ 5,8 O/o). 

In k o n s t a n t e n Preisen gerechnet, sind von 1976 auf 
1977 die Ausrüstungsinvestitionen <+ 4,6 O/o), die Ausfuhr 
von Waren und Dienstleistungen (+ 4,6 O/o) und der Pri-
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Schaubild 3 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 

IN JWEIUGEN PREISEN IN PREISEN VON 1970 

Bruttosozialprodukt 

Staats verbrauch 
-<30..------------, ~-----------, +30 

1-----------1 +10 

Anlageinvesti t1onen 
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Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
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Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
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Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 
Anlageinvestitionen Außen- Nachrichtlich 

Brutto- Privater Staats-

1 1 

Vorrats- beitrag Ausfuhr 1 Einfuhr Jahr') sozial- Verbrauch verbrauch Aus- ver- (Ausfuhr 
produkt zusammen rüstungen Bauten änderung minus von Waren und 

Einfuhr) Dienstleistungen 

In jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

1974 „.„„. 

1 

986 900 

1 

527 550 

1 

194020 

1 

216 390 

1 

76 470 

1 

139 920 

1 

+ 5 500 

1 

+ 43 440 

1 

276190 
1 

232 750 
1975 „„„„ 1 031100 574 550 216 000 214 540 82320 132 220 - 3400 + 29410 272 090 242680 
1976 „„.„. 1124 900 621 940 228 590 232 870 91420 141 450 + 13 400 + 28100 310 410 

1 
282 310 

1977 „„„„ 1193 400 665 110 241 820 248070 98690 149 380 + 12 700 + 25700 329 660 303 960 

Veränderung gegenilber dem Vorjahr in% 
1974 „.„„. 

1 

+ 7,3 

1 

+ 7,3 

1 

+ 16,4 

1 

-4,0 

1 

- 4,1 

1 

-4,0 

1 

X 1 X 

1 

+ 28,6 

1 

+ 25,4 
1975 „„„„ +.4,5 + 8,9 + 11,3 -0,9 + 7,7 -5,5 X 

1 

X - 1,5 + 4,3 
1976 „„„„ + 9,1 + 8,2 + 5,8 + 8,5 + 11,1 + 7,0 X X + 14,1 + 16,3 
1977 „„„„ + 6,1 + 6,9 + 5,8 + 6,5 + 8,0 + 5,6 X X + 6,2 + 7,7 

% des Bruttosozialprodukts 1 
1974 „„.„. 

1 

100 

1 

53,5 

1 

19,7 

1 

21,9 

1 

7,7 

1 

14,2 

1 

0,6 

1 

4,4 

1 

28,0 

1 

23,6 
1975 „„.„. 100 55,7 20,9 20,8 8,0 12,8 -0,3 2,9. 26,4 23,5 
1976 „„ .. „ 100 55,3 20,3 20,7 8,1 12,6 1,2 2,5 27,6 25,1 
1977 „„„„ 100 55,7 20,3 20,8 8,3 12,5 1,1 2,2 27,6 25,5 

In Preisen von 1970 
Mill.DM 

1974 „ .. „ „ , 765 700 

1 

413 790 

1 

132 310 

1 

172 610 
1 

64900 

1 

107 710 

1 

+ 4400 l + 42 590 

1 

214 730 

1 

172 140 
1975 „„„„ 746 800 423 930 138 250 165 370 65130 100 240 -2600 + 21 850 199 960 178 110 
1976 „ .... „ 789100 439 360 141 580 173 720 

1 
69 790 103 930 + 9400 + 25040 222 090 197 050 

1977 „„„„ 808100 452 230 143010 178 580 73030 105 550 + 9700 + 24 580 232 290 207 710 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1974 ........ 

1 

+ 0,4 

1 

+ 0,3 

1 

+ 4,3 

1 

-9,9 

1 

-10,2 

1 

-9,8 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 11,8 

1 

+ 3,6 
1975 „„„„ -2,5 + 2,5 +4,5 -4,2 + 0,4 -6,9 X X - 6,9 + 3,5 
1976 „ „ .... + 5,7 + 3,6 + 2,4 + 5,0 + 7,2 + 3,7 X X + 11,1 + 10,6 
1977 „„„„ + 2,4 + 2,9 + 1,0 + 2,8 + 4,6 + 1,6 X X + 4,6 + 5,4 

% des Bruttosozialprodukts 
1974 ........ 100 54,0 17,3 22,5 8,5 14,1 0,6 5,6 28,0 22,5 
1975 .„„„. 100 56,8 18,5 22,1 8,7 13,4 -0,3 2,9 26,8 23,8 
1976 „.„.„ 100 55,7 17,9 22,0 8,8 13,2 1,2 3,2 28,1 25,0 
1977 ........ 100 56,0 17,7 22,1 9,0 13,1 1,2 3,0 28,7 25,7 

') 1975 und 1976 vorläufiges Ergebnis, 1977 erstes vorläufiges Ergebnis. 

vate Verbrauch <+ 2,9 °/o) stärker als das Bruttosozialpro-
dukt ( + 2,4 °/o) angestiegen, während der Staatsverbrauch 
( + 1,0 °/o) und die Bauinvestitionen ( + 1,6 O/o) unterdurch-
schnittlich zunahmen. Da sich die preisbereinigte Einfuhr 
( + 5,4 O/o) gleichzeitig stärker erhöhte ials die Ausfuhr, war 
der Außenbeitrag - ähnlich wie in jeweiligen Preisen -
1977 geringer als 1976. Auch die übrigen Aggregate der 
Verwendungsseite entwickelten sich 1977 schwächer als im 
Vorjahr. 

Das V o l k s e i n k o m m e n, das sich nach Abzug der 
Abschreibungen und der indirekten Steuern (abzüglich 
Subventionen) vom Bruttosozialprodukt ergibt und die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit sowie aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen umfaßt, erhöhte sich 1977 
gegenüber 1976 um 5,7 O/o. Die Bruttoeinkommen aus un-
selbständiger Arbeit nahmen um 7 ,0 O/o, die Bruttoeinkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 2,5.0/o 
gegenüber dem Vorj~hr zu. Die Summe der Einkommen, 

aus unselbständiger Arbeit stieg damit 1977 etwia gleich 
stark wie im Vorjahr (+ 7,1 O/o gegenüber 1975). In den 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit sind neben 
den Bruttolöhnen und -gehältern auch die Sozialbeiträge 
der Arbeitgeber (tatsächliche Beiträge an die Sozialversi-
cherung und unterstellte Beiträge für soziale Leistungen 
der Arbeitgeber für Altersversorgung, Krankheitsfälle 
u. ä.) enthalten. Die Zuwachsrate der Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen lag dagegen deutlich 
tiefer als im Vorjahr; 1976 hatten die Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen um 15,4 O/o (gegenüber 
1975) zugenommen. Sie umfassen neben den Unternehmer-
einkommen - diese beziehen sich auf Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit, Personengesellschaften und 
Einzelunternehmen (einschl. der Landwirte, freien Berufe 
u.ä.) - auch die Vermögenseinkommen aller Bevölke-
rungsgruppen. 

Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann 

14 Heft 1/78 



~----------------

Vier·teljahresergebnisse 
der Sozialproduktsberech.nung ab 1968 

1 
1.1 
1.2 
1.2.1 
1.2.2 
1.2.3 
1.2.4 
1.2.5 
1.2.6 

1.3 
1.3.1 
1.3.2 
1.3.3 
1.3.3.1 
1.3.3.2 
1.3.4 
1.3.5 
2 

Inhalt 
Vorbemerkung 
Berechnungsgrundlagen und -methoden 
Allgemeine Bemerkungen 
Entstehung des Sozialprodukts 
Allgemeiner Überblick 
Land- und Forstwirtschaft, FisCherei 
Warenproduzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr 
Dienstleistungsbereiche des Unternehmenssektors 
Staat und private Haushalte einschl. privater Organisatio-

nen ohne Erwerbscharakter 
Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Anlageinvestitionen 
Ausrüstungsinvestitionen 
Bauinvestitionen 
Vorratsveränderung 
Außenbeitrag 
Ergebnisse 

Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt legt mit diesem Beitrag 

erstmals Vierteljahresergebnisse für ausgewählte Größen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vor. Diese 
Angaben stellen eine wichtige Ergänzung und Verbesse-
rung des statistischen Instrumentariums für die kurzfri-
stige Wirtschaftsbeobachtung und -analyse dar. Es gibt 
zwar in der Bundesrepublik Deutschland ein relativ gut 
ausgebautes System kurzfristiger Wirtschaftsstatistiken; 
diese Monats- und Vierteljahresstatistiken können jedoch 
wegen ihrer z. T. speziellen Zielsetzungen und der Be-
grenzung auf wichtige Bereiche kein geschlossenes Bild 
der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vermitteln. 

Den Anforderungen für Zwecke der Konjunkturbe-
obachtung und der kurzfristigen Vorausschätzung der ge-
samtwirtschaftlichen Entwicklung wurde auf dem Gebiet 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bisher u. a. 
durch eine frühzeitige Bereitstellung der Ergebnisse 
Rechnung getragen. So veröffentlicht das Statistische 
Bundesamt jeweils im Januar Zahlen einer ersten Schät-
zung der wichtigsten Sozialproduktsgrößen und im 
Februar erste ausführliche Ergebnisse der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen für das abgelaufene 
Kalenderjahr. Ferner werden seit Mitte der sechziger 
Jahre Halbjahresergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen berechnet, die jeweils im Februar (für 
das zweite Halbjahr) und im September (für das erste 
Halbjahr) veröffentlicht werden. Mit dem umfassenden 
und in sich geschlossenen System der halbjährlichen 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen liegen wichtige 
Informationen für Analysen und Projektionen für kürzere 
Zeiträume als ein Jahr vor. Um die einzelnen Phasen des 
Konjunkturverlaufs, insbesondere die Wendepunkte der 
konjunkturellen Entwicklung, mit hinreichender zeitlicher 
Genauigkeit darstellen zu können, reichen diese Daten -
zusammen mit den monatlich und vierteljährlich verfüg-
baren Zahlen der Wirtschaftsstatistiken - jedoch nicht 
aus und bedürfen der Ergänzung um vierteljährliche Be-
rechnungen zumindest für die wichtigsten Aggregate der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 

Die Berechnung von Vierteljahreszahlen bringt gegen-
über den Jahres- und Halbjahresberechnungen eine Reihe 
zusätzlicher Probleme mit sich. Dies hängt insbesondere 
damit zusammen, daß bei allen Statistiken über Strö-
mungsgrößen (z.B. Produktion, Vorleistungen, Einkommen 
usw.) die Periodenabgrenzung um so problematischer 
wird, je kleiner der Zeitraum ist, auf den sie sich bezie-
hen. Bei bestimmten Tatbeständen der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen - z. B. bei einmaligen oder un-
regelmäßigen Einkommenszahlungen - stellt sich grund-
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sätzlich die Frage nach einer sinnvollen zeitlichen Zuord-
nung auf kurze Perioden. Ferner wirkt sich in der Viertel-
jahresberechnung z. T. nicht unwesentlich stärker als in 
der halbjährlichen Berechnung aus, daß für eine Reihe 
von Teilgrößen nur lückenhafte oder gar keine kurzfristi-
gen Ausgangsdaten zur Verfügung stehen. Diese Unzu-
länglichkeiten im statistischen Basismaterial müssen in 
vermehrtem Umfang durch Schätzungen überbrückt wer-
den. Wenn diese Schätzungen auch durch Konsistenzprü-
fungen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen innerhalb bestimmter Grenzen iabgesichert 
werden können, so sind die Ergebnisse doch mit mehr Un-
sicherheiten behaftet als die Berechnungen für längere 
Zeiträume. Es ist deshalb zur Zeit nicht daran gedacht, 
das Programm - wie in den Jahres- und Halbjahresbe-
rechnungen - auf eine volle Darstellung des Wirtschafts-
kreislaufs abzustellen. Der Nachweis von Vierteljahreser-
gebnissen soll sich auf wichtige Größen der Volkswirt-
schiaftlichen Gesamtrechnungen erstrecken (Entstehung 
und Verwendung des Sozialprodukts, Verteilung des -Volks-
einkommens, evtl. Haushaltseinkommen, ferner Erwerbs-
tätige), bei denen die genannten Probleme nicht zu sehr 
ins Gewicht fallen und - vom verfügbaren statistischen 
Material her gesehen - Ergebnisse frühzeitig nach Ablauf 
der Berichtsperiode bereitgestellt werden können. 

Die jetzt abgeschlossenen Berechnungen mußten sich 
aus Kapazitätsgründen auf die Ermittlung von Angaben 
zur Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts be-
schränken. Die vorliegende Veröffentlichung enthält Vier-
teljahresergebnisse über das Bruttoinl!andsprodukt und 
die Bruttowertschöpfung für fünf zusammengefaßte Wirt-
schaftsbereiche (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; 
Warenproduzierendes Gewerbe; Handel und Verkehr; 
Dienstleistungsunten\ehmen; Staat und private Haus-
halte einschl. privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter) sowie über das Bruttosozi!alprodukt und seine 
Verwendung (Privater Verbrauch; Staatsverbrauch; Aus-
rüstungsinvestitionen; Bauinvestitionen; Vorratsverände-
rung; Außenbeitrag; Ausfuhr; Einfuhr). Die Angaben wer-
den in jeweiligen Preisen und in konstanten Preisen des 
Jahres 1970 dargestellt. Es handelt sich dabei zunächst 
nur um Ursprungswerte, die - nach Abschluß der Prü-
fung über zweckmäßige Verfahren - durch saisonberei-
nigte Angiaben ergänzt werden sollen. Der Nachweis be-
ginnt mit dem ersten Vierteljahr 1968. Er umfaßt einen 
Zeitraum von 10 Jahren, der für viele Analysezwecke und 
als Grundlage für kurzfristige gesamtwirtschaftliche Vor-
ausschätzungen ausreichend erscheint. Eine _weitere Rück-
rechnung war aus arbeitsmäßigen Gründen nicht möglich. 
Mit der Wahl des Jahres 1968 als Anfangsjahr wurden 
auch die Schwierigkeiten, die sich für die Berechnungen 
iaus der Umstellung von der kumulierten Umsatzsteuer 
auf die Mehrwertsteuer ergeben, vermieden. Es ist vorge-
sehen, die Berechnungen in Zukunft jeweils etwa zwei 
Monate nach Vierteljahresende abzuschließen und zu ver-
öffentlichen. Die Termine der Halbjahres- und Jahresbe-
rechnungen bleiben davon unberührt. 

1 Berechnungsgrundlagen und -methoden 

1.1 Allgemeine Bemerkungen 
Die Vierteljahresberechnungen zur Entstehungs- und 

Verwendungsrechnung des Sozialprodukts sind voll in die 
Jahres- und Halbjahresberechnungen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen i n t e g r i e r t. Die Kon-
zepte, Definitionen und Abgrenzungen der vierteljährlich 
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dargestellten Tatbestände stimmen mit denen der Konten 
und Standardtabellen überein, die Berechnungsmethoden 
entsprechen weitgehend denen der Halbjahresberechnun-
gen - die ihrerseits, soweit dies vom statistischen Mate-
rial her möglich ist, auf die der Jahresberechnungen ab-
gestellt sind. Die Ergebnisse für Vierteljahre sind dem 
neuesten Stand der Jahres- und Halbjahresberechnungen 
angepaßt. 

Auf die D e f i n i t i o n e n und Ab g r e n zu n g e n 
wird im folgenden nur insoweit eingegangen, wie dies 
zum Verständnis der Berechnungsgrundlagen und -metho-
den erforderlich erscheint. Ein umfassender überblick 
über die Konzepte, Definitionen, Abgrenzungen und Glie-
derungen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
wurde zuletzt im Zusammenhang mit der 1977 abgeschlos-
senen Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen gegeben, auf den an dieser Stelle hingewiesen 'sei1). 
Die B e r e c h n u n g s m e t h o d e n sind - wie die der 
Halbjahres- und Jahresberechnungen - auf die zum 
jeweiligen Berechnungszeitpunkt verfügbaren Ausgangs-
statistiken abgestellt. Grundsätzlich handelt es sich für 
Vierteljahre um die gleichen statistischen Quellen wie für 
die halbjährlichen Berechnungen der betreffenden Aggre-
gate. Die Berechnungsverfahren und -unterlagen der 
Halbjiahresberechnungen und ihre Verknüpfung mit den 
Jahresberechnungen sind bei Einführung der Halbjahres-
reihen im Jahr 1965 ausführlich beschrieben worden2). 

Diese Ausführungen gelten im großen und ganzen heute 
noch; allerdings sind in der Zwischenzeit auf Teilgebieten 
Änderungen vorgenommen worden, die einen eingehenden 
überblick über die Methoden der kurzfristigen Berech-
nungen nach dem neuesten Stand zweckmäßig erscheinen 
lassen. Umstellungen waren 1,1.. a. erforderlich, um die Be-
rechnungen an die im Rahmen der Revision 1977 geänder-
ten Konzepte anzupassen. Darüber hinaus konnten auch 
einige Verbesserungen erzielt werden, die aufgrund zu-
sätzlicher statistischer Informationen, einer intensiveren 
Auswertung des vorhandenen Materials - u. a. durch ver-
stärkte Anwendung moderner Datenverarbeitungsverfah-
ren - und verbesserter Schätzverfahren möglich wurden. 

Wie bereits erwähnt, ist die D a t e n b a s i s für die 
Vierteljahresberechnungen erheblich schmaler als die der 
J1ahresberechnungen. So fehlen z. B. alle- Angaben, die nur 
jährlich oder in mehrjährigen Abständen für volle Kalen-
derjahre erhoben werden. Diese Ergebnisse können wegen 
ihres vergleichsweise späten Anfalls erst mit ein- oder 
zweijährigem Abstand zum Berichtsjahr in die Berech-
nungen einbezogen werden - Unterlagen aus mehrjähr-
lichen Statistiken z. T. erst im Rahmen der großen Revi-
sionen. Bei den jährlich bzw. zweijährlich verfügbaren 
Angaben handelt es sich vor allem um die Ergebnisse der 
Umsatzsteuerstatistik, der Jahreserhebungen im Produzie-
renden Gewerbe, der Jahresunternehmenserhebungen in 
verschiedenen Verkehrsbereichen, der Bilanzstatistik der 
Aktiengesellschaften, der Statistiken über den Rohertrag 
im Handel, der Statistik der Jahresabschlüsse der öffent-
lichen Haushalte usw. Die Vierteljahresberechnungen sind 
'deshalb, ebenso wie die Halbjahresberechnungen, auf die 
Ergebnisse der kurzfristigen - monatlichen und viertel-
jährlichen Wirtschaftsstatistiken angewiesen, die 
jedoch nicht den gesamten Bereich der Wirtschaft bzw. 
alle Bestandteile der nachzuweisenden Tatbestände ab-
decken und - wegen ihrer speziellen Zielsetzungen - im 
allgemeinen den Definitionen und Abgrenzungen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen weniger entsprechen 
als die Jahresstatistiken. Die erforderlichen Ergänzungen 

1) Siehe Hamer, G. und Mitarbeiter: „Revision der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1976" in WiSta 411977, 
s. 215 ff.; siehe ferner die Erläuterungen zum Inhalt und Aufbau 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen in der Fachserie 18 
„volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1 „Konten und 
Standardtabellen 1976". - 2) Siehe Bartels, H. - Hamer, G. und 
Mitarbeiter: ,,Halbjahresergebnisse der Sozialproduktsberechnung 
ab 1960" in WiSta 12/1965, S. 771 ff. 

16 

und Umformungen dieser Statistiken im Hinblick auf die 
Bereichsabgrenzungen, Darstellungseinheiten, wirtschafts-
systematischen Gliederungen sowie den Inhialt, Umfang 
und die zeitliche Abgrenzung der dargestellten Tatbe-
stände in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
bereiten erhebliche Schwierigkeiten und müssen unter 
z. T. stark. vereinfachenden Annahmen schätzungsweise 
vorgenommen werden. Wegen der großen Bedeutung der 
Lagerbewegungen für den Konjunkturverlauf, ist vor 
allem das Fehlen einer vierteljährlichen Lagerstatistik im 
gewerblichen Bereich ein empfindlicher Mangel. Diese 
Lücke, die nur aus dem Gesamtzusammenhang der Be-
rechnungen heraus und unter Heranziehung aller sonsti-

. gen verfügbaren Indikatoren behelfsmäßig geschlossen 
werden kann, bringt ein nicht unerhebliches Maß an Un-
sicherheit in die Ergebnisse. 

Eine besondere Rolle spielen in den kurzfristigen Be-
rechnungen die Probleme der P e r i o d e n a b g r e n -
z u n g, die um so schwieriger zu lösen sind, je kleiner der 
Berichtszeitraum ist. In den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben 
grundsätzlich zum Zeitpunkt des Entstehens der Forde-
rungen und Verbindlichkeiten nachgewiesen, während in 
den Ausgangsstatistiken für die Abgrenzung vielfach an-
dere Kriterien angewendet werden. Hingewiesen sei in 
diesem Zusammenhang vor iallem auf die Einnahmen und 
Ausgaben des Staates, bei denen es sich in der Finanzsta-
tistik im allgemeinen um die kassenmäßigen Ein- und 
Ausgänge handelt, ferner auf die Aus- und Einfuhr, die in 
der Außenhandelsstatistik überwiegend zum Zeitpunkt des 
Grenzübergangs erfaßt wird, sowie auf die Preise der 
Waren und Leistungen, denen im allgemeinen der Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses zugrunde liegt. Die ent-
sprechenden Umrechnungen zur einheitlichen Periodisie-
rung müssen zwar auch in den Jahresberechnungen vor-
genommen werden; eventuelle Ungenauigkeiten bei diesen 
Schätzungen haben ]edoch auf Jahresbasis ein wesentlich 
geringeres Gewicht als auf Halbjahres- und insbesondere 
auf Vierteljahresbasis. 

Die Darstellung der mit den Vierteljahresberechnungen 
verbundenen Probleme und Schwierigkeiten macht deut-
lich, daß diese Berechnungen einen erheblich größeren 
U n s i c h e r h e i t s s p i e 1 r a u m aufweisen als die Halb-
jahres- und insbesondere die Jahresberechnungen. Dies · 
trifft in besonderem Maße für die ersten vorläufigen Er-
gebnisses zu. Ungenauigkeiten bei der Schätzung der in 
einzelnen Reihen am aktuellen Rand für den letzten 
Monat des Quartals, in einigen Fällen aber auch für das 
ganze Quartal noch fehlenden Werte wirken sich in der 
vierteljährlichen Berechnung erheblich stärker aus als in 
den ersten vorläufigen Berechnungen für Halbjahre oder 
Jahre. Nach Vorliegen vollständiger statistischer Unterla-
gen sind deshalb unter Umständen größere Korrekturen 
erforderlich. Dies gilt auch hinsichtlich der Einpassung 
der Vierteljahresergebnisse in die auf breiterer Material-
basis berechneten Jahresergebnisse. Dadurch werden 
allerdings im allgemeinen mehr das Niveau und die län-
gerfristige Entwicklung betroffen; der Verlauf innerhalb· 
des Kalenderjahres ist im wesentlichen von den für Vier-
teljahre verfügbaren Indikatoren bestimmt. Um zu ver-
hindern, daß Differenzen zwischen den originär ermittel-
ten Jahresergebnissen und der Summe der Vierteljahres-
ergebnisse zu Brüchen zwischen dem vierten und ersten 
Quartal aufeinander folgender Kalenderjahre führen, 
werden die Reihen - zum Teil mit Hilfe mathematisch 
statistischer Methoden - entsprechend geglättet. , 

Wie oben erwähnt, werden die Vierteljahresergebnisse 
der Entstehungs- und Verwendungsrechnung außer in 
jeweiligen Preisen auch in konstanten Preisen des 
Jahres 1970 nachgewiesen. Für die Berechnungen in kon-
stanten Preisen steht das gleiche Preismaterial zur Verfü-
gung wie für die Halbjahres- und Jiahresberechnungen, da 
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die Preiserhebungen im allgemeinen monatlich, in Aus-
nahmefällen vierteljährlich durchgeführt werden. Pro-
bleme entstehen, wie schon angedeutet, vor allem hin-
sichtlich der vierteljährlichen Anpassung der zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses erhobenen Preise an die 
Periodenabgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen. Wesentlich ungünstiger als in den Jahresbe-
rechnungen sind die Möglichkeiten, Gewichtungsunterlagen 
für die Umrechnung der im allgemeinen nach der Laspey-
res-Formel ermittelten Preisindizes nach der für Zwecke 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechßungen erforder-
lichen Paasche-Formel (Wägungsschema der Berichts-
periode) zu erstellen. Während die Preisbereinigung für 
Jahre von relativ detaillierten Daten über Käufe, Verkäufe 
usw. in jeweiligen Preisen ausgehen kann und damit die 
Struktur der jeweiligen Berichtsjahre weitgehend berück-
sichtigt, muß die Deflationierung der Vierteljahresangaben 
auf relativ stark aggregierter Basis vorgenommen werden, 
so daß die vierteljährliche Entwicklung des realen Sozial-
produkts und seiner Aggregate auch aus diesem Grunde 
weniger sicher ist als in den Jahresberechnungen. 

Bei der Interpretation der vierteljährlichen Preis -
e n t w i c k 1 u n g ergeben sich erhebliche Schwierigkeiten 
und Probleme. Preisindizes mit wechselnder Wägung 
(Paasche-Indizes), wie sie im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen berechnet werden, zeigen 
strenggenommen nur die Preisentwicklung der jeweiligen 
Berichtsperiode gegenüber der Basisperiode. Die Entwick-
lung . von einer Berichtsperiode zur anderen ist - anders 
ials bei den in der Preisstatistik üblichen Preisindizes mit 
fester Wägung (Laspeyres-Indizes) - auch durch Ände-
rungen der Mengenstruktur beeinflußt. Von Jahr zu Jahr 
halten sich Änderungen in der Mengenstruktur des 
Sozialprodukts und der meisten seiner Teilaggregate im 
allgemeinen in relativ engen Grenzen. Vierteljährlich er-
geben sich jedoch z. T. erhebliche saisonbedingte Verschie-
bungen mit entsprechenden Auswirkungen auf den Ver-
lauf der Preisindizes nach der Paasche-Formel. Besonders 
schwierig für die Interpretation sind in diesem Zusam-
menhang die Einflüsse starker Ernteschwankungen und 
Vorratsbewegungen pflanzlicher Erzeugnisse auf die 
Preisentwicklung der landwirtschaftlichen Produkte. -
Auf die Berechnungsmethoden der Ergebnisse in konstan-
ten :Preisen für die einzelnen Aggregate des Sozialpro-
dukts kann in diesem Aufsatz nicht näher eingegangen 
werden. 

1.2 Entstehung des Sozialprodukts 

1.2.1 Allgemeiner tlberblick 
Ebenso wie in der Jahres- und Halbjahresberechnung 

wird 1auch vierteljährlich das Sozi a 1 pro du kt - von 
seiner E n t s t e h u n g her gesehen - über das Inlands-
produkt berechnet. Das Bruttosozialprodukt ergibt sich 
auf diesem Wege, indem man vom Inlandsprodukt die Er-
werbs- und Vermögenseinkommen, die an die übrige Welt 
geflossen sind, abzieht und die Erwerbs- und Vermögens-
einkommen, die von inländischen Personen bzw. Institu-
tionen aus der übrigen Welt bezogen wurden, hinzufügt 
(Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
Inländern und der übrigen Welt). ' 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t umfaßt die Brutto-
wertschöpfung der einzelnen Sektoren zuzüglich der Ein-
.fuhrabgaben, die vom Staat upd von Institutionen der 
Europäischen Gemeinschaften auf eingeführte Güter er-
hoben werden. Durch Addition der Bruttowertschöpfung 
der Unternehmensbereiche erhält man zunächst die unbe-
reinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmen insge-
samt; sie enthält u. a. unterstellte Entgelte für Bank-
dienstleistungen und den Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer 
auf Investitionen (ggf. gekürzt um Investitionssteuer), 
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schließt jedoch Einfuhrabgaben ausa). Zieht man von 
der unbereinigten Bruttowertschöpfung der Unternehmen 
insgesamt die unterstellten Entgelte für Bankdienstlei-
stungen und die abzugsfähige Vorsteuer auf Investitio-
nen (abzüglich Investitionssteuer) ab, erhält man die -
bereinigte - Bruttowertschöpfung des Unternehmenssek-
tors. Addiert man hierzu die Bruttowertschöpfung des 
Staiates, der privaten Haushalte und der privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter, ergibt sich die gesamte 
Bruttowertschöpfung der Volkswirtschaft. 

Die B r u t t o w e r t s c h ö p f u n g der U n t e r n eh -
m e n s b e r e i c h e wird in den Jahresberechnungen 
durch Abzug der Vorleistungen von den Produktionswer-
ten ermittelt. Die P r o d u k t i o n s w e r t e umfassen den 
W~rt der Verkäufe von Waren und Dienstleistungen (aus 
eigener Produktion und Handelsware) sowie den Wert der 
Bestandsveränderungen an Halb- und Fertigerzeugnissen 
aus· eigener Produktion und der selbsterstellten Anlagen. 
Der Produktionswert der Kreditinstitute schließt neben 
den tatsächlichen Einnahmen aus Gebühren und Provisio-
nen unterstellte Entgelte für Bankdienstleistungen in 
Höhe der Differenz zwischen Ertragszinsen und anderen 
Vermögenseinkommen der Kreditinstitute einerseits und 
Aufwandszinsen dieser Institutionen andererseits ein. Als 
Produktionswert der Versicherungsunternehmen gilt im 
wesentlichen das in den Bruttoprämien enthaltene Entgelt 
für die Dienstleistungen der Versicherungsunternehmen. 
Dieser Dienstleistungsanteil wird ermittelt, indem von 
den Beitragseinnahmen im Erstversicherungsgeschäft für 
das Geschäftsjahr und den Erträgen aus der Verzinsung 
der Vermögensanlagen der Versicherungsunternehmen die 
in der gleichen Periode fälligen Leistungen iabgezogen 
werden. Die Vor 1 eist u n gen stellen den Wert der von 
anderen Wirtschaftseinheiten bezogenen und im Produk-
tionsprozeß verbrauchten Waren und Dienstleistungen 
(einschl. Handelsware) dar. Sie umfassen auch Ein-
fuhrabgaben, ferner - global für den Unternehmenssek-
tor - die gesamten unterstellten Entgelte für Bankdienst-
leistungen, die als Verbrauch einer speziellen fiktiven Ein-
heit angesehen werden. 

Die Bruttowertschöpfung des S t a a t e s und der p r i -
v a t e n 0 r g ia n i s a ti o n e n ohne E r w e r b s c h a -
r a kt e r wird durch Addition der von ihnen gezahlten 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Produktions-
steuern sowie der Abschreibungen auf das von ihnen ein-
gesetzte reproduzierbare Sachvermögen (außer Straßen, 
Brücken, Wasserwegen u. ä.) berechnet .. Die Bruttowert-
schöpfung der p r i v a t e n H a u s h a lt e entspricht den 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit der bei den priva-
ten Haushialten beschäftigten Personen. 

Wie eingangs dargelegt, müssen sich die Vierteljahres-
berechnungen - ebenso wie die Halbjahresberechnungen 
- auf die k u r z f r i s t i g verfügbaren W i r t s c h a f t s -
i n d i k a t o r e n stützen. Es fehlen für die vierteljährliche 
Berechnung der Entstehungsseite des Sozialprodukts sta-
tistische Angaben über die Vorratsveränderung an Halb-
und Fertigerzeugnissen aus eigener Produktion, über die 
selbsterstellten Anlagen und insbesondere über die 
Kostenstruktur, die im allgemeinen nur für ganze Jiahre 
erfaßt werden. Hinsichtlich der Vorratsveränderung· im 
Laufe des Jahres liegen nur Daten für die Landwirtschaft 
vor; für das Produzierende Gewerbe ist man auf grobe 
Anhaltspunkte aus Unterlagen über die Produktion und 
den Umsatz angewiesen. Die vierteljährlichen Schätzwerte 
für die Vorleistungen müssen sich im wesentlichen an 
Jahresdurchschnittsquoten am Produktionswert orientie-
ren. Die Bruttowertschöpfung der meisten Bereiche wird 
deshialb in konstanten Preisen vierteljährlich durch 
direkte· Fortschreibung mit entsprechenden Daten über 

3) Siehe die diesbezüglichen Erläuterungen in der Fachserie 18 
„Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1 „Kol).ten und 
Standardtabellen 1976", u. a. S. 68/69. 
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die Outputentwicklung ermittelt. Bei den Berechnungen 
in jeweiligen Preisen ist es möglich, diese Quoten im ge-
wissen Rahmen aufgrund von Angaben über die Entwick-
lung der Ein- und Verkaufspreise zu modifizieren. 

Die E i n f u h r ab g a b e n (Einfuhrzölle, Einfuhrum-
satzsteuer, Verbrauchsteuern auf eingeführte O:üter sowie 
Abschöpfungs- und Währungsausgleichsbeträge bei der 
Einfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen) werden in 
der Vierteljahresberechnung anhand monatlich bzw. vier-
teljährlich vorliegender Angaben über das kassenmäßige 
Aufkommen der einzelnen Steuerarten zusammengestellt. 
Für einen Teil der Verbrauchsteuern liegen nur Gesamt-
angaben über das Aufkommen ohne Unterteilung nach 
Verbrauchsteuern auf eingeführte und inländische Pro-
dukte vor (z. B. Mineralölsteuer, Tabaksteuer u.ä.). Die 
auf Einfuhren entfallenden Verbrauchsteueranteile wer-
den in diesen Fällen entsprechend den Mengenanteilen 
der besteuerten Einfuhrgüter an der gesamten Inlands-
verfügung dieser Güter geschätzt. 

Die unterstellten Entgelte für Bank-
dienst 1 eist u n gen werden vierteljährlich behelfs-
mäßig <anhand von Angaben über Kredit- und Einlagenbe-
stände und Zinssätze ermittelt, die von der Deutschen 
Bundesbank monatlich veröffentlicht werden (siehe Ab-
schnitt 1.2.5). 

Die Verbuchung der Mehrwertsteuer wird in den 
Berechnungen für Vierteljahre auf die gleiche Weise vor-
genommen wie in den Halbjahres- und Jahresberechnun-
gen. Auf der Entstehungsseite werden die Produktions·-
werte und Vorleistungen der einzelnen Bereiche grund-
sätzlich einschl. , Umsatzsteuer nachgewiesen. In die Ver-
wendungsrechnung des Sozialprodukts geht dagegen nur 
die nicht abzugsfähige Umsatzsteuer ein; die Investitionen 
werden also ohne abzugsfähige Mehrwertsteuer nachge-
wiesen (dies gilt für den überwiegenden Teil der Investi-
tionen des Unternehmenssektors). Um Entstehungs- und 
Verwendungsrechnung miteinander in Einklang zu brin-
gen, wird der V o r s t e u e r a b z u g auf I n v e s t i t i o -
n e n (ggf: um Investitionssteuer gekürzt) global von der 
Summe der Bruttowertschöpfung der Unternehmensberei-
che abgesetzt. Dieser Vorsteuerabzug wird durch Auf-
schlüsselung der Investitionen auf die Investorengruppen 
miLund ohne Recht auf Vorsteuerabzug in relativ tiefer 
Gliederung ermittelt. 

Im folgenden wird die vierteljährliche Berechnung der 
Bruttowertschöpfung für zusammengefaßte Wirtschafts-
bereiche beschrieben. 

1.2.2 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Die Bruttowertschöpfung des zusammengefaßten Wirt-

schaftsbereichs Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
wird für Vierteljahre, ebenso wie in den Halb-
jahres- und Jahresberechnungen, getrennt für die Teilbe-
reiche Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei sowie 
gewerbliche Gärtnerei und Tierzucht ermittelt. Für die 
L a n d w i r t s c h a f t e,rgeben sich sowohl theoretisch als 
auch praktisch schwer zu lösende Periodisierungspro-
bleme daraus, daß ein Teil der landwirtschaftlichen Pro-, 
duktion, insbesondere an pflanzlichen Erzeugnissen, 
zwangsläufig an einen vollen Jahresrhythmus gebunden 
ist. Bei allen Berechnungen für kürzere Zeiträume als ein 
Jahr tritt die Frage niach der angemessenen Erfassung 
und Bewertung der Veränderung der „angefangenen 
Arbeiten" auf, d. h. der heranwachsenden Ernte. Jeder 
Versuch einer Lösung erfordert ein relativ großes Maß an 
Unterstellungen, so daß der ökonomische Aussagewert 
von Angaben für kürzere Zeiträume als ein Jahr in der 
Landwirtschaft immer begrenzt bleiben wird. In den in-
ternationalen Empfehlungen zur Aufstellung Landwirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen und dem Europäischen 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 
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wird deshalb eine pragmatische Lösung empfohlen, die im 
Rahmen der Revision 1977 auch in die Jahres- und Halb-
jahresberechnungen des Statistischen Bundesamtes über-
nommen wurde. Bei dieser Regelung wird in der Land-
wirtschaft die Erzeugung pflanzlicher Produkte mit dem 
Anfall der Ernte nachgewiesen. In den Vierteljahresbe-
rechnungen führt diese Lösung dazu, daß jeweils im drit-
ten Vierteljiahr, in das der Hauptteil der Ernte fällt, der 
Produktionswert seinen saisonalen Höhepunkt erreicht. 
Als statistische Ausgangsdaten zur Ermittlung des Brutto-
produktionswertes der Landwirtschaft werden in den 
Vierteljahresberechnungen, ebenso wie in den Halbjahres-
und Jahresberechnungen, vor allem statistische Angaben 
über die Nahrungsmittelproduktion sowie über Verkäufe 
und Vorrats- bzw. Bestandsveränderungen an pflanzlichen 
und tierischen Produkten verwendet. Daten über die Ent-
wicklung der Vorleistungen der I.Jandwirtschaft nach Vier-
teljahren liegen nur für einige wenige Vorleistungsgüter 
(z. B. für Düngemittel) vor und müssen deshalb im all-
gemeinen nach Erfahrungssätzen geschätzt werden. 

Da für die übrigen Te ill b er eiche außerhalb der 
Landwirtschaft keine geeigneten Indikatoren über die un-
terjährige Entwicklung der Vorleistungen sowie die Vor-
ratsveränderung zur Verfügung stehen, wird in diesen Be-
reichen die Bruttowertschöpfung· unmittelbar fortge-
schrieben. Für die Ermittlung der Bruttowertschöpfung 
der Forstwirtschaft stehen vierteljährliche Angaben über 
Holzeinschlagsmengen sowie ein entsprechender Holz-
preisindex (Erzeugerpreis) zur Verfügung. Die Bruttowert-
schöpfung der Fischerei kann mit Hilfe von monatlichen 
Wert- und Mengenangaben (Fiangerlöse bzw. Anlande-
mengen) vierteljährlich berechnet werden. In der gewerb-
lichen Gärtnerei und Tierzucht, die größenmäßig nicht 
stark ins Gewicht fällt, muß die Bruttowertschöpfung 
mangels geeigneter Unterlagen in Anlehnung an die Ent-
wicklung in der Landwirtschaft geschätzt werden. 

1.2.3 Warenproduzierendes Gewerbe 
Die Bruttowertschöpfung des Warenproduzierenden Ge-

werbes wird in den vierteljährlichen Berechnungen - wie 
in den Halbjahres- und Jahresberechnungen - für die 
Energiewirtschaft, den Bergbau, das Verarbeitende Ge-
werbe und das Baugewerbe getrennt ermittelt. 

In den Jahresrechnungen wird die Bruttowertschöpfung 
des Wiarenproduzierenden Gewerbes durch Abzug der 
Vorleistungen vom Produktionswert, der sich aus dem 
Umsatz, Bestandsveränderungen an Halb- und Fertiger-
zeugnissen aus eigener Produktion und dem Wert der 
selbsterstellten Anlagen ergibt, berechnet. Angaben über 
den Umsatz des B e r g b a u s und des V e r a r b e i t e n -
den Gewerb es liegen aus den jährlichen (in Zukunft 
monatlichen) Unternehmenserhebungen, der Industriebe-
richterstattung für Kleinbetriebe sowie der Umsatzsteuer-
statistik (Verarbeitendes Handwerk) vor. Der Wert der 

. Bestandsveränderungen an Halb- und Fertigerzeugnissen 
aus eigener Produktion kann der jährlichen Investitions-
erhebung entnommen werden, während der Wert der 
selbsterstellten Anlagen aus den entsprechenden Ergeb-
nissen der bisher in vierjährigem Abstand, zukünftig aber 
jährlich durchgeführten Kostenstrukturerhebungen abge-
leitet wird. Auch die Vorleistungen werden aufgrund der 
Ergebnisse der erwähnten Kostenstrukturerhebungen er-
mittelt. Für die kurzfristigen Berechnungen stehen im 
wesentlichen nur monatliche Angaben über die Umsätze 
und die Entwicklung der Produktion zur Verfügung (Net-
toproduktionsindex). Wegen des Fehlens vierteljährlicher 
Angaben über die Vorratsveränderung an Halb- und Fer-
tigerzeugnissen aus eigener Produktion, sind die Angaben 
über den Umsatz nur bedingt verwendbar. Die viertel-
jährlichen Berechnungen stützen sich deshalb vor allem 
auf den Index der Nettoproduktion für das Produzierende 
Gewerbe, mit dem die reale Bryttowertschöpfung fortge-
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schrieben wird. Dabei wird davon ausgegangen, daß das 
Verhältnis zwischen Produktionswerten und Vorleistungen 
in konstanten Preisen bei kurz- und mittelfristigen Be-
trachtungen als relativ stabil angesehen werden lmnn. Bei 
der vierteljährlichen Ermittlung der nominellen Brutto-
wertschöpfung wird darüber hinaus die Preisentwicklung 
der verkauften Erzeugnisse und der Vorleistungsgüter be-
rücksichtigt. Für Handwerksunternehmen mit weniger als 
20 Beschäftigten, die durch den Produktionsindex nicht 
repräsentiert werden, muß die Bruttowertschöpfung ver-
einfachend anhand der Umsatzentwicklung aus der vier-
teljährlichen Handwerksberichterstattung ermittelt bzw. 
fortgeschrieben werden. Hier dürften Vorratsveränderun-
gen an eigenen Erzeugnissen von geringerer Bedeutung 
sein als in größeren Unternehmen. 

Die jährliche Berechnung der Umsätze der E n er -
g i e w i r t s c h a f t basiert vor allem auf Angaben über 
die Erlöse aus Abgaben an das öffentliche Netz der 
öffentlichen Elektrizitäts- und Gasversorgungsunterneh-
men, auf die über 80 °/o des Gesamtumsatzes des Bereichs 
entfallen. Die restlichen Umsatzteile werden in den Jah-
resrechnungen mit verschiedenen Indikatoren (u. a. Anga-
ben über Verkehrs- und Handelsleistungen) fortgeschrie-
ben. Die Ermittlung der Bestandsveränderungen an Halb-
und Fertigerzeugnissen aus eigener Produktion beruht 
z. Z. noch auf Ergebnissen. der Bilanzstatistik; in Zukunft 
werden sich diese Berechnungen auf die Ergebnisse der 
jährlichen Kostenstrukturerhebungen in der Elektrizi-
täts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung stützen 
können. Das gleiche gilt für die selbsterstellten Anlagen, 
die bisher vor allem aufgrund der Angaben der in vier-
jährigem Abstand vorliegenden Kostenstrukturerhebun-
gen berechnet werden. Die Vorleistungen werden - de-
tailliert nach einzelnen Vorleistungsarten (Brennstoffein-
satz, Bezug von Elektrizität und Gas, sonstige Arten von 
Vorleistungen) - aufgrund von Angaben aus der Statistik 
der Elektrizitäts- und Gasversorgung sowie den Kosten-
strukturerhebungen ermittelt. Für die Vierteljahresbe-
rechnung stehen entsprechende Angaben nicht zur Verfü-
gung, so daß die Bruttowertschöpfung ersatzweise mit 
Hilfe des Index der Nettoproduktion für das Produzie-
rende Gewerbe und entsprechender Verkaufspreise be-
rechnet werden muß. Dabei sind allerdings - ähnlich wie 
in der Verarbeitenden Industrie - einige ergänzende 
Schätzungen bzw. Korrekturen notwendig, da sich der In-
dex der Nettoproduktion nur auf die Erzeugung von Elek-
trizität und Gas bezieht, nicht dagegen auf die Verteilung 
von Elektrizität und Gas, die Wassergewinnung und -ver-
teilung, die Leistung der Fernheizwerke sowie einige wei-
tere von Unternehmen der Energieversorgung (vor allem 
Stadtwerken) erbrachte Leistungen, wie z.B. Verkehrslei-
stungen im Personennahverkehr. 

Die Bruttowertschöpfung für das Baugewerbe wird 
für Vierteljahre - ebenso wie für Jahre und Halbjahre -
getrennt für das Bauhaupt- und das Ausbaugewerbe be-
rechnet. Probleme ergeben sich dabei insbesondere für 
das Bauhauptgewerbe hinsichtlich der Periodenabgren-
zung, da sich die Erstellung von :Bauwerken im all-
gemeinen über einen längeren Zeitraum erstreckt und 
deshalb Umsatz und Produktionsleistung in weit stärke-
rem Maße auseinanderfallen als bei den meisten anderen 
produzierenden Bereichen. Für Kalenderjahre liegen jähr·-
lich Angaben über die Jahresbauleistung (Umsatz ± Wert 
der Bestandsveränderung der angefangenen Arbeiten) 
aufgrund der Jahreserhebungen im Bauhauptgewerbe vor, 
die eine periodengerechte Abgrenzung des Outputs dieses 
Bereichs ermöglichen. Für kürzere Zeiträume als ein Jahr 
gibt es zwar Daten über den Umsatz, jedoch keine An-
haltspunkte über die Entwicklung der angefangenen 
Arbeiten. Die quartalsweise Berechnung der Bruttowert-
schöpfung des Bauhauptgewerbes geht deshalb von Anga-
ben über den Arbeitseinsatz (geleistete Arbeitsstunden) 
aufgrund der monatlichen Bauberichterstattung aus. Diese 
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werden durch Schätzungen über die Entwicklung der 
Arbeitsproduktivität anhand verschiedener hierfür in Be-
tracht kommender Anhaltspunkte (Trend der längerfristi-
gen Produktionsentwicklung aus den Jahresberechnun-
gen, Absatz von Baustoffen, Bestand und Ausnutzungsgrad 
von Baugeräten, Witterungsverlauf u. ä.) ergänzt und mit 
Hilfe geeigneter Preisindizes in jeweilige Preise umge-
rechnet. Im Ausbaugewerbe stützt sich die Jahresberech-
nung weitgehend auf die Ergebnisse der Umsatzsteuersta-
tistik sowie der Kostenstrukturerhebungen. Da dort die 
angefangenen Arbeiten keine so große Bedeutung haben 
wie im Bauhauptgewerbe, wird die Bruttowertschöpfung 
vierteljährlich mit Hilfe der Umsatzangaben aus der be-
reits erwähnten Handwerksberichterstattung - das Aus-
baugewerbe gehört nahezu vollständig zum Handwerk -
ermittelt (siehe auch Abschnitt 1.3.3.2). 

1.2.4 Handel und Verkehr 

Die Berechnung der Bruttowertschöpfung des Teilbe-
reichs H an d e 1 nach Quartalen wird, ebenso wie für 
Halbjahre und Jahre, getrennt für den Großhandel 
(einschl. Handelsvermittlung) und den Einzelhandel 
durchgeführt. Für die Jahresberechnungen stehen vor 
allem Angaben über den Umsatz aus der Umsatzsteuersta-
tistik und über den jährlichen Rohertrag aus der Handels-
berichterstattung sowie ferner Kostendaten aus den 
Kostenstrukturstatistiken zur Verfügung. Für die Viertel-
jahresberechnungen sind die monatlichen Meßzahlen des 
Umsatzes aus der auf repräsentativer Grundlage durchge-
führten Groß- und Einzelhandelsstatistik die wesentliche 
Berechnungsgrundlage. Die Ergebnisse der monatlichen 
Handelsstatistiken müssen für diesen Zweck insofern 
etwas korrigiert werden, als sie die Firmenneugründungen 
z. T. nicht in angemessenem Umfang berücksichtigen und 
deshalb - wie verschiedene Vergleichsrechnungen gezeigt 
haben - die Entwicklung im allgemeinen etwas zu 
schwach nachweisen. Mangels· vierteljährlicher Angaben 
über die Vorleistungen werden, ähnlich wie im Verarbei-
tenden Gewerbe, die reajen Vorleistungsquoten 1am Pro-
duktionswert konstant gehalten. In der Berechnung zu 
jeweiligen Preisen wird Unterschieden im Verlauf der 
Einkaufs- und Verkaufspreise der Bereiche durch entspre-
chende Variation der nominellen Vorleistungsquoten 
Rechnung getragen. Da für die Handelsvermittlung kein 
spezieller Indikator zur Verfügung steht, wird für diesen 
Bereich von der gleichen Entwicklung wie im Großhandel 
ausgegangen. 

Auch im Verkehr (einschl. Nachrichtenübermittlung) 
wird die Bruttowertschöpfung getrennt für die einzelnen 
Teilbereiche ermittelt. Die Berechnungen für die Deutsche 
Bundesbahn und die Deutsche Bundespost, die sich für 
Kalenderjahre auf 1ausführliche Angaben aus der Be-
triebsrechnung dieser Institutionen stützen können, gehen 
vierteljährlich von monatlichen Angaben der laufenden 
Betriebsrechnung über Erträge dieser beiden Institutionen 
aus; für die Deutsche Bundespost liegen darüber hinaus 
auch für Vierteljahre Ergebnisse über die Aufwendungen 
vor. Entsprechende Daten. für die Deutsche Bundesbahn 
fehlen. Da die Auslastung der Verkehrsmittel und damit 
das Verhältnis zwischen Aufwand und Ertrag im Laufe 
des Jahres schwankt, würde die Verwendung der jahres-
durchschnittlichen Vorleistungsquote zur Ermittlung der 
vierteljährlichen Vorleistungen zu Verzerrungen führen. 
Die Vorleistungsquote der Eisenbahnen wird deshalb von 
Quartal zu Quartal unter Berücksichtigung der Output-
Entwicklung schätzungsweise variiert. Die Berechnungen 
für die Seeschiffahrt gehen von Angaben der Deutschen 
Bundesbank über die Einnahmen der deutschen Seeschiff-
fahrt aus, die sowohl jährlich als auch vierteljährlich vor-
liegen. Die Berechnung der Bruttowertschöpfung der 
übrigen Verkehrsbereiche stützt sich in der Jahresberech-
nung vor allem auf Jahresunternehmenserhebungen sowie 
die Umsatzsteuerstatistik; vierteljährlich muß sie anhand 

19 



verschiedener Ersatzindikatoren geschätzt werden, z. B. 
mit Ergebnissen der Statistik der Binnenschiffahrt über 
Beförderungsleistungen, der Statistik der Personenbeför-
derung im Straßenverkehr sowie Angaben des Kraftfahrt-
Bundesamtes über Beförderungsleistungen bzw. Einnah-
men aus Beförderungsleistungen usw. In Ermangelung 
spezieller Indikatoren wird für das Speditions- und La-
gereigewerbe, die Taxiunternehmen und ähnliche Bereiche 
die Bruttowertschöpfung in Analogie zur Entwicklung 
vergleichbarer Branchen geschätzt. 

1.2.5 Dienstleistungsbereiche des Unternehmenssektors 

In den Dienstleistungsbereichen des Unternehmenssek-
tors (Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen, 
Wohnungsvermietung und Sonstige Dienstleistungen, 
soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht) 
stoßen die vierteljährlichen Berechnungen auf erhebliche 
Schwierigkeiten, da das statistische Grundmaterial für 
kürzere Zeiträume als ein Jahr in diesen Bereichen beson-
ders lückenhaft ist. Die Jahresberechnungen für die Kr e-
d i t i n s t i t u t e können sich auf die von der Deutschen 
Bundesbank zusammengestellten Gewinn- und Verlust-
rechnungen stützen; für die vierteljährliche Fortschrei-
bung liegen dagegen nur Anhaltspunkte zur Schätzung 
der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen (Er-
tragszinsen abzüglich Aufwandszinsen der Kreditinstitute) 
vor. Hierzu werden von der Deutschen Bundesbank: monat-
lich veröffentlichte Angaben über Kredit- und Einlagen-
bestände sowie Zinssätze verwendet. Die sonstigen Ein-
nahmen aus dem Bankgeschäft (Provisionen, Gebühren 
u. ä.) werden mit dem monatlich veröffentlichten Ge-
schäftsvolumen der Kreditinstitute fortgeschrieben. Als 
Anhaltspunkt für die Entwicklung des Warengeschäfts 
der Kreditgenossenschaften dienen verschiedene Meßzah-
lenreihen der Umsätze im Großhandel. Für die Vorleistun-
gen (ohne Warenkäufe der Kreditgenossenschaften) wird 
in Ermangelung geeigneter Indikatoren eine relativ konti-
nuierliche Entwicklung unterstellt. · 

Auch für die Jahresberecihnung der Wertschöpfung der 
Versicherungsunternehmen stehen .Gewinn-
und Verlustrechnungen zur Verfügung. Für die' aktuelle 
Vierteljahresfortschreibung können dagegen nur die vom 
Bundesaufsichtsamt für das Versicherungswesen viertel-
jährlich veröffentlichten Angaben über die Entwicklung 
der Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr (Lebens- und 
Krankenversicherungsunternehmen) bzw. monatliche An-
gaben über die Versicherungsteuer (als Indikator für die 
Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr der Schadenversi-
cherungsunternehmen) herangezogen werden. Es fehlen 
u. a. Angaben Über die Beitragsüberträge, die vor allem im 
Bereich der Schadenversicherungsunternehmen bei den 
Vierteljalmesberechnungen wegen der verstärkten Nei-
gung 2:u jährlicher Zahlungsweise am Jahresanfang zu-
nehmend an Bedeutung gewinnen. Zur richtigen Perioden-
abgrenzung werden deshalb glättende Verfahren ange-
wendet. Für die zur Berechnung des Dienstleistungsent-
gelts aus Beitragseinnahmen (als wichtigster Teil des Pro-
duktionswertes der Versicherungsunternehmen) ebenfalls 
erforderlichen Angaben über Versicherungsleistungen gibt 
es, von der Krankenversicherungssparte abgesehen, keine 
unterjährigen Unterlagen. Hierfür wird - wie auch für 
die sonstigen Dienstleistungsverkäufe und die Vorleistun-
gen - ein relativ saisonunabhängiger Verlauf angenom-
men. 

Problematisch sind auch die Berechnungen der viertel-
jährlichen Bruttowertschöpfung im Bereich S o n s t i g e 
Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und 
freien Berufen erbracht). Während in den Jahresberech-
nungen anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik, 
Unterlagen der gesetzlichen Krankenkassen, Geschäftsl?e-
richten u. ä. der Umsatz relativ sicher bestimmt werden 
kann, gibt es kurzfristige An~ben über den Umsatz nur 
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für wenige Teilbereiche. Für das Dienstleistungshandwerk 
stehen die Ergebnisse der vierteljährlichen Handwerksbe-
richterstattung, für das Gaststätten- und Beherbergungs- . 
gewerbe die Ergebnisse der mona_tlichen Gastgewerbesta-
tistiken zur Verfügung. Im Bereich des Gesundheitswesens 
liegen Angaben über die Ausgaben der gesetzlichen Kran-
kenversicherungen für Arzt-, Zahnarzt- und Kranken-
hausbehandlungen vor. Die Bruttowertschöpfung der 
Dienstleistungszweige Wissenschaft, Bildung, Kunst und 
Publizistik, Vermögensverwaltung usw. k!ann quartals-
weise nur in grober Schätzung ermittelt werden, wobei -
soweit möglich - Angaben über die Entwicklung der Be-
schäftigtenzahl in Verbindung mit Angaben über Durch-
schnittslöhne und -gehälter ähnlich gelagerter Bereiche 
(z. T. des öffentlichen Dienstes) herangezogen werden. 

Die Vierteljahreswerte im Bereich W oh n u n g s -
v e r m i e tu n g werden - ebenso wie die Jahresergeb-
nisse - hauptsächlich anhand von Angaben über den 
jeweiligen Wohnungsbestand und die Entwicklung der 
Mieten berechnet. 

1.2.6 Staat und private Haushalte einschl. 
privater Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Die Bruttowertschöpfung des S t a a t e s setzt sich aus 
dem Einkommen aus unselbständiger Arbeit der beim 
Staat Beschäftigten (Bruttolöhne und -gehälter sowie 
Sozialbeiträge), Abschreibungen und den von den Behör-
den und Einrichtungen des Staates gezahlten Produk-
tionssteuern zusammen. Auf die vierteljährliche Berech-
nung dieser Größen wird im Rahmen der Darstellung des 
Staatsverbrauchs näher eingegangen. Die Verteilung des 
größten Postens innerhalb der Bruttowertschöpfung des 
Staates, nämlich der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit der beim Staat Beschäftigten, auf Vierteljahre 
wirft besondere Probleme auf. So werden z. B. im letzten 
Quartal eines jeden Jahres einmalige Zahlungen in Form 
von Weihnachtszuwendungen u. ä. geleistet, die nicht 
allein Ausdruck der staatlichen Produktionsleistung im 
Vierteljahr der Zahlung sind. Insofern läge eine Auftei-
lung über das ganze Jahr nahe. Hiervon wurde jedoch ab-
gesehen, weil für andere Darstellungsbereiche der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen - z. B. für die Ein-
kommensverteilung und -verwendung - der Nachweis 
der Weihnachtsgratifikationen u.ä. im Zeitpunkt der Fäl-
ligkeit zweckmäßiger ist. Eine hiervon abweichende Ver-
buchung bei der l3esChreibung der Produktionsvorgänge 
in Sektoren außerhalb des Unternehmenssektors würde zu 
Komplikationen für das Gesamtsystem führen. 

Die Bruttowertschöpfung der p r i v. a t e n Haus -
h a 1 t e und der p r i v a t e n 0 r g a n i s a t i o n e n 
o h n e E r wer b s c h a r a kt er setzt sich aus den Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit der Hausangestellten 
sowie der bei den privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter Beschäftigten, aus den von diesen Organisatio-
nen gezahlten Produktionssteuern sowie ihren Abschrei-
bungen zusammen. Ähnlich wie in den Jahresberechnun-
gen werden auch bei der quartalsweisen Schätzung der 
Bruttowertschöpfung der privaten Haushalte sowie der 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter vor allem 
Angaben über die Beschäftigtenentwicklung sowie über 
:Qurchschnittslöhne und -gehälter dieser oder ähnlicher 
Bereiche (vor allem des öffentlichen Dienstes) zugrunde 
gelegt. 

1.3 Verwendung des Sozialprodukts 
Im folgenden werden für die Verwendungsseite des 

Sozialprodukts die Methoden der vierteljährlichen Be-
rechnung des Privaten Verbrauchs, des Staatsverbrauchs, 
der Ausrüstungsinvestitionen, der Bauinvestitionen, der 
Vorratsveränderung und des Außenbeitrags (Differenz 
zwischen der Ausfuhr und Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungej!n) beschrieben. Ebenso wie für die Entste-
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hungsseite, werden auch die Angaben zur Verwendung des 
Sozialprodukts vierteljährlich in jeweiligen und in kon-
stanten Preisen berechnet. 

1.3.1 Privater Verbrauch 

Die vierteljährliche Berechnung des P r i v a t e n 
Verb rauch s , d. h. der Käufer der inländischen 
privaten Haushalte für den Privaten Verbrauch und des 
Eigenverbrauchs der privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter, unterscheidet sich in der Methode nicht 
wesentlich von der Halbjahres- und Jahresberechnung. 
Grundlage für die Berechnungen sind Informationen über 
den Absatz der unmittelbaren Lieferanten der privaten 
Haushalte, z„B. des Einzelhandels, des Großhandels, des 
Handwerks, des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes 
usw. In den jährlichen Berechnungen werden für große 
Teile des Priviaten Verbrauchs Ergebnisse der Umsatz-
steuerstatistik verwendet, die aufgrund ihrer tiefen wirt-

, schaftssystematischen Gliederung - in Verbindung mit 
Angaben aus Zensen über das Warensortiment und die 
Absatzrichtung in wichtigen Lieferbereichen - eine diffe-
renzierte Berücksichtigung der· Absatzstrukturen ermög-
lichen. Die kurzfristig verfügbaren Absatzstatistiken, wie 
die monatlichen Umsatzmeßzahlen des Einzelhandels, des 
Großhandels und des Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbes sowie die vierteljährliche Handwerksberichter-
stattung, liegen in weniger detaillierter Gliederung vor, 
dennoch kann in den Vierteljahresberechnungen grund-
sätzlich der gleiche Aufbau wie in den Jahresberechnun-
gen aufrechterh1;1lten werden. 

Ausgangspunkt der Vierteljahresberechnung sind, wie 
bei der Halbjahres- qnd Jahresberechnung, Angaben über 
die Käufe der privaten Haushalte im Inland, die um die 
Reiseausgaben der Inländer im Ausland ergänzt und um 
die Reiseausgaben der Ausländer im Inland vermindert 
werden. Der Eigenverbrauch der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter wird getrennt von den Käufen der 
privaten Haushalte berechnet. 

Bedeutendster Lieferbereich der privaten Haushalte ist 
der E i n z e 1 h a n d e 1. Die Käufe von den einzelnen Ein-
zelhandelsbranchen können aufgrund der entsprechenden 
moll!atlichen Ergebnisse über die Umsatzentwicklung aus 
der Einzelhandelsberichterstattung ermittelt werden. 
Dabei müssen diejenigen Teile des gesamten Einzelhan-
delsumsatzes in den einzelnen Branchen unberücksichtigt 
bleiben, die nicht von privaten Haushalten für den letzten 
Verbrauch gekauft werden (z.B. Vorleistungskäufe von 
Unternehmen u.ä.). 

Die ,Direktkäufe der privaten Haushalte vom Bereich 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei sowie 
der Eigenverbrauch in landwirtschaftlichen Haushalten 
werden zum überwiegenden Teil anhand von Unterlagen 
über die an private Haushalte abgesetzten bzw. im eige-
nen Haushalt der Landwirte verbrauchten Mengen einzel-
ner Produkte ermittelt, die verschiedenen Statistiken 
(z. B. Betriebs- und Marktwirtschaftliche Meldungen in 
der Landwirtschaft, Milcherzeugungs- und -verwendungs-
statistik, Schlachtungsstatistik) entnommen werden. 

Grundlage für die Ermittlung der Käufe vom Lieferbe-
reich E n er g i e wir t s c h a f t , B er g b au sind An-
gaben über den Inlandsabsatz der Energieversorgungs-
unternehmen an Elektrizität und Gas. Die direkten Bezüge 
vom Bergbau, von denen nur die Deputate der Arbeit-
nehmer ins Gewicht fallen, werden aufgrund längerfristi-
ger Entwicklungstendenzen geschätzt. 

Für die Berechnung der Käufe von den übrigen Be- -
reichen des Produzierenden Gewerbes (Ver-, 
arbeitendes Gewerbe und Baugewerbe) sowie vom 
G r o ß h a n d e 1 werden verschiedene statistische Quel-
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len genutzt. Die direkten Käufe der privaten Haushalte 
bei den offenen Verkaufsstellen der Industrie werden 
parallel zur Umsatzentwicklung des branchengleichen 
Einzelhandels ermittelt. Zur Bestimmung der Bezüge 
privater Haushalte vom Verarbeitenden Handwerk stehen 
die vierteljährlich vorliegenden Umsatzindikatoren aus 
der Handwerksberichterstattung zur Verfügung. Die Be-
rechnung der Käufe privater Haushalte vom Großhandel 
basiert auf den Ergebnissen der Berichterstattung in die-
sem Bereich. - Es sei in diesem Zusammenhang erwähnt, 
daß für einzelne Güter Sonderberechnungen durchgeführt 
werden - z. B. für Heizöl und Benzin anhand der Ent-
wicklung des Inlandsabsatzes, für Käufe von Kraft-
fahrzeugen nach Unterlagen des Kraft:ßahrt-Bundesamtes 
-, die ergänzend zu den nach Lieferbereichen verfügba-
ren Unterlagen herangezogen werden. 

über den Wert der Leistungen des Bereichs Verkehr, 
N a c h r i c h t e n üb er mit t 1 u n g an private Haushalte 
geben in erster Linie die monatlichen bzw. vierteljähr-
lichen statistischen Berichte der Bundesbahn und Bundes-
post sowie die monatlichen Angaben der öffentlichen Un-
ternehmen des Straßenpersonenverkehrs über ihre Ein-
nahmen Auskunft. 

Grundlage für die Berechnung der Wo h nun g s -
m i e t e n sind 'Angaben, über den durchschnittlichen 
Wohnungsbestand sowie Preismeßziffern für Mieten aus 
dem Preisindex für die · Lebenshaltung -aller privaten 
Haushalte. Der durchschnittliche Wohnungsbestand wird, 
ausgehend vom Bestand am Anfang des Quartals über den 
Zugang an Wohnraum, nach den Unterlagen der Bautätig-
keitsstatistik errechnet. 

Recht unterschiedlich sind die Quellen für die viertel-
jährliche Berechnung der Käufe der privaten Haushalte 
von den D i e n s t 1 e i s tu n g s u n t er n eh m e n (soweit 
nicht Wohnungsvermietung). Die Entwicklung der Käufe 
von Kreditinstituten und Versicherungsunternehmen wird 
analog zu der Entwicklung der Produktionswerte bzw. der 
in Betracht kommenden Teile des Produktionswertes der 
entsprechenden Bereiche geschätzt. über die Umsatzent-
wicldung im ~aststätten- und Beherbergungsgewerbe ste-
hen monatliche Daten aus der Gastgewerbestatistik zur 
Verfügung. Die Berechnung der Käufe privater Haushalte 
von den übrigen Dienstleistungsunternehmen stützt sich 
u. a. auf Ergebnisse der Handwerksberichterstattung (z. B. 
für Friseure), auf Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik 
und auf die Entwicklung der Honorarzahlungen der ge-
setzlichen Krankenversicherung für Arztleistungen. 

Die Berechnung der Käufe privater Haushalte vom 
Staat basiert auf den Ergebnissen der vierteljährlichen 
Finanzstatistik der Gebietskörperschaften. Zur Berech-
nung der Ausgaben privater Haushalte für h ä u s 1 ich e 
D i e n s t e, die von Hausangestellten erbracht werden, 
werden Daten aus Beschäftigten- und Verdienststatistiken 
verwendet. Dies gilt auch für die Ermittlung des Eigen-
verbrauchs p r i v a t e r 0 r g a n i s a t i o n e n ohne Er-
werbscharakter. 

Angaben über die R e i s e au s g ab e n von Inländern 
im Ausland und von Ausländern im Inland können der 
Zahlungsbilanzstatistik der Deutschen Bundesbank ent-
nommen werden. 

1.3.2 Staatsverbrauch 

Der Staatsverbrauch stellt den Wert der Aufwendungen 
der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung für 
Verwaltungsleistungen dar, die der Allgemeinheit ohne 
spezielles Entgelt zur Verfügung gestellt werden. Er ergibt 
sich nach Abzug des Wertes der Verkäufe (hauptsächlich 
gegen Benutzungsgebühren) und der selbsterstellten Anla-
gen vom Produktionswert des Staates. Der Produktions-
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wert wird anhand der betreffenden laufenden Aufwen-
dungen der Institutionen des Staatssektors gemessen. Zu 
den laufenden Aufwendungen gehören - wie bereits im 
Rahmen der Entstehungsrechnung des Sozialprodukts be-
schrieben - die Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
der beim Staat Beschäftigten, die von den Behörden und 
Einrichtungen ,des Staates gezahlten Produktionssteuern 
sowie ferner Abschreibungen und Vorleistungen dieser In-
stitutionen. 

Wie in den jährlichen und halbjährlichen Berechnungen, 
wird der Staatsverbrauch auch vierteljährlich getrennt 
für den Bund, die Länder, die Gemeinden und die Sozial-
versicherung berechnet. Der Hauptunterschied zur Jah-
resberechnung besteht darin, daß für die Gebietskörper-
schaften (Bund, Länder und Gemeinden) vierteljährlich, 
ebenso wie halbjährlich, nicht so aussagefähige Berech-
nungsunterlagen zur Verfügung stehen. Soweit für die 
Zweige der Sozialversicherung vierteljährlich Unterlagen 
vorhanden sind, entsprechen sie den Angaben, die· auch 
bei den Jahresrechnungen verwendet werden. 

Die jährlichen B~rechnungen für die Gebietskörper-
s c h 1a f t e n stützen sich auf die tief gegliederten Ergeb-
nisse der jährlichen Rechnungsstatistik. Für die viertel-
jährliche Berechnung des Staatsverbrauchs liegen für alle 
Gruppen von Gebietskörperschaften (für die Gemeinden 
erst ab 1974) Vierteljahreszahlen (für den Bund auch 
Monatsangaben) vor, die jedoch weniger detailliert sind 
als in der Jahresrechnungsstatistik. Störend macht sich 
insbesondere bei der vierteljährlichen Berechnung der 
Entgelte der beim Staat Beschäftigten sowie der Wiaren-
und Dienstleistungskäufe bemerkbar, daß in den finanz-
statistischen Unterlagen in der Regel Zahlungs- bzw. Ver-
buchungsvorgänge nachgewiesen werden. So kann man 
z.B. feststellen, daß die in bestimmten Vierteljahren nach-
gewiesenen Aktivitätsbezüge für Beamte teils vier, teils 
zwei Monatsgehälter umfassen. Aus diesem Grunde ist die 
Auswertung der vierteljährlichen Rechnungsunterlagen 
um Berechnungen der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit über die geschätzte Personalentwicklung und 
durchschnittliche Gehialts- und Lohnsteigerungen zu er-
gänzen. Was die Berechnung der Waren- und Dienstlei-
stungskäufe betrifft, kann sie sich nur bei bestimmten 
Positionen unmittelbar an die Ergebnisse der Vierteljah-
resstatistik über die Finanzen der Gebietskörperschaften 
anlehnen, bei anderen sind Sonderberechnungen anhand 
anderer Unterlagen erforderlich. Dies gilt z. B. für be-
stimmte Gruppen von Waren- und Dienstleistungskäufen 
für Verteidigungszwecke, für die spezielle Angaben - die 
1auch in der Jahresrechnung verwendet werden - zur 
Verfügung stehen. Die entsprechenden Käufe für zivile 
Zwecke können dagegen weitgehend anhand von Viertel-
jahresangaben aus der Finanzstatistik ermittelt werden. 
Die jährlich berechneten Abschreibungen werden mit 
Hilfe eines glättenden Schätzverfahrens auf Vierteljahre 
aufgeteilt. Für die vom StaJat gezahlten Produktions-
steuern stehen Monats- bzw. Vierteljahresangaben zur 
Verfügung. Die bei der Ermittlung des Verbrauchs der Ge-
bietskörperschaften abzuziehenden Verkäufe werden vier-
teljährlich weitgehend in Anlehnung an die Ergebnisse 
der Vierteljahresstatistik geschätzt. 

Der Verbrauch der S o z i a 1 v e r s i c h er u n g kann für 
die Mehrzahl der Sozialversicherungszweige - insbeson-
dere Rentenversicherung, gesetzliche Krankenversicherung 
und Arbeitslosenversicherung - anhand der kurzfristigen 
Geschäftsstatistiken (Monats- und Vierteljahreszahlen) der 
Sozialversicherungsträger berechnet werden. Für die ge-
setzliche UJ;lfallversicherung liegen nur statistische Unter-
lagen für H:;ilbjahre vor. 

1.3.3 Anlageinvestitionen 
Zu den Anlageinvestitionen rechnen die Käufe (abzüg-

lich Verkäufe) der Unternehmen, des Staates und der pri-
vaten Organisationen ohne Erwerbscharakter an dauer-
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haften Gütern (Ausrüstungen oder Bauten), die zur Erhal-
tung, Erweiterung oder Verbesserung des in der Produk-
tion (im weitesten Sinne) eingesetzten K!apitalstocks der 
Volkswirtschaft bestimmt sind. Nicht als Anlageinvestitio-
nen gelten nach den Definitionen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen dauerhafte Ausrüstungsgüter und Bau-
ten für Verteidigungszwecke sowie dauerhafte Güter, die in 
den Privaten Verbrauch eingehen (z. B. Kraftfahrzeuge, 
Möbel). Wohngebäude bzw. Wohnungen zählen auch dann 
zum Anlagevermögen, ·wenn sie sich im Eigentum von pri-
Vlaten Haushalten befinden. 

Die jährlichen Berechnungen der Anlageinvestitionen 
stützen sich einerseits auf Angaben über die Anlagen-
käufe (abzüglich Verkäufe) der einzelnen investierenden 
Bereiche, andererseits auf Angaben über die Produktion 
bzw. den Absatz der Investitionsgüter produzierenden in-
ländischen Bereiche unter Berücksichtigung der Einfuhr 
von Investitionsgütern (Commodity-Flow-Methode). Beide 
Berechnungen kontrollieren sich gegenseitig; ihre Ergeb-
nisse werden aufeinander abgestimmt. Für die Vierteljah-
res- und Halbjahresberechnungen kommt die erste 
Methode nicht in Betracht, da die entsprechenden Anga-
ben der Investoren sich im allgemeinen nur auf volle 
J1ahre beziehen und auch erst relativ spät vorliegen. Dage-
gen stehen Angaben über die Produktion, den Absatz und 
die Einfuhr von Investitionsgütern vierteljährlich, z. T. 
monatlich zur Verfügung. Da die Vierteljahres-, Halbjah-
res- und Jahresberechnungen nach der Commodity-Flow-
Methode im wesentlichen von dem gleichen statistischen 
Ursprungsmaterial ausgehen, sind sie so aufgebaut, daß 
sich die Jahres- und Halbjahresergebnisse im Prinzip aus 
den Vierteljahresergebnissen ableiten lassen. Dies gilt 
sowohl für die Ausrüstungs- als auch für die Bauinvesti-
tionen. Eine ausführliche Darstellung der Berechnungs-
methoden der Anlageinvestitionen ist kürzlich in dieser 
Zeitschrift veröffentlicht worden 4). 

1.3.3.1 Ausrüstungsinvestitionen 
Ausrüstungsgüter sind bewegliche Anlagegüter, die aus 

der industriellen und handwerklichen Produktion - mit 
Ausnahme der baugewerblichen Produktion - des In-
lands stammen oder aus dem Ausland eingeführt werden. 
Sie werden aus dem Zugang von neuen Ausrüstungsgü-
tern und den Käufen (abzüglich Verkäufen) gebrauchter 
Ausrüstungen ermittelt. Die Zugänge an neuen Gütern 
werden im wesentlichen ausgehend von den Vierteljahres-
angaben über die Produktion abzüglich der Ausfuhr und 
zuzüglich der Einfuhr von Investitionsgütern berechnet. 
Die sich dabei ergebenden Werte der im Inland verfügba-
ren Investitionsgüter müssen um die auf dem Weg von 
den inländischen Produzenten bzw. ab Grenze zum Inve-
stor anfallenden Transport- und Handelsspannen sowie 
um die nicht abzugsfähige Mehrwertsteuer auf Investitio-
nen ergänzt werden; abzusetzen sind die für Verteidi-
gungszwecke bestimmten dauerhaften Güter, die Verkäufe 
gebrauchter Anlagen 1an private Haushalte und das Aus-
land sowie die Verkäufe von Anlagenschrott. Zu berück-
sichtigen ist ferner die Veränderung der Vorratsbestände 
an fertigen Investitionsgütern beim Produzenten bzw. 
beim Handel. 

Wie bereits erwähnt, werden die Jahresergebnisse der 
Anlageinvestitionen - durch das statistische Ausgangs-
material bedingt - auf der Grundlage entsprechender Vier-
teljahresberechnungen erstellt. Wichtigste Basisstatistiken 
für die Berechnung der Ausrüstungsinvestitionen sind die 
vierteljährliche Produktionserhebung im Verarbeitenden 
Gewerbe und die moillatliche Außenhandelsstatistik. Die 
Investitionsgüteranteile an den Gesamtwerten der im In-
land produzierten sowie der ein- und ausgeführten Güter 

4) Siehe Kupka, G.: .,Methoden der Berechnung der Anlage-
investitionen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen" in 
WiSta 12/1977, S. 757 ff. 
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werden dabei in der feinsten Gliederung dieser Statistiken 
nach Güterarten ermittelt. 

Anhaltspunkte über die Handels- und Transportspan-
nen können nur aufgrund von Zensen, Kostenstruktursta-
tistiken und ähnlichen Statistiken gewonnen werden, die 
nur jährlich oder in mehrjährigen Abständen durchge-
führt werden. Vierteljahresergebnisse werden deshalb in 
Relation zur vierteljährlichen Entwicklung der im Inland 
verfügbaren Investitionsgüter (soweit Ausrüstungen) ge-
schätzt. Vereinfachende Verfahren müssen auch für die 
oben erwähnten Verkäufe von langlebigen, beweglichen 
Gütern für Verteidigungszwecke und von Anlagenschrott 
angewendet werden. Über die Verkäufe gebrauchter Anla-
gegüter an private Haushalte und das· Ausland gibt es An-
gaben aus der vierteljährlichen Statistik des Kraftfahrt-
Bundesamtes bzw. iaus der monatlichen Außenhandelssta-
tistik. 

Besonders problematisch ist bei der Berechnung viertel-
jährlicher Angaben über die Ausrüstungsinvestitionen die 
im Rechengang erforderliche Schätzung der Veränderung 
der Bestände an im Inland produzierten oder eingeführten 
Ausrüstungsgütern, die noch nicht an Investoren verkauft 
worden sind. Gewisse Hinweise über die Entwicklung die-
ser Bestände lassen sich u.a. aus einem Vergleich der Ent-
wicklung der Produktion von Investitionsgütern und des 
im Rahmen der monatlichen Berichterstattung im Verar-
beitenden Gewerbe ermittelten Umsatzes der Investitions-
güter produzierenden Industrien gewinnen. Während sich 
eventuelle Schätzfehler in den Jahreswerten weniger 
stark bemerkbar machen dürften, können sie in den Vier-
teljiahresergebnissen einen nicht unerheblichen Unsicher-
heitsfaktor bilden. 

Bei den ersten Berechnungen für das jeweils abgelau-
fene Vierteljahr liegen die Ergebnisse der Produktionssta-
tistik noch nicht vor. Die Entwicklung der inländischen 
Produktion an Investitionsgütern muß deshalb mit Hilfe 
von Ersatzindikatoren geschätzt werden. Hierfür stehen 
vor allem der Index der Nettoproduktion für das Produ-
zierende Gewerbe, der Index der Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter und Umsatzangaben aus dem Monatsbe-
i;icht im Verarbeitenden Gewerbe zur Verfügung, die 
jedoch für den vorliegenden Zweck weniger geeignet sind 
1als die vierteljährliche Produktionserhebung. 

1.3.3.2 Bauinvestitionen 
Die Bauinvestitionen setzen sich aus allen in Bauwerke 

eingehenden Leistungen des Bauhauptgewerbes, des Aus-
baugewerbes und des Verarbeitenden Gewerbes (z.B. 
Stahl- und Holzkonstruktionen, Versorgungsanschlüsse 
für Strom, Gas und Wasser, Kanalisation) zusammen; 
daneben sind Beiträge des Dienstleistungsgewerbes 
(Architektengebühren, Notarkosten), Bauiamts- und Ge-
richtsgebühren, Grundstücksübertragungskosten sowie die 
selbsterstellten Bauten bzw. Eigenleistungen der Investo-
ren einzubeziehen. 

1 

Die wichtigste Grundlage für die vierteljährlichen Be-
rechnungen der in die Bauinvestitionen eingehenden Lei-
stungen des B a u h a u p t g e w e r b e s bilden die Ergeb-
nisse der monatlichen Bauberichterstattung. Durch den 
Monatsbericht werden Betriebe mit 20 und mehr Beschäf-
tigten (ab 1977 alle Betriebe von Unternehmen mit 20 und 
mehr Beschäftigten) u.a. nach ihren Umsätzen, Beschäf-
tigten und geleisteten Arbeitsstunden in der Gliederung 
nach Bauarten gefragt. Zur Hochrechnung 1auf Gesamt-
zahlen dienen die Ergebnisse der einmal jährlich im Juni 
durchgeführten Totalerhebung im Bauhauptgewerbe. 
Nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen sind Bauten bereits zum Zeitpunkt ihrer Pro-
duktion den Anlageinvestitionen zuzurechnen. Die Anga-
ben über Umsätze aus dem Monatsbericht sind daher zur 
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Berechnung der Bauinvestitionen ungeeignet, weil sie ins-
besondere für kurze Zeiträume erheblich von der Baulei-
stung 1abweichen können. Es hat sich deshalb als zweck-
mäßig erwiesen, von der Entwicklung der geleisteten 
Arbeitsstunden auszugehen und unter Berücksichtigung 
eines für jede Bauart schätzungsweise zu ermittelnden 
Produktivitätszuschlags je Arbeitsstunde sowie entspre-
chender - aus den Baupreisindizes abgeleiteter - viertel-
jährlicher Angaben über die Preisentwicklung die Leistung 
des Bauhauptgewerbes zu ermitteln. Orientierungshilfen 
für die Schätzung des Produktivitätszuschlags bilden Be-
rechnungen über die längerfristige Produktivitätsentwick-
lung u.a. auf der Grundlage der Veränderung des Absatzes 
von Baustoffen, des Bestands und des Ausnutzungsgrads 
von Baugeräten, der Auftragseingänge und Auft11agsbe-
stände sowie der Entwicklung der Beschäftigten und der 
witterungsbedingten Ausfalltagewerke. Die Summe der so 
ermittelten Vierteljahreswerte eines Jahres wird mit den 
Ergebnissen der Jahresunternehmenserhebungen im Bau-
hauptgewerbe über die Jahresbauleistung, die auch die 
Veränderung der angefangenen Arbeiten enthält, über-
prüft und, soweit erforderlich, korrigiert. 

Für die Feststellung der Leistungen des A u s b a u -
g e werbe s stehen Angaben über die Umsätze der ent-
sprechenden Zweige aus der vierteljährlichen Hand-
werksberichterstiattung, nach Abschluß der Reform der 
Statistik im Produzierenden Gewerbe auch aus dem neuen 
Monatsbericht des Ausbaugewerbes zur Verfügung. Hin-
sichtlich der Verwendung von Umsatzangaben sind die für 
das Bauhauptgewerbe geltenden Vorbehalte für das Aus-
baµgewerbe nicht ganz so schwerwiegend, da die betref-
fenden Leistungen im allgemeinen in kürzeren Zeitab-
ständen abgerechnet werden dürften. 

Die für die Berechnung der Bauinvestitionen erforder-
lichen Angaben über die durch Betriebe des V er a r -
b e i t e n d e n G e w e r b e s erstellten Ausbauleistungen, 
wie z.B. Aufzüge, Zentralheizungen, Lüftungen usw., kön-
nen der vierteljährlichen Produktions- und der monat-
lichen Außenhandelsstatistik entnommen werden. 

Die aus dem D i e n s t 1 e i s tu n g s b e r e i c h in die 
Bauinvestitionen eingehenden Leistungen von Architek-
ten, Notaren und Rechtsanwälten, die für die Jahresbe-
rechnungen aus der Umsatzsteuerstatistik und anderen 
Unterlagen abgeleitet werden, müssen vierteljährlich mit 
Behelfsindikatoren, Analogieschlüssen u.ä. geschätzt wer-
den. Ähnliches gilt fÜr Grundstücksübertragungskosten, 
deren Hauptbestiandteil die Grunderwerbsteuer ist. 

Hinweise über den Wert der s e 1 b s t e.r s t e 11 t e n 
Bauten der Unternehmen gibt es im allgemeinen nur auf-
grund von Zensen, Kostenstrukturstatistiken, Bilanzstati-
stiken, Jahresinvestitionserhebungen sowie Geschäftsbe-
richten für volle Jahre; für den Staat liegen entspre-
chende Angaben aus der Finanzstatistik vor. In den Vier-
teljahresberechnungen werden diese Angaben analog zur 
Entwicklung der Leistungen des Bauhiauptgewerbes nach 
Bauarten geschätzt. Gewisse Anhaltspunkte über die 
Eigenleistungen der Investoren lassen sich aus der Bautä-
tigkeitsstatistik ableiten, jedoch ist· ihre zeitliche Zuord-
nung zu Vierteljahren problematisch. 

Die aus den genannten Statistiken ermittelte Gesamtlei-
stung'der Bereiche muß um den Wert der Bauten für Ver-
teidigungszwecke und der ~icht werterhöhenden Repara-
turen bereinigt werden. Die Entwicklung der Reparaturen 
im Hochbau wird ausgehend vom Gebäudebestand - un-
ter Berücksichtigung unterschiedlicher reparaturfreier 
Phasen je Gebäudeart, von Förderungsmaßnahmen des 
Staates sowie der allgemeinen konjunkturellen Situation 
- geschätzt. über die Höhe der Ausgaben für Straßenre-
paraturen und der Verteidigungsbauten geben entspre-
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chende Positionen 
1

1 der Finanzstatistik Auskunft. Da es 
sich bei den letzteren um Kassenzahlen handelt, können 
sie nicht ohne - Jjnehr oder weniger grobe - Umschät-
zungen verwendet r.erden. 

1 .• 4 Vorratsveränderung 
Wie eingangs dargelegt, gibt es Angaben über die Vor-

ratsveränderung für die meisten Bereiche der Volkswirt-
schaft nur für volle Jahre. Jährliche Daten über Vorräte 
fallen u. a. in der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften, 
der Statistik der Deutschen Bundesbank über die Jahres-
abschlüsse der Unternehmen, der Investitionserhebungen 
im Produzierenden Gewerbe und der Jahresstatistiken im 
Groß- und Einzelhandel an. Mit diesen Unterlagen wird 
der weitaus größte Teil der Vorratsveränderung in der 
Volkswirtschaft jährlich erfaßt. Angaben über die Lager-
bewegungen im Laufe eines Jahres gibt es nur für be-
stimmte Güter, z. B. für die meisten landwirtschaftlichen 
Erzeugnisse und für ausgewählte Erzeugnisse einzelner 
Industrien. Dabei handelt es sich im allgemeinen um Men-
genangaben, deren Bewertung teilweise auf erhebliche 
Schwierigkeiten stößt. Abgesehen von den Bestandsverän-
derungen an landwirtschaftlichen Erzeugnissen können 
die vierteljährlichen Lagerbewegungen nur relativ grob 
geschätzt werden. Ihre ungefähre Größenordnung ergibt 
sich im Gesamtzusammenhang der Sozialproduktsberech-
nung als Differell? zwischen dem nach der Entstehungs-
rechnung ermittelten Sozialprodukt einerseits und der 
Summe der übrigen Verwendungsarten (letzter Ver-
brauch, Anlageinvestitionen, Außenbeitrag) andererseits. 
Die so ermittelte Größe wird anschließend auf ihre Plau-
sibilität aufgrund aller verfügbaren Indikatoren und In-
formationen sowie verschiedener statistischer Methoden ' 
überprüft und erforderlichenfalls geändert. Aus den dar-
gelegten Gründen ist die Vorratsveränderung im Rahmen 
der vierteljährlichen Sozialproduktsberechnung die un-
sicherste Größe. Eine Verbesserung wäre nur aufgrund 
einer vierteljährlichen Lagerstatistik möglich, deren Ein-
führung zur Zeit noch auf erhebliche Probleme stößt. 

1.3.5 Außenbeitrag 
Der Außenbeitrag - die Differenz zwischen der Aus-

fuhr und der Einfuhr in den Abgrenzungen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen - umfaßt sowohl den 
Waren- als auch den Dienstleistungsverkehr mit der übri-

gen Welt. Die Berechnung des Warenverkehrs geht von 
Angaben über den Generalhandel nach der Außenhan-
delsstatistik aus. Diese Ergebnisse werden durch einige 
Zu- und Absetzungen (Nettostellung des Veredelungsver-
kehrs; Korrekturen im Zusammenhang mit Rückwaren, 
Preisnachlässen, Ersatz• und Rückzahlungen usw.; "Ober-
gang von der cif- zur fob-BewertungderWareneinfuhr und 
entsprechende Umsetzungen zu den Dienstleistungsein-
fuhren u. a.) auf die Konzepte der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen umgestellt und um Angaben über den 
Warenverkehr mit der DDR ergänzt. Die Zahlen über die 
Dienstleistungsaus- und -einfuhren beziehen in der 
Sozialproduktsberechnung die Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch von Ausländern im Inland bzw. von Inländern 
im Ausland ein, ferner die für aus- und eingeführte Fak-
torleistungen empfangenen bzw. geleisteten Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen. 

Die Vierteljahresberechnung der Aus- und Einfuhr 
kann, von wenigen quantitativ nicht ins Gewicht :flallen-
den Ausnahmen abgesehen, von denselben Statistiken wie 
die Jahresberechnung ausgehen. Von besonderer Bedeu-
tung sind insbesondere die monatlichen Angaben über den 
Generalhandel nach der Außenhandelsstatistik sowie über 
den Dienstleistungsverkehr (einschl. Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen) mit dem Ausland aus der Zahlungsbi-
lanz, ferner die ebenfalls monatlich vorliegenden Zahlen 
über den Warenverkehr mit der DDR. Auch die genannten 
Zu- und Absetzungsposten und die Umsetzungsgrößen 
vom Waren- zum Dienstleistungsverkehr liegen nahezu 
vollständig monatlich vor. Allerdings ist zu beachten, daß 
der Zeitpunkt der Erfassung des Waren- und Dienstlei-
stungsverkehrs in den genannten Statistiken (Grenzüber-
gang beim Warenverkehr, Zahlungsvorgänge in der 
Dienstleistungsbilanz) sich z. T. nicht mit dem Zeitpunkt 
deckt, der in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen eigentlich zugrunde zu legen ist (Zeitpunkt des Entste-
hens von Forderungen bzw. Verbindlichkeiten). Die sich 
hieraus ergebenden zeitlichen Unschärfen für die Anga-
ben über die Aus- und Einfuhr sind um so größer, je kür-
zer der Berichtszeitraum ist. 

2 Ergebnisse 
Die zur Zeit verfügbaren Vierteljahresergebnisse über 

die Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts in 

Tabelle 1: Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen und Bruttoinlandsprodukt 
In jeweiligen Preisen 

Jahres- 1. Vj 2. Vj 3. Vj 4.Vj 1. Vj 2. Vj 3.Vj 4. Vj Wirtscbaftsbereich Jahr!) wert 
MilLDM % des Jahreswertes 

Bruttöwertschöpfung2) ...............•...........•. 1975 1002030 227 990 243 780 256 080 274180 22,8 
1 

24,3 25,6 27,4 
1976 1090450 248170 266050 276880 299 350 22,8 24,4 25,4 27,5 
1977 ... 267260 280770 294 960 ... ... . .. ... . .. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ··············· 1975 30230 3200 3090 16960 6980 10,6 10,2 56,1 23,1 
1976 32020 3700 3850 17340 7130 11,6 12,0 54,2 22,3 
1977 ... 3430 3 550 16,870 ... . .. „ •• ' ... . .. 

Warenproduzierendes Gewerbe .•.••••..••.•.•..•. 1975 494340 115 470 123 320 120 350 135 200 23,4 24,9 24,3 27,3 
1976 544620 126 640 136700 132480 148 800 23,3 25,1 24,3 27,3 
1977 ... 138 530 143 370 139 840 ... ..„ \ ... . .. . .. 

Handel und Verkehr ......••.•.........••.•...... 1975 160030 36 630 38780 40320 44300 22,9 24,2 25,2 27,7 
1976 172740 39740 41910 43000 48090 23,0 24,3 24,9 27,8 
1977 ... 41870 43 930 45 560 ... ... . .. ... . .. 

Dienstleistungsunternehmen ••...........••....... 1975 219110 51540 54820 56560 56190 23,5 25,0 25,8 25,6 
1976 237420 56190 59080 60590 61560 23,7 24,9 25,5 25,9 
1977 ... 60280 63740 66440 ... ... . .. . .. . .. 

Staat, private Haushaltel) ..•...........•••.••..... 1975 141230 31430 34260 33040 42500 22,3 24,3 23,4 30,1 
1976 149990 33400 35990 35270 45330 22,3 24,0 23,5 30,2 
1977 ... 35460 38670 38780 ... . .. . .. ... . .. 

Bruttoinlandsprodukt4) .......•..•.............•... 1975 1030020 234780 250720 262 760 281 760 22,8 24,3 25,5 27,4 
1976 1122 800 255 810 274200 284900 307 890 22,8 24,4 25,4 27,4 
1977 ... 275 510 289 510 303 660 ... ... . .. . .. 

1 
. .. 

1 1 

1) 1975 und 1976 vorläufiges Ergebnis, 1977 erstes vorläufiges Ergebnis. - 2) Bereinigte Bruttowertschöpfung = Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschafts-
bereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte filr Bankdienstleistungen und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter. - 4) Dali Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschöpfung insgesamt ZUZüglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder 
von Institutionen der Europllischen Gemeinschaften auf eingeführte Güter erhoben werden. ' 
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jeweiligen Preisen und in Preisen von 1970 sind auf 
Seite 74* f dieses Heftes abgedruckt. Die Angaben beziehen 
sich auf den Zeitraum vom ersten Quartal 1968 bis zum 
dritten Quartal 1977. Für das vierte Quartal 1977 liegen 
bisher nur erste geschätzte Werte über das nominelle und 
reale Bruttosozialprodukt insgesamt vor (siehe Tabelle 2, 
ferner Tabelle 2 des Aufsatzes ·„Sozialprodukt im Jahr 
1977" in diesem Heft). Über die einzelnen Aggregate der 
Entstehungs- und Verwendungsseite des Sozialprodukts 
im vierten Quartal 1977 wird berichtet werden, sobald 
weiter vervollständigte Unterlagen aus den kurzfristigen 
Wirtschaftsstatistiken für die letzten Monate des Jahres 
1977 zur Verfügung stehen. 

Wie bereits erwähnt, können Angaben für weiter zu-
rückliegende Jahre, in tieferer Gliederung oder für an-
dere Tatbestände der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen - z.B. für das Volkseinkommen und seine Vertei-
lung - aus Kapazitätsgründen zur Zeit nicht berechnet 
werden. 

Auf eine eingehende Kommentierung der zeitlichen 
Entwicklung des Sozialprodukts sei an dieser Stelle ver-
zichtet, da im Rahmen der Darstellung der Halbjahreser-
gebnisse jeweils im Septemberheft dieser Zeitschrift die 
wesentlichen Merkmale der Entwicklung innerhalb der 
Jahre - wenn auch nur nach Halbjahren - beschrieben 
werden. Die Kommentierung der Halbjahresergebnisse 
wird auch in Zukunft in dem bisherigen Rahmen fortge-
führt werden. Einige Bemerkungen zum Saisonverlauf des 
Sozialprodukts und seiner Komponenten erscheinen bei 
dieser ersten Veröffentlichung der Vierteljahresreihen 
jedoch angebracht. 

Einen ersten Überblick über die Saisonbewegungen 
wichtiger Aggregate der Verwendungsrechnung des 
Sozialprodukts in jeweiligen und in konstanten Preisen ab 
1972 gibt das nebenstehende Schaubild. Für die Jahre 1975 
und 1976 - die beiden letzten Jahre, für die vollständige 
Vierteljahresangiaben vorliegen - vermitteln die Tabellen 
1 und 2 einen Einblick in die Vierteljahresverteilung aller 
nachgewiesenen Aggregate in jeweiligen Preisen. 

Für das Bruttosozialprodukt zeigen die Vierteljahreser-
gebnisse für den gesamten Zeitraum ab 1968 einen sehr 
regelmäßigen Jahresrhythmus der wirtschaftlichen Akti-
vität. Die Quartalswerte steigen in jedem Jahr vom ersten 
zum vierten Vierteljahr (nur in konstanten Preisen ist das 
Bruttosozialprodukt in einigen Jahren im dritten Quartal 
größer als im vierten); vom vierten zum folgenden ersten 
Vierteljahr schrumpft dann die wirtschaftliche Leistung in 
den einzelnen Jahren um 6,0 bis 11,7 O/o (in konstanten 
Preisen vermindert sie sich um 6,3 bis 10,9 O/o). Im jeweils 
ersten Vierteljahr beträgt der Anteil des Quartalswertes 
am jährlichen nominellen Bruttosozialprodukt zwischen 
21,9 und 23,00/o, im zweiten Vierteljahr zwischen 24,0 und 
24,60/o, im dritten Vierteljahr zwischen 25,4 und 26,50/o 
und im vierten Vierteljahr zwischen 26,9 und 27,60/o. In 
konstanten Preisen ist die Verteilung ähnlich; die Bereini-
gung um den allgemeinen Preisanstieg des Sozialprodukts 
ergibt allerdings für das reale Bruttosozialprodukt in den 
einzelnen Quartalen in der Regel eine etwas geringere Ab-
weiehung vom rechnerischen Durchschnitt (25 °/o) als bei 
der Betrachtung zu jeweiligen Preisen. 

Im Rahmen dieses Aufsatzes ist es nicht möglich, auf 
die Gründe für den jahreszeitlichen Rhythmus der Ent-
wicklung der wirtschaftlichen Leistung der Volkswirt-
schaft näher einzugehen. Hierfür sind die Ursachen, die 
gesamtwirtschaftlich das Angebot und die Nachfrage be-
stimmen, zu komplex. Außer den Einflüssen, die vom all-
gemeinen Wachstumstrend sowie von der konjunkturellen 
Entwicklung ausgehen - sie werden im Zusammenhang 
mit saisonbereinigten Ergebnissen deutlicher erkennbar 
- wirken sich zahlreiche andere Faktoren aus, wie z. B. 
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Schaubild 1 

VERWENDUNG DES SÖZIALPRODUKTS 
Vierteljahrliche Entwicklung 

Log.Maßslab - In Jeweiligen Preisen --- In Preisen von 1970 Log.Maßstab 
Mrd.DM Mrd.DM 
400 ....-~-....------.----.----.----,----..::; 400 

Bruttosozialprodukt 

140 1-----1-----1----1-----+---+-----l 140 
m m 

70 i------+-----;----1----+---l----~ 
80 ....-----.------.----.-----,----,.-....--~ 

60 l------l------l----.1.+----,j~--#-"\..---~ 

50 i------+----Al---l---1\,,~~-+:!!':...--t---~ 

30 f...,..,..,.,F---'f"'...,.,~---l~---1-----l----l---~ 

25 1-----1-----1----1-----+---+-----l 
40 r----,-------,----.----,----,---~ 

10 l------1-------1----l----l----l---~ 
60 r-----.-------.----.----.----,---~ 

20t-----t-----Of-----+-'----+i---+---~ 

181-----1------11------1----1----+---~ 

100 ,__--+-Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen----1-----1 

601-----+---7"1F----+----l-----:i!#;.!----~ 

501----~~~=-.~~=---~ ... ....#~==-----1----~ 
40H""----+------l---+-----+---+-----l 

120 .-----,-------,----.----,----r------.., 
100 ,__ __ _,__Einfuhr von Waren ~nd Dienstleistungen---+-----1 

60 1------+----l-2'-!iioi.:+-~~-+---t---~ 
sol------+----:::..,.-i~---1----+--:::.,,_,!!!!.!l~-~=---.j 

Statistisches Buntlesamt7Sll036 
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Tabelle 2: Verwendung des Sozialprodukts 
In jeweiligen Preisen 

1 

Jahres-
1 Verwendungsart Jahr') wert 

1 Privater Verbrauch ................................ 1975 574 550 
1976 621 940 
19n ... 

Staatsverbrauch ................................... 1975 216 000 
1976 228 590 
1977 ... 

Anlageinvestitionen .........••.....•............... 1975 214 540 
1976 23~.~70 1 19n 

Ausrüstungsinvestitionen ......................... 1975 82320 
1976 91420 
19n ... 

Bauinvestitionen ................................ 1975 132 220 
1976 141450 
19n ... 

Vorratsveränderung ............................... 1975 - 3400 
1976 + 13400 
19n ... 

Außenbeitrag ..................................... 1975 +29410 
1976 +28100 
19n ... 

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen ........... 1975 272090 
1976 310 410 
19n ... 

Einfuhr von Waren und Dienstleistungen ........... 1975 242 680 
1976 282 310 
19n ... 

Bruttosozialprodukt ............................... 1975 1031100 
1976 1124900 
19n 1193 400 

1) 1975 und 1976 vorläufiges Ergebnis, 1977 erstes vorläufiges Ergebnis. 

Unregelmäßigkeiten des Kalenders, Witterungseinflüsse, 
rechtliche und institutionelle Gegebenheiten der verschie-
densten Art, politische Ereignisse sowie die im einzelnen 
getroffenen wirtschafts- und sonstigen politischen Maß-
nahmen usw. Sie beeinflussen die wirtschaftliche Aktivi-
tät mit unterschiedlicher Intensität und zeitlicher Vertei-
lung, teils die Wirtschaftstätigkeit belebend, teils in ent-
gegengesetzter Richtung. Im folg(;!nden sei deshalb nur auf 
einige Merkmale in der Vierteljahresverteilung der einzel-
nen Teilgrößen der Verwendungsrechnung des Sozialpro-
dukts hingewiesen. 

Allgemein läßt sich feststellen, daß der Saisonverlauf 
bei den meisten Aggregaten des Sozialprodukts dem der 
gesamten wirtschaftlichen Leistung ähnlich ist - mit dem 
niedrigsten Wert im ersten und dem höchsten Wert im 
vierten Quartal sowie einer jeweils im ersten Vierteljahr 
gegenüber dem Vorquartal eintretenden deutlichen Ab-
schwächung: Unterschiede bestehen jedoch aus den o. a. 
Gründen hinsichtlich der Akzentuierung dieses Verlaufs, 
z. T. weicht die Rangordnung - insbesondere der beiden 
mittleren Quartale - hiervon ab; dazu kommen bei eini-
gen Teilgrößen Unregelmäßigkeiten. 

Auf der Verwendungsseite zeigt der Private Verbrauch, 
auf den über 50 O/o des Sozialprodukts entfallen, eine dem 
Bruttosozialprodukt fast entsprechende jahreszeitliche 
Entwicklung. Beim Staatsverbrauch ist das Gewicht des 
jeweils vierten Quartals wesentlich ausgeprägter. In die-
sem Zusammenhang sei daran erinnert, daß bei der Be-
rechnung des Staatsverbrauchs die Weihnachtszuwendun-
gen u.ä. voll dem letzten Quartal des Jahres zugerechnet 
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1. Vj 2. Vj 3.Vj 4.Vj 1. VJ 
1 

2.Vj 3.Vj j 4.VJ 

Mill.DM % des Jahreswertes 

130 490 141 500 143 570 158 990 22,7 24,6 25,0 27,7 
143 610 152 910 154340 171 080 23,1 24,6 24,8 27,5 
153060 162 860 166 960 . .. ... . .. . .. ... 
46960 51 790 51940 65310 21,7 24,0 24,0 30,2 
51270 54610 54060 68 650 22,4 23,9 23,6 30,0 
53 410 57 410 57740 ... ... . .. . .. . .. 
44380 54170 54460 61530 20,7 25,2 25,4 28,7 
46 590 59980 58620 67680 20,0 25,8 25,2 29,1 
51910 63030 62050 ... ... ... . .. ... 
17190 20420 19580 25130 20,9 24,8 23,8 30,5 
19750 23130 20930 27610 21,6 25,3 22,9 30,2 
21340 24490 23 280 ... ... ... ... . .. 
27190 33750 34880 36400 20,6 25,5 26,4 27,5 
26840 36850 37690 40070 19,0 26,1 26,6 28,3 
30570 38540 38no „. „. ... . .. . .. 

+ 3400 -3600 + 9 200 -12400 -100,0 105,9 -270,6 364,7 
+ 7100 + 400 + 14900 - 9000 53,0 - 67,2 3,0 111,2 
+ 10700 -1 100 + 15 300 ... . .. ... „ . . .. 
+ 9570 +6440 + 4030 + 9370 32,5 21,9 13,7 31,9 
+ 7 530 +7000 + 3880 + 9690 34,5 26,8 24,9 13,8 
+ 6220 +7300 + 850 . .. ... ... ... . .. 

64410 67350 66670 73 660 23,7 24,8 24,5 27,1 
72410 76370 78030 83 600 23,3 24,6 25,1 26,9 
n610 81520 80400 ... . .. ... . .. . .. 
54840 60910 62640 64290 22,6 25,1 . 25,8 26,5 
64&80 69370 74150 73910 23,0 24,6 26,3 26,2 
71450 74220 79550 ... . .. ... . .. ... 

234800 250300 263 200 282800 22,8 24,3 25,5 27,4 
256100 274 900 285 800 308100 22,8 24,4 25,4 27,4 
275 300 289500 302 900 325 700 23,1 24,3 25,4 27,3 

werden; eine Verteilung dieser im Jahresablauf einma-
ligen Ausgaben über das gesamte Jahr hinweg wird im 
Rechengang nicht vorgenommen. Die Investitionstätigkeit 
(Ausrüstungs- und Bauinvestitionen) ist im jeweils ersten 
Quartal stärker eingeschränkt als die Gesamtleistung der 
Volkswirtschaft, im vierten Quartal ist ~ie dagegen im all-
gemeinen prononzierter. Ferner wird in dem betrachteten 
Zeitraum ab 1968 im zweiten Quartal teilweise mehr inve-
stiert als im dritten. Auch die Lagerentwicklung zeigt 
einen recht einheitlichen Saisonverlauf. In den meisten 
Jahren finden im ersten und vor allem im dritten Viertel-
jahr Lageraufstockungen statt, im zweiten Vierteljahr 
kommt es zu Zu- oder Abnahmen unterschiedlicher Inten-
sität und im vierten Vierteljahr zu einem deutlichen Ab-
bau. Starken Einfluß auf diesen Rhythmus hat - wie bei 
der Darstellung der Berechnungsmethoden erläutert 
wurde - der Nachweis der Produktion pflanzlicher Er-
zeugnisse in der Landwirtschaft jeweils im Zeitraum der 
Ernte. Der jahreszeitliche Verlauf der Aus- und Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen ist, soweit nicht Sonder-
einflüsse stark hervortreten, im allgemeinen dem der all-
gemeinen Wirtschaftsentwicklung ähnlich. Der Außenbei-
trag weist ebenfalls gewisse Regelmäßigkeiten auf. Er ist 
in den meisten Jahren ab 1968 im dritten Quartal am ge-
ringsten und im vierten Quartal am größten; abgesehen 
von 1971 schwankt der Anteil des vierten Vierteljahres am 
nominellen Außenbeitrag des betreffenden Jahres zwi-
schen 31,7 und 41,7 OJo,. 

Dr. Günter Hamer I Dipl.-Kaufmann Margot Engelmann 
und Mitarbeiter 
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Unter.nehmen, Beschäftigte 
und Umsatz des Handwerks 

Vorläufiges Ergebnis der Handwerkszählung 1977 
Vorbemerkung 

Nachstehend werden erste Ergebnisse aus einer Vorab-
aufbereitung der Handwerkszählung 1977 dargestellt. Bei 
den späteren, endgültigen Ergebnissen können sich noch 
gewisse Abweichungen ergeben. Sie betreffen u. a. die 
wirtschaftszweigsystematische Zuordnung der Erhebungs-
einheiten, da hier zur Zeit noch ein Abgleich mit anderen 
Wirtschaftsstatistiken vorgenommen wird. Eine ausführ-
liche Darstellung der Methode und der Ergebnisse der 
Handwerkszählung erfolgt daher in einem späteren Heft. 

Zum Verständnis der Handwerkszählung werden jedoch 
folgende Hinweise gegeben: 

R e c h t s g r u n d 1 a g e der Handwerkszählung 1977 
war das Gesetz über die Handwerkszählung 1977 vom 
10. August 1976 (BGBL I S. 2125). Der Zählung wurden vom 
Gesetzgeber vornehmlich drei Aufgaben gestellt: 
a) Den wirtschaftlichen und sozialen Bestand des Hand-

werks im Rahmen der Gesamtwirtschaft zu ermitteln, 
b) die Grundlage für die Durchführung einer kurzfristi-

gen Statistik über Beschäftigte und Umsätze im Hand-
werk zu schaffen und 

c) Hilfsdienste für den Aufbau einer Kartei im Produzie-
renden Gewerbe zu leisten. 

Zur Handwerkszählung b e r i c h t s p f l i c h t i g waren 
sämtliche in die Handwerksrolle eingetragenen Personen 
und Personengesellschaften. E r h e b u n g s e i n h e i t e n 
stellten hierbei die selbständigen Handwerksunternehmen 
und die Nebenbetriebe von nichthandwerklichen Unter-
nehmen dar. Nicht erfaßt wurden die Hilfsbetriebe und 
die Unternehmen des handwerksähnlichen Gewerbes. 

Zäh 1 u n g s sticht a g war der 31. März 1977. Unter-
nehmen, die an diesem Stichtag ruhten oder nicht mehr 
bestanden, wurden daher nicht in die Aufbereitung einbe-
zogen. 

Der Zählung lagen z w e i S y s t e m a t i k e n zugrunde, 
und zwar die „Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) 
rev.", Fassung für die Handwerkszählung 1977 und das 
„Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben 
werden können" (Anlage A der Handwerksordnung vom 
28. 12. 1965 - BGBl. 1966 I S. 1). Die Grundsätze für die 
Klassifizierung der Erhebungseinheiten sind unterschied-
lich. In der Wirtschaftszweigsystematik werden die Unter-
nehmen nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt der be-
treffenden Einheit zugeordnet (dieser wird an der Wert-
schöpfung - behelfsweise an der Zahl der eingesetzten 
tätigen Personen - gemessen). Demgegenüber wird in der 
Gewerbezweigsystematik die wirtschaftliche Eiilheit im 
wesentlichen jener Berufsbezeichnung zugeordnet, unter 
welcher der Inhaber oder Leiter des Unternehmens in die 
Handwerksrolle eingetragen ist. Die Wirtschaftszweig-
systematik gestattet einen Vergleich der Handwerkszäh-
lung mit anderen Erhebungen, da sie allgemein gilt. Auch 
können Unternehmen gleicher Zweigzuordnung zu neuen 
Gesamtheiten zusammengefaßt werden, unabhängig da-
von, in welchem Erhebungssystem sie festgestellt wurden. 
Die Aufbereitung nach der berufsbezogenen Gewerbe-
zweigsystematik (die es nur im Handwerk gibt) trägt da-
gegen in erster Linie den berufsständischen Interessen des 
Handwerks Rechnung. Ein Vergleich mit anderen amt-
lichen Wirtschaftsstatistiken ist mit ihrer Hilfe nicht mög-
lich. Da die Gewerbezweigsystematik seit 1965 unverändert 
blieb, können die Ergebnisse der Handwerkszählung 1968 
nach dieser Systematik uneingeschränkt jenen der neuen 
Zählung gegenübergestellt werden. Die Wirtschaftszweig-
systematik wurde seit der letzten Handwerkszählung 1968 
überarbeitet und dem neuesten Stand der allgemeinen 
ökonomischen und technischen Entwicklung angepaßt. Die 
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Ergebnisse der damaligen Zählung wurden daher auf die 
neue Systematik umgeschlüsselt, wenngleich ein Vergleich 
nur eingeschränkt möglich ist. 

Die Vorabaufbereitung der Handwerkszählung 1977, 
aus der im folgenden Ergebnisse wiedergegeben werden, 
bezog sich auf die selbständigen Handwerksunternehmen, 
die das ganze Jahr 1976 hindurch bestanden hatten, auf die 
Beschäftigten am 30. 9. 1976 und den Gesamtumsatz 1976. 
Sie sah eine Untergliederung nach Wirtschaftszweigen (in 
zusammengefaßter Form), Gewerbezweigen und nach Grö-
ßenklassen (für Handwerk insgesamt) vor. Technisch gese-
hen wurden die Vorabergebnisse nicht aus dem Aufberei-
tungsprogramm gewonnen, sondern wurden aus dem be-
reinigten Material der maschinellen Plausibilitätskontrollen 
ermittelt. Im Rahmen der Plausibilitätskontrollen wurden 
die Angaben der Auskunftspflichtigen auf formale Richtig-
keit und - soweit möglich - auf Schlüssigkeit überprüft. 
Soweit die Erhebungsfälle bestimmten Kriterien genügten, 
wurden hieraus vor der eigentlichen Aufbereitung einige 
Eckzahlen ermittelt. Durch dieses Verfahren konnten erste 
Ergebnisse mit einem erheblichen Zeitgewinn erstellt 
werden. In den Angaben für die Beschäftigten einbezogen 
sind u. a. die tätigen Inhaber und Mitinhaber, die unbezahlt 
mithelfenden Familienangehörigen und die Auszubildell-
den, nicht jedoch die Heimarbeiter. Als Umsatz gilt, unab-
hängig vom Zahlungseingang, der Gesamtbetrag der ab-
gerechneten Lieferungen und Leistungen an Dritte einschl. 
der steuerfreien Umsätze und der Erlöse aus Lieferungen 
und Leistungen an mit dem Unternehmen verbundene 
selbständige Konzern- und Verkaufsgesellschaften. 

Riickläufige Unternehmens- und Beschäftigtenzahl 
Nach den Vorabergebnissen der Handwerkszählung 1977 

wurden im Bundesgebiet am 31. März 1977 insgesamt 
470 600 selbständige Handwerksunternehmen ermittelt, die 
das ganze Jahr 1976 hindurch bestanden hatten. Die Zahl 

Tabelle 1: Unternehmen 1), Beschäftigte und Umsatz 
im Handwerk nach Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen 
mit ... bis ... 
Beschäftigten 

1 .. „ .. „ 
2- 4 ....... . 
5- 9 .„ .... . 

10-19 „ •••••• 

20-49 " . " .. . 
50-99 ...... " 

100 und mehr .. . 

Unternehmen2) Beschäftigte3) 1 Umsatz einschl. Umsatzsteuer4) 

1968 1 1977 1967 1 1976 - 1967 1 1976 

146 867 
238127 
135 106 

44 933 
23 040 
6022 
2 662 

83 076 
183 832 
121109 
52495 
22320 
5 268 
2 478 

146867 
672382 
877045 
601313 
679 592 
409 997 
511455 

83076 
529 268 
783762 
692568 
652439 
358415 
574828 

2 476,6 
21 223,6 
28 862,6 
21 006,1 
25 065,5 
16 230,5 
21134,8 

2 728,8 
31373,6 
51494,3 
50 884,0 
53160,0 
30057,9 
37 966,3 

H~~;~!it ... 596757 470578 38986513674356 135999,7 257664,9 

1- 9 5201CO 388017 16962941396106 52562,8 85596,7 
10 und mehr 76 657 82 561 2202357 2278 250 83 436,9 172 068,2 
20 und mehr 31 724 30 066 1601 044 1585 682 62 430,8 121184,2 

Anteil an Handwerk insgesamt in % 
1 ........ 24,6 17,7 3,9 2,3 1,8 1,1 

2- 4 ........ 39,9 39,1 17,3 14,4 15,6 12,2 
5- 9 ········ 22,6 25,7 22,5 21,3 21,2 20,0 

10-19 ········ 7,5 11,2 15,4 18,8 15,5 19,7 
20~9 ........ 3,9 4,7 17,4 17,8 18,4 20,6 
50-99 ........ 1,0 1,1 10,5 9,8 11,9 11,7 

100 und mehr ... 0,5 0,5 13,1 15,6 15,6 14,7 
Handwerk 

1 100 
1 

insgesamt ... 100 100 100 100 100 

1- 9 87,1 82,5 

1 

43,6 38,0 38,6 33,3 
10 und ni~bi ·. 12,9 17,5 56,4 62,0 61,4 66,7 
20undmehr 5,4 6,3 41,0 43,2 45,9 47,0 

1) Nur selbständige Unternehmen, die das ganze Jahr 1976 b~. 196? hmdurch be-
standen haben.-2) Ende März.-3) Ende September (ohne Heunarbeiter).-4) Der 
Vergleich der Umsätze 1976 zu 1967 ist wegen der unterschiedlichen Steuersysteme 
problematisch. Während bis 1967 die Umsatzsteuer alter Art (sog. Allphasenumsatz-
steuer) galt, wird ab 1968 das Mehrwertsteuersystem angewandt. 
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Schaubild, 1 

UNTERNEHMEN UND BESCHÄFTIGTE IM HANDWERK 1) 

Untemehmen2l 
mit: •• Beschäftigten 

·J0-19 

StaUstlsehaa Bonclasamt 78 0029 

B~schäftigte3l In Unternehmen 
mit ••• Beschäftigten 

__ !0-19 

der Beschäftigten in diesen Unternehmen lag am 30. Sep-
tember 1976 bei 3 674 400. Die Bedeutung des Handwerks 
verdeutlichen u. a. folgende Beziehungszahlen: auf je 1 000 
Einwohner entfielen im Bundesgebiet durchschnittlich 
knapp 8 Handwerksunternehmen und 60 Beschäftigte des 
Handwerks. 

Irn Vergleich zur vorangegangenen Handwerkszählung 
1968 verringerte sich die Zahl der s~lbständigen Hand-
werksunternehmen um rd. ein Fünftel (-21 O/o) oder um 
126 200, diejenige der Beschäftigten um 5,8 O/o oder 224 300. 
Der Unternehmensschwund, der bei allen Handwerks-
zählungen seit 1949 zu beobachten war, belief sich damit 
im letzten Jahrzehnt auf durchschnittlich jährlich 2,5 %. 
Der geringere Rückgang der Beschäftigtenzahl bestätigt 
die nach dem Kriege anhaltende Tendenz zum größeren 
Unternehmen im Handwerk: Aus der Handwerkszählung 
1977 errechnet sich im Durchschnitt eine Zahl von 8 Be-
schäftigten je Unternehmen, während es 1968 rd. 6 bis 7 
Beschäftigte und 1949 noch nicht einmal 4 Beschäftigte 
waren. ,,.r,~ 

Eine eingehendere Untersuchung der Unternehmen 
nach Größenklassen zeigt die auch im Jahr 1977 weitge-

Schaubild 2 

BESCHÄFTIGTE 1) JE UNTERNEHMEN 2l IM HANDWERK 

NACH WJRTSCHAFTSABTEILUNGEN 

Verarbei- Bau- . Handel Dienst- Übnge3l 
• tendes gewerbe le1stungen 
Gewerbe 

NACH GEWERBEGRUPPEN 

:t------+~?J\I •.. ······' ..... :1 ..... =··.=· ... ···',! .... ':.'.• .... ·' .. := ... ::······'·•.• ..• ··'.,~ ...... =1.· .. =.1.: .. ··:: .. :· .... ':,~: ... ·'.,.: .... '1 ... ··';:······',;. .ill 

Handwerk 
insgesamt 

11 
Bau Metall Holz Beklei- Nahrung Korper- Sonstige3l 

dung pflege, 
Reini-
gung 

ti 

l)Ende September 1976(ohne Hei1ru1rheiter).-2)Nurse1bständ111.e Unternehmen(Stlchtag· Ende März 1977) 
die das ganze Jahr 1976 hindurch bastanden hahen.- 3)S1ehe Fußnote 6 der Tabelle 2~ ' 

Statlslisches Bundesamt 78 0030 

hend mittelständische Struktur des Handwerks. Die Un-
ternehmen mit 1 bis 19 Beschäftigten machten über neun 
Zehntel aller Handwerksunternehmen aus und beschäftig-
ten mehr als die Hälfte aller Arbeitskräfte. Demgegenüber 
hatten 6,3 % der Handwerksunternehmen 20 Beschäftigte 
und mehr und nur 0,5 O/o der Unternehmen verzeichneten 
100 Beschäftigte und mehr. Andererseits waren fast die 
Hälfte bzw. ein Sechstel aller Beschäftigten des Hand-
werks in Unternehmen dieser Größenklassen tätig. 

Gegenüber den Ergebnissen der letzten Zählung 1968 
stieg die Zahl der Handwerksunternehmen nur in der 
Größenklässe mit 10 bis 19 Beschäftigten (+ 170/o); hier 

Tabelle 2: Unternehmen 1) und Beschäftigte des Handwerks in systematischer Gliederung 
Unternehmen4) BeschMtlgte') 

WJrtscbaftsabteilung und 
ausgewilhlte -unterabteilung2) 

Gewerbegruppe3) 

Verarbeitendes Gewerbe ......•..•.....••••..•....• 
darunter: 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau ....••..•....•. 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe ........... . 
Ernährungsgewerbe •. „ ... „ ... „ „ ............ . 

Baugewerbe ..... „ ...... „ „ . „ ................. . 
Bauhauptgewerbe ...•..•.... „ ...... „ „ ..... . 
Ausbaugewerbe .....•• „ ......... „ . „ ....... . 

Handel •...•.... „ .... „ .. „ ... „ .... „.„.„ .. „ 
dar. : Einzelhandel •......••................••.•..• 
Dienstleistungen von Unternehmen und freien Berufen . 
Übrige Wutschaftsabteilungen6) .••.............. „ . 

Handwerk insgesamt ••• 

Bau- und Ausbaugewerbe .•••.• „ ................ „ 
Metallgewerbe „ . „ ......... „ .................. . 
Holzgewerbe ..... „ ..... „ .... „ ....... „ .. „ ... . 
Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe .....••..•... 
Nahrungsmittelgewerbe .....•.•...•....... „ ...•.. 
Gewerbe filr Gesundheits- und Körperpflege sowie 

chemische und Reinigungsgewerbe ...•••.•....••.. 
Glas-, Papier-, keramische und sonstige Gewerbe •••••• 

1968 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

1977 nahme (-) 
1977 gegen-

über 1968 
Anzahl % 

341306 

38800 
86 481 
87837 

159 121 
54189 

104 932 
25084 
22693 
70386 

860 
596 757 

117104 
138 233 
61693 

102 048 
94920 

64536 
18 223 

229120 

36 411 
37498 
64646 

157146 
48394 

. 108 752 
24857 
23 946 
58 961 

494 
470578 

101 723 
135 186 
43 461 
48 482 
69754 

56 815 
15157 

-32,9 

- .6,2 
-56,6 
-26,4 
- 1,2 
-10,7 + 3,6 
- 0,9 + 5,5 
-16,2 
-42,6 

21,1 

-13,1 
- 2,2. 
-29,6 
-52,5 
-26,5 

-12,0 
-16,8 

1967 1976 

Anzahl 

1650 659 

377 923 
191 248 
452 947 

1 711454 
1 024786 

686 668 
127 713 
101 589 
406111 1 

2714 
3 898651 

1373 859 
1035559 

263 505 
236793 
487096 

400 564' 
101275 

1438103 

357 855 
100 663 
420989 

1557363 
848095 
709 268 
170116 
156054 
506 406 

2368 
3 674356 

1140 946 
1079076 

234 836 
139 398 
447 850 

542196 
90054 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nahme(-) 
1976 gegen-

über 1967 
% 

-12,9 

- 5,3 
-47,4 
- 7,1 
- 9,0 
-17,2 
+ 3,3 + 33,2 
+53,6 + 24,7 
-12,7 
- 5,8 

-17,0 

~1N 
-41:1 
- 8,1 

+35,4 
-11,1 

je Unternehmen 

1967 1 1976 

4,8 

9,7 
2,2 
5,2 

10,8 
18,9 
6,S 
511 
4,S 
S,8 
3,2 
6,5 

11,7 
7,5 
4,:r 
2,3 
S,1 

6,2 
S,6 

Anzahl 

6,3 

9,8 
2,7 
6,S 
9,9 

17,5 
6,5 
6,8 
6,S 
8,6 
4,8 
7,8 

11,2 
8,0 
S,4 
2,9 
6,4 

9,5 
S,9 

1) Nur selbständige Unternehmen, die das ganze Jahr 1976 bzw. 1967 hindurch bestanden haben. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) rev., Fassung für die 
Handwerkszählung 1977, Kurzbezeichnungen. - Die Ergebnisse der Handwerkszählung 1968 wurden aus Vergleichsgründen von der Wirtschaftszweigsystematik, 
Ausgabe 1961, auf die neugefaßte Systematik umgeschliisselt. In der Handwerkszählung 1977 ist für bestimmte Bereiche mit hohem Handelsanteil (z.B. Kraftfahr-
zeugreparatur mit angegliedertem Fahrzeugbandei) die Zuordnung der Erhebungseinheiten zum Verarbeitenden Gewerbe bzw. zum Handel noch gewissen Unsicher-
heiten unterworfen. - 3) Nach dem Verzeichnis der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden können (Anlage A der HandwerkSordnung vom 28. 12. 1965).-
4) Ende März. - S) Ende September (ohne Heimarbeiter). - 6) Zusammenfassung der Wirtschaftsabteilungen 0 (Land- und Forstwirtschaft, Fischerei), 1 (Energie-
und Wasserversorgung, Bergbau), 5 (Verkehr- und Nachrichtenübermittlung) und 6 (Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe). 
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und darüber hinaus auch bei den Unternehmen ab 100 Be-
schäftigten erhöhte sich die Beschäftigtenzahl ( + 15 bzw. 
+ 12 °/o). Starke Einbußen waren bei <;Ien Kleinunterneh-
men mit 1 bis 4 Beschäftigten zu verzeichnen (Unterneh-
men: -31 O/o, Beschäftigte: -250/o) und hierbei insbeson-
dere bei den Einpersonenunternehmen. Dies dürfte U:. a. in 
der z. T. un~stigeren Ertragssituation dieser Unterneh-
men begründet sein. Bei den Einpersonenunternehmen ist 
ferner zu berücksichtigen, daß eine Reihe von Inhabern 
ihre handwerkliche Tätigkeit oft nur noch rals Nebener-
werb ausübt neben einer anderen Tätigkeit als Arbeit-
nehmer oder z. B. bei älteren Handwerksmeistern zur 
Aufbesserung der Rentenbezüge. Die Betriebsrückgänge 
dürften sich großenteils auf diese Fälle erstrecken. 

Die in die Handwerksrolle eingetragenen Unternehmen 
übten eine Vielzahl wirtschaftlicher Tätigkeiten aus. Sie 
reichte von der Erzeugung für den privaten Verbrauch 
über die Zulieferung für die Industrie bis zu Reparatur-
und Dienstleistungen und zur Handelstätigkeit. überwie-
gend hatten die Handwerksunternehmen 1977 jedoch 
ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im Verarbeitenden 
Gewerbe oder im Baugewerbe. Bezogen auf das Gesamt-
handwerk (ohne Nebenbetriebe) entfielen auf das Verar-
beitende Gewerbe 48, 7 O/o der Unternehmen sowie 39,1 O/o 
der Beschäftigten und auf das Baugewerbe 33,4 bzw. 
42,4 O/o. Die übrigen Unternehmen und Beschäftigten ver-
teilten sich fast alle auf das Dienstleistungsgewerbe (12,5 
bzw. 13,80/o) und den Handel (5,3 bzw. 4,60/o). Hierbei sind 
deutliche strukturelle Unterschiede zu bemerken. So über-
traf die liurchschnittliche Betriebsgröße im handwerk-
lichen Baugewerbe mit 10 tätigen Personen z. B. merklich 
diejenigen im Verarbeitenden Gewerbe (6 tätige Personen) 
und im Handel ( 7.Personen). 

Ein Vergleich mit umgeschlüsselten Angaben der Hand-
werkszählung 1968 nach der Wirtschaftszweigsystematik 1) 
zeigt für 1977 einen überdurchschnittlichen Betriebs- und 
Beschäftigtenrückgang im Verarbeitenden Gewerbe (- 33 
und - 13 O/o). Er war zu einem großen Teil auf die Ab-
nahme im Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe zu-
rückzuführen, das sich seit Jahren in einem wirtschaft-
lichen Wandlungsprozeß befindet. Bemerkenswert ist fer-
ner, daß im Baugewerbe, trotz der Krise in den letzten 
Jahren, die Zahl der Handwerksunternehmen gegenüber 
1968 nahezu unverändert blieb (- 1,2 O/o) und auch die Zahl 
der Arbeitskräfte nur um 9,00/o niedriger lag als 1967. 
Hierbei war allerdings die Entwicklung im Bauhaupt-
gewerbe und im Ausbaugewerbe unterschiedlich. Im Bau-
hauptgewerbe, in dem in erster Linie Rohbauten erstellt 
werden, ging die Unternehmens- und Beschäftigtenzahl 
seit der letzten Zählung kräftig zurück, während sie im 
Ausbaugewerbe noch zunahm. Der Beschäftigungsrückgang 
im Verarbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe wurde 
nur z. T. kompensiert durch einen Anstieg der Beschäftig-
tenzahl im Handel ( + 33 O/o) und bei den Dienstleistungen 
( + 25 O/o), obwohl diese zwei Bereiche zusammen rd. 142 700 
Personen mehr beschäftigten als im Jahr 1967. Weiter-
gehende Informationen über einzelne Wirtschaftszweige 
des Handwerks 1977 liefern die Tabellen auf S. 22* ff. 

Aufschlüsse über die Struktur und Entwicklung des 
Handwerks 1977 geben auch die Ergebnisse nach Gewerbe-
gruppen und -zweigen 2). Hier zeigt sich, daß die Zahl 
der selbständigen Handwerksunternehmen seit 1968 in 
allen Gruppen rückläufig war, während dies für die Be-
schäftigung nur z. T. galt. Die stärksten Unternehmens-
und Beschäftigteneinbußen gegenüber der vorangegange-
nen Zählung verzeichnete das Bekleidungs-, Textil- und 
Ledergewerbe (- 52 bzw. - 41 O/o). Davon waren haupt-
sächlich die Herrenschneider, Damenschneider und 

1) Siehe hierzu Hinweis in der Vorbemerkung zur .Systema-
tik der Wirtschaftszweige". In der Handwerkszählung 1977 ist für 
bestimmte Bereiche mit hohem Handelsanteil (z. B. Kraftfahrzeug-
reparatur mit angegliedertem Fahrzeughandel) die Zuordnung 
der Erhebungseinheiten zum verarbeitenden Gewerbe bzw. zum 
Handel noch gewissen Unsicherheiten unterworfen. Ein Vergleich 
mit Ergebnissen der vorangegangenen Zählung ist daher nur mit 
Einschränkungen möglich. - 2) Gewerbezweigergebnisse sind in 
den Tabellen auf s. 22• ff, dargestellt. 
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Schuhmacher betroffen. Vor allem für die Schneider 
dürfte sich dabei der verstärkte Trend zum Kauf konfek-
tionierter Ware ungünstig ausgewirkt haben. Überdurch-
schnittliche Minderungen waren ferner auch in der 
Gruppe der Holzgewerbe (Unternehmen: - 300/o, Beschäf-
tigte: - 11 O/o) zu beobachten. 

Personelle Verstärkungen erzielten dagegen die Berei-
che Metallgewerbe ( + 4,2 O/o) sowie die Körperpflege, Rei-
nigung ( + 35 O/o). Maßgebend für den Anstieg im letztge-
nannten Bereich war die annähernde Verdreifachung der 
Beschäftigtenzahl bei den Gebäudereinigern ( + 193 O/o bzw. 
+ 161100 Tätige Personen). Dieser Gewerbezweig .wies 
gleiCbzeitig mit durchschnittlich 139 Beschäftigten je Unter-
nehmen die weitaus höchste Betriebsgröße von allen Zwei-
gen des Handwerks aus. Es ist allerdings einschränkend 
hinzuzufügen, daß es sich bei den Arbeitskräften im Ge-
bäudereinigungshandwerk großenteils nicht um Vollzeit-, 
sondern um Teilzeitbeschäftigte handelt. 

Umsatz seit 1967 um 90 O/o gestiegen 
Das Handwerk erzielte im Jahr 1976 einen Umsatz ohne 

Mehrwertsteuer in Höhe von 234,3 Mrd. DM. Ein Vergleich 
mit dem Jahr 1967 stößt infolge der inzwischen eingetre-

Tabelle 3: Umsatz 1) des Handwerks in systematischer 
Gliederung 

Wirtschaftsabtei-
lung und ausge-

wählte -unterabtei-
lung2) 

Umsatz 1976 ohne 
Umsatzsteuer 

Umsatz einschl. 
Umsatzsteuer') 

Gewerbegruppel) 

insge-
samt 

je 

Unter-1 Beschäf-
nehmen tigten 

Zu-(+) 
nahme 

1967 1976 1976 ge-
genüber 

1967 
Mill. 
DM 1000DM Mill.DM % 

V erarbeitendes 
Gewerbe „ . „ „ „ 111 896,8 
darunter: 

Stahl-, Maschi-
nen- und 
Fahrzeugbau.. 31 937,4 

Leder-, Textil-
und Beklei-
dungsgewerbe 4 064,3 

Ernährungsge-
werbe „.„„ 

Baugewerbe ......•. 
Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe ... 

Handel „„„ •. „„ 
dar.: 

38 955,7 
89 446,3 
49 955,7 
39 490,6 
23 986,8 

Einzelhandel . . . 19 848,2 
Dienstleistungen von 

Unternehmen und 
freien Berufen . . • . 8 742,8 

Übrige Wirtschafts-
abteilungen4) ..... 222,9 
Handwerk 

insgesamt . . . . . . 234 295,6 

Bau- und Ausbauge-

488 

877 

108 

603 
569 

1 032 
363 
965 

829 

148 

451 

498 

werbe „ ... „ „ . . 64 354,2 633 
Metallgewerbe . . . . . 87 161,0 645 
Holzgewerbe . . . . . . 15 344,5 353 
Bekleidungs-, Textil-

und Ledergewerbe 6 940,5 143 
Nahrungsmittelge-

werbe „ • „ „ . . . 42 401,0 608 
Gewerbe für Gesund-

heits- und Körper-
pflege sowie che-
mische und Reini-
gungsgewerbe.... 11 ff'l6,7 209 

Glas-, Papier-, kera-
mische und sonsti-
ge Gewerbe „ „ „ 6 217,7 410 

78 67 207,3 122 090,2 + 81,7 

89 17 227,3 35 352,3 +105,2 

40 3 659,8 4 478,5 + 22,4 

93 25 028,8 41 292,1 + 65,0 
57 54 881,6 99 239,8 + 80,8 
59 33 756,7 55 444,7 + 64,2 
56 21124,9 43 795,1 +107,3 

1.41 8 531,5 26 477,1 +210,3 

127 5 415,7 21 934,8' +305,0 

5 285,61 9 614,8 

93,7 243,0 

17 

94 

64 1135 999,7 '157 664,9 

+ 81,9 

+159,3 

+ 89,5 

56 42 634,2 71 405,1 + 67,5 
81 42 067,6 96 622,9 +129,7 
65 9 024,3 17 015,1 + 88,5 

50 5 533,7 7 665,8 + 38,5 

95 27 632,8 44 942,2 + 62,6 

22 5 324,7 13 117,2 + 146,3 

69 3 _782,4 6 _896,6 + 82,3 

1) Nur Umsatz von selbständigen Unternehmen, die das ganze Jahr 1976 bzw· 
1967 hindurch bestanden haben. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) 
rev., Fassung für die Handwerkszllhlung 1977, Kurzbezeichnungen. - Die Ergeb-
nisse der Handwerkszllhlung 1968 wurden aus Vergleichsgründen von der Wirt-
schaftszweigsystematik Ausgabe 1961, auf die neugefaßte Systematik umge-
schlüsselt. In der Handwerkszählung 1977 ist für bestimmte Bereiche mit hohem 
Handelsanteil (z. B. Kraftfahrzeugreparatur mit angegliedertem Fahrzeughandel) 
die Zuordnung der Erhebungseinheiten zum Verarbeitenden Gewerbe bzw. zum 
Handel noch gewissen Unsicherheiten unterworfen. - 3) Nach dem Verzeichnis 
der Gewerbe, die als Handwerk betrieben werden können (Anlage A der Hand-
werksordnung vom 28. 12. 1965). - 4) Zusammenfassung der Wirtschaftsabtei-
lungen O (Land- und Forstwirtschaft Fischerei'), 1 (Energie- und Wasserversor-
gung_,_Bergbau), 5 (Verkehr und Naclirichtenübermittlung) und 6 (Kreditinstitute 
und versicherungsgewerbe). - 5) Der Vergleich der Umsätze 1976 zu 1967 ist 
wegen der unterschiedlichen Steuersysteme problematisch. Während bis 1967 die 
Umsatzsteuer alter Art (sog. Allphasenumsatzsteuer) galt, wird ab 1968 das Mehr-
wertsteuersystem angewandt. 
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Schaubild 3 

UMSATZ 197611 IM HANDWERK 

NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN NACH GEWERBEGRUPPEN 

lJUmsatz atme Umsatzsteuer von selbsläml1gen Untemehmen,d1e das ganze Jahr 1976 hindurch 
bestanden .haben.- 2)Siehe Fußnote 6 der Tabelle 2. 

StaUsUsches Bundesamt 780031 

tenen Änderungen des Steuersystems auf Schwierigkeiten. 
Für 1967 galt die alte t1msatzbesteuerung (sog. Allphasen-
besteuerung). Sie wurde 1968 durch das Mehrwertsteuer-
system ersetzt. In den nachstehend genannten Verände-
rungsraten drücken sich daher nicht nur Änderungen des 
Umsatzvolumens und der Preise der erbrachten Leistun-
gen aus, sondern auch die erwähnten Änderungen des 
Steuersystems. Gegenüber dem Jahr 1967 erhöhte sich der 
Umsatz (einschl. Mehrwertsteuer) nominal um 90 °/o auf 
257,7 Mrd. DM3). Die Umsatzzunahme differierte dabei 
in den Wirtschaftsabteilungen zwischen + 2100/o beim 
Handel und + 81 O/o im Baugewerbe. Innerhalb des Bau-
gewerbes war der Umsatzzuwachs des Ausbaugewerbes 
(+ 1070/o) prozentual gesehen weitaus höher als jener des 
Bauhauptgewerbes(+ 640/o). Eine Steigerung um lediglich 
22 °/o erzielte das Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe, 
wohingegen sich der Umsatz im Stahl-, Maschinen- und 
Fahrzeugbau um HJ5 °/o erhöhte. Auch in den einzeln~n 
Gewerbegruppen und -zweigen nahmen die Umsätze einen 
recht unterschiedlichen Verlauf. Am günstigsten gestaltete 
sich die Entwicklung in der Gruppe Körperpflege, Reini-
gung(+ 1460/o). Hierzu trug der erhebliche Umsatzzuwachs 
in den Zweigen Zahntechniker, Augenoptiker und Ge-
bäudereiniger wesentlich bei. Der geringste Umsatzanstieg 
war für die Gewerbegruppe Bekleidung festzustellen 
( + 39 O/o), wobei die Herrenschneider gegenüber 1967 er-
hebliche Umsatzeinbußen aufzuweisen hatten (- 24 °/&). 

3) Siehe auch Tabellen, S. 22* ff. 

Schaubild 4 

UMSATZ 19761l JE BESCHAFTIGTEN21 IM HANDWERK 

Tausend DM NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN Tausend DM 
160 .....----------------------. 160 

40 

Verarbei- Bau-
tendes gewerbe 

Gewerbe 

Handel Dienst- Ubrigell 
le1stungen 

Handwerk 
ms gesamt 

40 

Tausend DM NACH GEWERBEGRUPPEN Tausend DM 
- 120 .....----------------------. 120 

80 

40 

Bau Metall Holz Bekle1- Nahrung Korper- Sonst1gell 
dung pflege, 

Reini-
gung 

}~,mr;~ ~:u~~=~~:~ :~:.1~s~r~19:nSe~:=~i~17~~~1~~~a~~1;~~~~~rr).~~~~~'~e df~~~~eG 
derTabelle2. 
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Die Umsatzintensität eines Wirtschaftsbereiches ist aus 
der Beziehungszahl Umsatz je Beschäftigten zu erkennen. 
Sie lag im Handwerk 1976 bei 64 000 DM 4). Dabei erwiesen 
sich die Wirtschaftsabteilungen Handel und Verarbeiten-
des Gewerbe mit Durchschnittswerten von 141 000 DM und 
78 000 DM als besonders umsatzintensiv. In der Gliede-
rung nach Gewerbegruppen traf dies für das Nahrungs-
mittel- und Metallgewerbe zu (95 000 DM bzw. 81 000 DM). 
Die niedrigsten Umsätze je Beschäftigten wurden in der 
Körperpflege, Reinigung erzielt (22 000 DM). Eine Erklä-
rung hierfür ist u. a., daß in diesem Sektor relativ wenig 
Sachkapital eingesetzt wird und ferner die Zahl der Teil-
zeitbeschäftigten in einigen Zweigen besonders hoch ist. 

DipL.-Volkswirt Peter Roemer 

4) Gemessen am Umsatz ohne Umsatzsteuer. 

Entwicklung der Säuglingssterblichkeit 
und ihre Einflußgrößen 

Ergebnis einer Sonderauszählung für das Jahr 1973 

Entwicklung der Säuglingssterblichkeit 

Die Säuglingssterblichkeit ging von 1950 bis 1963 von 
55,3 Gestorbenen im 1. Lebensjahr je 1 000 Lebendgebore-
ne auf 27,1, d. h. um gut die Hälfte zurück. In den näch-
sten 13 Jahren bis 1976 sank sie um gut ein Drittel auf 
17,4 (siehe Tabelle 1). Obwohl diese Entwicklung als er-
freulich zu bezeichnen ist, wird die Höhe der Säuglings-
sterblichkeit als unbefriedigend angesehen. Es „bleibt 
dennoch die grundsätzliche Auffassung bestehen, daß in 
der Bundesrepublik Deutschland immer noch nicht der 
Stand erreicht ist, der erreichbar sein könnte" 1). 
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Zu den Indikatoren im Bereich der Gesundheit ge-
hört die Säuglingssterblichkeit. Beunruhigend ist es, wenn 
ein Land wie die Bundesrepublik Deutschland in bezug 
auf diesen Indikator eine nur mäßige Position im inter-
nationalen Vergleich einnimmt, während sie in bezug auf 
andere Indikatoren wesentlich günstiger dasteht. 1974 
nahm die Bundesrepublik Deutschland hinsichtlich der 
Säuglingssterblichkeit in Europa nur eine mittlere Stel-

t) Siehe Bundestagsdrucksache 8/874, Antwort der Bundesregie-
rung auf die Kleine Anfrage - Drucksache 81802 - Säuglings- und 
Milttersterbllchkelt In der Bundesrepublik Deutschland, hier zu 
Frage 3. 
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Tabelle 1: Säuglingssterblichkeit im Bundesgebiet 

1 1 1 

Nach dem 7. bis 

1 

Nacndem 
Im 1. Lebensjahr In den ersten In den ersten einschl. 28. Lebenstag 

7 Lebenstagen3) 28 Lebenstagen bis einschl. Perinatale 28. Lebenstag 12. Lebensmonat 
Totgeborene Sterblichkeit2)3) 

Jahr Gestorbene 

1je10001) 1 lje10001 lje1000I 1je10001 1 Je1000 1 je1000 1 je1000 Lebend- Lebend-Anzahl Lebend- Anzahl Lebend- Anzahl Lebend- Anzahl Lebend- Anzahl Lebend- Anzahl und Tot- Anzahl und Tot-geborene geborene geborene geborene I geborene 
1 geborene 1 geborene 

1950 45 252 55,3 
1 

22813 28,7 1 28080 
1 

34,5 5 267 6,5 17172 21,1 18118 21,8 40931 49,7 
1951 42372 53,0 22146 28,5 26770 33,6 4624 5,8 15 602 19,6 17790 21,9 39 936 49,7 
1952 38 624 48,4 21300 27,3 25 558 32,0 4 258 5,3 13066 16,4 17145 21,0 38 445 47,7 
1953 37069 46,5 19 935 25,6 24008 30,2 4073 5,1 13061 16,4 16 456 20,3 36 391 45,4 
1954 35171 43,5 19780 24,8 23 835 29,2 4055 5,0 11336 13,9 16779 

! 
20,1 36 559 44,5 

1955 34284 41,9 19 699 24,0 23050 28,1 3351 4,1 11234 13,7 16 558 19,8 36 257 43,3 
1956 33098 38,9 18780 21,9 22069 25,8 3 289 3,8 11029 12,9 16129 18,5 34909 40,0 
1957 32479 36,6 18470 20,7 21 710 24,3 3 240 3,6 10769 12,1 15 911 17,5 34381 37,9 
1958 32589 36,2 19190 21,2 22 222 24,6 3 032 3,4 10367 11,5 15082 16,4 34272 37,3 
1959 32642 34,4 19466 20,4 22340 23,5 2 874 3,0 10302 10,8 14951 15,5 34417 35,6 
1960- 32724 33,8 20137 20,8 23153 23,9 3016 3,1 9571 9,9 15049 15,3 35186 35,8 
1961 32108 32,0 20342 20,1 23071 22,8 2729 2,7 9037 8,9 14704 14,3 35046 34,1 
1962 29807 29,3 19353 19,0 21 725 21,3 2372 2,3 8082 7,9 14361 13,9 33 714 32,6 
1963 28473 27,1 18793 17,8 21009 19,9 2216 2,1 7464 7,1 13 991 13,1 32784 30,7 
1964 26 948 25,3 18090 17,0 20123 18,9 2033 1,9 6 825 6,4 13 590 12,6 31680 29,4 
1965 24947 23,8 17 342 16,6 19194 18,4 1852 1,8 5 753 5,5 12901 12,2 30243 28,6 
1966 24803 23,6 17121 16,3 19020 18,1 1899 1,8 5 783 5,5 12174 11,5 29 295 27,6 
1967 23303 22,8 16317 16,0 18129 17,8 1812 1,8 5174 5,1 11422 11,1 27739 26,9 
1968 22110 22,6 15 205 15,7 17021 17,6 1816 1,9 5089 5,2 10702 10,9 25 907 26,4 
1969 21162 23,2 14552 16,1 16179 17,9 1627 1,8 4 983 5,5 9693 10,6 24245 26,6 
1970 19165 23,4 13301 16,4 14904 18,4 1603 2,0 4261 5,3 8351 10,2 21652 26,4 
1971 18141 23,1 12239 15,7 13 931 17,9 1692 2,2 4210 5,4 7674 9,8 19 913 25,3 
1972 15 907 22,4 10377 14,8 11929 17,0 1 552 2,2 3 978 5,7 6 557 9,3 16934 24,2 
1973 14569 22,7 9060 14,3 10487 16,5 1427 2,2 4082 6,4 5 686 8,9 14746 23,0 
1974 13 232 21,1 8128 13,0 9567 15,3 1439 2,3 3665 5,9 5 387 8,5 13 515 21,4 
1975 11875 19,7 6967 11,6 8316 13,8 1349 2,2 3 559 5,9 4689 7,7 11656 19,3 
1976 10500 17,4 5 930 9,8 7173 11,9 1243 2,1 3327 5,5 4444 7,3 10374 17,1 

1) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung. - 2) Sterblichkeit der Neugeborenen vor, während und in den ersten 7 Tagen nach der Geburt.-3) Bis einschl. 
1954 ohne Saarland. 

lung ein (siehe Tabelle 2). Ungünstiger lagen Italien, 
Österreich, Polen, Griechenland und weitere Länder. Da-
gegen hatten insbesondere die nordischen Länder, die 
Niederlande, aber auch andere unserer unmittelbaren 
Nachbarländer deutlich niedrigere Säuglingssterbeziffern. 

Anlaß zur Besorgnis gibt also mehr die relative Größien-
ordnung der Säuglingssterblichkeit als die bisherige Ent-
wicklung. Schon 1966 wird in einem Aufsatz ähnlichen 
Inhalts ausgeführt: „Inzwischen ist die Säuglingssterblich-
keit ... so stark zurückgegangen, daß im Jahr 1965 von 
1 000 Lebendgeborenen nur noch 23,8 im 1. Lebensjahr star-
ben. Allein in den 15 Jahren seit 1950 reduzierte si:ch die 
Säuglingssterblichkeit um die Hälfte. Man könnte somit 
meinen, die Säuglingssterblichkeit sei inzwischen so ge-
ring geworden, daß sie keinen Diskussionsstoff mehr bie-
tet. Vergleicht man die Säuglingssterblichkeit im Bundes-
gebiet jedoch mit ausländischen Ergebnissen, so stellt man 

fest, daß ... die Säuglingssterblichkeit (dort) bereits erheb-
lich niedrigere Werte erreicht hat" 2). 

Während die Problemstellung seit 1960 unverändert 
scheint, haben sich doch tatsächlich einige Änderungen 
ergeben, die nachdenklich stimmen. 

Die Säuglingssterblichkeit ist langfristig gesunken. 
Ende der 60er Jahre (genau 1969 bis 1971) stieg sie jedoch 
leicht an. Als Gründe wurden eine Erhöhung der Nicht-
ehelichenquote, des Ausländeranteils und die relative 
(nicht iabsolute) Zunahme von Kindern älterer Mütter 
sowie die im Dezember 1969 und Januar 1970 grassierende 
Virusgrippe genannt 3). Der Stand von 1968 wurde erst 

2) Siehe Schwarz, K.: „Die Säuglingssterblichkeit, Ergebnisse 
einer Sonderuntersuchung über die Säuglingssterblichkeit der 1960 
geborenen Kinder" in WiSta 12/1966, S. 737-748, hier: S. 737; Ein-
fügung vom Verfasser. - 3) Siehe Rückert, G.-R.: „Untersuchun-
gen zur Entwicklung der Säuglingssterblichkeit" in WiSta 3/1972, 
s. 168-171. 

Tabelle 2: Säuglingssterblichkeit 1974 im europäischen Vergleich 

l Nach dem 7. bis Nachdem 
In den ersten In den ersten 28. Lebenstag Totgeborene 

hn 1. Lebensjahr 1 7 Lebenstagen einschl. 28 Lebenstagen bis einschl. je 1 000 Perinatale Land 28. Lebenstag 12. Lebensmonat Lebend-und Sterblichkeit•) 
Gestorbene Totgeborene 

ie 1 000 Lebendgeborene 

1. Schweden ....................... 9,6 1 6,6 0,9 
1 

7,5 2,1 6,6 13,2 
2.Finnland ························ 10,2 1 7,5 1,2 8,7 2,4 7,4 14,8 
3. Norwegen ....................... 10,5 6,7 0,7 7,4 3,1 8,7 15,4 
4. Dänemark „ „ .. „ „ „ „ ...... „ . 10,7 7,0 1,1 8,0 2,7 6,1 13,1 
5. Niederlande ..................... 11,3 6,6 1,4 8,0 3,3 8,8 15,4 
6. Schweiz „ ..... „„. „. „ ... „ ... 12,5 7,0 1,3 8,3 4,1 7,1 14,1 
7. Luxemburg ......... „ ........... 13,5 7,9 0,5 8,4 5,1 8,8 16,7 
8. Frankreich ... „ „ ... „ . „ „ . „ ... 14,6 7,8 i:~3) 9,9 4,8 11,5 19,3 
9. England und Wales ................ 15,8 9,53) 11,13) 5,73) 11,0 20,4 

10. DDR ··························· 15,9 10,0 1,9 11,9 4,0 8,1 18,0 
11. Belgien .. „ „ ... „ „ ... „ . „ . „ 16,2 „. „. „. . „ 9,4 „ . 
12. Spanien2) ..........•....••....... 18,5 „. „. „. 

s;33> 
14,1 „. 

13. CSSR ...................•....... 20,4 iJ:ö 2,3 15,93) 6,5 „. 
14. Bundesrepublik Deutschland 21,1 „. 15,3 5,9 8,5 21,4 
15. Italien .... „ ..................... 22,6 

1:(1 
„. 

17;i 
„. 12,3 i.J;ö 16. Österreich .....•..•..........•.•. 23,5 2,4 6,4 8,4 

17. Polen ...........•................ 23,5 12,3 3,4 15,7 7,9 8,5 20,6 
18. Griechenland .................... 23,9 14,0 3,8 17,8 6,2 12,0 25,8 
19. B.ulgarien ······················· 25,5 9,8 4,4 14,2 11,4 8,2 17,8 
20. Ungarn ......................... 34,3 25,5 3,0 28,5 59 9,0 34,1 
21. Rumänien ...................•.... 35,0 8,23) 4,83) 13,13) 25:13) 11,1 19,33) 
22. Portµgal ························ 37,9 14,53) 6,63) 21,23) 23,73) 16,9 33,83) 
23. Jugoslawien .......••............. 40,0 14,3 5,4 19,7 21,2 7,7 22,1 

1) Totgeborene und in den ersten 7 Tagen Gestorbene je 1 000 Lebend- und Totgebor~ne. - 2) Ohne ~euta un~ Melilla. - 3) 1973. . .. 
Quellen: UN Demographie Yearbook 1975. - Bundesrepublik Deutschland, DDR, Fmnland, Frankreich, Spanten und Jugoslawien nationale Stal!stik.. 
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wieder 1972 unterschritten (22,4). 1973 war mit 22,7 gestor-
benen Säuglingen je 1000 Lebendgeborene eher ein Jahr 
der Stagnation. Seitdem gibt es deutliche Fortschritte. Ge-
genüber 1973, dem Jahr, über dessen Ergebnisse noch in-
tensiv zu berichten sein wird, sank die Säuglingssterbezif-
fer um ein Viertel auf 17,4 im Jahr 1976. 

Während die Totgeburtenquote (Totgeborene je 1 000 
Lebend- und Totgeborene) kontinuierlich sank, tragen 
die Frühsterblichkeit (In den ersten 7 Lebenstagen Ge-
storbene je 1 000 Lebendgeborene) und die Spätsterblich-
keit (Nach dem 7. bis einschl. 28. Lebenstag Gestorbene je 
1 000 Lebendgeborene) zu dem Anstieg um 1970 bei. Die 
perinatale Sterblichkeit (Totgeborene und in den ersten 
7 Lebenstagen Gestorbene je 1 000 Lebend- und Totgebo-
rene = Sterblichkeit vor, während und in den ersten 
7 Tagen nach der Geburt) sank gleichfalls. Nicht abgesun-
ken ist jedoch die Nachsterblichkeit (Nach dem 28. 
Lebenstag bis vor Vollendung des ersten Lebensjahres Ge-
storbene je 1000 Lebendgeborene). Sie ist nach einem 
{relativen) Tiefstand im Jahr 1967 angestiegen und sta-
gniert seit 1974. Gleichzeitig gewinnt sie damit an relati-
ver Bedeutung. Während die Nachsterblichkeit 1967 mit 
5,1 je 1 000 Lebendgeborene 22,2 O/o der geS!aßlten Säug-
lingssterblichkeit ausmacht, hat sie 1976 mit 5,5 einen An-
teil von bereits 31,6 O/o. 

Besonderes Gewicht bekommt die Entwicklung der 
Nachsterblichkeit bei einem internationalen Vergleich. Sie 
beträgt fast das Dreifache der Nachsterblichkeit in 
Schweden und fast das Doppelte wie in den Niederlanden. 
Selbst Ungarn mit einer ungleich höheren Säuglingssterb-
lichkeit kommt 1974 auf eine genauso hohe Nachsterblich-
keit (siehe Tabelle 2). Die Determinanten der Nachsterb-
lichkeit sind nach allgemeiner überzeugung auch in exo-
genen Ursachen und im sozialen bzw. sozialmedizinischen 
Bereich zu suchen. 

Auf dem Hintergrund dieser Beobachtungen hat das 
Bundesministerium für Jugend, Familie und Gesundheit 
eine Sonderauszählung zur besseren Auswertung der 
Daten der Säuglingssterblichkeit auf Empfehlung der Be-
schlüsse der Gesundheitsministerkonferenz des Bundes 
und der Länder am 14./15. Mai 1975 in Boppard angeregt 
und finanziert4), 

Die Aufbereitungsarbeiten übernahmen· die SfJatisti-
schen Landesämter mit Hilfe eines im Bayerischen Stati-
stischen Landesamt entwickelten und dort bereits ange-
wandten EDV-Programms 5). Es wurde den übrigen Sta-
tistischen Landesämtern zur Verfügung gestellt. Die er-
stellten Tabellen wurden im Statistischen Bundesamt zum 
Bundesergebnis konzentriert. Außerdem erhielt das Sta-
tistische Bundesamt den Auftrag, die Daten für Bund und 
Länder zu analysieren und zu veröffentlichen. Ein erster 
Bericht über Bundesergebnisse wird hiermit vorgelegt. Die 
detaillierte Darstellung und Kommentierung von Bund-
und Länderergebnissen wird 1978 voraussichtlich in der 
Schriftenreihe des Bundesministers für Jugend, Familie 
und Gesundheit erfolgen. 

Sowohl bei den Aufbereitungs- als auch bei den Aus-
wertungsarbeiten ergaben sich eine Reihe von Schwierig-
keiten, die den Abschluß der Arbeiten verzögerten. Hier-
auf wird bei den methodischen Bemerkungen eingegan-
gen. 

Methodische Bemerkungen zur Sonderauszihlung 1973 

über die Säuglingssterblichkeit werden laufend Anga-
ben erhoben. Auskunftsstelle sind die Standesämter, die 
auf der Sterbefallzählkarte die Merkmale Alter, Wohnort 
(und damit Gemeindegrößenklasse), Geschlecht, Staatsan-
gehörigkeit, daneben bei im 1. L~bensjahr Gestorbenen 
(Säuglinge) die Lebensdauer, die Legitimität sowie Ge-

4) Siehe auch Bundestagsdrucksache 8/874, Antwort der Bundes-
regierung auf die Kleine Anfrage, hier zu .Frage 9. - II) Siehe 
Bayerisches Statistisches Landesamt (Herausgeber), Säugllngs-
sterblichkeit und Müttersterblichkeit in Bayern 1974 mit Ergeb-
nissen einer Zusammenführung von Geburts- und Sterbedaten 
des Jahres 1973, München 1975. 
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burtsgewicht und -länge angeben. Die Statistik ist im 
Prinzip Sekundärstatistik aus Verwaltungsunterlagen, 
enthält jedoch mit den Merkmalen Geburtsgewicht und 
-länge primärstatis~ische Elemente (auskunftspflichtig 
sind Ärzte), da diese Angaben nicht zur Erledigung der 
Standesamtsgeschäfte benötigt werden. Die Angabe der 
Todesursache wird in einem gesonderten, vert~aulichen 
Formular {Leichenschauschein) erhoben, das von den aus-
kunftspflichtigen Ärzten ausgefüllt wird und nur dem 
regional zuständigen Gesundheitsamt und dem Statisti-
schen Landesamt zur Einsicht zur Verfügung steht. 

Da die Säuglingssterblichkeit üblicherweise mittels Zif-
fern dargestellt wird, werden Angaben über Lebend- und 
Totgeborene als Bezugsmasse gebraucht. Die Entscheidung, 
ob ein Neugeborenes lebt oder nicht, liegt beim Arzt 
oder der Hebamme, die eine entsprechende Bescheinigung 
zur Vorlage beim Standesamt ausfüllen. Maßgebend hier-
für sind die Bestimmungen in § 29 Abs. 1-3 der Verord-
nung zur Ausführung des Personenstandsgesetzes vom 
12. 8. 1957 {BGBl. I S. 1139). 
Lebendgeburt: 
(1) Eine Lebendgeburt, :für die die allgemeinen Bestimmungen 

über die Anzeige und die Eintragung gelten, liegt vor, wenn 
bei einem Kinde nach der Scheidung vorn Mutterleib entweder 
das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert oder die 
natürliche Lungenatmung eingesetzt hat. 

Totgeburt: 
(2) Hat sich keines der in Abs. 1 genannten Merkmale des Lebens 

gezeigt, ist die Leibesfrucht jedoch mindestens 35 cm lang, so 
gilt sie im Sinne des § 24 des Gesetzes als ein totgeborenes oder 
in der Geburt verstorbenes Kind. 

Fehlgeburt: 
(3) Hat sich keines der in Abs. 1 genannten Merkmale des Lebens 

gezeigt und ist die Leibesfrucht weniger als 35 cm lang, so ist 
die Frucht eine Fehlgeburt. Sie wird in den Personenstands-
büchern nicht beurkundet. 

Bei der Geburt werden eine Reihe von Angaben erho-
ben, die zur Beurteilung der Säuglingssterblichkeit von 
Bedeutung sind, aber, da nur in der Geburten-, nicht 
jedoch in der Sterbefällzählkarte enthalten, nicht ohne 
weiteres zur Auswertung zur Verfügung stehen. Diese 
Merkmale sind z.B. Alter der Mutter, Ehedauer der 
Eltern, Geburtenfolge, Geburtenabstand und Mehrlingsge-
burt. 

Eine Nutzung dieser Merkmale ist nur möglich, wenn 
Geburten- und Sterbefallzählkarte individuell zusammen-
geführt werden, um damit Angaben aus der Geburtenzähl-
karte für den gestorbenen Säugling zu übernehmen. Ge-
nau diese Zusammenführung war die Voraussetzung für 
die Sonderauszählung,, verbunden mit einer speziellen 
Aufbereitung aller Geburten (Lebend.:. und Totgeburten) 
und Säuglingssterbefälle des Jahres 1973 ,zum Zwecke 
einer intensiveren Untersuchung der Bestimmungsgründe 
der Säuglingssterblichkeit (soweit diese in der amtlichen 
Statistik erfaßt werden). 

Das Berichtsjahr 1973 wurde gewählt, weil die Vorberei-
tungen Ende 1975 begonnen wurden und weil die AUswer-
tung für Bayern&) anhand des dort entwickelten Program-
mes auch für 1973 durchgeführt worden war. 

Das in Bayern bereits erprobte EDV-Programm wurde 
den übrigen Statistischen Landesämtern zur Verfügung 
gestellt. Es sieht einerseits eine automatische Zusammen-
führung der Fälle vor, andererseits den Ausdruck eines 
umfangreichen Tabellenprogramms. Die Zusammenfüh-
rung hat vor allem den Vorteil, mehr Merkmale in die 
Auswertung einbeziehen zu können, aber auch manche 
Merkmale besser und vollständiger zu nutzen. Letzteres 
betrifft insbesondere das Merkmal Geburtsgewicht?), das 
auf der Sterbefallzählkarte oft fehlt, wenn der den Lei-
chenschauschein ausstellende Arzt diese Angabe nicht 
machen kann. Dies ist dann der Fall, wenn das Kind nicht 
in der Geburtsklinik verstirbt und die Mutter sich nicht 
an das genaue Geburtsgewicht erinnert. Es sei angemerkt, 

6) Siehe FUßnote 5. - 7) Auf die Einbeziehung des Merkmals 
Körperlänge bei der Geburt wurde verzichtet, da es mit dem Ge-
burtsgewicht eng korreliert. 
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daß in den jährlichen Statistiken über Geburtsgewicht der 
gestorbenen Säuglinge 

1973: 14,3 O/o 
1974: 13,2 O/o 
1975: 14,4 O/o 
1976: 13,4 O/o 

der Fälle ohne Angabe des Geburtsgewichts waren. Mit 
einer Zusammenführung läßt sich der Prozentsatz auf 
0,2 O/o drücken. Daß keine 1000/oige Vollständigkeit erreicht 
wird, liegt daran, daß bedauerlicherweise (hier auch unbe-
greiflicherweise) der gleiche Prozentsatz der Geburten-
zählkarten keine Angabe zum Geburtsgewicht enthält. 

Die Zusammenführung wirft aber auch Probleme auf, 
die zu Verzögerungen in der Bearbeitung und sogar zu 
Lücken in der Erlassung führen. Das bereits erwähnte 
EDV-Programm druckt in einem Fehlerprotokoll alle 
Fälle aus, die nicht maschinell zusammengeführt werden 
können und gibt zugleich sämtliche Merkmalsausprägun-
gen aus. Um vollständig zusammenführen zu können, muß 
nun doch manuell nachgeprüft und nachgearbeitet wer-
den, und zwar auf Schreibfehler und geringfügige Abwei-
chungen (insbesondere beim Geburtsgewicht, aber auch 
bei anderen Merkmalen) in den beiden Zählkarten und 
auf Lochfehler. Es erscheinen dabei aber auch diejenigen 
Lücken, die nur schwer zu beheben sind. Die erste Mög-
lichkeit - fehlendes Geburtsgewicht - wurde bereits er-
wähnt., Das führte zu einigen äußerst unplausiblen Zuord-
nungen 8) in den Ergebnissen einiger Länder. Die entstan-
denen Unzulänglichkeiten mußten anhand anderer Jah-
resunterlagen bereinigt werden. 

Eine weitere echte Änderung entsteht bei der Legitima-
tion von Kindern nach der Geburt. In diesem Fall ist das 
lebendgeborene Kind nichtehelich und verstirbt als ehe-
liches Kind. Dieses Problem ist durch Merkmalsvergleiche 
lösbar, der Fall ist zusammenführbar. Allerdings wird der 
gestorbene Säugling als ehelich behandelt und das 
Lebendgeborene als. nichtehelich. Bei der Ziffernberech-
nung sind die Werte für eheliche Kinder daher leicht 
überhöht. 

Andere Sterbefälle sind jedoch länderweise nicht zu-
sammenführbar. Ist das Kind nach der Geburt in ein an-
deres Bundesland verzogen, existiert zu der Sterbefall-
zählkarte kein Geburtenzählblatt. ' E~n Rundaustausch 
wäre zwar denkbar gewesen, wurde aber als zu aufwendig 
und unpraktikabel, weil die Aufbereitung nicht gleichzei-
tig erfolgte, nicht vorgenommen. Dafür wurde eine Unter-
erfassung der Sterbefälle von 2,4 O/o in Kauf genommen. 
In der Jahresstatistik von 1973 werden 14 569 Säuglings-
sterbefälle nachgewiesen, in die Sonderauswertung konn-
ten nur 14 226, das sind 343 weniger, einbezogen werden. 
Aus diesem Grund stimmen die ermittelten Ziffern nicht 
genau mit den bereits veröffentlichten 9) überein, sie liegen 
tendenziell niedriger. So beläuft sich die bereits veröf-
fentlichte Säuglingssterbeziffer auf 22,7 Gestorbene im 1. 
Lebensjahr je 1 000 Lebendgeborene, währendj sie in der 
Sonderaufbereitung 22,4 beträgt. Ähnliches is! logischer-
weise auch für Teilziffern der Fall, wobei die Abweichun-
gen nach Merkmalsauspräg'Ungen wegen unterschiedlich 
starker .Erfassung auch größer sein können. 

Eine weitere grundsätzliche Problematik darf nicht un-
erwähnt bleiben, nämlich die Fl"age der kleinen Zahlen. 
Selbst für den Bund ergibt sich bei der Untergliederung 
von rd. 14 000 Fällen schon bald eine Grenze der Aussage. 
Diese Einschränkung gilt um so mehr für die Ergebnisse 
der Bundesländer 10). Um nicht zu viele Schrägstriche (/) in 
den' Tabellen zu haben, wurde die an sich in der amt-
lichen Statistik übliche Grenze von 50 Fällen auf die 

8) Fälle von Lebendgeborenen ohne GeWichtsangabe w~rden 
teils überwiegend zu „unter 500 g Geburtsgewicht", teils über-
wiegend zu „über 5 ooo g GeburtsgeWicht" zugeordnet. - 9) Siehe 
auch Fachserie „Bevölkerung und Kultur", Reihe 2: Natürliche 
Bevölkerungsbewegung 1973; ab 1976 Fachserie 1 „Bevölkerung 
und Erwerbstätigkeit", Reihe 2: Bevölkerungsbewegung. - 10) Für 
Bremen ist schon für die Säuglingssterbeziffer selbst die Bildung 
eines Dreijahresdurchschnitts zu empfehlen. 
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stichprobentheoretisch noch vertretbare Grenze von 30 
Fällen herabgesetzt. 

Wichtige Ergebnisse 
Aus der Fülle der Ergebnisse müssen wir uns in diesem 

ersten Bericht auf einige besonders wichtige beschränken. 

Demographische Merkmale der Mutter 
Zu den demographischen Merkmalen der Mutter im 

Zusammenhang mit der Säuglingssterblichkeit seien das 
Alter der Mutter, die Geburtenfolge und der Geburten-
abstand gezählt. 

45 

40 

Schaubild 1 

SÄUGLINGSSTERBLIC:HKEIT 1973 NAC:H DEM ALTER DER MUTTER, 
DER LEGITIMITAT UND DER STAATSANGEHORIGKEIT 

Gestorbene Siluglinge je 1000 Lebendgeborene 

/ 
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Alter der Mutter in Jaluen 
StaUsUsehes Bundealllllt 77 D79S 

Die Säuglingssterblichkeit nach dem Alter der Mutter 
weist einen U-förmigen Zusammenhang auf (siehe Schau-
bild 1). Die Kinder sehr junger und relativ älterer 
Mütter sind stärker gefährdet als die von Müttern im 
Alter zwischen 20 und 35 Jahren. Die niedrigste Sterblich-
keit haben diejenigen Kinder, deren Mütter bei der Ge-
burt 25 bis 29 Jahre alt sind. Die Säuglingssterbeziffer der 
Kinder 15- bis 19jähriger Frauen liegt ein Drittel über 
dem niedrigsten Wert. Erst die Kinder über 40jähriger 
Mütter haben eine noch höhere Sterblichkeit. Sie liegt um 
die Hälfte über dem Durchschnitt. Die U-förmige Vertei-
lung gilt auch für ausländische Kinder. Bis auf die Kinder 
der jüngsten Mütter, die möglicherwe~se aufgrund einer 
früheren biologischen Reife vieler ausländischer Frauen 
eine niedrigere Säuglingssterblichkeit als die Kinder aller 
15- bis 19jährigen Mütter aufweisen, liegen die Werte 
über denen für die Gesamtheit und damit der deutschen 
Bevölkerung. Da die Ausländer mit 15,6 O/o 1aller Geburten 
und 16,5 O/o aller gestorbenen Säuglinge im Durchschnitt 
enthalten sind und ihre Säuglingssterblichkeit mit 23,6 
über dem Durchschnitt von 22,4 liegt, sind die Sterblich-
keitswerte für deutsche Säuglinge , regelmäßig niedriger 
als der Durchschnitt. 

Deutlich gefährdeter als die ausländischen Säuglinge 
sind die Kinder unverheirateter Frauen. Ihre Sterblich-
keit liegt um fast 70 O/o über dem Durchschnitt und um 
76 O/o über der Sterblichkeit der ehelichen Kinder. Das 
Alter der Mutter spielt dabei, außer bei den über 40jähri-
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gen, praktisch keine Rolle. Der Wert liegt für Kinder von 
15- bis unter 40jährigen Frauen zwischen 36 und 37 im 1. 
Lebensjahr Gestorbenen je 1 000 Lebendgeborene und 
steigt erst für 40- bis 44jährige auf 41,8 an. 

Differenziert man zusätzlich nach der Gesamtgeburten-
folge (sie berücksichtigt sämtliche lebend- oder totgebore-
nen Kinder der bestehenden Ehe), so bleibt die bereits be-
~annte U-Verteilung bestehen. Nunmehr zeigt sich aber, 
daß das günstigste Alter für die Geburt eines ersten Kindes 
zwischen 20 und 25 Jahren liegt und für ein zweites Kind 
zwischen 25 und 30 Jahren. Bei einem Alter der Mutter 
von 30 bis 35 Jahren ist die Geburt eines dritten Kindes 
am ungefährdetsten. Vierte, fünfte oder weitere Kinder 
haben bei jedem- Gebäralter eine recht hohe Sterblichkeit. 
Diese ist zwar für 35- bis 40jährige Mütter noch am nied-
rigsten, jedoch haben zweite oder dritte Kinder, selbst 
sogar erste Kinder gleichaltriger Frauen bessere 'Ober-
lebenschancen. Die Erstgeborenen von über 40jährigen 
Müttern sind dagegen sehr gefährdet, während es bei den 
Kindern höherer Ordnungsnummern bei dem gleichen 
Alter der Mütter kaum Unterschiede gibt. (Der Wert für 
vierte Kinder darf in diesem Zusammenhang eindeutig als 
Zufallsabweichung angesehen werden.) 

Vom dritten Kind iib steigt die Gefährdung der Säug-
linge. Erste und zweite Kinder haben die besten Chancen, 
d. h. unterdurchschnittliche Risiken. Gleichwohl spielt 
auch der Geburtenabstand hier noch eine Rolle. Er wird 
bei der ersten Geburt ab dem Tag der Eheschließung ge-
rechnet und für zweite und weitere Kinder jeweils vom 
Geburtstag des vorangegangenen Kindes (siehe Tabelle 3). 

Tabelle 3: Säuglingssterblichkeit 1973 der ehelichen Kinder 
nach dem Geburtenabstand und der Gesamtgeburtenfolge 1) 

Gestorbene je 1 000 Lebendgeborene 

Gesamtgeburtenfolge 
Geburtenabstand2) 

1. Kin+ Kin+ Kin+ Kin+ Kindl EI 1 :~-von „ . bis unter ... 

unter 3 Monate ......... 37,7 X X X X 
1 

X 37,7 
3- 6Monate .„ ...... 15,5 X X X X X 15,5 
6- 9Monate ......... 19,0 807,7 I 

5{2 
I i I 22,2 

9-12 Monate ......... 17,1 49,4 59,9 I I 26,3 
unter 1 Jahr ............ 20,2 66,6 74,6 61,4 I I 23,4 

1- 2Jahre ..... „ .... 17,2 23,3 25,2 28,1 34,5 29,2 21,4 
2-- 3 Jahre ........... 16,8 17,3 22,6 23,1 29,8 33,0 18,8 
3- 4Jahre ... „. „ ... 16,1 16,2 22,2 22,0 24,6 23,3 17,7 
4-- 5 Jahre ........... 15,7 17,1 17,4 23,0 22,8 28,8 17,7 
5--10 Jahre ........... 19,2 16,1 18,6 21,7 22,5 28,3 18,5 

10-15 Jahre ........... 24,2 22,1 24,1 23,0 ~ I 23,3 
uber 15 Jahre „ „ ....... I I I I - 32,8 

Insgesamt3) ... 19,2 20,7 24,5 26,9 30,2 31,8 21,4 

1) Unter Berücksichtigung aller in der jetzigen Ehe lebend- und totgeborenen 
Kinder sowie der legitimierten Kinder. - 2) Abstand von der vorangegangenen 
Geburt, bei Erstgeborenen von der Eheschließung. - 3) Einschl. Mehrlingskinder, 
f ur die nur die Geburtenfolge ermittelt wurde. 

Kinder, die weniger als 3 Monate nach der Eheschlie-
ßung geboren werden, unterliegen einem gleichhohen 
Sterberisiko wie nichtehelich Geborene. Findet die Heirat 
erst kurz vor der Niederkunft statt, steht die Schwangere 
für zu viele Monate unter den besonderen psychischen und 
sozialen Belastungen einer ledigen Mutter - auch als 
„Sozialstreß" bekannt. Steht die Schwangerschaft jedoch 
einen längeren Zeitraum im Schutz der Ehe, so nimmt 
trotz vorehelicher Konzeption die Säuglingssterblichkeit 
deutlich niedrigere Werte an. Erst eine Wartezeit von 
mehr als 10 kinderlosen Ehejahren erhöht das Risiko 
eines Säuglingssterbefalls wieder. 

Bei zweiten und weiteren Kindern wirken sich sehr 
knappe Geburtenfolgen äußerst ungünstig aus. Eine deut-
liche Auskunft geben die Werte für zweite bis vierte Kin-
der, die mit einem Abstand von unter einem Jahr von der 
vorherigen Geburt zur Welt kommen. Daß 80 °/o der zwei-
ten Kinder, die weniger als 9 Monate dem ersten Kind 
folgten, wieder verstarben, liegt dagegen eindeutig nicht 
am ungesunden Geburtenabstand allein, sondern exakter 
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StaUstl&ehes Bundesamt770796 !) Folga dar lebend- und Tolgebwlen. 

an der Kürze der Schwangerschaft. Es handelt sich ein-
deutig um das erhöhte Risiko von Frühstgeborenen, da sie 
alle höchstens Achtmonatskinder sind. Bei dem zweiten 
bis vierten Kind sollte man etwa 2 Jahre mindestens war-
ten. Andererseits deuten die Zahlen für längere Geburten-
abstände an, daß für zweite und dritte Kinder nach 10 
Jahren wieder mit einem erhöhten Risiko gerec,hnet wer-
den kann. Die steigende Sterblichkeit nach längerem 
Geburtenabstand wird impliziert von dem erreichten 
Alter der Mütter beeinflußt. 

Merkmale des Kindes 
Gehen wir nun von den Merkmalen der Eltern zu den 

Merkmalen Gewicht, Geschlecht und Mehrlingskinder 
über. Das Gewicht ist ein ganz entscheidendes Merkmal 11), 
das auch durch intensive 'Oberwachung und Beratung der 
Schwangeren in Grenzen steuerbar ist. Vergegenwärtigt 
man sich, daß nur 6 O/o der lebendgeborenen, aber nahezu 
die Hälfte (57,9 O/o) der gestorbenen Säuglinge unterge-
wichtig (mit einem Geburtsgewicht von unter 2 500 g 12)) 
sind, so wird die besondere Bedeutung des Geburtsge-
wichts 1als Erklärung der Höhe der Säuglingssterblichkeit 
deutlich (siehe Tabelle 4). So ist die „übersterblichkeit" 
der nichtehelichen Säuglinge vor allem daraus zu erklä-
ren, daß unter den nichtehelich Lebendgeborenen doppelt 
so viele untergewichtige Kinder sind wie unter den ehe-
lichen. Aber auch die Sterblichkeit der untergewichtig 
nichtehelichen Säuglinge ist um 17 O/o höher als die ehe-
licher untergewichtiger Kinder bis zur Vollendung des 1. 
Lebensjahres, d. h. die ohnehin relativ zahlreicheren un-
tergewichtig nichtehelich Lebendgeborenen sind auch 

11) Siehe dazu insbesondere Leutner, R.: „Lebend- und Tot-
geborene sowie gestorbene Säuglinge 1972 und 1973 nach Körper-
länge und Gewicht bei der Geburt" in WiSta 1/1976, S. 25--32. -
12) Abgrenzung entspricht der Empfehlung der Weltgesundheits-
organisation (WHO). Eine exakte Unterscheidung nach Früh-
geborenen und Mangelgeburten würde die zusätzliche Kenntnis 
der Schwangerschaftsdauer voraussetzen. Sie wird jedoch in der 
Bundesrepublik nicht erhoben. Um keine Mißverständnisse auf-
kommen zu lassen, wird nur von Untergewichtlgen gesprochen. 
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Tabelle 4: Lebendgeborene., im ersten Lebensjahr Gestor-
bene und Säuglingssterblichkeit 1973 nach Geburtsgewicht, 

Legitimität und Staatsangehörigkeit 
Geburtsgewicht 

1 

Nicht- Nicht-von ... bis unter Insgesamt Ehelich ehelich deutsch ... Gramm 

% 
Lebendgeborene 

unter 1 000 ............ , 0,5 

1 

0,5 

1 

1,0 
1 

0,7 
unter 2 500 .......... ; . 6,0 5,6 11,4 6,5 
2 500 und mehr ......... 93,9 94,2 88,4 1 93,3 

Gestorbene Säuglinge 
unter 1 000 ............ , 13,0 

1 

12,3 

1 

18,8 

1 

17,0 
unter 2 500 ............ 47,9 46,2 62,2 54,3 
2 500 und mehr ......... 51,8 53,5 37,2 45,5 

Gestorbene Säuglinge 
je 1 000 Lebendgeborene 

unter 1 000 .•......... 852,5 833,1 912,3 861,8 
1000-1500 „ ......... 559,3 560,1 554,9 565,3 
1500-2000 .•......... 209,8 208,3 220,6 208,4 
2000-2500 ........... 61,8 62,2 58,7 60,1 
2500-3000 ........... 19,8 19,6 21,8 17,0 
3000-3 500 •.......... 11,4 11,2 14,0 10,6 
3500-4000 ........... 10,0 9,8 12,8 10,0 
4000-4500 ........... 9,5 9,4 12,6 7,8 
4500-5000 .•......... 14,6 14,5 17,2 14,0 

unter 2 500 ........... 183,7 175,7 205,2 196,0 
2 500 und mehr ......... 12,4 12,1 15,8 11,5 

Insgesamt ... 22,4 21,4 37,6 23,6 

noch gefährdeter. Eine ähnlich erhöhte Gefährdung ist für 
nicht-deutsche untergewichtige Babys festzustellen. Der 
Anteil untergewichtig lebendgeborener ausländischer 
Kinder ist um 8 °/o erhöht und die Sterblichkeit unterge-
wichtiger ausländischer Babys überschreitet die durch-
schnittliche Säuglingssterbeziffer Untergewichtiger um 
6,7 O/o. 

Besonders schlechte Überlebenschancen haben die mit 
einem Gewicht von unter 1 000 g stark Untergewichtigen. 
Von ihnen sterben zwischen 83 O/o (eheliche Kinder) und 
91 O/o (nichteheliche Kinder) vor Vollendung des 1. Lebens-
jahres. Von den Säuglingen mit einem Geburtsgewicht 
zwischen 1 000 und 1 500 g stirbt noch die Hälfte, von de-
nen, die 1 500 bis unter 2 000 g wogen, immerhin ein Fünf-
tel. Eine durchschnittliche Sterblichkeit ist für Babys mit 
einem Gewicht von 2 500 bis 3 000 g bei der Geburt zu er-
warten. Die günstigsten Aussichten haben Lebendgebo-
rene, die bei der Geburt 8 bis 9 Pfund wiegen. Schwerere 
Kinder sind wieder gefährdeter. 

Die übersterblichkeit der Knaben ist bekannt. Es sollte 
daher als wichtig angesehen werden, männliche Säug-
linge intensiver zu betreuen und zu überwachen. Schau-
bild1 3 zeigt, daß das Geschlecht bei sehr niedrigem und 
bei sehr hohem Geburtsgewicht keinen großen Einfluß 
ausübt. Im Bereich eines Geburtsgewichts zwischen 1 000 
und 5 000 g dagegen haben Knaben deutlich um 80 O/o bis 
25 O/o erhöhte Sterberisiken. In der logarithmischen Dar-
stellung kommen relative Veränderungen in geeigneter 
Weise zum Ausdruck, während die absoluten Unterschiede 
zwischen niedrigem und normalem Gewicht verzerrt wie-
dergegeben werden. Immerhin beträgt die Säuglingssterb-
lichkeit von Lebendgeborenen mit einem Geburtsgewicht 
von unter 500 g etwa das Hundertfache wie für Babys, die 
zwischen 3 500 und 4 500 g wogen. Interessanterweise liegt 
der optimale Gewichtsbereich für Mädchen und Knaben 
etwa gleich, nämlich zwischen 3 500 und 4 500 g. Anderer-
seits ist der Minimalwert für Mädchen (8,0) um ein Fünftel 
niedriger als für Knaben (10,3). 

Mehrlingskinder unterliegen einem besonderen, gegen-
über dem Durchschnitt vierfachen Sterberisiko. Das liegt 
zum einen daran, daß sie ein niedrigeres Geburtsgewicht 
haben, zum anderen, weil die Geburt selbst schwieriger 
und langwieriger ist. Tabelle 5 enthält eine Gegenüber-
stellung der Sterbeziffern von ehelichen Mehrlingskin-
dern mit der aller ehelichen Kinder. Ganz besonders ge-
fährdet sind Mehrlingskinder, deren Mutter noch unter 20 
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Schaubild 3 

SÄUGLINGSSTERBLICHKEIT 1973 NACH GEBURTSGEWICHT UND GESCHLECHT 
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ist. Das Sterberisiko beträgt 13 °/o und damit das Fünffa-
che der durchschnittlichen Säuglingssterblichkeit bei die-
sem Alter der Mutter. Die Verteilung nach dem Alter der 
Mutter ist ebenfalls U-förmig, hat jedoch ihren Tiefpunkt 
bei den 35- bis 39jährigen Müttern. Zieht man die Werte 
nach der Gesamtgeburtenfolge mit heran, so wird klar, 
daß Mehrlingskinder mit höherer Ordnungsnummer (hier 
dritte und fünfte Kinder) bessere Chancen haben, als . 
wenn gleich die erste Geburt Mehrlinge erbringt. zusam-
menfassend möchte man iaber eher darauf hinweisen, daß 
das Sterberisiko der Mehrlingskinder bei jedem Alter der 
Mutter und jeder Ordnungsnummer mindestens das Dop-
pelte bis zum Fünffachen des Vergleichswertes für alle 
Säuglinge beträgt. 

Tabelle 5: Säuglingssterblichkeit und Totgeborenenhäufig-
keit 1973 der Mehrlingskinder 

Gestorbene eheliche Ehelich Totgeborene 
Alter der Mutter Säuglinge je 1 000 je 1 000 

Lebendgeborene Lebend- und Totgeborene 
Gesamtgeburtenfolge Mehrlings-1 Mehrlings- 1 

kinder insgesamt kinder insgesamt 

nach dem Alter der Mutter 
15-19 ................ 129,7 24,9 I 7,3 
20-24 ................ 98,1 20,8 23,7 

1 

6,8 
25-29 ................ 82,0 19,8 18,9 6,9 
30-34 ................ 74,2 20,8 22,5 9,2 
35-39 ................ 63,4 23,3 21,3 13,7 
40-44 ............•.•. 96,0 32,7 I 25,5 

nach der Gesamtgeburtenfolge!) 
1. Kind ............... 98,3 19,2 26,6 8,3 
2.Kind ............... 81,8 20,7 21,3 6,3 
3.Kind ............... 78,1 24,5 20,3 9,5 
4.Kind ............... 88,3 26,9 18,3 13,2 
5.Kind 67,7 30,2 26,0 16,3 
6. und w~ib;~,;;~d·:::: 78,9 31,8 25,1 21,2 

Insgesamt ... 84,0 21,4 22,2 8,6 

1) Unter Berücksichtigung aller in der jetzigen Ehe lebend- und totgeborenen 
Kinder sowie der legitimierten Kinder. 

Soziale Merkmale 

Zu den Merkmalen, die hier für die Lebens- und Um-
weltbedingungen von Mutter und Kind herangezogen 
werden können, gehören die Staatsangehörigkeit, die Legi-
timität und die Gemeindegrößenklasse. 
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Die Sterblichkeit der Säuglinge mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit ist mit 23,6 etwas höher als die der 
deutschen Kinder (22,3). Ausschlaggebend ist hierbei der 
etwas höhere Anteil untergewichtig Geborener (siehe Ta-
belle 4) und die relativ größere Häufigkeit von Kindern 
höherer Ordnungsnummer, die stärker gefährdet sind als 
erste und zweite Kinder (siehe Tabelle 3). Während eine 
größere Kinderzahl ausländischer .Familien Resultat ihres 
generativen· Verhaltens ist, könnte der größere Anteil 
untergewichtiger Säuglinge auf eine geringere Inanspruch-
nahme 'der Schwangerenvorsorge - etwa aufgrund der 
Sprachbarriere - zurückzuführen sein. 

Besonders zu beachten ist die deutlich erhöhte Sterb-
lichkeit nichtehelicher Kinder. Sie liegt mit einer Ziffer 
von 37,6 um 700/o über dem Durchschnitt (22,4) und um 
76 °/o über der Säuglingssterblichkeit ehelicher Kinder 
(21,4). Die erhöhte Gefährdung ergibt sich aus dem sehr 
hohen Anteil untergewichtig Lebendgeborener, der mit 
11,4 O/o etwa doppelt so hoch ist wie bei ehelich Geborenen 
(5,6 %) (siehe Tabelle 4). Auch hier darf ein geringeres 
Interesse an Vorsorgemaßnahmen für Mutter und Kind 
als verursachend unterstellt werden. Dahinter steht aber 
wohl der' bereits erwähnte „Sozialstreß" aufgrund der 
psychischen und sozialen Belastungen einer ledigen 
Mutter. 

Die Gemeindegrößenklasse bezieht sich auf den Wohn-
ort der Mutter, nicht auf den Entbindungsort. Die Säug-
lingssterblichkeit steigt mit der Größe der Gemeinde und 
sinkt nur für die Großstädte mit über 100 000 Einwohnern 
etwas ab (siehe Tabelle 6). Umgekehrt verhält es sich mit 
der Sterblichkeit der untergewichtig Lebendgeborenen, 
die in den kleinen und mittleren Gemeinden bei 19 bis 

Tabelle 6: Säuglingssterblichkeit 1973 nach Gemeinde-
größenklassen, Geburtsgewicht und Legitimität 

Gestorbene Säuglinge je 1 000 Lebendgeborene 

Gemeinden mit nach dem Geburclgewicht 
. „ bis unter „. ins- unter 1 über 

Einwohnern ge- 2500g 
samt zu- 1 ehe- 1 nicht-1 zu- 1 ehe- 1 nicht-sam- l'ch ehe- sam- lieh ehe-

men 1 lieh men lieh 

unter2000 „ „ „. 20,4 198,4 195,7 224,1 10,6 10,4 14,0 
2000- 5000 „„„. 21,3 205,5 204,5 215,3 10,5 10,3 16,3 
5 000- 20 000 „ „ „ . 22,1 196,5 192,1 240,8 11,4 11,3 13,4 

20000-100000 „ „ „. 23,8 186,9 183,1 216,6 13,0 12,8 15,6 
100 000 und mehr ...•... 22,9 142,5 135,7 177,3 14,4 14,1 17,4 
dar. : nichtdeutsch .•.... 23,0 188,8 

11,31 
Insgesamt .„ . 22,4 183,7 175,7 205,2 12,4 12,1 15,8 

20 O/o liegt und erst in den Großstädten hochsignifikant 
auf 14 O/o sinkt. Diese Werte deuten an, daß Kliniken in 
Großstädten über bessere geburtshilfliche und pädiatri-
sche Einrichtungen zur Versorgung und Betreuung von 
Risikoschwangerschaften und Risikokindern verfügen. 
Andererseits möchte man aus dem entgegengesetzten Ver-
'lauf der Säuglingssterbeziffern für normalgewichtige 
Lebendgeborene vermuten, daß auch andere Faktoren, wie 
z. B. die Intensität und Inanspruchnahme der Schwange-
renvorsorge, zu bedenken sind. Außerdem erhöht der in 
Großstädten höhere Anteil nichtehelicher Kinder mit ihrer 
höheren Sterblichkeit auch die Sterblichkeit der normal-
gewichtigen Säuglinge in diesen Städten. Daraus wird 
deutlich, daß man bald auf eine Reihe von Einflüssen 
stößt, die in Stärke und Richtung noch näher und genauer 
untersucht werden müssen. 

Tabelle 7: Säuglingssterblichkeit 1973 nach der 'fodesursache und der Lebensdauer der Kinder 
Gestorbene Säuglinge je 10 000 Lehen<lgeborene 

Todesursache Legitimität 1 Lebensdauer der Kinder von . . . bis unter ... 
insgesamt unter24 Stunden 1 24 Stunden bis 1 7 Tage bis 1 28 Tage bis 

7 Tage 28 Tage 1 Jahr 

Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

~ 
(ausschl. Toxoplasmose) und entzünd- ehelich „ „„. 9,13 0,92 1,81 6,24 
liehe Krankheiten des Verdauungs- nichtehelich ... 17,32 ' ' 12,05 
systems Zusatllll1en . .. 9,64 0,96 1,87 6,61 

Lungenentzündung ehelich „ ..• „ 5,30 ~ 0,54 0,86 3,64 
nichtehelich ... 7,53 ' ' I 

zusammen ... 5,44 I o,57 0,87 3,73 

Angeborene Mißbildungen ehelich „ „ „. 41,39 10,61 8,01 7,35 15,43 
nichtehelich ... 48,44 12,30 9,79 10,29 16,06 

zusammen ..• 41,83 10,71 8,12 7,54 15,47 

Diabetes mellitus der Mutter mit und ohne ehelich „ „ „. 0,69 ' ~ ~ ~ Manifestation der Krankheit im Kinde· nichtehelich ... ' I 
zusammen ... 0,69 ' ' ' Regelwidrige Geburt bei Anomalien des 

Beckens und der Beckenorgane, Mißver-
hältnis zwischen Becken und Frucht, 

ehelich „ „. „ 1,14 0,87 

~ ' Fehllage der Frucht, abnorme Wehentä- ~ tigkeit, sonstige und nicht näher bezeich- nichtehelich ... ' ' ~ nete Komplikationen zusammen ... 1,16 0,87 ' Sonstige Komplikationen in der Schwanger-
schaft und bei Entbindung, Veränderun-

ehelich „ „„. 20,86 11,13 7,89 1,51 

~ 
gen der Plazenta, der Nabelschnur und 
Geburtsverletzungen ohne Angabe der nichtehelich ... 33,88 17,57 12,55' ' Ursache zusammen ... 21,68 11,53 8,18 1,62 

Mehrlingsschwangerschaft ehelich „ „ „. 8,09 5,92 1,61 i ~ nichtehelich ... 12,05 9,54 ' zusanunen ... 8,34 6,15 1,64 I 
Anoxie und Aypoxie, die anderweitig nicht ehelich „ „ „. 42,57 23,60 15,09 2,87 1,01 

einzuordnen sind (Anoxie, Hypoxieo.n.A.) nichtehelich ..• 79,81 44,42 27,36 ' ' zusamn1en ... 44,90 24,90 15,86 3,15 0,99 

Nicht näher bezeichnete Unreife ehelich „ „„. 36,89 27,98 6,66 1,86 ~ nichtehelich ... 95,62 69,77 18,32 ' zusammen ... 40,57 30,60 7,39 2,09 0,49 

Übrige Ursachen der perinatalen Mortalität eh~lich „„„. 47,65 6,50 4,20 4,01 32,95 
(einschl. Toxoplasmose der Mutter mit und nichtehelich ... 77,55 12,30 ' ' 52,20 
ohne Manifestation der Krankheit im Kinde) zusammen ..• 49,53 6,86 4,33 4,18 34,16 
Alle übrigen natürlichen Todesursachen 
Unnatürliche Todesursachen 

Insgesamt ehelich „.„„ 213,72 87,33 45,40 20,81 60,17 
nichtehelich .•• 374,45 168,40 79,56 37,65 88,64 

zusammen ... 223,77 92,41 47,54 21,87 61,97 
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Auch der Ausländeranteil ist in Großstädten höher als 
in kleineren Gemeinden. Er trägt jedoch zu keiner Erhö-
hung der Sterblichkeit normalgewichtig Lebendgeborener 
bei, da die Säuglingssterbeziffer für ausländische normal-
gewichtige Kinder in Städten über 100 000 Einwohner nur 
11,3 beträgt, also den Wert für alle Normalgewichtigen in 
Großstädten (14,4) senkt. Für untergewichtig lebendgebo-
rene ausländische Kinder ist der Wert in den Großstädten 
mit 188,8 gestorbenen Säuglingen je 1 000 Lebendgeborene 
dagegen deutlich höher als für alle Untergewichtigen in 
dies.er Gemeindegrößenklasse (142,5). Der hohe Ausländer-
anteil müßte also hier zu einer Erhöhung der Sterblich-
keit untergewichtiger Säuglinge führen. Der Ausländeran-
teil ist daher nicht geeignet, die Höhe der Säuglingssterb-
lichkeit in Großstädten zu erklären. 

Medizinische Merkmale 
Zu den medizinisch bedeutsamen Merkmalen gehört die 

Lebensdauer des Kindes und die Todesursache. Sie wer-
den jährlich erhoben und in regelmäßigen Abständen 
kommentiert 13). Zusätzlich erbringt die Sonderauszählung 
eine Kombination mit der Legitimität, die in Tabelle 7 
dargestellt ist. 

Die drei etwa gleich häufigsten Todesursachen im 1. 
Lebensjahr sind angeborene Fehlbildungen, nicht näher 
bezeichnete Unreife und Hypoxie (= Erstickung infolge 
Sauerstoffmangel). Bereits aus Tabelle 1 ging hervor, daß 
die gefährdetste Periode die Neon1atalzeit ist. Tabelle 7 
zeigt, daß 41 O/o der gesamten Säuglingssterblichkeit sich 
auf die ersten 24 Lebensstunden zusammendrängen, 62 O/o 
entfallen auf die gesamten ersten 7 Lebenstage (Frühsterb-
lichkeit), knapp 10 O/o auf die Spätsterblichkeit und 28 O/o 

· auf die Nachsterblichkeit, die immerhin 11 Monate des 1. 
Lebensjahres ausmacht. 

In den ersten 24 Lebensstunden und auch in der ersten 
Lebenswoche treten als weitere wichtige Todesursachen 
zu den bereits erwähnten Hauptursachen bestimmte Kom-
plikationen in der Schwangerschaft und bei der Entbin-
dung und das Vorliegen einer Mehrlingsschwangerschaft 
hinzu. 

In der Periode der Spätsterblichkeit dominieren die an-
geborenen Mißbildungen. Hinzu kommen nunmehr die 
sog. unnatürlichen Todesursachen (vor allem mechani-

13) Siehe Leutner, R.: „Sterbefälle 1971 . und 1972 nach Todes-
ursachen" in WiSta 10/1974, „Todesursachenst11tistik 1'973 und 1974", 
Bundesgesundheitsblatt 516, sowie „Lebend- und Totgeborene sowie 
gestorbene Säuglinge 1972 und 1973 nach Körperlänge und Gewicht 
bei der Geburt" in WiSta 1/76. Tabellen sind in der Fachserie 12, 
„Gesundheitswesen", Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen, und Reihe 4, Todesursachen, sowie im Statistischen 
Jahrbuch zu finde~. 

sches Ersticken), Krankheiten der Atmungsorgane, Infek-
tionskrankheiten, die neben den Fehlbildungen während 
des zweiten bis zwölften Monats a;n Bedeutung gewinnen. 
Die Gefahr, sich zu infizieren oder zu verunglücken, steigt 
logischerweise mit dem Verlassen der Geburtsklinik nach 
7 bis 10 Tagen nach der G~burt. 

Eine nur geringfügige Rolle spielt der Diabetes mellitus, 
vermutlich weil eine solche Erkrankung der Mutter in der 
Schwangerschaft bereits bekannt ist, so daß entsprechend 
vorgesorgt werden kann. 

Eine deutliche Übersterblichkeit der Nichtehelichen er-
gibt sich bei Mangelerscheinungen wie der Unreife, die 
das Zweieinhalbfache der ehelichen Sterblichkeit an die-
ser Todesursache ausmacht, und bei Hypoxie ebenso wie 
bei Infektionskrankheiten einschl. Lungenentzündung, die 
l,8mal so oft zum Tode führen. Bei den vermutlich kaum 
sozialen Einflüssen unterliegenden angeborenen Fehlbil-
dungen ist das Sterberisiko „nur" um 17 O/o erhöht. 

Zusammenfassung 
Die Säuglingssterblichkeit ist in den letzten Jahren und 

Jahrzehnten zwar gesunken und hat nunmehr einen Stand 
von 17,4 Gestorbenen im 1. Lebensjahr je 1 000 Lebendge-
borene erreicht. Im europäischen Vergleich nimmt die 
Bundesrepublik Deutschland jedoch mit dem 14. Platz nur 
eine mittlere Stellung ein. 

Um besseren Einblick in die Einflußgrößen der Säug-
lingssterblichkeit, wie Alter der Mutter, Geburtenfolge, 
Geburtsgewicht, Legitimität u. a. zu bekommen, wurde 
eine Sonderauswertung durchgeführt, die auf einer Zu-
sammenführung von Geburten- und Sterbefallzählkarten 
beruht. 

Faßt man die wichtigsten Ergebnisse zusammen, so ist 
die Säuglingssterblichkeit am geringsten, wenn 
- das Kind ehelich ist 
- das Kind bei der Geburt zwischen 3 500 und 4 500 g 

wiegt 
- die Mutter etwa 20 bis 35 Jahre alt ist 
- es sich um das erste oder zweite Kind handelt 
- seit der letzten Geburt etwa 2 Jahre mindestens ver-

gangen sind. 
Sie ist am größten, wenn 
- das Kind nichtehelich ist 
- das Kind untergewichtig (unter 2 500 g Geburtsgewicht) 

ist 
- die Mutter noch keine 20 oder über 40 Jahre alt ist 
- es sich um fünfte oder weitere Kinder handelt 
- seit der Geburt des letzten Kindes weniger rals 2 Jahre 

oder mehr als 10 Jahre vergangen sind. 
Diplom-Volkswirt Charlotte Höhn 

STATISTISCHE UMSCHAU 
'8,evölke,ru1ng 

Gerichtliche Ehelösungen 1976 

Nur geringfügig mehr Scheidungen 

Im Jahr 1976 wurden 108 258 Ehen geschieden. Erstmals 
seit vielen Jahren nahm die Zahl der Scheidungen nur ge-
ringfügig zu. Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr betrug 
nur 1,30/o. Im Vergleich zu früheren Zunahmeraten von 
8,40/o (1975n4), 9,3 O/o (1974n3), 4,1 O/o c1973n2), 7,70/o (1972/ 
71) usw. kann eine so kleine Veränderung als Stagnation 
bezeichnet werden. Bezogen auf 10 000 Einwohner wurden 
1976 17,5 Ehen geschieden (1975: 17,3). Die allgemeine 
Scheidungsziffer ist damit, wie auch 1975, höher als 1950 
(16,9), dem Jahr der Nachkriegszeit mit der bisher höch-
sten - durch die besonderen historischen Bedingungen 

Heft in8 

(Ehezerrüttungen im zweiten Weltkrieg) erklärbaren -
Scheidungsziffer. Nach 1950 hatten die Ehescheidungen zu-
nächst absolut und relativ bis 1956 abgenommen. Danach 
stiegen sie allmählich und seit 1967 beschleunigt an (siehe 
Schaubild 1). 

Wenn man die Scheidungen auf 10 000 bestehende Ehen 
bezieht, ergeben sich für 1976 mit 68,8 und für 1950 mit 
67,5 ähnlich vergleichbare Verhältniszahlen. Allerdings ist 
diese Ziffer 1976 (68,8) gegenüber dem Vorjahr (67,4), im 
Gegensatz zu der allgemeinen Scheidungsziffer, deutlicher 
gestiegen, weil der Bestand aller Ehen stärker abgenom-
men hat als die Einwohnerzahl. 

Am 14. Juni 1976 wurde das Erste Gesetz zur Reform 
des Ehe- und Familienrechts (1. EheRG) verkündet (BGBl. 
I S. 1421). Damit war endgültig entschieden, daß ab 1. 7. 

37 

)i 

-.: 

·' 



0 

Schaubild 1 

ALLGEMEINE 5CHEIDUNG5ZIFFER 
Ehestheidungen je IOOO!I Emwohner 

1950 SI 52 53 54 55 56 57 58 59 6D 6162 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 

Statja!lachea Bunclasmnt 78 0022 

16 

12 

II 

1977 bei Ehescheidungen das Schuldprinzip durch das Zer-
rüttungsprinzip ersetzt wird und gleichzeitig neue Rege-
lungen über Unterhalt und Versorgungsausgleich wirksam 
werden. Inwieweit die Stagnation der Ehescheidungen im 
Jahr 1976 auf einem „Ankündigungseffekt" beruht und als 
Reaktion der Ehepaare und/oder der Gerichte auf das 
neue Gesetz zu bewerten ist, kann mit den Ergebnissen 
der amtlichen Statistik nicht geklärt werden. Aufschluß 
könnten nur Befragungen der Scheidungswilligen und der 
mit Scheidungen befaßten Richter und Rechtsanwälte ge-
ben. Außer einigen in der Presse und in Fachzeitschriften 
geschilderten Einzelfällen 1) über die Aussetzung von 
Scheidungsverfahren bis zum 1. 7. 1977 sind zu dieser 
Frage bisher keine repräsentativen Untersuchungen be-
kannt. 

Regionale Unterschiede 
Die Scheidungshäufigkeit üe 10 000 bestehende Ehen) 

war auch 1976 in den Stadtstaaten bei weitem am höch-
sten (siehe Tabelle 1). Unter den Flächenländern hat 
Schleswig-Holstein regelmäßig die höchste, das Saarland 
die niedrigste Scheidungsziffer. 

Einen Rückgang der Scheidungsziffer gegenüber 1975 
verzeichneten Schleswig-Holstein, Bremen, Rheinland-
Pfalz, Bayern und das Saarland. Während in Hamburg, 
Niedersachsen und Hessen die Scheidungsziffer stagnierte, 
ergab sich für Nordrhein-Westfalen, Baden-Württemberg 
und Berlin (West) nochmals eine deutliche Steigerung ge-

1) Siehe z. B. „Neue Juristische Wochenschrift 1976", Heft 36, s. 1637. 

genüber dem Vorjahr 1975. Die regionalen Unterschiede 
haben sich im Laufe der Jahre vermindert. 

Kaum strukturelle Veränderungen 
Tabelle 2 gibt einen zusammen:ßassenden Überblick über 

wichtige weitere Ergebnisse der Statistik der gericht-
lichen Ehelösungen. 

Die gerichtlichen Ehelösungen umfassen auch 1976 fast 
ausschließlich (99,9 °/o) Ehescheidungen und nur ganz 
wenige Aufhebungen der Ehe (67 Fälle = 0,06 °/o) und 
Nichtigkeitserklärungen (38 Fälle = 0,04 O/o). Nur in den 
ersten Nachkriegsjahren, wie z. B. 1950, hatten Aufhebun-
gen und Nichtigkeitserklärungen mit je 1 °/o der gericht-
lichen Ehelösungen eine gewisse Bedeutung. 

Unter den Paragraphen, die der Urteilsbegründung die-
nen, dominierte wie schon in den vorangegangenen Jah-
ren § 43 EheG 2) (andere Eheverfehlungen) mit 96,1 O/o 
(1975: 95,4 O/o). Deutlich definierte Gründe, wie z. B. Ehe-
bruch (§ 42 EheG und § 42 in Verbindung mit § 43) 
dienten nur in 0,80/o der Fälle als Begründung (1975: 1,20/o). 
Auch § 48 EheG (Aufhebung der häuslichen Gemein-
schaft) wurde nur in 2,8 O/o der Fälle (1975: 3,1 O/o) zur Be-
gründung des Scheidungsurteils herangezogen. Eine der-
artige Konzentration auf einen einzigen Paragraphen gab 
es nicht immer. Noch 1950 wurden je 12 O/o der Scheidun-
gen mit § 42 ohne oder in Verbindung mit § 43 bzw. mit 
§ 48 begründet. Dennach kann aus diesen Zahlen wohl 
kaum der Schluß gezogen werden, daß Ehebruch heutzu-
tage seltener wäre oder nicht zu Scheidungen führe. Diese 
Begründung wird aber vor Gericht offenbar immer weni-
ger vorgebracht. Hierin bahnt sich schon seit längerem 
die Bemühung an, vor Gericht keine „schmutzige Wäsche 
zu waschen". Das neue Scheidungsrecht, das zum 1. 7. 1977 
in Kraft trat, wird anstelle von „Gründen" Trennungszei-
ten feststellen, die eine Zerrüttung der Ehe vermuten las-
sen. Hierdurch wird kein Informationsverlust für die amt-
liche Statistik auftreten, da auch bisher nicht die wahren 
Gründe erfragt, sondern nur Urteilsbegründungen stati-
stisch ausgewertet werden konnten. 

Seit Beginn der 60er Jahre tritt die Frau in etwa 70 von 
100 Ehescheidungen als Kläger auf. 1976 lag dieser Wert 
bei 71,1 O/o (1975: 71,3 O/o). Im Vergleich zu 1950 sind dage-
gen große Veränderungen festzustellen. Damals reichten 
etwa genauso viele Männer (57,6 D/o) wie Frauen (52 °/o) 
eine Scheidungsklage ein. 

Bei Scheidungen, die nach bisher geltendem Recht mit 
einem Schuldausspruch enden müssen (§§ 42 und 43 ein-
zeln und in Verbindung miteinander), wurden 1976 zu 
51,9 D/o (1975: 53,1 D/o) der Mann, zu 16,1 O/o (1975: 15,8 O/o) die 
Frau und zu 32 O/o (1975: 31,1 D/o) beide für schuldig erklärt. 
Damit vermindert sich erneut der Anteil der für schuldig 
erklärten Männer, der Anfang der 60er Jahre am größten 
war. Gleichzeitig gewannen Feststellungen, in denen beide 

2) Ehegesetz (EheG) vom 20. 2. 1946. 

Tabelle 1: Ehescheidungen nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein ................ . 
Hamburg ... „ .... „ .. „ ... „ .... . 
Niedersachsen .................... . 
Bremen ......................... . 
Nordrhein-Westfalen ............. . 
Hessen •............. „ .... „ ... „ 
Rheinland-Pfalz ................. . 
Baden-Württemberg .............. . 
Bayern .„„„„„ .....•. „„ .. „. 
Saarland ......................... . 
Berlin (West) .................... . 

Bundesgebiet .. . 

1950 

5 888 
5 208 

11065 
1 259 

19 925 
6730 
3 319 
7862 

13382 
630 

9472 
84740 

1975 

Anzahl 

5 483 
6107 

11 081 
2364 

26339 
10350 
6 357 

13 921 
16527 
1200 
7100 

106 829 

1976 

5 350 
5 864 

11261 
2184 

27604 
10393 
6120 

14795 
16 504 
1178 
7005 

108 258 

Zu-(+)bzw.Ab- 1 
nahme (-) 1976 

gegenüber 1950 1975 1976 1950 1975 1976 

1950 1 1975 11--;-:--:;;*'-"==~-:--::---l---..,.--!-.=="'...----'-tt---% jelOOOOEinwohner je 10000Ehenl) 

- 9,1 + 12,6 + 1,8 + 73,5 + 38,5 + 54,4 + 84,4 + 88,2 
+23,3 + 87,0 
-26,0 

1 + 27,8 

- 2,4 
- 4,0 + 1,6 
- 7,6 
+ 4,8 
+ 0,4 
- 3,7 
+ 6,3 
- 0,1 
- 1,8 
- 1,3 

1 + 1,3 

22,52) 
32,72) 
16,22) 
22,62) 
15,22) 
15,62) 
11,22) 
12,33) 
14,63) 

6,72) 
44,13) 
16,92) 

21,2 
35,4 
15,3 
32,8 
15,3 
18,6 
17,3 
15,1 
15,3 
10,9 
35,4 
17,3 

20,7 
34,2 
15,5 
30,5 
16,1 
18,7 
16,7 
16,2 
15,2 
10,8 
35,5 
17,5 

104,5 
130,7 

73,9 
91,1 
64,9 
65,7 
49,8 

1 

56,9 
68,0 

189,7 
67,5 

82,5 
135,0 
60,4 

123,9 
58,3 
69,8 
65,8 
61,3 
61,4 
42,3 

140,8 
67,4 

81,4 
135,4 
61,3 

115,4 
62,0 
70,4 
64,6 
64,9 
61,1 
40,5 

151,4 
68,8 

1) 1950 je 10 000 verheiratete Männer, in den übrigen Jahren je 10 000 verheiratete Frauen. - 2) Bezogen auf den Bevölkerungsdurchschnitt. - 3) Bezogen auf das 
Ergebnis der Volkszfililung 1950. 
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Tabelle 2: zusammenfassende Übersicht über gerichÜiche Ehelösungen 

Gerichtliche Ehelösungen Ehescheidungen aufgrund der §§ 42 Klageab-bzw. 43 oder in Verbindung miteinander weisun-
gen je Von 

nach dem Kläger Anteil davon für schuldig erklärt 1 000 ge- Sehei-
Jahr Nichtig- anden richtliche dung 

Auf- Sehei- betroffene insgesamt hebungen keitser- dungen Mann 
Sehei- insgesamt Mann Frau beide Ehe- Kinder•) kH!rungen Frau dungen lösungen 

insgesamt insgesamt 

Anzahl % Anzahl % 0 ioo Anzahl 

1950 .......... 86341 767 
1 

834 84740 47,6 
1 

52,0 86,9 73 612 45,5 21,7 32,8 64,572) 83 296 
1956 .......... 46 636 277 258 46 101 35,5 64,2 90,6 41 773 57,1 13,2 29,7 67,57 42 389 
1963 ·········· 51152 211 101 50 833 31,9 68,0 94,1 47 843 56,8 14,8 28,4 45,55 49130 
1964 ·········· 55 995 190 95 55 698 31,3 68,6 94,1 52 419 56,4 15,0 28,6 40,18 55 509 
1965 ·········· 59039 209 102 58 718 31,9 68,0 94,2 55 336 55,6 15,7 28,7 38,58 59 827 
1966 ·········· 59014 181 89 58 730 31,5 68,4 94,4 55 441 55,9 15,4 28,7 38,57 60 749 
1967 ·········· 63116 178 83 62 835 30,7 69,3 95,0 59 670 55,9 15,6 28,5 36,73 67 906 
1968 .......... 65 498 163 71 65 264 30,4 69,6 95,1 62050 55,8 15,5 28,7 29,74 71620 
1969 .......... 72 517 156 61 72300 29,9 70,0 95,5 69073 55,2 15,5 29,4 25,73 80001 
1970 ·········· 76711 137 54 76 520 29,8 70,2 95,6 73167 55,2 15,2 29,6 20,09 86057 
1971 ·········· 80 619 122 53 80444 29,4 70,6 95,6 76916 55,4 15,2 29,5 15,43 90 245 
1972 .......... 86734 85 35 86 614 29,1 70,9 95,8 82 992 56,2 15,3 28,4 12,71 95 702 
1973 .......... 90291 93 34 90164 28,6 71,4 96,2 86775 55,2 15,3 29,6 12,08 98 536 
1974 ·········· 98694 73 37 98 584 28,3 71,7 96,5 95146 54,8 15,7 29,5 10,23 106 725 
1975 .......... 106 932 66 37 106 829 28,7 71,3 96,6 103 271 53,1 15,8 31,1 10,44 107 216 
1976 .......... 108 363 67 38 108 258 28,9 71,1 96,9 104 926 51,9 16,1 32,0 9,64 105 967 

" 1) Zum Zeitpunkt der Urteilsverkündung noch lebende minderjährige Kinder. - 2) 1951. 

oder die Frau allein schuldig waren, an Bedeutung. Alles 
in allem kann jedoch nicht von nennenswerten Verände-
rungen gesprochen werden. 

Wie Tabelle 3 zeigt, ist die Scheidungsanfälligkeit der 
seit zwei bis vier Jahren bestehenden Ehen nach wie vor 
am größten. 

Tabelle 3: Ehedauerspezifische Scheidungsziffern 

Ehe- Geschiedene Ehen nach der Ehedauer je 1 000 bestehende 
dauert) Ehen gleicher Ehedauer 
in voll-

1 1 1 1 1 

1976 endeten 1965 1970 1973 1975 1976 (1975 ~ Jahren 100) 

0 0,7 1,1 1,3 1,7 2,1 123,5 
1 5,4 9,0 9,6 11,7 14,0 119,7 
2 9,9 14,9 16,0 19,8 20,9 105,6 
3 11,5 15,2 17,0 20,9 21,4 102,4 
4 10,7 14,4 16,5 19,8 20,8 105,1 
5 9,4 12,6 15,7 18,4 19,4 105,4 
6 8,9 11,7 13,7 17,4 16,8 96,6 
7 7,8 10,2 12,4 t4,9 15,4 103,4 
8 7,0 9,2 11,1 13,7 14,1 102,9 
9 6,3 8,4 9,7 12,3 13,1 106,5 

10 5,7 7,7 9,1 10,8 11,5 106,5 
11 ~·2· 6,5 7,5 9,5 9,9 104,2 
12 6,0 7,4 8,6 9,5 110,5 
13 3:7 5,6 6,3 8,3 8,4 101,2 
14 3,7 5,1 6,1 7,6 7,6 100,0 
15 3,5 4,6 5,2 6,4 7,3 114,1 
16 3,3 4,1 5,1 6,5 6,5 100,0 
17 3,1 3,8 4,5 5,8 6,2 

1 

106,9 
18 3,0 3,3 4,5 5,3 5,4 101,9 
19 2.9 3,1 

1 

3,7 4,8 5,0 104,2 
20 3,1 2,9 3,5 4,1 4,5 109,8 

1) Ermittelt als Differenz zwischen Berichtsjahr und Eheschließungsjahr. 

Weniger Scheidungswaisen 
1976 gab es erstmals seit vielen Jahren weniger „Schei-

dungswaisen". Mit 105 967 minderjährigen Kindern, die 
von der Scheidung ihrer Eltern betroffen wurden, wurde 
nicht nur das Vorjahresergebnis (1975: 107 216), sondern 
auch das Ergebnis von 1974 (106 725) unterschritten. Hier-
bei ist zu beachten, daß bis 1974 einschließlich die Volljäh-
rigkeit zum 21. Geburtstag erlangt wurde, seit dem 1. 1. 
1975 jedoch schon mit Vollendung des 18. Lebensjahres. 
Die Zahl der Scheidungswaisen umfaßt daher bis 1974 
einen größeren Personenkreis. Seit 1965 überstieg die Zahl 
der Scheidungswaisen regelmäßig die ~ahl der Scheidun-
gen. Bereits 1973 öffnete sich allerdings die „Schere" zwi-
schen diesen beiden Zahlen nicht weiter, und 1976 ist nun 
seit 1975 zum ersten Mal die Zahl der betroffenen Kinder 
wieder kleiner als die Zahl der Scheidungen. 

Untergliedert man die geschiedenen Ehen nach der Kin-
derzahl (siehe Schaubild 2), so zeigt sich, daß in den letz-
ten Jahren die Scheidungen kinderloser Ehen deutlich 
stärker zunahmen als die von Ehen mit Kindern. Schon ab 
1975 geht die Zahl der geschiedenen Ehen mit drei und 

Heft 1178 

Schaubild 2 

GESCHIEDENE EHEN 
NACH DER ZAHL DER NOCH LEBENDEN MINDERJÄHRIGEN KINDER 

Gesthiedene Ehen bzw. Geschiedene 
. Kmderzabl m Tausend Ehen 

llo ,-------,-----.------------~insgesamt 

Gesamtzahl der 
100 1----l----+----+---+---,J.-l----I ~~~~1enen 

Geschiedene 
10 Ht"-----1r------i-----+--+--l-+------1 Ehen: 

mil Kindern 

ohne Kinäer 

mil 1 Kind 

IO l"'===::::t=====t=:::::::::='"'~=-~1-~~-i 

E:;:;=;=;::k:;=;;=;:::;=:b:=:;:=;::;::E:::::~====j mil 3 Kindern m114 Kindern 
0 u mehr 
1950 51 52 53 54 55 56 57 58 5960 61 62 6364 65 66 6768 69 70 7172 7374 75 76 

· Berichts1ahr 
Statistisches Bundesamt780023 

mit vier und mehr Kindern zurück. 1976 trifft dies außer-
dem für geschiedene Ehen mit zwei Kindern zu, während 
die Zahl geschiedener Ehen mit einem Kind noch zunahm. 
Von Einfluß auf diese Entwicklung ist mit Sicherheit der 
seit 1965 zu beobachtende Geburtenrückgang, der zu klei-
neren Kinderzahlen in den jüngeren Ehen führte. 

Die Zahl der betroffenen Kinder wird von der Schei-
dungsneigung nach längerer Ehedauer bestimmt, zum 
einen, weil in jüngeren Ehen noch nicht alle gewünschten 
Kinder geboren sind, und zum anderen, weil die älteren 
Ehen ohnehin mehr Kinder haben, da sie am Geburten-
rückgang noch nicht in gleichem Maße beteiligt waren 3). 

Obwohl 1976 knapp die Hälfte (47,6 °/o) der geschiedenen 
Ehen eine weniger als siebenjährige Ehedauer hatte, 
machte ihre Kinderzahl nur 27,2 O/o der Scheidungswaisen 
aus. Über 70 O/o der Scheidungswaisen hatten Eltern, die 

S) Siehe Höhn, Ch.: „Kinderzahl ausgewählter Ehejahrgänge" in 
W!Sta 811976. 
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nach mehr als siebenjähriger Ehe geschieden wurden. Aus 
der Tabelle „Geschiedene Ehen nach Ehedauer und Zahl 
der noch lebenden minderjährigen Kinder" auf S. 4* ergibt 
sich, daß 1976 68,2 O/o der geschiedenen Ehen mit bis zu 
dreijähriger Ehedauer und 46,6 O/o der geschiedenen Ehen 
mit einer Ehedauer von vier bis sieben Jahren kinderlos 
sind. Drei und .mehr Kinder haben dagegen 8,8 O/o der ge-
schiedenen Ehen mit einer Ehedauer von acht bis elf Jah-
ren, aber 19,2 O/o der geschiedenen Ehen von 12- bis 15jäh-
riger Dauer und sogar 28,5 °/o der geschiedenen Ehen von 
16- bis 19jähriger Dauer. Außerdem zeigt diese Tabelle in 
recht geeigneter Weise den Einfluß des Geburtenrückgan-
ges auf die Kinderzahl der geschiedenen Ehen. Bei jeder 
Ehedauer ist die Zahl der kinderlosen geschiedenen Ehen 
fortgesetzt gestiegen. Bei den geschiedenen Ehen mittlerer 
Dauer (4 bis 11 Jahre) werden jetzt seltener drei und mehr 
Kinder betroffen als vor fünf Jahren, bei den jÜngeren 
Ehen mit bis zu siebenjähriger Ehedauer sogar seltener 
zwei Geschwister. Zunahmen bei jeder Kinderzahl sind 
seit 1972 nur bei Scheidungen älterer Ehen von über 
12jähriger Ehedauer zu beobachten. Aus diesen Ehen sind 
•allerdings auch mehr Kinder hervorgegangen, da sie am 
Geburtenrückgang kaum beteiligt waren. 

Sind vorhandene Kinder ein Scheidungshemmnis? 
Bessere Einblicke gewähren ehedauer- und kinderzahl-

spezifische Scheidungsziffern, weil sie auch den entspre-
chenden Ehebestand nach Dauer und Kinderzahl berück-
sichtigen. Sie können zeigen, ob vorhandene Kinder den 
Entschluß zur Scheidung hemmen. In Tabelle 4 sind sol-
che Ziffern zusammengestellt. Um zu messen, ob eine be-
stimmte Scheidungshäufigkeit über das nach dem Bestand 
an Ehen zu erwartende Maß hinausgeht, wird in Tabelle 4 
außerdem ein Strukturvergleich der bestehenden mit den 
geschiedenen Ehen gemacht. Dazu wird die prozentuale 
Verteilung der geschiedenen Ehen nach Kinderzahl und 
Ehedauer Wert pro Wert an den entsprechenden Anteilen 
der bestehenden Ehen gemessen. Ergibt sich 100, so liegt 
kein Einfluß der Kinderzahl auf den Scheidungsentschluß 
vor. Liegt die Maßzahl darüber (darunter), so hat die Kin-
derzahl einen begünstigenden (hemmenden) Effekt. 

Als Bezugsmasse konnte für beide Berechnungen für 
1976 erstmals eine Mikrozensus-Auszählung der verheira-
teten deutschen Frauen nach Eheschließungsjahren und 
der Zahl der in der Familie lebenden minderjährigen Kin-
der herangezogen werden. Zwar entspricht die Abgren-
zung nicht genau der Scheidungsstatistik, da darin auch 
knapp 3 O/o ausländische geschiedene Frauen mit ihren 
evtl. vorhandenen Kindern enthalten sind und anderer-
seits Adaptiv- und Pflegekinder nicht nachgewiesen wer-
den. 'Trotzdem können folgende Ergebnisse als gesichert 
gelten: 

Die Beobachtung, daß die Scheidungsneigung zwischen 
dem vierten und siebten Ehejahr im allgemeinen am größ-
ten ist und danach abnimmt, trifft auch für Ehen ohne 

Tabelle 4: Scheidungsverhalten 1976 nach Kinderzahl 
und Ehedauer 

Ehedauer') Geschiedene Ehen mit vorstehender Ehedauer und .•. 
in vollen- minderjährigen Kindern 

detenJahren insgesamt lkeine Kinderl 1 Kind 
1 

2 Kinder 13 und mehr 
Kinder 

Je 1 000 bestehende Ehen2) gleicher Dauer und Kinderzahl 1 

0- 3 .... 16,4 17,1 16,7 9,8 3,9 
4- 7 .... 20,9 33,0 20,0 10,5 9,1 
8-11 .... 13,3 21,9 16,0 9,2 8,6 

12-15 .... 8,8 11,8 10,4 7,8 7,0 
16-19 .... 6,1 6,5 6,7 5,5 6,2 

Wenn erwartetel) Zahl der Scheidungen = 100 
0-3 .... 100 104,3 

1 

101,4 60,0 23,5 
4-7 .... 100 158,5 95,8 50,4 43,4 
8-11 .... 100 164,8 119,7 69,0 65,2 

12-15 .... 100 ·135,3 

1 

119,1 89,4 79,3 
16-19 .... 100 106,7 109,2 89,5 101,8 

1) Ermittelt <tls Differenz zwischen Eheschließungsjahr und Berichtsjahr. -
2) Ergebnis des Mikrozensus ll976: Verheiratete deutsche Frauen am Familienwohn-
sitz. - J) Anteil geschiedener Ehen mit a Kindern und b-jähriger Ehedauer an allen 
geschiedenen Ehen mit b-jähriger Ehedauer, bezogen auf den Anteil bestehender Ehen 
mit a Kindern und b-jähriger Ehedauer an allen bestehenden Ehen mit b-jähriger 
Ehedauer ( = erwarteter Anteil geschiedener Ehen mit a Kindern bei gegebener 
ehedauerspezifischer Scheidungsneigung) x 100. 

oder mit einem und mit zwei Kindern zu. Sind drei und 
mehr Kinder vorhanden, ist dagegen die Sclieidungsnei-
gung zwischen dem vierten und elften Ehejahr am größ-
ten. 

Kinderlose Ehen sind offensichtlich am scheidungsan-
fälligsten. Aber auch das Vorhandensein nur eines Kindes 
hemmt den Scheidungsentschluß nicht. Die entsprechen-
den Werte liegen sogar ziemlich nahe bei den Ziffern für 
kinderlose Ehen. Bei mittlerer Ehedauer liegen sie aller-
dings erheblich darunter. Auch die Maßzahlen in Tabelle 4 
zeigen, daß ein Kind allein die Ehe nicht zusammenhält, 
da die entsprechenden Werte überwiegend über bzw. nahe 
bei 100 liegen und damit den Erwartungen gemäß dem 
Ehebestarid entsprechen. 

Zwei oder mehr Kinder sind dagegen gewissermaßen 
ein „Ehekitt"; allerdings nur, solange die Kinder klein 
sind. Bei dieser Aussage muß man unterstellen, daß die 
meisten Kinder in den ersten Ehejahren geboren werden 
und nach über 12jähriger Ehedauer mindestens schul-
pflichtig sind. Mit zunehmender Ehedauer verliert die 
Kinderzahl relativ an Bedeutung, und nach 16- bis 19jäh-
riger Ehedauer spielt die Zahl der Kinder nahezu keine 
Rolle mehr. 

Zusammenfassung 
1976 stagnierte die Zahl der Scheidungen nach vielen 

Jahren starker Zunahme. Abgenommen gegenüber 1975 
und auch gegenüber 1974 hat die Zahl der Scheidungswai-
sen. Anhand partieller Scheidungsziffern· konnte gezeigt 
werden, daß Kinderlosigkeit' eine Scheidung begünstigt 
und der scheidungshemmende Einfluß von zwei und mehr 
Kindern nach längerer Ehedauer an Bedeutung verliert. 

HiJ. 

Handel, Reiseverkehr 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 

im Großhandel 1976. 
Die Großhandelsunternehmen im Bundesgebiet erzielten 

1976 mit rd. 1,1 Mill. tätigen Personen einen Umsatz von 
rd. 500 Mrd. DM, wendeten rd. 440 Mrd. DM für Waren-
einkäufe auf, hielten einen Lagerbestand vor, dessen Wert 
im Jahresdurchschnitt bei 37 Mrd. DM lag und erwirt-
schafteten einen Rohertrag von knapp 66 Mrd. DM. Diese 
Werte ergaben sich aus der Jahreserhebung 1976 über 
Wareneinkäufe und Lagerbestände und aus der monat-
lichen Berichterstattung im Großhandel. 

Die jährliche Erhebung wird bei den gleichen Unter-
nehmen durchgeführt, die auch an der monatlichen Stati-

40 

stik teilnehmen: 10 000 einzelwirtschaftliche und genos-
senschaftliche Unternehmen des Binnengroßhandels und 
des Außenhandels (Importeure, Exporteure und Transit-
händler) iaus allen 120 Wirtschaftsklassen der Unterabtei-
lung 40/41 der Systematik der Wirtschaftszweige. Diese 
10 000 Unternehmen wurden nach dem Prinzip einer ge-
schichteten Zufallsauswahl aus den Unterlagen der Han-
dels- und Gaststättenzählung 1968 ermittelt, denen zufolge 
am 30. 9. 1968 rd. 108 000 Großhandelsunternehmen bestan-
den hatten. Von den später am Markt aufgetretenen Un-
ternehmen werden laufend repräsentative Firmen in den 
Berichtskreis eingeschleust. Unternehmen mit Jahresum-
sätzen unter 250 000 DM bleiben wegen ihres geringen An-
teils iam Gesamtumsatz des Großhandels (1967: 2 O/o) unbe-
rücksichtigt. Demgegenüber umfaßt die Stichprobe fast 
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Tabelle 1: Umsatz, Wareneinkauf und Lagerbestand im Großhandel 
Umsatz Wareneinkauf Lagerbestand 

Wirtschaftsgliederung Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegen(iber dem Vorjahr in % 
1974 l 1975 1 1976 1 1974 1 1975 1 1976 1 1974 1 1975 1 1976 

Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren .......•.... 
Waren verschiedener Artl) ........... . 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, 

Tieren .............•.............. 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten ... „„. „ .. „ ..... „„„„ 
technischen Chemikalien, Kautschuk ... . 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ......... . 
Erzen, Metallen, Halbzeug ........... . 
Holz, Baustoffen u. a ........... „ .... . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ....... . 

Fertigwaren ... „ „ ...... „ ....... „ . 
Nahrungs- und Genußmitteln ...... . 
Textilwaren, Schuhen ............. . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik-

und Holzfertigwaren2) .......... . 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, 

Uhren, ........................ . 
Fahrzeugen, Maschinen2) ........... . 
technischem und Spezialbedarf ...... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. 

Erzeugnissen „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . 
Papier, Druckerzeugnissen .......•.. 

Großhandel Insgesamt ... 

+21,1 
+23,0 

+12,7 

-2,5 
+46,2 
+22,6 
+32,2 
-4,2 
+36,2 

+ 6,7 + 3,2 + 4,2 

+ 4,4 

+ 9,2 
+ 2,5 
+ 9,6 

+14,5 
+21,7 

+13,0 

-8,5 
-8,3 

+ 1,2 

-14,1 
-15,8 
-1,6 
-18,9 
-4,0 
--41,9 

+ 5,2 
+ 5,6 + 0,7 

-0,4 

+ 2,2 
+11,7 + 0,4 

+ 8,7 
-0,6 

-2,5 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 2) Anderweitig nicht genannt. 

+11,9 
+19,0 

+ 9,0 

+42,0 
+15,4 
+13,4 
+ 8,2 
+13,6 
+22,3 

+10,6 
+ 8,3 + 9,1 

+14,1 

+12,7 
+17,8 + 9,9 

+ 6,3 + 9,8 

+11,3 

alle Unternehmen mit Jahresumsätzen über 25 Mill. DM, 
die 1976 nahezu 60 °/o des gesamten Großhandelsumsatzes 
abwickelten. Die übrigen 8 000 Berichtsfirmen tätigten im 
Berichtsjahr rd. 12 O/o des Großhandelsumsatzes. Auf alle 
10 000 Stichprobenunternehmen entfielen 1976 demnach 
fast 360 ·Mrd. DM von den insgesamt 500 Mrd. DM Umsatz 
des Großhandels. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 
Im Jahr 1976 konnte der Großhandel die im Rezessions-

jahr 1975 beeinträchtigte Geschäftstätigkeit, von der ins-
besondere der Handel mit Rohstoffen und Halbwaren be-
troffen worden war, wieder kräftig ausweiten. Dabei er-
gaben sich naturgemäß von Wirtschaftsgruppe zu Wirt-
schaftsgruppe mehr oder weniger starke Unterschiede. 
Der Aufschwung wirkte sich im Berichtsjahr besonders 
auf die Warenbezüge aus, die die Grundlage der geschäft-
lichen Tätigkeit des Großhandels bilden. Die Aufwendun-
gen der Großhandelsunternehmen für Wareneinkäufe 
waren 1976 mit rd. 440 Mrd. DM insgesamt 13,8 O/o höher 
als 1975 ·und nahmen damit etwas mehr zu als es der Um-
satzentwicklung ( + 11,3 O/o) entsprach. Von den beiden Un-
terabteilungen, dem Großhandel mit Rohstoffen und 
Halbwaren einerseits und dem Großhandel mit Fertigwa-
ren andererseits, wurde - anders als im Vorjahr - wie-
der ein tendenziell einheitlich positives Ergebnis berich-
tet. 

Der Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren war 
1976 mit rd. 239 Mrd. DM, 13 O/o mehr als 1975, an den 
Wareneinkäufen des gesamten Großhandels beteiligt (= 
54 O/o). Von den acht Wirtschaftsgruppen dieser Unterab-
teilung verzeichnete der Handel mit textilen Rohstoffen 
und Halbwaren sowie Häuten die größte Zunahme 
( + 43 O/o) bei den Aufwendungen für Wareneinkäufe ge-

1 genüber 1975, die jedoch nahezu mit der Umsatzauswei-
tung ( + 42 O/o)° übereinstimmte. Auch beim Handel mit 
technischen Chemikalien und· Kautschuk (+ 23 O/o), mit 
Holz und Baustoffen ( + 19 O/o), mit Schrott und sonstigen 
Ab:f!allstoffen ( + 18 °/o), mit Kohle und Mineralölerzeug-
nissen (+ 14 O/o) sowie mit Getreide, Futter- und Dünge-
mitteln sowie Tieren ( + 10 O/o) wurde 1976 für Warenein-
käufe wesentlich mehr aufgewendet ,als 1975. 

Innerhalb des Fertigwarengroßhandels, dessen Waren-
einkäufe 1976 auf 201 Mrd. DM anstiegen ( + 15 O/o), domi-
nierte weiterhin der Handel mit Nahrungs- und Genuß-
mitteln bei einem Einkaufswert von rd. 97 Mrd. DM 
( + 10 O/o). Mit Ausnahme des Handels mit pharmazeuti-
schen, kosmetischen und ähnlichen Erzeugnissen ( + 7 O/o) 
weiteten alle übrigen Wirtschaftsgruppen ihre Warenein-
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+21,8 
+22,9 

+14,9 

- 7,1 
+42,5 
+26,2 
+34,5 
- 7,1 
+44,1 

+ 4,0 + 4,3 
- 7,1 

+ 2,7 

+ 5,7 
-1,9 
+ 3,2 

+12,5 
+24,6 

+13,7 

-7,3 
-3,2 

+ 0,9 

-10,4 
-21,3 
-1,3 
-15,6 
-3,8 
--43,6 

+ 5,2 
+ 6,1 
+10,5 

-2,6 

-3,5 
+13,3 
-0,9 

+ 8,2 
- 5,6 

- 2,1 

+12,7 
+12,6 

+10,3 

+42,8 
+23,3 
+14,2 + 8,3 
+18,6 
+18,3 

+15,1 
+10,3 
+13,3 

+16,3 

+24,5 
+28,2 
+19,5 

+ 7,4 
+19,2 

+13,8 

+10,1 
+16,9 

+ 7,7 

-7,0 
+28,3 
+14,5 
+12,2 
+ 1,0 
+37,2 

+ 2,6 + 4,9 
-6,9 

+ 6,4 

+ 6,3 
-3,2 
+ 2,5 

+ 5,8 
+20,1 

+ 5,8 

-2,0 
- 1,2 

+ 6,0 

+12,2 
-18,9 
+ 4,8 
-10,2 
-4,3 
+10,9 

+ 1,5 
-1,4 
+ 3,4 

-3,9 

-5,2 
+ 8,7 1 + 6,7 

+11,6 
-7,0 

+ 0,0 

+20,7 
+24,5 

+16,3 

+44,2 + 2,3 
+13,6 
+29,1 
+19,4 
+19,9 

+17,8 
+23,5 
+17,6 

+10,8 

+21,9 
+12,6 
+26,2 

+ 6,9 
+17,7 

+19,1 

käufe im Berichtsjahr verglichen mit 1975 um mehr als 
10 O/o aus. Dies geschah nicht nur im Gleichschritt mit der 
konjunkturellen Absatzbelebung, sondern ging in Erwar-
tung günstigerer Absatzchancen teilweise weit darüber 
hinaus. Dies traf u. a. auf den Handel mit Elektro- und 
optischen Erzeugnissen und Uhren zu, bei dem der Wert 
der Wareneinkäufe 1976 um 25 O/o größer war als im Jahr 
zuvor, obwohl der Umsatz nur um 13 O/o anstieg. Ähnlich 
waren die Resultate beim Handel mit Fahrzeugen und 
Maschinen (Wareneinkauf: + 28 O/o; Umsatz: + 18 O/o), mit 
technischem und Spezialbedarf (+ 20; + 10 O/o), mit Papier 
und Druckerzeugnissen (+ 19; + 10 O/o) sowie mit Textil-
waren und Schuhen ( + 13; + 9 O/o). Lediglich beim Handel 
mit Hausrat und Wohnbedarf entwickelten sich Waren-
einkauf und 'umsatz nahezu parallel c+ 16; + 14 O/o). 

Entwicklung der Lagerbestände 
Die konjunkturelle Entwicklung führte zu einer beacht-

lichen Aufstockung der Lagerbestände des Großhandels, 
die am Jahresende mit nahezu 40 Mrd. DM bewertet wur-
den und deren Wert damit knapp 6 Mrd. DM, also etwa 
um ein Fünftel, größer war als am Jahresanfang. Ebenso 
wie beim Umsatz und bei den Wareneinkäufen gaben 
auch bei den Lagerbeständen sämtliche 16 Wirtschafts-
gruppen höhere Werte bekannt als im Vorjahr. 

Der Lagerbestand des Großhandels mit Rohstoffen tind 
Halbwaren nahm insgesamt um 21 O/o zu. In dieser Unter-
abteilung fiel die Zunahme beim Handel mit textilen Roh-
stoffen und Halbwaren ( + 44 O/o) sowie mit Erzen, Metal-
len und Halbzeug ( + 29 O/o) besonders hoch aus. Anderer-
seits wurden die Bestände beim Handel mit technischen 
Chemikalien und Kautschuk nur geringfügig höher be-
wertet(+ 2 O/o) als im Vorjahr. 

Innerhalb des Großhandels mit Fertigwaren ( + 18 D/o) 
ergaben sich 1976 Bestandsveränderungen, die zwischen 
7 O/o beim Handel mit pharmazeutischen, kosmetischen 
und ähnlichen Erzeugnissen und 26 D/o beim Handel mit 
technischem und Spezialbedarf lagen. 

Im Jahr 1976 wurde der durchschnittlich vorgehaltene 
Lagerbestand, errechnet als Mittelwert aus Jahresan-
fangs- und Jahresendbestand, von den Großhandelsunter-
nehmen mit 37 Mrd. DM bewertet und war damit 11 O/o 
größer als 1975. Die Lagerquote, also das Verhältnis von 
Jahresumsat~ zu durchschnittlichem Lagerbestand, betrug 
im Berichtsjahr 7,4 O/o, ebensoviel wie im Jahr zuvor. Un-
ter der Voraussetzung, daß ein Viertel der Großhandels-
umsätze im Wege des Streckengeschäfts getätigt werden, 
hielt der Großhandel 1976 Lagerbestände vorrätig, die 
11/a Monatsumsätzen entsprachen. 
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Tabelle 2: Lagerquote, Umschlagshäufigkeit und Rohertrag im Großhandel 

Wirtschaftsgliederung 

Großhandel mit 
Rohstoffen und Halbwaren ........... . 
Waren verschiedener Artt) ........... . 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, 

Tieren ........................... . 
textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

Häuten .......................... . 
technischen Chemikalien, Kautschuk ... . 
Kohle, Mineralölerzeugnissen ......... . 
Erzen, Metallen, Halbzeug ........... . 
Holz, Baustoffen u. ä ................. . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen ....... . 

Fertigwaren ........................ . 
Nahrungs- und Genußmitteln ...... . 
Textilwaren, Schuhen ............. . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik-

und Holzfertigwaren2) .......... . 
Elektro- und optischen Erzeugnissen, 

Uhren ......................... . 
Fahrzeugen, Maschinen2) ........... . 
technischem und Spezialbedarf ...... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. 

Erzeugnissen ................... . 
Papier, Druckerzeugnissen ...... _ .. . 

Großhandel insgesamt .. . 

Durchschnittlicher Lagerbestand 
in % des Jahreswnsatzes 

1974 1 1975 1 1976 

5,5 
7,1 

5,1 

13,5 
7,9 
3,1 
5,6 

10,4 
3,6 

9,1 
5,6 

15,6 

13,1 

14,0 
14,7 
9,9 

8,7 
7,2 

7,1 

6,1 
8,0 

5,5 

15,2 
10,2 
3,3 
6,5 

10,5 
7,2 

8,9 
5,3 

15,1 

13,2 

14,0 
13,7 
10,4 

9,1 
8,1 

7,4 

6,1 
8,0 

5,6 

14,6 
7,7 
3,3 
6,9 

10,0 
7,3 

8,8 
5,5 

15,2 

12,2 

13,5 
12,3 
11,0 

9,1 
7,6 

7,4 

UmschlagshäufigkeitJ) 

1974 1 1975 1 1976 

16,4 
12,2 

18,3 

6,6 
10,1 
29,5 
16,5 
7,6 

'23,1 

9,0 
15,9 
5,0 

5,7 

5,7 
5,2 
7,6 

9,2 
10,6 

12,3 

14,9 
11,0 

17,1 

5,7 
8,2 

27,6 
14,l 
7,6 

11,0 

9,3 
16,9 
5,2 

5,7 

5,6 
5,6 
7,0 

8,9 
9,4 

11,8 

14,8 
10,9 

16,8 

6,0 
11,0 
27,7 
13,2 
8,0 

10,9 

9,5 
16,1 
5,2 

6,2 

5,9 
6,5 
6,8 

8,9 
10,2 

11,8 

Rohertrag in % des Jahreswnsatzes 

1974 1 1975 1 1976 

10,1 
13,1 

6,6 

10,6 
20,0 
8,4 
8,0 

20,9 
15,9 

17,4 
11,8 
22,5 

24,9 

20,6 
'23,6 
25,1 

20,0 
'23,6 

13,3 

9,8 
12,1 

6,4 

12,6 
16,7 
8,2 
7,9 

20,2 
20,3 

16,9 
11,2 
20,9 

25,1 

21,2 
22,9 
26,7 

18,7 
'23,7 

13,1 

10,2 
13,1 

6,8 

12,4 
15,0 
8,4 
8,7 

20,1 
19,7 

16,5 
11,5 
20,6 

24,8 

20,4 
19,9 
25,2 

18,5 
22,2 

13,1 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 2) Anderweitig nicht genannt. - 3) Wareneinsatz dividiert durch den durchschnittlichen Lagerbestand. 

Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 
Der „durchschnittliche" Lagerbestand des Großhandels 

wurde 1976 ebenso häufig umgeschlagen wie im Vorjahr: 
11,8 mal. Auch die Extremwerte traten bei den gleichen 
Wirtschaftsgruppen auf wie 1975, beim Handel mit Kohle 
und Mineralölerzeugnissen (27,7) und beim Handel mit 
Textilwaren und Schuhen (5,2). 

Rohertragsquoten 
Der Rohertrag des Großhandels, berechnet aus der Dif-

ferenz zwischen dem Umsatz zu Verkaufspreisen und dem 
Umsatz zu Einkaufspreisen (Wareneinsatz), betrug 1976 
knapp 66 Mrd. DM, das waren, wie im Jahr zuvor, 13,1 °/o 
des Umsatzes. Von den 58 nachgewiesenen Geschäftszwei-
gen verzeichneten 23 eine höhere, 33 eine niedrigere und 
nur zwei die gleiche Rohertragsquote wie 1975. Die größte 

Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 
1977 

Ergebnis der Beherbergungsstatlstlk 

Vorbemerkung 
Nach der geltenden Rechtsgrundlage1) beschränkt sich 

die Beherbergungsstatistik auf höchstens 3 000 Gemein-
den. Zum Berichtskreis für Bundeszwecke zählen dabei 
nur solche Gemeinden, in denen der Fremdenverkehr eine 
besondere - an der Ziahl der Gästeübernachtungen ge-
messene - Bedeutung hat. Gegenwärtig werden 2 423 Ge-
meinden mit jährlich mindestens 5 000 übernachtungen in 
die Berichterstattung einbezogen. 

Im Rahmen einer derartigen Teilstatistik lassen sich 
aussagefähige Zeitvergleiche grundsätzlich nur insoweit 
durchführen, als die zu unterschiedlichen Zeitpunkten er-
hobenen Angaben jeweils für einen - auch hinsichtlich 
des Gebietsstandes - identischen Kreis von Gemeinden 
vorliegen. Diese Voraussetzungen sind z. Z. weitgehend 
erfüllt, da die Berichtskreise der Länder gegenüber 1976 
nahezu unverändert geblieben sind2). Anders als in den 
Vorjahren sind deshalb Zeitvergleiche, von geringfügigen 
Einschränkungen abgesehen, bis auf weiteres wieder ver-
tretbar. 

1) Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Durchführung laufen. 
der Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden-
verkehrs in Beherbergungsstätten vom 12. 1. 1960 (BGB!. I Nr. 2, 
s. 6). - 2) Siehe „Beherbergungskapazität am 1. April 1977" in 
WiSta 9/1977, S. 589 ff. 
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Veränderung ergab sich beim Großhandel mit Kraftwagen 
und Krafträdern. Hier fiel die Quote von 16,5 auf 11,3 O/o 
infolge des Ausscheidens von Unternehmen, die neben 
dem Großhandel noch Einzelhandel betrieben und/oder 
Kraftfahrzeugreparaturwerkstätten unterhalten hatten. 

Die 50 größten Unternehmen, die ein Fünftel des gesam-
ten Großhandelsumsatzes tätigen, erzielten 1976 eine Roh-
ertragsquote von 7,0 O/o. Von den 13 Unternehmen mit Jah-
resumsätzen über 2 Mrd. DM, die sämtlich der Unterabtei-
lung „Rohstoffe und Halbwaren" angehören, wurden Roh-
erträge erwirtschaftet, die zwischen 0, 7 und 13,0 O/o des 
Umsatzes lagen (insgesamt: 6,7 O/o). Für die 25 Unterneh-
men mit Jahresumsätzen von 1 bis unter 2 Mrd. DM 
wurde eine Quote von 9,6 O/o errechnet und für die Unter-
nehmen mit Jahresumsätzen von 500 Mill. DM bis unter 1 
Mrd. DM betrug die Rohertragsquote 6,9 O/o. Hei. 

Im allgemeinen geben die Werte der Veränderungsraten 
Richtung und Ausmaß der zeitlichen Entwicklung des 
übernachtenden Reiseverkehrs gegenüber der Vorjahres-
saison an. Für einzelne Teilgliederungen spiegeln sie 
jedoch in gewissem Umfang auch Strukturverschiebungen 
innerhalb des gegebenen Berichtskreises wider. 

Gesamtüberblick 
Im Sommerhalbjahr 1977 (April bis September) wurden 

von den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
rd. 2 400 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes - ohne 
Jugendherbergen, Kinderheime und Campingplätze - ins-
gesamt 163,6 Mill. übernachtungen im Reiseverkehr ge-
meldet. Nach dem ständigen Wohnsitz der Gäste geglie-
dert, entfielen hiervon 150,6 Mill. auf inländische und 13,0 
Mill. übernachtungen auf ausländische Besucher. 

Während sich die Zahl der übernachtungen im Auslän-
derreiseverkehr mit einer Veränderungsrate von gut 6 O/o 
zwar verlangsamt, jedoch unverändert deutlich aufwärts 
entwickelte, kam es bei den Inlandsgästen nur zu einer 
sehr knappen Zunahme gegenüber der Vorjahressaison. 
Insgesamt wurden gegenüber dem Sommerhalbjahr 1976 
1 O/o mehr Übernachtungen gezählt. Gleichwohl sank die 
durchschnittliche Auslastung der Bettenkapazität, die im 
Sommerhalbjahr 1975 noch 48,1 O/o betragen hatte, bedingt 
durch die überproportionale Steigerung des Angebots3) 
von 47,4°/o in der Vorjahressaison auf 46,9 O/o (siehe 
Tabelle 2) weiter ab. 

3) Zum 1. 4. 1977 wurden in Beherbergungsbetrieben und Privat-
quartieren 2,4 "lo Betten mehr gezählt als am 1. 4. 1976. 
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Die Ergebnisaufgliederung nach Monaten zeigt, daß ab-
schwächende Einflüsse vor allem in der 2. Saisonhälfte 
vorhanden waren. Dies gilt besonders für die Entwicklung 
des Inländerreiseverkehrs, der - gemessen an den über-
nachtungen - zu mehr als 90 °/o den Gesamtreiseverkehr 
bestimmt. Hinzuweisen ist in diesem Zusammenhang auf 
die vergleichsweise schlechteren Witterungsverhältnisse 
des Sommers 1977, auf die vor allem die Einbußen der 
Seebäder zurückzuführen sein dürften. Die unterschied-
lichen Entwicklungen in der ersten Saisonhälfte lassen 
sich zumindest teilweise auch dadurch erklären, daß der 
Pfingstreiseverkehr 1977 dem Mai, 1976 dagegen dem Juni 
zugute kam. Insgesamt gesehen veränderte sich der für 
das Sommerhalbjahr typische Saisonverlauf jedoch nicht. 

Tabelle 1: Übernachtungen und ihre Veränderungen gegen-
über dem jeweiligen Sommerhalbjahr des Vorjahres 1) 

Sommerhalbjahr Insgesamt Inländer 
Mill. 1 %2) Mill. [ %2) 

1973 „. „ ... „ .... „ 150,6 
1974 ........ „...... 152,8 
1975 ....... „ „..... 159,2 
1976 . . . . . . . . . . . . . . . . 161,5 
19n . . . . . . . . . . . . . . . . 163,6 

davon: April 15,1 
Mai ...... „ 19,9 
Juni „ „.... 27,4 
Juli . . . . . . . . 38,7 
August . . . . . 36,8 
September . . 25,8 

+ 5,4 139,3 
+ 0,4 142,3 
+ 4,2 148,0 
+ 0,6 149,2 
+ 1,0 150,6 

- 0,5 13,9 
+ 6,2 18,2 + 3,7 25,3 
+ 1,2 35,2 
- 2,0 34,3 
- 0,8 23,6 

+ 6,0 
+ 1,1 + 4,0 
-0,1 
+ 0,5 

- 1,2 
+ 6,2 + 3,1 + 0,7 
- 2,1 
- 1,7 

Ausländer 

Mill. 1 %2) 

11,3 
10,5 
11,2 
12,2 
13,0 

- 1,3 
- 7,6 
+ 6,4 
+ 9,3 
+ 6,5 

1,2 + 8,3 
1,6 + 6,8 
2,1 +11,1 
3,5 + 6,2 
2,5 - 0,1 
2,1 '+ 9,2 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privatquar-
tiere in Großstadten.-2) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen 
Sommerhalbjahr des Vorjahres (Vergleichbare Berichtskreise). 

Von April bis September 1977 wurden außerdem auf 
Campingplätzen insgesamt 21,8 Mill. (gegenüber der Vor-
jahressaison - 3 °/o), in Jugendherbergen 7 ,4 Mill. ( + 5 O/o) 
sowie 3,3 Mill. übernachtungen (- 6 °/o) in Kinderheimen 
gezählt. Der Anteil der Ausländerübernachtungen am 
jeweiligen Gesamtergebnis lag für die Campingplätze mit 
14 O/o etwas niedriger als im Sommerhalbjahr 1976, für die 
Jugendherbergen dagegen nahezu unverändert bei knapp 
7 O/o. In Kinderheimen wurden wiederum kaum übernach-
tungen ausländischer Gäste festgestellt (0,3 O/o). 

Bundesländer 

Bezogen auf alle übernachtungen (ohne in Jugendher-
bergen, Kinderheimen und auf Campingplätzen) konnten 
unter den Flächenländern - nach dem Saarland ( + 5 O/o), 
dessen Anteil am Gesamtergebnis jedoch weit unter 
einem Prozent lag - nur Baden-Württemberg ( + 4 O/o), 
Nordrhein-Westfalen (+ 3 O/o) und Hessen (+ 2 °/o) günsti-
gere Ergebnisse als in der Vorjahreszeit melden. In Rhein-
land-Pfalz und Niedersachsen wurden knapp ebenso viele, 
in Bayern und Schleswig-Holstein dagegen weniger Über-

nachtungen (jeweils -1 °/o) als in der Sommersaison des 
Vorjahres gezählt. Ein ähnlich uneinheitliches Bild bot 
sich im Vergleich der Stadtstaaten untereinander (Berlin 
[West]): + 8 O/o; Bremen: + 4 O/o; Hamburg: - 2 O/o). 

In Bundesländern, in denen der Vorjahresstand der 
übernachtungszahlen unterschritten oder nur knapp wie-
dererreicht wurde, war die verfügbare - durchweg ver-
größerte - Bettenkapazität um bis zu 2 Prozentpunkten 
niedriger ausgelastet. Das gleiche gilt für Hessen (- 1 
Prozentpunkt), dessen Angebot an übernachtungsmöglich-
keiten - ähnlich wie im Bundesdurchschnitt - stärker 
stieg als die Nachfrage. In Baden-Württemberg blieb der 
Bettenauslastungsgrad konstant, während sich für Nord-
rhein-Westfalen (+ 1 Prozentpunkt), das Saarland und 
Bremen (jeweils + 2 Prozentpunkte) sowie für Berlin 
(West) (+ 4 Prozentpunkte) bei jeweils nahezu konstantem, 
teilweise sogar rückläufigem Bettenangebot günstigere 
Werte für den Auslastungsgrad errechnet werden konn-
ten. 

Im Ausländerreiseverkehr konzentrierten sich 83 O/o der 
Übernachtungen (Sommerhalbjahr 1976: 82 O/o) wie auch 
im Vorjahr auf fünf Länder, und zwar Bayern (230/o), 
Baden-Württemberg (18 O/o), Nordrhein-Westfalen (150/o ), 
Hessen (14 O/o) und Rheinland-Pfalz (13 O/o). 

Gemeindegruppen und Betriebsarten 
Wie eingangs erwähnt, ist es nach längerer Unterbre-

chung erstmals wieder möglich, hinreichend genaue Zeit-
vergleiche auch für die Ergebnisgliederungen nach Ge-
meindegruppen und Betriebsarten durchzuführen. 

Danach zeigten sich - bezogen auf die G e m e i n d e -
g r u p p e n - besonders günstige Entwicklungen in den 
Großstädten ( + 6 O/o) und Erholungsorten ( + 5 O/o). Der 
überdurchschnittliche Anstieg der Übernachtungen in den 
Erholungsorten - und damit auch das gegenüber dem 
Sommerhalbjahr 1976 schwächere Ergebnis der Sonstigen 
Berichtsgemeinden (knapp - 1 O/o) - beruht jedoch zu-
mindest teilweise auch auf der Umsetzung einiger Be-
richtsgemeinden zwischen diesen beiden Gruppen4). 

In den Heilbädern konnte die sehr positive Entwicklung 
der Ausländerübernachtungen ( + 8 O/o), deren Anteil hier 
jedoch nur 3 °/o beträgt, die Abnahme der übernachtungen 
im Inländerreiseverkehr (gut - 1 O/o) nicht ausgleichen. In 
welchem Ausmaß diese Entwicklung durch die Abnahme 
der von den Sozialversicherungsanstalten getragenen 
Heilverfahren bedingt war, läßt sich nicht mit Bestimmt-
heit sagen. Im Rahmen der Beherbergungsstatistik fallen 
unmittelbar keine Angaben über den Aufenthaltszweck 
der Gäste an. Auch lassen sich z. Z. die Ergebnisse der in 
erster Linie der Reh,abilitation dienenden Einrichtungen, 

4) Hierbei ist zu berücksichtigen, daß von staatlich anerkannten 
Erholungsorten solche ohne Prädikat unterschieden werden, die 
gegenüber den "Sonstigen Berichtsgemeinden" rechnerisch durch 
die vergleichsweise längere durchschnittliche Aufenthaltsdauer der 
Gäste im Sommerhalbjahr von mindestens 5 Tagen abgegrenzt 
werden. 

Tabelle 2: Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität im Sommerhalbjahr 1977 1) 

Übernachtungen 
Durchschnittliche 

1 Auslandsgllste3) 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Aufenthaltsdauer2) Ausnutzung der 

Land insgesamt gegenüber Sommerhalbiahr 1976 Bettenkap32ität 

insgesamt 1 Auslandsgllstel) aller Gäste 
1 

der Auslands-
gllstel) 

1000 % Tage % 

Bundesgebiet ...................... 163 569,2 13 009,0 + 1,0 + 6,5 5,3 2,3 46,9 
Schleswig-Holstein ............... 21428,6 359,8 - 0,8 + 1,6 9,1 2,1 47,4 
Hamburg .... „ ................. 1498,3 468,3 -2,2 -2,5 1,8 1,7 49,4 
Niedersachsen ................... 19 369,1 885,6 + 0,0 + 8,8 5,8 2,5 46,3 
Bremen ......................... 417,9 94,8 + 4,4 - 4,7 1,9 1,9 53,9 
Nordrhein-Westfalen ............ 17 439,7 1 983,3 + 3,0 +13,6 4,4 2,6 47,3 
Hessen.„ ....... „ .. „ .. „ „ .... 16 410,4 1 766,1 + 1,8 + 9,2 4,9 2,0 47,3 
Rheinland-Pfalz ················· 9 270,9 1 661,4 + 0,4 + 0,5 3,9 2,9 42,8 
Baden-Württemberg4) ··········· 28 985,4 2 382,4 + 3,8 + 8,2 5,3 2,2 48,5 
Bayern ......................... 46 536,2 2 975,6 - 0,6 + 5,5 5,7 2,1 46,4 
Saatland ........................ 540,4 52,1 + 5,1 - 9,8 3,1 1,9 34,5 
Berlin (West) ··················· 1672,4 379,6 + 7,5 + 1,8 2,7 3,0 61,8 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und ohne Privatquartiere in Großstädten. - 2) Rechnerischer Wert ermittelt als Quotient der Übernachtun-
gen: Ankünfte im Berichtszeitraum je Beherbergungsstätte. - 3) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. -
•) Aufgrund einer veränderten Berichtskreiszusamtnensetzung ist der Vorjahresvergleich geringfügig beeinträchtigt. 
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Tabelle 3: Ankünfte und übernachtungen nach Gemeindegruppen und Betriebsarten im Sommerhalbjahr 1977 1) 

Ankünfte Übernachtungen Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer2) 

Zu-(+) 
1 

Ausnut-
Gemeindegruppe Zu-(+) zungder 

Auslands- bzw.Ab- Auslands- bzw.Ab- der Betten-
Betriebsart insgesamt gliste3) insgesamt nahme(-) gliste3) nahme(-) aller Gllste Auslands- kapazität 

gegenüber gegenüber gliste3) 
Shj 1976 Shj 1976 

1000 % 1 1 000 % Tage ~10 

Gemeindegruppen 
Großstädte ...........•.......•........ 8 669,5 2 899,5 16 691,1 + 6,4 5 304,8 + 7,1 1,9 

1 

1,8 47,9 
Heilbäder ... „ ... „„ .. „„ .. „ ...•• „ 4 500,6 422,4 47 511,6 -1,2 1 533,1 + 7,9 10,6 3,6 56,0 
Seebäder .......... „„„ .. „ ... „ ..... 2105,5 32,2 24121,1 - 1,0 128,3 -4,9 11,5 4,0 47,8 
Luftkurorte „ ... „ „ „ .. „ „ .• „ .... „ 3 407,5 319,9 27 395,2 + 1,2 1 277,4 + 8,4 8,0 4,0 47,3 
Erholungsorte•) ........................ 3 456,0 294,6 26 576,3 + 4,6 1 281,0 +14,6 7,7 

1 
4,3 42,1 

Sonstige Berichtsgemeinden•) ............ 8 675,8 1 784,6 21273,9 - 0,5 3 484,5 + 2,2 2,5 2,0 37,1 
Insgesamt ... 1 30 814,8 1 5 753,2 1 163 569,2 1 + 1,0 1 13 009,0 1 + 6,5 1 5,3 1 2,3 1 46,9 

Betriebsarten 
Hotels ... „„„„„ .. „„„.„„.„„, 13 534,1 

1 

3 689,6 

1 

32198,8 

1 

+ 4,2 

1 

6776,6 

1 

+ 5,6 

1 

2,4 

1 

1,8 

1 

46,5 
Hotels garnis .. „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ •. „ 3 471,9 836,6 9 492,5 + 7,2 1 672,5 +13,5 2,7 2,0 47,7 
Gasthöfe . „ „. „ .. „. „.„ .. „„ ... „ 3 929,6 545,8 13 749,6 -2,3 1320,2 + 3,9 3,5 2,4 32,6 
Fremdenheime und Pensionen ........... 2 283,7 229,2 20 551,6 -1,7 759,9 + 2,5 9,0 3,3 51,3 

Beherbergungsgewerbe zusammen ..... 23 219;3 5 301,2 75 992,5 + 1,7 10 529,1 + 6,3 3,3 2,0 44,3 

Erholungs- und Ferienheime ............ 969,6 21,2 9 586,2 -2,3 154,0 -2,8 9,9 7,3 61,3 
Heilstätten und Sanatorien 588,1 8,7 16144,0 + 1,1 92,3 + 7,4 27,4 10,6 80,0 
Ferienhäuser und Ferienwoh,;~g~.; · : : : : : : 595,0 88,4 7 099,3 +19,1 820,6 + 9,6 11,9 9,3 43,6 
Privatquartiere ........................ 3 092,6 160,0 33 318,7 - 1,8 1 053,2 + 8,8 10,8 6,6 41,7 
Nicht aufgeteilt') .....•.............•.. 2 350,2 173,8 21 428,6 - 0,8 359,8 + 1,6 9,1 2,1 47,4 

1) Ohne Jugendherbergen, Kinderheime, Campingplätze und ohne Privatquartiere in Großstädten. - 2) Rechnerischer Wert ennittelt als Quotient der Über: 
nachtungen: Ankünfte im Berichts2Citraum je Beherbergungsstätte. - 3) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maß-
gebend. - 4) Die Höhe der Veränderungsraten ist teilweise auch das Ergebnis der Umsetzung „Sonstiger Berichtsgemeinden" in die Gruppe der Erholungsorte. - 5) Ent-
hält nur Angaben von Schleswig-Holstein. 

hauptsächlich Heilstätten und Sanatorien, nicht danach 
trennen, ob sie von Soziialversicherungsträgern betrieben 
werden. Unbekannt sind z. Z. auch die Fälle der als Be-
leghäuser in engen vertraglichen Beziehungen mit Sozial-
versicherungen stehenden Kurheime, Kurpensionen u. a. 

Die weitere Aufgliederung der übernachtungen in Heil-
bädern nach - den in der Beherbergungsstatistik unter-
schiedenen - Betriebsarten zeigt zumindest, daß die Heil-
stätten und Sanatorien im engeren Sinne von einer rück-
läufigen Entwicklung gar nicht, dagegen die Erholungs-
und-Ferienheime (-100/o), die Gasthöfe (-50/o), die Frem-
denheime und Pensionen (- 4 O/o) sowie die Privatquar-
tiere (- 3 O/o) überdurchschnittlich stark betroffen wur-
den. 

Auch im Bundesdurchschnitt aller Gemeindegruppen 
(ohne die Angiaben von Schleswig-Holstein) ergaben sich 
für die einzelnen Betriebsarten mit Werten zwi-
schen + 19 O/o (Ferienhäuser und Ferienwohnungen) und 
- 2 O/o (Gasthöfe; Fremdenheime und Pensionen; 'Erho-
lungs- und Ferienheime; Privatquartiere) sehr unter-
schiedliche Veränderungsraten gegenüber dem Sommer-
halbjahr 1976. · 

Ausländerreisev~rkehr 

Mit etwas mehr als 13,0 Mill. übernachtungen wurde im 
Sommerhalbjahr 1977 im Ausländerreiseverkehr ein neuer 
Höchststand erreicht. Zu dieser Ergebnisverbesserung tru-
gen die Gäste nahezu aller Herkunftsländer bei. Gleich-
wohl war zu beobachten, daß bei den wichtigsten Besu-
chergruppen die positive Entwicklung der Vorjahressaison 
überwiegend liangsamer wurde, im Einzelfall sogar zum 
Stillstand kam oder in das Gegenteil umschlug. 

So waren - teilweise deutlich - niedrigere Zuwachsra-
ten für die Niederländer (+ 8 O/o; Sommerhalbjahr 1976: 
+ 15 O/o), Belgier/Luxemburger (+ O O/o; Shj 1976: + 12 O/o), 
US-Amerikaner (+ 9 O/o; Shj 1976: + 21 O/o), Briten und 
Nordiren (+ 2 O/o; Shj 1976: + 7 O/o), Dänen (+ 4 O/o; Shj 
1976: + 14 O/o), Schweden (+ 1 O/o; Shj 1976: + 2 O/o) und 
Österreicher ( + 8 O/o; Shj 1976: + 11 O/o) festzustellen. 

Während die Franzosen (- 2 O/o; Shj 1976: + 5 O/o) sogar 
seltener in den berichtspflichtigen Beherbergungsstätten 
übernachteten, beschleunigte sich das Wachstum der 
übernachtungszahlen - unter den wichtigeren Her-
kunftsländern - lediglich bei den Besuchern aus der 
Schweiz (+ 4 O/o; Shj 1976: + 2 O/o), aus Japan (+ 15 O/o; 
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Tabelle 4: Ankünfte und übernachtungen von Auslands-
gästen im Sommerhalbjahr 1977 1) 

Ständiger Wohnsitz2) 

Europa .. „„„ ..• „ •. „ ..... . 

EG-Mitgliedsländer ...••....... 
Belgien/Luxemburg .•••...... 
Frankreich „ .... „ .. „ ..•... 
Italien'l „. „ •.. „ „ „. „ ... . 
Niederlande ................ . 
Dänemark •. „„ .... „„ ... . 
Großbritannien und Nordirland. 
Irland „.„ ... „„ ...... „„ 

EFTA-Mitgliedsländer •.....•.•. 
Island „.„„. „„„. „ ..... 
Norwegen •.•................ 
Österreich ... „ „ .. „ ..... „ 
Portugal „ .. „ „ ..•.... „. „ 
Schweden „„ •.....• „. „ ... 
Schweiz •....•.....•...•.... 

Übriges Europa ...... „ •. „ .. „ 
Finnland ... „ ... „ •... „ „„ 
Griechenland') ..•••......... 
Jugoslawien•) .............•.. 
Pole!> „„.„ ... „ ... „„ ... . 
SoWJetun1on ....... „ „ .... . 
Spanien') ............•...... 
Tschechoslowakei ........... . 
Türkei•) .................... . 
Sonstige europäische Länder .. . 

Afrika .. „ ..... „ „ ..... „ .... 

Asien .„„ ..... „ ..••...... „. 
darunter Japan ................ . 

Amerika .... „. „ ... „ .. „ .... 
darunter Vereinigte Staaten .•..... 

Australien .. „ „ „ .... „ .. „ „ . 

Ankünfte 

1000 

4 181,7 

2 873,3 
389,1 
384,7 
190,6 

1129,7 
345,9 
425,7 

7,7 

911,1 
3,5 

97,3 
215,9 

14,3 
308,7 
271,3 

397,2 
44,2 
39,8 
84,9 
17,8 
12,1 
74,9 
17,1 
58,3 
48,2 

68,3 

299,5 
154,1 

1130,8 
942,1 

67,91 

Übernachtungen 

9 886,1 

7 249,5 
973,7 
764,3 
372,9 

3 614,0 
643,5 
863,6 

17,2 

1 702,4 
7,0 

152,9 
424,9 

33,8 
488,8 
595,2 

934,2 
84,0 

119,7 
184,1 
65,1 
35,8 

155,9 
41,2 

136,6 
111,8 

196,8 

676,8 
280,3 

2125,3 
1 736,0 

115,1 

1 

Verände-
rung 

in%•) 

+ 6,0 

+ 5,4 
+ 0,1 
- 1,9 + 18,3 + 8,3 
+ 4,3 + 2,2 
+ 16,7 

+ 5,2 
-15,1 
+ 14,2 + 8,3 

1 

+ 18,6 + 0,7 + 4,4 

+ 12,4 
+ 23,4 + 25,6 
+ 14,6 + 19,5 
- 2,6 
+ 4,9 
+ 1,9 + 4,0 + 17,0 

+ 3,0 

+ 11,1 + 14,5 

+ 8,3 
t- 9,0 

- 2,2 

Nicht nälter bezeichnetes Ausland 5,1 9,0 + 37,6 

Durch-
schnitt-

liehe 
Aufent-

halts-
dauer3) 

Tage 

2,4 

2,5 
2,5 
2,0 
2,0 
3,2 
1,9 
2,0 
2,2 

1,9 
2,0 
1,6 
2,0 
2,4 
1,6 
2,2 

2,4 
1,9 
3,0 
2,2 
3,7 
3,0 
2,1 
2,4 
2,3 
2,3 

2,9 

2,3 
1,8 

1,9 
1,8 

Jnsge'31tlt •. · 1 5 753,2 113 009,0 1 + 6,.'i 1 

1,7 

1,8 
2,3 

1) Ohne Ankünfte und Übernachtungen auf Campingplätzen, In Jugendherber-
gen und Kinderheimen. - 2) Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die 
Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. - 3) Rechnerischer Wert ermittelt 
als Quotient der Übernachtungen: Ankünfte im Berichtszeitraum je Beherber-
gungsstätte. -•) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber Sommerhalbjahr 1976.-
S) Die Zahlen können durch ausländische Arbeitnehmer überhöht sein. 
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Shj 1976: + 10 °/o) sowie aus Italien ( + 18 O/o; Shj 1976: 
- 11 °/o). Allerdings ist einschränkend zu bemerken, daß 
bei der statistischen Beobachtung der italienischen Gäste 
- ebenso wie allgemein - gewisse Schwierigkeiten bei 
der Abgrenzung gegenüber ausländischen Arbeitnehmern 
bestehen. 

Die Ergebnisaufgliederung nach den Monaten dex: Be-
richtszeit zeigt, daß die Entwicklung im Ausländerreise-
verkehr insgesamt beträchtlichen Saisoneinflüssen unter-
lag, die zu weit überdurchschnittlichen Obernachtungs-
zahlen im Juli und August führten. Eine getrennte Be-
trachtung der Saisonverläufe für die vorstehend gebann-
ten elf wichtigen Besuchergruppen, auf die (mit Anteilen 
zwischen 2 O/o [Japaner] und 28 O/o [Niederländer]) zusam-
mengenommen id. 83 O/o aller Ausländerübernachtungen 
entfielen, läßt indessen auffallende Unterschiede erken-
nen. 

- Ni~derlande 
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-·-Großbritannien 
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-
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So zeigte sich ein stark ausgebildeter Saisongipfel im 
Juli nur für die Gäste aus den Niederlanden (mit einem 
um 135 Punkte über dem Durchschnitt liegenden Ergeb-
nis), aus Belgien/Luxemburg (+ 111 Punkte), Dänemark 
( + 66 Punkte) und Schweden ( + 60 Punkte). Hauptreise-
monat für die Gäste aus Frankreich (+ 44 Punkte) und 
Japan(+ 32 Punkte) war dagegen der August, für die Be-
sucher aus den Vereinigten Staaten (+ 31 Punkte) der 
September. Gleichzeitig war bei diesen und den übrigen 
Gruppen der Saisonverlauf weit weniger ausgeprägt, teil-
weise sogar atypisch (Italiener, Japaner). 

Eine Differenzierung der beherbergungsstatistischen 
Angaben nach dem Aufenthaltszweck ist - wie erwähnt· 
- zwar nicht möglich. Die beachtliche Saisonalität der 
Entwicklung bei einigen Herkunftsländern deutet jedoch 
auf einen überdurchschnittlich hohen Anteil von Urlaubs-
und Erholungsreisenden hin. Diese Vermut1:1ng wird ver-

Tabelle 5: ·Ausländerübernachtungen im Sommerhalbjahr 1977 nach Gemeindegruppen 
Darunter 

Berichts- Ausländer- Gemeinden mit mehr als 10 000 Anteil an allen 
Gemeindegruppe gemeinden ubernachtungeu Ausländerilbernachtungen insges. 

insgesamt insgesamt Berichts-

1 

Über- Bericht•-
1 

Über-
gemeinden nachtungcu gemein den nachtungen 

Anzahl 1000 1 % Anzahl 1000 % 

Großstädte .....•............. „ .. „ . 68 5 304,81) 40,8 51 5 219,2 75,0 98,4 
Heilbäder ••••......•••. „„„„ .. „. 187 1533,1 11,8 41 1137,6 21,9 74,2 
Seebäder .. „„ .. „. „„„„ .... „. „ 67 ' 128,3 1,0 22) 62,3 3,0 48,6 
Luftkurorte •. „ „ .. „ .. „ „ „ „ .. „ . 273 1277,4 9,8 31 693,4 11,4 54,3 
Erholungsorte .•.......•............. 818 1 281,0 9,8 22 479,8 2,7 37,5 
Sonstige .................•....••.... 1010 3484,53) 26,8 77 1 931,2 7,6 55,4 

Insgesamt ... 2423 13 009,0 100 224 9 523,6 9,2 73,2 

1) Darunter 3 684 141 Übernachtungen in Berlin (West), Frankfll!11 Köln, Düsseldorf, Hamburg, München, Hannover, Stuttgart, Heidelberg. - 2) Travcmtindc, 
Wcstcrland. - 3) Darunter 633 136 Obernachtungen in Goslar (einscru. Hahnenklee-Bockswiese), Rüdesheim an1 Rhein, Cochem, Bernkastel-Kues, Bayreuth. 
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l
t.. durchschnittliche Aufenthaltsdauer - wie bei den Gästen 

aus den Benelux-Staaten (Shj 1977: 3 Tage) - beobachtet 
werden konnte. 

Demgegenüber lassen weniger stark ausgeprägte Sai-
sonverläufe und/oder niedrigere Werte der durchschnitt-
lichen Aufenthaltsdauer eher auf ein überwiegen des Ge-
schäftsreiseverkehrs schließen. steigende übernachtungs-
zahlen gegen Saisonende mögen dabei u. a. auch durch die 
Termine einiger wichtiger Messen und Ausstellungen im 
August und September 1977 bedingt gewesen sein. 

Rückschlüsse auf etwaige Strukturunterschiede werden 
jedoch zusätzlich dadurch erschwert, daß im Reiseverkehr 
der Ausländer in die Bundesrepublik Deutschland -
soweit er nicht geschäftlichen Zwecken dient - weniger 
der längerfristige reine Erholungsaufenthalt, sondern die 
mit häufigerem Orts- und Quartierwechsel verbundene 
Studien- oder Besichtigungsreise von erheblichem Ge-
wicht sein dürfte. 

Ähnlich wie Niveau und Entwicklung des Ausländer-
reiseverkehrs von nur wenigen Besuchergruppen bestimmt 

werden, konzentrieren sich die Ausländerübernachtungen 
auf nur wenige Gemeinden. So wurden im Sommerhalbjahr 
1977 von rd. 220 (9 O/o) der Berichtsgemeinden - das sind 
nur 2 9/o der Gemeinden überhaupt - immerhin knapp 
drei Viertel aller Ausländerübernachtungen in der Bun-
desrepublik Deutschland gemeldet. 

Dabei zeigte sich nicht nur eine Konzentration 1auf be-
stimmte Gemeindegruppen, sondern auch innerhalb dieser 
Gruppen. So hatten die 68 in die Beherbergungsstatistik 
einbezogenen Großstädte den größten Anteil am Gesamt-
ergebnis mit 41 O/o zu verzeichnen, von denen aber gut 
zwei Drittel auf nur neun Städte entfielen. Ähnlich wur-
den innerhalb der mehr als 1 000 Sonstigen Berichtsge-
meinden - deren Anteil am vergleichbaren Gesamter-
gebnis 27 O/o betrug - von knapp 8 O/o der Gemeinden mehr 
als die Hälfte, darunter von nur 5 Berichtsgemeinden be-
reits nahezu ein Fünftel aller AusländerüberI11achtungen 
in dieser Gemeindegruppe gezählt. 

In der Gruppe der Seebäder konzentrierten sich knapp 
50 O/o der Ausländerübernachtungen auf nur zwei Gemein-
den; insgesamt gesehen werden Seebäder von Ausländern 
jedoch kaum besucht. Wd. 

Außenhandel 
Außenhandel1977 

Vorläufiges Gesamtergebnis 

Die ersten vorläufigen Ergebnisse der amtlichen Außen-
handelsstatistik weisen für die Bundesrepublik Deutsch-
land im Jahr 1977 eine Einfuhr im Wert von 235,1 Mrd. 
DM und eine Ausfuhr in Höhe von 273,5 Mrd. DM aus. 
Damit haben sich die Bezüge gegenüber dem Vorjahr 
nominal um 6 O/o und die Lieferungen um 7 O/o erhöht. Ver-
gleicht man diese Zuwachsraten mit denen von 1975 auf 
1976 ( + 21 bzw. 16 9/o), so muten sie bescheiden an, doch 
ist dabei zu bedenken, daß damals die Ergebnisse des 
Rezessionsjahres 1975 die Ausgangsbasis waren, die auf 
der Einfuhrseite - außer Rückgängen in den Jahren 1953, 
1958 und 1967 - die relativ kleinste Steigerung und auf 
der Ausfuhrseite sogar die bisher einzige Abnahme in der 
jährlichen Veränderung des Außenhandels der Bundes-
republik gebracht hatten. 

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 1) 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
1 Aus- gegenüber dem Vorjahr 

Ein- Aus- fuhr der tatsäch-

1 

Jahr fuhr fuhr 

1 

über- liehen Werte des Volwnens2) 
schuß Ein-

1 
Aus- Ein-

1 
Aus-

fuhr fuhr fuhr fuhr 
Mrd.DM % 

1 
1 

1953 ········ 16,0 18,5 2,5 - 1,2 + 9,6 1 + 9,6 +10,6 
1954 ........ 19,3 22,0 2,7 +20,8 +18,9 +25,6 +19,6 
1955 ........ 24,5 25,7 1,2 +26,6 +16,7 +24,5 +15,9 
1956 ········ 28,0 30,9 2,9 +14,3 +20,0 +11,0 +15,6 
1957 ........ 31,7 36,0 4,3 +13,3 +16,5 +11,2 +13,6 
1958 ........ 31,1 37,0 5,8 - 1,8 + 2,9 + 8,8 + 4,7 
1959 ........ 35,8 41,2 5,4 +15,1 +11,3 +18,3 +10,7 

1960 ........ 42,7 47,9 5,2 +19,3 +16,4 +16,4 +14,3 
1961 ........ 44,4 51,0· 6,6 + 3,8 + 6,3 + 7,0 + 5,9 
1962 ........ 49,5 53,0 3,5 +11,6 + 3,9 +12,9 + 3,2 
1963 ........ 52,3 58,3 6,0 + 5,6 +10,1 + 6,2 + 8,7 
1964 ........ 58,8 64,9 6,1 +12,6 +11,3 +12,1 +10,5 
1965 ········ 70,4 71,7 1,2 +19,7 +10,4 +15,9 + 8,0 
1966 ........ 72,7 80,6 8,0 + 3,2 +12,5 + 0,5 +10,5 
1967 ........ 70,2 87,0 16,9 -3,4 + 8,0 - 2,8 + 8,5 
1968 ........ 81,2 99,6 18,4 +15,7 +14,4 +17,7 +14,7 
1969 ........ 98,0 113,6 15,6 +20,7 +14,1 +18,4 +11,2 
1970 ········ 109,6 125,3 15,7 +11,9 +10,3 +11,9 + 7,4 
1971 ........ 120,1 136,0 15,9 + 9,6 + 8,6 +10,6 + 5,9 
1972 ........ 128,7 149,0 20,3 + 7,2 + 9,6 +10,1 + 8,8 
1973 ........ 145,4 178,4 33,0 +13,0 +19,7 + 6,1 +15,7 
1974 ........ 179,7 230,6 50,8 +23,6 +29,3 - 1,4 +12,5 
1975 ........ 184,3 221,6 37,3 + 2,5 -3,9 + 2,6 -10,4 
1976 222,2 256,6 34,5 

1 

+20,5 +15,8 +16,5 +13,6 
19773"::::::: 235,1 273,5 38,4 + 5,8 + 6,6 + 5,0 + 5,2 

1) Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. - 2) Mengen bewertet mit Durchschnittswer-
ten des Jahres 1970. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Da die Exporte - im Gegensatz zu den beiden J1ahren 
zuvor und entgegen vielen, vor allem durch die weitere 
Erhöhung des Außenwertes der DM ausgelösten Vermu-
tungen - 1977 etwas stärker stiegen als die Importe, hat 
sich der Aktivsaldo der H a n d e 1 ~ b i l a n z, der sich 1975 
auf 37 ,3 Mrd. DM und 1976 weiter auf 34,5 Mrd. DM ver-
mindert hatte, wieder erhöht. Mit 38,4 Mrd. DM blieb er 
zwar noch deutlich hinter der bisherigen Rekordmarke 
von 1974 (50,8 Mrd. DM) zurück, stellte. aber nächst dieser 
den größten Überschuß aller Nachkriegsjahre. Diesem 
hohen Handelsbilanzüberschuß standen allerdings wieder 
Passivsalden in den Bilanzen der Dienstleistungen (vor 
allem im Reiseverkehr) und übertragungen (insbesondere 
Überweisungen ausländischer Arbeitnehmer sowie Zah-
lungen an internationale Organisationen) gegenüber. Nach 
vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bundesbank 
schloß daher die Leistungsbilanz der Zahlungsbi-
lanz, in der die vorgenannten Salden zusammengefaßt 
werden, mit einem Aktivsaldo von 8,2 Mrd. DM ab. Die 
Schmälerung dieses Überschusses von 25,1 Mrd. DM im 
Jahr 1974 über 9,4 Mrd. DM im folgenden Jahr auf 8,5 
Mrd. DM in 1976 hat sich also im Berichtsjahr weiter fort-
gesetzt. 

In der v i e r t e l j ä h r l i c h e n Entwicklung konnte die 
Einfuhr den im letzten Quartal 1976 erreichten Höchst-
stand zunächst nicht halten. Sie fiel vielmehr dem tat-
sächlichen Werte nach im ersten Vierteljahr 1977 auf 57,7 
Mrd. DM zurück. Mit der üblichen Frühjahrsbelebung er-
reichte sie dann 58,5 Mrd. DM und nach der Sommerpause 
(57,4 Mrd. DM) im vierten Quartal 1977 den neuen Höchst-
wert von 61,5 Mrd. DM. Damit haben alle Quartalswerte 
die entsprechenden Vorjahresergebnisse übertroffen, wenn 
auch nicht zu übersehen ist, daß sich das Wachstum -
insbesondere relativ gesehen - in der zweiten Jahres-
hälfte verlangsamte. Ob hierbei u. a. Zurückhaltungen v0n 
Importeuren in· Erwartung einer weiteren Steigerung des 
Außenwertes der DM eine Rolle spielten, wird sich zuver-
lässiger erst nach Vorliegen künftiger Ergebnisse beurtei-
len lassen. Auch bei der Ausfuhr folgte dem bislang höch-
sten Vierteljahreswert Ende 1976 ein deutlicher Rückgang 
zum Jahresanfang 1977 (auf 66,6 Mrd. DM) und eine merk-
liche Erholung in den Frühjahrsmonaten (auf 68,0 Mrd . 
DM). Die sich daran anschließende Sommerflaute war mit 
einem Rückgang um 2,6 Mrd. DM so ausgeprägt wie im 
Rezessionsjahr 1975. Aber dennoch war das Ausfuhrergeb-
nis im dritten Quartal des Berichtsjahres noch größer als 
ein Jahr zuvor, was erst recht für die ersten beiden Vier-
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teljahre und schließlich auch für das vierte Quartal 1977 
gilt, in dem die Ausfuhr auf 73,6 Mrd. DM stieg, einen 
Wert, der alle Jahresausfuhrergebnisse bis einschließlich 
1965 übertraf. 

Tabelle 2: Monatliche und vierteljährliche Entwicklung 
d~s Außenhandels 1977 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
Aus- gegenüber dem 

Monat Ein- Aus- fuhr- Vormonat bzw. I Vorjahresmonat fuhr fuhr über- Vorvierteljahr bzw. -vierteljahr Vierteljahr schuß Ein- \ Aus- Ein- \ Aus-

1 

fuhr fuhr fuhr fuhr 
Mrd.DM % 

1 1 
Januar ....... 17,8 19,8 2,0 -15,4 -18,5 +11,3 + 7,1 
Februar ...... 18,3 21,0 2,7 + 2,5 + 6,0 + 7,5 + 9,5 
März ........ 21,6 25,8 4,2 +18,5 + 23,1 +13,9 +12,5 
1. Vj ......... 57,7 66,6 8,9 -3,2 - 4,0 +11,0 + 9,9 

April ........ 19,0 21,9 2,9 -12,3 -15,2 + 1,8 + 4,6 
Mai········· 19,1 22,7 3,6 + 0,8 + 3,8 + 5,8 + 6,5 
Juni ......... 20,4 23,3 2,9 + 6,8 + 2,5 + 9,8 +13,1 
2. Vj ...•..... 58,5 68,0 9,4 + 1,4 + 2,0 + 5,8 + 8,0 

Juli 19,4 21,2 1,8 - 4,9 - 9,1 + 3,4 - 0,8 
August. ...... 18,4 20,9 2,5 -5,3 - 1,2 + 1,8 + 8,6 
September .... 19,5 23,2 3,7 + 6,2 +10,9 + 6,1 + 0,4 
3.Vj ......... 57,4 65,3 7,9 -2,0 -3,9 + 3,8 + 2,5 

Oktober ..... 19,9 24,7 4,8 + 2,0 + 6,6 + 3,1 + 8,1 
November ... 20,4 23,5 3,1 + 2,4 - 5,1 + 6,1 + 5,7 

1 Dezember!) .. 21,2 25,4 4,2 + 4,0 + 8,3 + 0,8 + 4,7 
4.Vj1) ••••••• 61,5 73,6 12,1 + 7,3 +12,8 + 3,3 + 6,1 

1 Vorläufiges Ergebnis. 
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Auch m o n a t 1 i c h verliefen die Saisonkurven von 
Einfuhr und Ausfuhr bis auf eine Ausnahme oberhalb de-
rer von 1976. Die Ausnahme machte der Juli-Export, der 
den Wert vom Juli 1976 nicht ganz erreichte. Der Monat 
mit den nominal niedrigsten Importen und Exporten war 
wieder der Januar (17,8 bzw. 19,8 Mrd. DM), die höchsten 
Importe und Exporte entfielen diesmal auf den März (21,6 
bzw. 25,8). Im Jahr zuvor hatte der Dezember in beiden 
Richtungen die höchsten Außenhandelswerte aufgewiesen. 

Wie in allen früheren Jahren lagen bei Redaktions-
schluß erst die vorläufigen Gesamtergebnisse über den 
grenzüberschreitenden Warenverkehr 1977 vor. Die fol-
genden Ausführungen über die Entwicklung der Durch-
schnittswerte und des Volumens sowie des Außenhandels 
nach Waren- und Ländergruppen gehen von den Ergeb-
nissen für Januar/November aus, dürften aber erfah-
rungsgemäß das Bild für das gesamte Jahr schon im 
wesentlichen zutreffend wiedergeben. 

Durchschnittswerte und Volumen 
Der gedämpfte binnenländische und weltweite Wirt-

schaftsaufschwung machte sich auch bei den Durch-
schnittswerten des Außenhandels 1) durch nur geringe Ver-
änderungen bemerkbar. In der Einfuhr war der Durch-
schnittswertindex nach seinem permanenten Anstieg seit 
Mitte 1975 bis zu einem vorläufigen Höchststand von 136,0 
im dritten Quartal 1976 in den letzten drei Monaten des 
gleichen Jahres zunächst auf 132,4 gesunken. Im ersten 
Vierteljahr 1977 zog er jedoch wieder auf 134,4 an, ein 
Niveau, das im Frühjahr und Sommer nur leicht über-
und gegen Jahresende unterschritten wurde. Im Novem-
ber des Berichtsjahres belief sich der Index auf 133,2 und 
war damit nur knapp 1 O/o höher als vor Jahresfrist. 

Auch im gewogenen Mittel der Monate Januar/Novem-
ber 1977 war der Durchschnittswertindex in der Einfuhr 
nur um. 1 O/o größer als in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres. Dabei standen einer kräftigen Zunahme bei 
Gütern der Ernährungswirtschaft ( + 12 O/o) und einem 
mäßigen Anstieg bei gewerblichen Enderzeugnissen 
( + 3 O/o) kleine Rückgänge bei Rohstoffen (- 2 O/o) und 
Halbwaren (- 1 O/o) sowie eine etwas deutlichere Minde-
rung bei gewerblichen Vorerzeugnissen (- 6 O/o) gegen-
über. Im Ernährungsbereich beruhte die erhebliche Stei-
gerung in erster Linie auf der Verteuerung des Rohkaf-
fees, die für den Sektor Genußmittel allein eine Erhöhung 
des Durchschnittswertindex von Januar/November 1976 
auf 1977 um 420/o bewirkte. Das Nachgeben der Kaffee-
preise gegen Jahresende ließ 1allerdings die Zunahme des 
Index bei Genußmitteln im November verglichen mit dem 
gleichen Monat 1976 bereits auf 21 O/o zurückgehen. 

Bei der A u s f u h r war der Durchschnittswertindex 
während des ganzen Jahres 1975 und im 1. Halbjahr 1976 
ziemlich konstant geblieben. Erst im dritten Quartal 1976 
stieg er merklich an, und zwar auf 136,1. Einern leichten 
Nachgeben gegen Jahresende folgte Anfang 1977 ein neuer 
Höchststand von 136,3, der während der folgenden Monate 
nur wenig unterschritten wurde. Im November 1977 be-
trug er 135,2 und übertraf damit den Stand vom gleichen 
Monat des Vorjahres um knapp 1 O/o. 

Im Jahresteil Januar/November 1977 lag der Durch-
schnittswertindex der Ausfuhr durchschnittlich um etwas 
über 1 O/o höher als im gleichen Zeitraum 1976. Dieser Ge-
samtentwicklung entsprach etwa die bei Ernährungsgü-
tern. Dagegen sind die Durchschnittswerte von Ender-
zeugnissen leicht überproportional gestiegen ( + 3 O/o), 
während sich die von Vorerzeugnissen und Rohstoffen 
(je - 2 °/o) sowie von Halbwaren (- 4 °/o) ermäßigten. 

1) Ein Vergleich der Entwicklung der Durchschnittswerte der 
Außenhandelsstatistik mit der der Außenhandelspreise Ist wegen 
der methodischen Unterschiede nur bedingt möglich (siehe hierzu 

' WiSta 6/1974, s. 387 ff. und 12/1974, S. 823 ff.). 
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Schaubild 2 
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Da die Durchschnittswerte der Einfuhr von Jahresende 
1976 zu J,ahresanfang 1977 stärker stiegen als die der Aus-
fuhr und sich anschließend weiter erhöhten, bei einem 
leichten Rückgang auf der Ausfuhrseite, verschlechterte sich 
das A u s t a u s c h v e r h ä 1 t n i s (Terms of Trade), das 
die Durchschnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der 
Durchschnittswerte der Einfuhr wiedergibt, von 102,3 im 
vierten Quartal 1976 über 101,4 im ersten auf 100,5 im 
zweiten Vierteljahr 1977. Da anschließend der Index auf 
der Einfuhrseite leicht sank bei Konstanz in der Gegen-
richtung, konnte es sich im dritten Quartal wieder auf 
100,9 verbessern. Im November des Berichtjahres betrug 
es 101,5. 

Die Erhöhungen der Durchschnittswerte von Einfuhr 
und Ausfuhr (jeweils + 1 O/o) im gewogenen Mittel der 
Monate Januar/November bedeuten, daß die eingangs ge-
nannten Steigerungsraten der tatsächlichen Werte von 
1976 auf 1977 (Bezüge + 6 O/o, Lieferungen + 7 O/o) dem 
realen Wachstum des Außenhandels nicht voll entspre-
chen. Nach Ausschaltung der Durchschnittswertverände-
rungen ergibt sich sowohl für das V o 1 u m e n (Mengen 
bewertet· mit Durchschnittswerten des Basisjahres 1970) 
der Einfuhr als auch für das der Ausfuhr eine Zunahme 
von jeweils 5 O/o. Real ist also namentlich die Ausfuhr 
etwas geringer gestiegen als es in der nominalen Verände-
rung zum Ausdruck kommt. 

Warengruppen 
An der Zunahme der tat sä c h 1 ich e n Werte der 

Einfuhr im Januar/November 1977 um 12,8 Mrd. DM 
oder 6 O/o waren vor allem Ernährungsgüter ( + 11 O/o), 
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Enderzeugnisse (+ 10 D/o) und Vorerzeugnisse (+ 6 O/o) be-
teiligt. Die Bezüge an Halbwaren (+ 1 °/o) erhöhten sich 
dagegen nur unterdurchschnittlich, jene an Rohstoffen 
gingen sogar zurück (_:, 20/o). Z. T. waren diese Verjinde-
rungen allerdings preisbedingt. So hat r e a 1 der Import 
von Enderzeugnissen nur um 7 °/o zugenommen, der an 
Rohstoffen blieb nahezu unverändert, während die Bezüge 
an Ernährungsgütern dem Volumen nach um 1 O/o hinter 
dem Vorjahr zurückblieben. Bei Halbwaren (+ 2 O/o), be-
sonders aber bei Vorerzeugnissen (+ 13 °/o) war der reale 
Zuwachs dagegen größer als es die Entwicklung der tat-
sächlichen Werte erkennen läßt. 

Gravierende Änderungen in der W 'a r e n s t r u k tu r 
der Einfuhr sind weder ihren tatsächlichen Werten noch 
dem Volumen nach eingetreten. Die stärkste Waren-
gruppe bildeten wieder mit.Anteilen von 380/o am Gesamt-
wert und 43 O/o am Gesamtvolumen die Enderzeugnisse. 
Auch bei Vorerzeugnissen war der Anteil volumenmäßig 
größer (18 O/o) als den tatsächlichen Werten nach (14 O/o). 
Umgekehrt trifft dies bei Halbwaren (13 bzw. 15 O/o) und 
Rohstoffen (9 bzw. 15 O/o) zu, während sich bei Ernäh-
rungsgütern die Anteile mit gut 16 O/o in etwa die Waage 
halten. 

In der Gliederung des Warenverzeichnisses für die In-
dustriestatistik erhöhten sich die Importe an Straßenfahr-
zeugen (+ 1,6 Mrd. DM), elektrotechnischen Erzeugnissen 
( + 1,4 Mrd. DM), Textilien einschl. Bekleidung ( + 1,3 Mrd. 
DM) und chemischen Erzeugnissen(+ 1,0 Mrd. DM) nomi-
nal am stärksten. Auch bei den meisten anderen Waren-
gruppen sind Wertsteigerungen eingetreten. Nennenswert 
vermindert haben sich nur die Einfuhrwerte von Mineral-: 
ölerzeugnissen (- 0,6 Mrd. DM) sowie von Eisen und Stahl 
(- 0,4 Mrd. DM). 

Die n o m i n a 1 e Entwicklung der A u s f u h r in den . 
ersten elf Monaten des Berichtsjahres, die eine Zunahme 
um 15,7 Mrd. DM oder 7 O/o gegenüber dem gleichen Zeit-
abschnitt des Vorjahres ausweist, wurde in erster Linie 
wieder getragen von einer Exportsteigerung bei Ender-
zeugnissen(+ 8°/o.). Ihr Anteil festigte sich damit auf gut 
68 O/o. Relativ zwar noch wesentlich stärker ist der Aus-
fuhrwert von Gütern der Ernährungswirtschaft gewach-
sen ( + 21 O/o); der Anteil dieses Warenbereichs blieb aber 
mit 5 O/o nach wie vor gering. Noch unbedeutender ist der 
Anteil der Rohstoffe (2 O/o), deren Exportwert überdies ge-
genüber 1976 noch leicht zurückging (-1 O/o). Eine noch 
etwas stärkere Abnahme (- 3 O/o) verzeichneten die Liefe-
rungen von Halbwaren, deren Anteil sich gerade noch 
knapp bei 7 O/o halten konnte. Ebenfalls leicht gesunken 
ist die relative Bedeutung der Vorerzeugnisse (17 O/o), da 
sich ihr Ausfuhrwert mit 2 O/o nur unterdurchschnittlich 
erhöhte. 

R e a 1 gesehen war die Entwicklung bei Halbwaren und 
Rohstoffen gerade umgekehrt, d. h. bei rückläufigen tat-
sächlichen Werten hat das Volumen jeweils um 1 O/o zuge-
nommen. Günstiger als dem Werte nach verlief ferner die 
Entwicklung bei der Ausfuhr an Vorerzeugnissen (+ 4 O/o). 
Dagegen konnte das reale Wachstum der Exporte an End-
erzeugnissen (+ 5 O/o) und an Ernährungsgütern (+ 18 O/o) 
die nominalen Wertsteigerungen nicht erreichen. 

Den absolut größten Ausfuhrerfolg erzielten 1977 wie in 
den beiden Vorjahren Straßenfahrzeuge (+ 3,5 Mrd. DM), 
gefolgt von Erzeugnissen der Ernährungsindustrie ( + 2,1 
Mrd. DM), Maschinenbauerzeugnissen ( + 1,9 Mrd. DM), 
elektrotechnischen Erzeugni,ssen (+ 1,8 Mrd. DM) und 
chemischen Produkten (+ 1,0 Mrd. DM). Aber auch fast 
alle übrigen W1arengruppen des Warenverzeichnisses für 
die Indmtriestatistik wiesen Exportsteigerungen auf. Her-
ausragende Ausnahme bildeten im Zeichen der weltweiten 
Stahlkrise die Exporte von Eisen und Stahl mit einem er-
neuten Ausfuhrrückgang um 1,3 Mrd. DM. Fortgesetzt hat 
sich auch die Absatzschmälerung bei Erzeugnissen des 
Kohlenbergbaues (- 0,4 Mrd. DM) und schließlich blieb 
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auch die Ausfuhr an bearbeitetem Holz geringfügig hinter 
dem Vorjahresergebnis zurück. 

Ländergruppen 
Auch die regionale Struktur (nach Herstellungs- und 

Verbrauchsländern) des Außenhandels der Bundesrepublik 
Deutschland hat sich 1977 im Vergleich zum Vorjahr in 
beiden Richtungen nicht wesentlich verändert. Von der 
E i n fuhr entfielen auf die EG-Länder wieder 48 O/o, da 
die Importe von dort im Durchschnitt so stark zunahmen 
wie die Gesamteinfuhr. Die Wachstumsraten schwankten 
bei den einzelnen Ländern allerdings zwischen 1 °/o bei 
den Niederlanden, dem mit 13 O/o anteilsmäßig wichtigsten 
Lieferland überhaupt, und 22 O/o bei Großbritannien. über-
durchschnittlich erhöht hat sich mit 10 O/o der Wert der 
Einfuhr aus den anderen europäischen Ländern, während 
von den übrigen Industrieländern nur Japan erheblich 
mehr Waren im Bundesgebiet absetzen konnte (+ 21 O/o); 
das Wachstum der Importe aus den Vereinigten Staaten 
betrug nur 2 O/o. Die Entwicklungsländer (+ 7 O/o) konnten 
insgesamt ihren Einfuhranteil von 21 O/o halten, bei um 3 O/o 
verminderten Bezügen aus den Erdöllälldern, deren rela-
tive Bedeutung dadurch von 11 auf 10 O/o zurückging, und 
um 18 O/o erhöhten Importen aus den übrigen Entwick-
lungsländern. Die ohnehin nicht sehr umfangreichen Ein-
fuhren aus den Ostblockstaaten nahmen nur um 2 O/o zu 
und blieben damit noch deutlicher unter dem 50/o-Anteil 
als im Jahr vorher. Aus der Sowjetunion, dem wichtigsten 
Handelspartner unter den Staatshandelsländern, kamen 
dabei sogar etwas weniger Importe, während Polen und 
Ungarn gegenüber der Bundesrepublik Deutschland rela-
tiv große Ausfuhrwerte erzielten. 

Im Gegensatz zur Einfuhr entsprach die Steigerung der 
Ausfuhr nach den EG-Ländern mit 5 O/o nicht ganz dem 
Wachstum der tatsächlichen Exportwerte insgesamt. In-
folgedessen sank deren Anteil ausfuhrseitig leicht ab, sie 
blieben aber mit 45 °/o nach wie vor die bei weitem wich-
tigste Abnehmergruppe der deutschen Exporte. über-
durchschnittliche Exportsteigerungen waren im Handel 
mit Großbritannien, Irland und den Niederlanden zu ver-
zeichnen. Die Lieferungen nach Frankreich, dem mit 12 O/o 
bedeutendsten Partner auf der Ausfuhrseite, hielten sich 
dagegen dem Werte nach auf Vorjahreshöhe. Die anderen 
europäischen Länder nahmen 1977 für 7 O/o mehr Waren ab 
und blieben damit anteilsmäßig mit 21 O/o unverändert. 
Berücksichtigt man die Dollar-Schwäche, dann ist es um 

so bemerkenswerter, daß die Exporte in die Vereinigten 
Staaten um 25 O/o anstiegen. Ihr Anteil am Gesamtexport 
kletterte damit auf immerhin fast 7 O/o. Stärker als die 
Importe haben sich die Exporte nach den Entwicklungs-
ländern erhöht ( + 12.0/o), deren Bedeutung als Abnehmer 
deutscher Waren damit 17 Ofo erreichte. Mehr Erzeugnisse 
konnten dabei vorwiegend in den Erdölländern ( + 21 O/o) 
abgesetzt werden, wodurch sich ihr Anteil auf der Aus-
fuhrseite auf 9 O/o erhöhte und damit fast dem Einfuhran-
teil entsprach. Die Ausfuhren in die Ostblockländer (Aus-
fuhranteil 6 O/o), die im Vorjahr nur noch unbedeutend 
gewachsen waren, gingen 1977 um 6 O/o zurück und sanken 
damit fast auf das Niveau von 1974 ab. Der nach wie vor 
bestehende Devisenmangel in den Staatshandelsländern 
angesichts ihrer Handelsbilanzdefizite dürfte dabei eine 
nicht unerhebliche Rolle gespielt haben. 

Die aufgezeigten Entwicklungen im Warenverkehr mit 
den einzelnen Ländergruppen bewirkten entsprechende 
Veränderungen in der jeweiligen Hand e 1sbi1 an z für 
den Zeitraum Januar/November unter Zugrundelegung 
der Ergebnisse nach Herstellungs- und Verbrauchslän-
dern. Infolge des im Vergleich zur Ausfuhr etwas stärke-
ren Anwachsens der Einfuhr ging der im Vorjahr auf 9,3 
Mrd. DM gestiegene überschuß im Warenverkehr mit den 
EG-Ländern auf 8,8 Mrd. DM zurück, war damit aber 
immer noch um fast 4 Mrd. DM höher als 1975. Weiter er-
höht, nämlich von 22,9 auf 23,8 Mrd DM hat sich der Aktiv-
saldo gegenüber den anderen europäischen Ländern. Die 
Bilanz des Wareil!austauschs mit den Vereinigten Staaten, 
die 1976 mit 2,0 Mrd. DM defizitär gewesen war, schloß 
diesmal mit einem überschuß von 0,9 Mrd. DM ab. Bei 
den Entwicklungsländern wandelte sich der Passivsaldo 
im Verkehr mit den Erdölländern, der im Vorjahr auf 3,4 
Mrd. DM angestiegen war, in einen überschuß von 1,2 
Mrd. DM. Dagegen verschlechterte sich der Saldo im Han-
del mit den übrigen Entwicklungsländern von - 0,3 auf 
- 3,3 Mrd. DM. Erneut rückläufig entwickelte sich der 
Ausfuhrüberschuß in der Bilanz gegenüber den Ostblock-
staaten. Dieser war nach seinem Höchststand 1975 (7,9 
Mrd. DM) im Vorjahr bereits auf 5,8 Mrd. DM gesunken. 
Im Jahresteil Januar/November 1977 betrug er 4,7 Mrd. 
DM. . 

Weitere Aufsätze mit detaillierteren' Ergebnissen über 
den Außenhandel nach Ländern und Waren im Jahr 1977 
werden unter Verwendung der bis dahin vorliegenden 
endgültigen Jahresergebnisse in de,n nächsten Heften die-
ser Zeitschrift erscheinen. Pa. 

Geld ~nd Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1977 

Befriedigende Kursgewinne an den 
deutschen Aktienbiirsen 

Die Entwicklung an den deutschen Aktienbörsen verlief 
1977 im ganzen befriedigend. Die zur Jahreswende 1976/77 
prognostizierte positive Kursentwicklung ist damit -
wenn auch in begrenztem Umfang -. eingetreten. Der 
vom Statistischen Bundesamt berechnete Index der 
Aktienkurse (29.12.1972 = 100) stieg von 96,7 am Jahres-
ende 1976 um 7,4 O/o auf 103,9 am 29.12.1977, dem letzten 
Börsentag des abgelaufenen Jahres. Durch diese Kurser-
holung wurde der letzte Indexstand des Jahres 1975 
(30. 12. 1975: 103,5) allerdings nur leicht überschritten. 

Diese Entwicklung wurde u. a. durch eine auch 1977 
gute Liquiditätslage gestützt, zu deren Sicherung die 
Deutsche Bundesbank bereits im März und danach im 
Juni und im September 1977 die Mindestreserveanforde.:. 
rungen senkte. Ferner wurden von der Bundesbank die 
Rediskontkontingente erhöht und im Juli und Dezember 
1977 der Lombardsatz um jeweils 1/2 O/o auf nunmehr . 
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31/2 O/o sowie im Dezember der Diskontsatz ebenfalls von 
31/2 auf 3 O/o gesenkt, womit zugleich eine Dämpfung von 
Auslandsinteressen an DM-Anlagen bewirkt werden 
sollte. 

Auch die Entwicklung am Rentenmarkt wirkte sich be-
günstigend auf das Börsengeschehen aus. Im August 1977 
wurde erstmals seit Februar 1969 wieder eine 6 O/oige An-
leihe ausgegeben; die Rendite im Umlauf befindlicher 
Wertpapiere ging von 7,4 O/o Ende 1976 auf 6 O/o Ende 1977 
zurück. Aktienanlagen wurden dadurch aus Renditegrün-
den wieder attraktiver. Hinzu kam noch, daß mit der 
Änderung des Körperschaftsteuerrechts ab Geschäftsjahr 
1977 die inländischen Aktionäre einen höheren Ertrag zu 
erwarten haben. Sie erhalten neben der von den Unter-
nehmen unmittelbar ausgeschütteten „Bardividende" noch 
eine Steuergutschrift in Höhe der von den Gesellschaften 
vorweg gezahlten Körperschaftsteuer. 

Im Gegensatz zu diesen positiven Aspekten wirkte sich 
die nur langsame wirtschaftliche Erholung im Jahr 1977 
und die nach wie vor hohe Zahl an Arbeitslosen dämp-
fend auf das Klima an der Aktienbörse aus. Im einzelnen 
verlief die Entwicklung an den deutschen Aktienbörsen 
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im Jahre 1977 bei insgesamt leichtem Aufwärtstrend 
wechselhaft. Im internationalen Vergleich schnitten dabei 
die deutschen Aktienbörsen recht gut ab. 

Die Schwankungsbreite des Gesamtindex war 1977 mit 
insgesamt 12,1 Indexpunkten zwischen Höchst- und 
Tiefststand nicht so groß wie in den Vorjahren (1976: 18,9, 
1975: 22,8 Indexpunkte). Der Jahreshöchststand lag daher 
nur um 2,7% über, der Jahrestiefststand um 90/o unter 
dem· Jahresendstand. Um den Jahresdurchschnitt des Ge-
samtindex von 101,4, der etwa dem des Vorjahres (101,5) 
en,tspricht, variierten die Extremwerte um + 5,2 O/o bis 
- 6,7 6/o. 

Der vom Statistischen Bundesamt ebenfalls berechnete 
Index der Publikumsgesellschaften, der die 83 größten 
Aktiengesellschaften mit den am breitesten gestreuten 
Werten von insgesamt 274 in den Index einbezogenen Ge-
sellschaften umfaßt, hat sich im Jahr 1977 bei im ganzen 

gleichlaufender Bewegung noch etwas günstiger entwik-
kelt; er stieg von 97,5 am 30. 12. ~976 um 8,1 O/o auf 105,4 
am 29. 12. 1977. 

Kursentwicklung im Jahresverlauf uneinheitlich 
Nach kurzem positivem Jahresauftakt, bei dem die Auf-

wärtsbewegung der beiden letzten Monate des Vorjahres 
fortgesetzt wurde, kam durch das Ausbleiben weiterer an-
regender Faktoren - insbesondere von Anzeichen eines 
deutlichen wirtschaftlichen Aufschwungs - eine labile 
Börsenstimmung auf. Phasen der Gewinnmitnahmen und 
der Kaufneigung wechselten, wobei bis Anfang März die 
Verkaufsneigung überwog. Am 10. März wurde der Tiefst-
stand des Aktienindex im Jahre 1977 mit 94,6 erreicht. 

Die günstige Entwicklt.ing am Rentenmarkt, wo bei reich-
licher Liquidität der Zinssatz rasch zurückging, sowie 
positive Unternehmensberichte führten in der Folgezeit 

Tabelle 1: Index der Aktienkurse 
29. 12. 1972 = 100 

Energiewirtschaft Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) Übrige Darunter 
Montanindustrie!) Wirtschafts-

darunter darunter bereiche 

Jahres- bzw. Energie- Textil- Bau- Ins- Publi-
Monatsende zu- wirt- Stein- Eisen- zu- Ma- Straßen- und industrie darunter gesamt kums- Volks-

sammen schaft, kohlen- und sammen Farben- schinen- fahr- Elektro- Beklei- zu- Kredit- gesell- aktien 
Wasser- bergbau Stahl- werte2) bau zeug bau technik dungs- sammeb banken schaften 

ver- industrie industrie sorgung 

1969 .......... 119,8 114,4 138,2 119,5 113,9 145,8 112,2 85,1 89,2 66,1 62,4 99,0 107,2 112,8 ... 136,8 
1970 .......... 99,1 95,6 109,3 101,8 82,7 99,2 83,9 68,8 66,4 48,1 52,0 75,6 75,5 85,7 „ • 103,2 
1971 .......... 97,6 105,7 105,2 90,7 88,7 97,3 84,3 101,6 73,3 51,0 60,1 87,2 92,6 90,6 95,9 
1972 .......... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1973 .......... 88,6 93,3 88,3 83,1 81,6 76,2 77,9 71,2 96,9 88,0 90,9 74,1 74,0 82,4 77,6 77,9 
1974 ·········· 90,4 75,9 89,1 97,7 75,9 79,3 77,7 71,8 72,8 82,5 73,3 77,5 79,1 80,0 77,3 59,3 
1975 .......... 114,5 84,6 106,4 142,5 99,0 102,8 117,0 109,5 98,1 93,0 83,0 102,6 107,5 103,5 105,2 86,3 
1976 .......... 115,1 91,4 101,7 141,5 89,7 101,9 99,2 103,2 77,3 76,6 73,3 92,4 94,1 96,7 97,5 87,9 
1977 .......... 125,7 114,7 92,0 142,7 94,6 95,7 116,6 120,5 83,9 83,6 108,7 100,5 102,6 103,9 105,4 109,6 

1977 Jan. „ „ „ 116,8 94,6 102,8 141,4 90,4 103,5 98,3 105,8 76,0 76,8 70,1 91,8 92,3 97,4 98,0 90,6 
Feb •.•.... 114,6 92,2 99,8 138,9 88,6 100,8 96,8 103,8 73,7 76,4 70,5 89,7 89,8 95,5 95,6 90,8 
März„„. 116,6 94,7 105,8 140,1 91,0 106,1 97,9 104,8 73,5 76,4 72,6 91,9 91,6 ~8 98,3 94,7 
April „„. 124,7 99,2 112,0 153,0 97,5 112,2 107,8 115,8 79,3 79,4 74,6 %,9 96,8 1 ,4 105,4 106,0 
Mai .„.„ 119,8 98,3 110,3 143,5 97,4 109,4 111,7 117,3 79,7 80,8 76,9 93,3 90,9 102,6 103,3 110,6 
Juni „„„ 117,7 98,1 101,9 140,1 93,5 102,4 110,2 113,6 77,3 80,2 78,4 92,4 90,0 99,6 100,1 102,8 
Juli. „ •... 119,4 103,2 99,4 139,2 94,0 102,7 111,9 111,9 78,7 81,1 85,5 94,3 .91,3 100,7 101,2 103,8 
Aug. „„. 122,8 105,5 100,4 143,8 94,4 100,7 114,3 113,3 81,5 80,9 88,3 98,1 96,0 102,4 103,0 102,8 
SepL „.„ 122,3 105,9 98,1 142,8 94,8 100,6 113,9 116,8 81,2 83,2 92,7 99,4 97,3 102,8 103,7 108,2 
OkL ...... 122,8 108,2 97,7 141,4 96,4 100,8 114,0 121,4 84,3 84,1 99,4 102,9 100,8 104,4 106,1 113,8 
Nov •••.•. 124,5 110,9 99,1 142,4 97,2 100,1 118,4 122,8 84,9 84,7 106,6 101,4 101,7 105,1 107,1 114,5 
Dez. „„. 125,7 114,7 92,0 142,7 94,6 95,7 116,6 120,5 83,9 83,6 108,7 100,5 102,6 103,9 105,4 109,6 

1) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau. - 2) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Schaubild 2 
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wieder zu einem verbesserten Klima am Aktienmarkt. Die 
den langfristigen Börsentrend charakterisierende Kurve 
des 200-Tage-Durchschnitts des Gesamtindex wurde Ende 
März von dem aufsteigenden Gesamtindex überschritten; 
auch in den folgenden Monaten lag der Index über diesem 
Durchschnitt. Am 3. Mai wurde mit 105,0 ein erster Jah-
reshöchststand erreicht. Ein weiterer allgemeiner Kurs:.. 
aufschwung konnte sich jedoch angesichts der Unsicher-
heit über die wirtschaftliche Entwicklung zunächst nicht 
durchsetzen. Die positive Grundstimmung wurde noch vor 
Mitte des Jahres durch eine abwartende Tendenz abgelöst, 
die den Index Ende Juni wieder unter 100 absinken ließ 
(99,6 am 30. 6.). Auch im Juli 1977 erholten sich die Kurse 
nicht wesentlich; der Aktienmarkt stand u. a. unter dem 
Einfluß einer schwachen New Yorker Börse sowie der 
sich bereits abzeichnenden Schwäche des US-Dollars. 

Die Stimmung an den deutschen Aktienbörsen verbes-
serte sich erst wieder im Spätsommer, so daß im Septem-
ber - trotz einer z. T. noch immer abwartenden Haltung 
- der Monatsdurchschnitt des Aktienindex mit 103,1 den 
Stand von Mai 1977 (103,2) wieder erreichte. Nachdem am 
Rentenmarkt durchweg nur noch 6 °/oige Anleihen aufge-
legt wurden, war - wie bereits erwähnt - aus Rendite-
gründen der Aktienmarkt wieder interessanter geworden. 
Positive Impulse gingen außerdem von den durch die 
Bundesregierung zur Konjunkturbelebung beschlossenen 
Steuer- und Abschreibungserleichterungen sowie von dem 
neuen Energieprogramm aus. Der Aufwärtstrend des 
Aktienindex setzte sich daher bis zu einem Jahreshöchst-
stand von 106,7 am 17. November fort. Diese Aufwärtsent-
wicklung erfuhr jedoch durch den Kursverfall des US-
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Dollars eine erneute Unterbrechung. Bis zum Jahresul-
timo ging der Aktienindex wieder um 2,6 O/o auf 103,9 zu-
rück. 

Starke Kurserholung der Bauindustrie 
Die Entwicklung der Indizes für die einzelnen Wirt-

schaftsbereiche weicht z. T. erheblich von der des Ge-
samtindex ab. Am stärksten hat sich der Index der Bau-
industrie gegenüber dem Vorjahr erholt. Nachdem dieser 
Teilindex (29. 12. 1972 = 100) auf den Stand von 73,3 Ende 
1976 gesunken war, ist er 1977 um + 48,3 O/o auf 108,7 ge-
stiegen. Für diesen Aufschwung dürfte vor allem das gute 
Auslandsgeschäft der großen börsennotierten Baufirmen 
entscheidend gewesen sein. 

Weitere kräftige Kurserholungen ergaben sich 1977 ins-
besondere für folgende Wirtschaftsbereiche: 

Holzindustrie(+ 26,7 °/o), 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung(+ 25,5 O/o), 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie(+ 24,4 O/o), 
Hypothekenbanken ( + 24,2 O/o), 
Feinkeramische und Glasindustrie ( + 24,0 °/o) und 
Schiffbau(+ 20,7 O/o). 
Hierdurch wurden z. T. die Kursrückgänge des voraus-

gegangenen Jahres wieder au,sgeglichen. Der Teilindex für 
den Straßenfahrzeugbau, dessen gute Beschäftigungslage 
1977 die gesamte Konjunktur besonders gestützt hat, ist 
um 16,8 O/o gestiegen (Vorjahr - 5,8 O/o). Der Teilindex 
„Volksaktien" hat sich - als Folge der Kurssteigerung der 
VW-Aktie - von 87,9 am 30.12. 1976 um 24,7 O/o auf 109,6 
am 29. 12. 1977 erhöht. 
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Eine rückläufige Entwicklung :wurde nur bei folgenden 
Teilindizes festgestellt: 

Papier- und Druckereiindustrie (-12,8 °/o), 
Steinkohlenbergbau (- 9,5 O/o) und 
Farbenwerte (- 6,1 O/o). 
Entsprechend der Gesamtentwicklung lagen auch die 

Tiefstwerte der Einzelindizes überwiegend in den ersten 
Monaten des Jahres und die Höchststände gegen Jahres-
ende. Umgekehrt war es nur bei den Farbenwerten, bei 
der Papier- und Druckereiindustrie und bei der Schiff-
fahrt. Die Schwankungsbreite zwischen Höchst- und 
Tiefstständen war in einigen Wirtschaftsbereichen erheb-
lich größer als beim Gesamtindex (12,1 Indexpunkte). Die 
stärksten Abweichungen verzeichneten die Teilindizes 
„Bauindustrie" (43,6 Punkte), „Schiffsbau" (37,4 Punkte), 
„Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr" (36,2 Punkte) 
sowie „Papier- und Druckereiindustrie" (29,9 Punkte). 
Auch die Volksaktien wiesen mit 29,8 Punkten eine hohe 
Schwankungsbreite auf. · 

Mäßige Kapitalbewegungen 1977 

Die Zahl der an den deutschen Aktienbörsen zugelasse-
nen Aktiengesellschaften hat sich 1977 um vier auf 465 
verringert. Dieser Rückgang ergibt sich daraus, daß einer-
seits 4 Gesellschaften im Verlauf des Jahres neu an der 
Börse zugelassen wurden, andererseits aber für 8 Gesell-
schaften die Börsennotierung eingestellt wurde. Neu in 
die Berechnung einbezogen wurden hierdurch ein Grund-
kapital in Höhe von 93,60 Mill. DM und börsennotierte 
Stammaktien von ebenfalls 93,60 Mill. DM. Aus der Be-
rechnung ausgeschieden sind 36,40 Mill. DM Grundkapital 
und 30,81 Mill. DM an börsennotierten Stammaktien. 

Durch K;apitalerhöhung in 126 Fällen stieg das Grund-
kapital 1977 um 1617,56 Mill. DM (1976: 2,62 Mrd. DM). 
Von den Kapitalerhöhungen entfielen im einzelnen: 
1100,00 Mill. DM (50 Fälle) auf Kapitalerhöhungen mit 

Bezugsrecht, 
164,67 Mill. DM (12 Fälle) auf Kapitalerhöhungen ohne 

Bezugsrecht, 
158,68 Mill. DM (17 Fälle) auf Kapitalerhöhungen aus 

Gesellschaftsmitteln, 
31,48 Mill. DM (15 Fälle) auf Umtausch aus Wandel-

schuldverschreibungen, 
99,11 Mill. DM (10 Fälle) zur Vorbereitung des Zusam-

menschlusses von Gesellschaften einschl." Sach-
einlagen, 

52,98 Mill. DM (11 Fälle) durch Ausgabe von· Beleg-
schaftsaktien, 

10,64 Mill. DM (5 Fälle) auf sonstige Kapitalerhöhun-
gen. 

In 10 Fällen wurde das Grundkapital um 206,91 Mill. DM 
herabgesetzt. 

Durch diese Veränderungen in der Zahl der an der 
Börse zugelassenen Aktiengesellschaften, durch Kapital-
erhöhungen und -herabsetzungen sowie durch Berichti-
gungen, hat sich das gesamte Grundkapital aller börsen-
notierten Aktiengesellschaften von 40,55 Mrd. DM Ende 
1976 um 1,47 Mrd. DM oder 3,6 O/o auf 42,02 Mrd. DM Ende 
1977 erhöht. Der Gesamtbetrag der an der Börse zugelas-
senen Stammaktien hat sich von 35,72 Mrd. DM um 555 
Mill. DM oder 1,6 O/o auf 36,28 Mrd. DM erhöht. 

Höherer Dividendenertrag der Aktionäre 

Der gewogene Kurs du r c h s c h n i t t der Aktien aller 
Gesellschaften, deren Stammaktien an der Börse zugelas-
sen sind, hat sich von 352,59 DM Ende 1976 auf 376,18 DM 
Ende 1977 erhöht, jeweils für ein Stück zu 100 DM1). Der 
Durchschnittskurs der Publikumsgesellschaften allein 
stieg von 336,36 am Vorjahresende auf 356,26 · zum Ende 
des Berichtsjahres. Der rechnerische Kurswert (er be-
stimmt sich aus der Multiplikation von Durchschnittskurs 
und dem börsennotierten Stammaktienkapital) stieg dabei 
gegenüber Ende 1976 (125,96 Mrd. DM) um 10,52 Mrd. DM 
oder 8,4 O/o auf 136,48 Mrd. DM. 

Wie bereits erwähnt, können die Aktionäre durch die 
Körperschaftsteuerreform2) mit höheren Erträgen rech-
nen, was sich bereits auf die Kursentwicklung 1977 ausge-
wirkt haben dürfte. Mit dieser Reform ist die Doppelbe-
steuerung der Dividendengewinne beseitiit worden. 

Nach der Neuregelung werden die von den Aktienge-
sellschaften zur Dividendenausschüttung bereitgestellten 
Gewinne ab Geschäftsjahr 1977 zunächst zwar mit 36 O/o 
besteuert; diese vorweg erhobene Körperschaftsteuer wird 
jedoch den steuerpflichtigen inländischen Aktionären 
vom 'Finanzamt wieder gutgeschrieben. Der Aktionär hat 
danach den Gesamtbetrag der Dividende je nach seinem 
p'ersönlichen Einkommen zu versteuern. 

Um diesen Gegebenheiten Rechnung zu tragen, werden 
vom Statistischen Bundesamt seit November 1977 die 
Dividendenerträge in zweifacher Form nachgewiesen: 

die von den Gesellschaften angekündigte Dividende 
("Bardividende"), 

die Dividende zuzüglich der Steuergutschrift. 
Der Nachweis der „Dividenden ohne Steuergutschrüt" 

gibt neben der Darstellung der von den Aktiengesell-
schaften angekündigten Dividenden die Durchschnittser-

1) Dieser Durchschnittskurs gibt - im Gegensatz zum Index -
jeweils das von Kursverzernmgen bei Kapital!lnderungen nicht 
bereinigte Kursniveau, also den durchschnittlichen Kursstand am 
Stichtag (Monatsende) Wieder. - 2) Körperschaftsteuerreformgesetz 
vom 31. 8. 1976 (BGBl. I S. 2597). 

Tabelle 2: Kapital der börsennotierten Aktieng~sellschaften, Durchschnittskurs, 
durchschnittliche Dividende und Rendite der Aktien 

AlleAktien Darunter Aktien mit Dividende 

Jahresende 
darunter darunter 

Gesell- Grund- börsen- Div!- Ren- Gesell- Grund- börsen- Div!- Ren-
Monatsende schaften kapital notierte Kurs')2) dende1)2) dite') 

Stamm-
schaften kapital notierte 

Stamm-
Kursl)2) dende')2) dite') 

aktien aktien 
Anzahl Mill.DM DM % Anzahl Mill.DM DM % 

1969 •...•••••..•••... „. 580 27992 479,56 13,77 2,87 508 26542 496,53 14,52 2,92 
1970 .................... 550 29698 358,76 15,74 4,39 480 29303 361,08 15,95 4,42 
1971 ••....••••......••.. 533 31229 

29 771 
385,05 15,32 3,98 452 30192 

21620 
390,13 15,84 4,06 

1972 ....•.•...........•. 505 32755 425,32 13,08 3,08 428 30606 444,84 14,00 3,15 
1973 .„„ ...... „ ....... 496 34303 

32z49 
348,70 12,78 3,92 422 32010 

304o9 
363,70 13,91 3,82 

19743) ..••..••.... „ ..... 479 36729 314,99 13,73 4,36 397 34734 325,76 14,57 4,47 
1975 .••.... ' .....• ' ..... 471 39177 34553 388,98 13,67 3,52 372 34923 31283 403,27 15,10 3,75 
1976 .• „ .... „ ... „„ ... 469 40 551 35724 352,59 12,77 3,62 357 35707 31104 378,88 14,67 3,87 
19774) •••••.........•••.. 465 42019 36280 376,18 15,28 4,06 375 38840 33293 394,60 16,65 4,22 
19775) •.•••....•.•...•.•• 465 42019 36280 376,18 13,87 3,69 375 38840 33293 394,60 15,12 3,83 

1977 März „ .... „ .... „ 468 40866 35 960 353,76 12,85 3,63 358 36028 31363 378,41 14,73 3,89 
Juni ..•.......• „.„ 464 41048 35 805 358,14 13,69 3,82 366 37863 32871 374,95 14,92 3,98 
September ......... 465 41427 36251 370,24 13,78 3,72 375 38035 33269 387,66 15,02 3,87 
Dezember4) ........ 465 42019 36280 376,18 15,28 4,06 375 38840 33293 394,60 16,65 4,22 
Dezem.berS) ........ 465 42019 36280 376,18 13,87 3,69 375 38840 33293 394,60 15,12 3,83 

1) Gewogenes arithmetisches Mittel. - 2) Für 1 Stück zu 100 DM. - 3) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer Änderung filr die Berechnung von 
den börsennotierten Aktiengesellschaften nur der an den deutschen Wertpapierbörsen zugelassene Nominalwert der Stammaktien berücksichtigt. -4) Mit Ste~t­
scbrift. nach dem neuen Körperschaftsteuerrecht. - S) Ohne Steuergutscbrlft. 
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träge wieder, die die steuerbefreiten inländischen Körper-
schaften und die ausländischen Aktionäre erhalten. Mit 
den „Dividenden zuzüglich Steuergutschrift" wird der 
durchschnittliche Gesamtertrag der steuerpflichtigen in-
ländischen Aktionäre dargestellt. Die in diesen Gesamter-
trag gesetzten Erwartungen werden sowohl die Anlage-
entscheidungen als auch das Börsengeschehen beeinflus-
sen. Der Zeitvergleich zur Beobachtung des Ertrags der 
inländischen Aktionäre und der Börsenentwicklung wird 
daher künftig auf diese Größe abgestellt werden. 

Wie die Ergebnisse aufgrund der zuletzt bekannt' gewor-
denen Dividendensätze zeigen, ,hat 1977 nicht nur die Divi~ 
dende zuzüglich Steuergutschrift, sondern auch die Divi-
dende ohne Steuergutschrift im Durchschnitt zugenom-
men. Nachdem Ende 1976 eine Durchschnittsdividende von 
12,77 DM für ein Stück zu 100 DM errechnet wurde, waren 
es Ende 1977 ohne Steuergutschrift 13,87 DM und zuzüg-
lich Steuergutschrift 15,28 DM. 

Insgesamt wurden im Jahr 1977 457 Dividendenerklä-
rungen abgegeben. Von ihnen behielten (nominell) 280 Un-
te~nehmen ihre Dividendensätze unverändert bei (darun-

ter 79 ohne Dividende), 123 hatten eine höhere Dividende 
(darunter 27 zuvor dividendenlos) und 54 eine niedrigere 
Dividende (darunter 8 nunmehr dividendenlos). Bei den 
bereits für das Jahr 1977 abgegebenen 43 Dividendener-
klärungen belief sich die Durchschnittsdividende ohne 
Steuergutschrift auf 11,41 DM und einschl. Steuergut-
schrift auf 17,83 DM. 

Auch für die D i v i den d e n r end i t e, die sich aus 
dem Verhältnis von Dividendenertrag zum eingesetzten 
Kapital bestimmt, ergeben sich unter Zugrundelegung der 
beiden Werte für „Dividenden ohne Steuergutschrift" und 
„Dividenden mit Steuergutschrift" zwei unterschiedliche 
Renditewerte. 

Die Dividendenerhöhungen haben sich 1977 stärker aus-
gewirkt als der auf Kurssteigerungen zurückgehende 
höhere Kapitaleinsatz. Beide Renditewerte lagen Ende 
1977 mit 3,69 O/o (ohne Steuergutschrift) und 4,06 O/o 
(einschl. Steuergutschrift) über der Durchschnittsrendite 
des Vorjahres von 3,62 O/o. Auch für die Publikumsgesell-
schaften ergaben sich Ende 1977 mit 3,87 O/o bzw. 4,28 O/o 
höhere Dividendenrenditen als Ende 1976 (3,84 O/o). W. J. 

Bildung und Kultur 
Pressestatistik 1975 

Vorbemerkung 

Das Gesetz über eine Pressestatistik vom 1. April 1975 
(BGBl. I S. 777) ordnet bei Unternehmen, die Zeitungen 
oder Zeitschriften verlegen, jährliche statistische Erhe-
bungen an. Die erste Erhebung aufgrund dieses Gesetzes 
wurde vom Statistischen Bundesamt für das Berichtsjahr 
1975 durchgeführt; ihre wichtigsten Ergebnisse werden 
nachstehend dargestellt. Fachlich tiefer gegliederte Anga-
ben sollen in Kürze in der Fachserie 11, Reihe 5, „Presse" 
veröffentlicht werden. 

Die Fragebogen zur Pressestatistik 1975 sind erst im 
September 1976 versandt worden, um den Unternehmen 
die Möglichkeit zu geben, die Ergebnisse ihres Jahresab-
schlusses für die Statistik zu verwenden. Insgesamt wur-
den 2 455 Unternehmen angeschrieben, deren Anschriften 
aus verschiedenen Unterlagen zusammengestellt worden 
waren. Von diesen Unternehmen mußten mehr als 600 
ausgesondert werden, weil sie entweder nicht mehr be-
standen, infolge ungenauer Bezeichnung doppelt erfaßt 
waren oder keine Zeitungen oder Zeitschriften verlegten. 
Nach einer größeren Zahl von Anmahnungen lagen bis 
Ende Mai 1977 ausgefüllte Fragebogen von 1 881 Unter-
nehmen vor, die Angaben für 375 Zeitungen (Hauptausga-
ben) und 3 838 Zeitschriften. enthielten. Es kann davon 
ausgegangen werden, daß damit der Zeitungsbereich in 
der Pressestatistik annähernd vollständig erfaßt worden 
ist. Dagegen gibt es Hinweise dafür, daß im Zeitschriften-
bereich noch Erfassungslücken bestehen1). 

Untemehmen 
Nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt, d. h. nach der 

Unternehmenstätigkeit, mit der der überwiegende Teil des 
Umsatzes erzielt wurde, waren 312 Unternehmen als Zei-
tungsverlage und 955 als Zeitschriftenverlage einzuord-
nen. Weitere 271 Unternehmen gehörten zum Verlagsge-
werbe, hatten ihren Schwerpunkt jedoch außerhalb der 
periodischen Presse (z.B. Buchverlage). Von den 1 538 dem 
Verlagsgewerbe zuzurechnenden Unternehmen wurden 336 
Zeitungen (Hauptausgaben) und 3 327 Zeitschriften ver-
legt. Darüber hinaus gab es 343 Unternehmen mit wirt-
schaftlichem Schwerpunkt in Tätigkeitsbereichen außer-
halb des Verlagsgewerbes, die weitere 39 Zeitungen und 

1) Einzelheiten über die vorbereitenden Arbeiten zur Presse-
statistik und über das Frageprogramm sind in dem Beitrag nDer 
Aufbau einer Pressestatistik" in WiSta 5/1977 dargestellt. 
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511 \Zeitschriften herausgaben. Diese Unternehmen unter-
scheiden sich in ihrer Beschäftigten-, Umsatz- und 
Kostenstruktur zum Teil erheblich von den Unternehmen 
des Verlagsgewerbes. Nachstehend wird deshalb nur auf 
letztere eingegangen. 

Die Zahl der Beschäftigten in den 1 538 Unternehmen 
des Verlagsgewerbes, die Zeitungen oder Zeitschriften 
verlegen, betrug am Erhebungsstichtag (31. 12. 1975) 173 088 
Personen. Fast 70 O/o davon waren in den Zeitungsverlagen 
tätig, bei denen im Durchschnitt auf jedes Unternehmen 
384 Mitarbeiter entfielen. Dagegen überwogen bei den 
Zeitschriftenverlagen die kleinen Unternehmen; die 
durchschnittliche Beschäftigtenzahl lag hier bei 37. Zeit-
schriftenverlage mit eigener Druckerei verfügten jedoch 
in der Regel über wesentlich mehr Personal. Die Gliede-
rung der Unternehmen nach der Zahl der Beschäftigten 
geht aus der Tabelle auf Seite 43* f. hervor. Nur 6 O/o der 
Zeitungs-, aber fast 60 O/o der Zeitschriftenverlage hatten 
weniger als 10 Mitarbeiter. 500 und mehr Beschäftigte fan-
den sich in jedem 5. Zeitungs-, aber in weniger als jedem 
100. Zeitschriftenverlag. In diesen großen Zeitschriften-

Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und 
ausgewählte Kosten im Pressewesen 1975 

Unternehmen des Verlagsgewerbesl) Unter-
nehmen 

Gegenstand der Zeit- außer-
Nachweisung Einheit ins- Zei- scbrif- sonsdge halb des 

gesamt tungs- ten- Verlage Verlags-
verlage verlage ge-

werbesl) 

Unteineb'men am 
31.12 ••... „ .... Anzahl 1538 312 955 271 343 

V erlegte Zeitungen 

:a~r.c;~~> ... Anzahl 336 333 - 3 39 
V erlegte Zeitschriften 

am31.12 ••...... Anzahl 3327 126 2248 953 511 
Beschäftigte am 31.12. Anzahl 173 088 119 741 35245 18102 28 955 
dar.: in der Redaktion Anzahl 17806 10368 -6373 1065 897 
Umsatz insgesamt ... Mill.DM 13604 6 590 4861 2153 2770 
dar.: aus Vertrieb „ • Mill.DM 6468 2168 2548 1751 218 

Anzeigen ... Mill.DM 5470 3499 1780 191 178 

Ausgewllhlte Kosten 
1972 918 433 645 Löhne u. GehliJter2) Mill.DM 3323 

Sozialkosten ..... Mill.DM 695 426 175 94 115 
Kosten filr die 

Zustellung3) ... Mill.DM 733 477 228 28 34 
Verbrauch von 

Druckpapier4) .. Mill.DM 1466 853 582 31 33 
Fremdleistungen 

der technischen 
Herstellung!) ..• Mill.DM 1691 617 957 117 43 

1) Soweit sie Zeitungen/Zeitschriften verlegen. - 2) Ohne Löhne für Zusteller. 
- 3) Einschl. Löhne für Zusteller im Arbeitnehmerverhältnis. - 4) Nur für eigene 
Zeitungen oder Zeitschriften. 
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verlagen waren also 42 O/o aller Beschäftigten dieser 
Sparte tätig. . 

Von den 1975 erzielten Umsätzen in Höhe von 13,6 Mrd. 
DM entfiel fast die Hälfte (48 O/o) auf die Zeitungsverlage. 
Die Zeitschriftenverlage waren in.it 36 O/o und die sonstigen 
Verlage mit 16 O/o am Umsatz aller Zeitungs- und Zeit-
schriftenverlage beteiligt. Gliedert man die Unternehmen 
nach Umsatzgrößenklassen (siehe Tabelle 1), so zeigt sich, 
daß von den Zeitungsverlagen 30 Unternehmen (10 O/o) 
einen Jahresumsatz 1975 von 50 Mill. DM und mehr hat-
ten; auf sie entfielen 60 O/o des Umsatzes aller Zeitungs-
verlage. Der gleichen Größenklasse gehörten 12 Zeit-
schriftenverlage (1,3 O/o) mit 55 O/o des Umsatzes dieser Ver-
lage an. Die wichtigsten Umsatzträger, das Vertriebs- und 
das Anzeigengeschäft, erbrachten 1975 zusammen bei den 
Zeitungsverlagen 86 O/o und bei den Zeitschriftenverlagen 
89 D/o des Umsatzes. Dabei verhielt sich der Vertriebs- zum 
Anzeigenumsatz bei den Zeitungsverlagen im Durch-
schnitt wie vier zu sechs, umgekehrt bei den Zeitschrif-
tenverlagen wie sechs zu vier, jeweils bezogen auf alle 
z. T. verschiedenartigen Verlagsobjekte. Bei den Unter-
nehmen außerhalb des Verlagsgewerbes überwogen 
naturgemäß die Umsätze aus anderen Tätigkeiten. Auf 
Verlagstätigkeiten entfielen hier nur 14 O/o, die sich ähn-
lich wie bei den Zeitschriftenverlagen zu 55 O/o auf Ver-
trieb und zu 45 O/o auf das Anzeigengeschäft aufteilten2). 

Bedeutendster Kostenfaktor sind mit 4,0 Mrd. DM die 
Personalkosten (Löhne und Gehälter einschl. der gesetz-
lichen und freiwilligen Sozialkosten). Da die Pressestati-
stik nur ausgewählte Kostenpositionen erfaßt, ist die Dar-
stellung eines Betriebsergebnisses nicht möglich. Mißt man 
die erfaßten Kosten ersatzweise am Umsatz, so ergab sich 
1975 in den Verlagen insgesamt ein Anteil der Personalko-
sten von fast 30 O/o; in den Unternehmen mit eigener 
Druckerei sogar 36 O/o. Ebenfalls 36 O/o betrug der Anteil 
der Personalkosten am Umsatz bei den Zeitungsverlagen, 
bei denen mit angeschlossener Druckerei lag er über 40 O/o. 
In den Zeitschriftenverlagen insgesamt erreichten die 
Personalkosten etwa 23 O/o des Umsatzes und in den Un-
ternehmen mit Druckerei rd. 26 U/o. Nicht enthalten sind in 
der Position Personalkosten die Löhne der dem Unterneh-
men angehörenden Zusteller. Diese sind mit den Postzei-

, tungsgebühren und den Kosten für alle übrigen Fremdlei-
stungen der Zustellung (Agenturen, freie Zusteller oder 
sonstige Formen) zusammengefaßt. Die Kosten für die Zu-
stellung beliefen sich mit 733 Mill. DM im Gesamtdurch-
schnitt auf 50/o des Umsatzes. Die zweithöchsten Kosten 
verursachten mit 1,7 Mrd. DM die von Dritten erbrachten 
Leistungen für die technische Herstellung von Zeitungen 
und Zeitschriften. Die Papierkosten für Zeitungen und 
Zeitschriften betrugen 1,5 Mrd. DM; sie lagen im Durch-
schnitt bei etwa 10 D/u des Umsatzes, streuten allerdings 
zwischen 3 und 15 O/o in den verschiedenen Umsatzgrößen-
klassen. In den angegebenen Beträgen ist außer dem in 
der eigenen Druckerei verbrauchten auch das zur Verar-
beitung in fremden Druckereien bereitgestellte Papier 
enthalten, nicht dagegen das bei der Herstellung durch 
fremde Unternehmen auf deren Rechnung gekaufte 
Papier. 

Mehr als ein Drittel (36 O/o) aller in der Statistik erfaß-
ten Verlagsunternehmen wurde in der Rechtsform einer 
Kapitalgesellschaft betrieben, und zwar überwiegend als 
GmbH. Etwas niedriger lagen mit 31 °/u die Anteile der 
Personengesellschaften (OHG und KG einschließlich 
GmbH & Co. KG) und der Einzelunternehmen (30 O/o). 
Sonstige Rechtsformen (z. B. Genossenschaften) machten 
weniger als 3 U/o aus. Abweichend von dieser Verteilup.g 
stellten bei den Zeitungsverlagen die Personengesellschaf-
ten mit 54 O/o der Unternehmen die stärkste Gruppe. Bei 
den Zeitschriftenverlagen gab es mit jeweils rd. 37 O/o 
nahezu gleich viel Einzelunternehmen und Kapitalgesell-
schaften. 

2) Siehe hierzu auch die Tabellen, S. 43* f. 
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Tabelle 2: Unternehmensarten und Re'clltsformen 
im Pressewesen 1975 

Unternehmen am 31. 12. 
in der Rechtsform eines/einer in einer 

Unternehmensart ins- Einzel-i 
OHG 1 

sonsti-
gesamt unter- KG !GmbH, gen 

AG Rechts-nehmen form 

Zeitungsverlage ..... · I 3121 551 53 l 1141 3~ 1 
2 

Zeitschriftenverlage ... 955 349 45 173 31 
Sonstige Verlage ...... 271 53 23 72 115 8 

Unternehmen des 
Verlagsgewerbesl). 1538 457 121 359 560 41 

Unternehmen außer-
halb des V erlagsge-
werbesl) ........ „. 343 133 47 79 79 5 

1) Soweit sie Zeitungen/Zeitschriften verlegen. 

Zeitungen 
Am Erhebungsstichtag, dem 31. 12. 1975, wurden 1186 Zei-

tungen gezählt, und zwar 375 Haupt- und 811 mit diesen 
verbundene Neben-, Bezirks-, Lokal- und Stadtteilausga-
ben. Diese Zeitungen erreichten im 4. Vierteljahr 1975 
durchschnittlich je Erscheinungstag eine Gesamtauflage 
von 22,7 Mill. Exemplaren. Daraus errechnet sich - bei 
einer Einwohnerzahl von 61,8 Mill. - eine Leserdichte 
von 368 Exemplaren pro 1 000 Einwohnern. 

Tabelle 3: Verlegte Zeitungen, Verkaufsauflage 
und Zeitungsumsatz 1975 

Abonnement- Straßen-Zei- zeitungen 
Gegenstand der tungen ver-

Einheit 
!darunter 

kaufs-Nachweisung ins- zu- 5x wö- Zei-gesamt sam- chent- tungen men lieh 

Verlegte Zeitungen am 31.12. Anzahl 1186 1145 1105 41 
Hauptausgaben .......... Anzahl 375 356 320 19 
Nebenausgaben ........... Anzahl 811 789 785 22 

Verkaufsauflage der Gesamt-
ausgabe1) •• „ ............ 1000 22702 14235 13 548 8467 
Abonnement ....... " ..... 1000 13053 12924 12439 129 
Einzelverkauf „ „ „ . „ „ . 1000 9649 1311 1109 8338 

Zeitungsumsatz ............ Mill.DM 5 393 4676 4596 717 
aus Vertrieb Mill.DM 1991 1584 1542 408 
aus Anzeigen::::::::::::: Mill.DM 3401 3092 3054 309 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

163 oder 44 O/o aller Gesamtausgaben (Haupt- mit zuge-
höriger[n] Nebenausgabe[n]) lagen mit ihrer Auflage un-
ter 10 000 Exemplaren und 165 oder 44 O/o hatten Auflagen 
von 10 000 bis 125 000 Exemplaren. Nur 47 Zeitungen 
(13 %) erreichten jeweils eine Auflage von mehr als 
125 000 Exemplaren, stellten damit aber 70 U/o der Gesamt-
auflage aller Zeitungen. 

Je nachdem wie der überwiegende Teil der Auflage ab-
gesetzt wird, ist in der Statistik unterschieden worden 
zwischen Abonnement- und Straßenverkaufszeitungen. 
97 O/o aller Zeitungen (Haupt- und Nebenausgaben) waren 
Abonnementzeitungen. Die wenigen Straßenverkaufszei-
tungen, unter denen auch fünf. Zeitungen für ausländische 
Arbeitnehmer waren, verzeichneten jedoch eine Auflage, 
die 37 O/o aller verkauften Exemplare ausmachte. Die 
Mehrzahl der Abonnementzeitungen (970/o) erschien 
fünfmal wöchentlich oder häufiger. Nur ein geringer Teil 
der Auflagen dieser Zeitungen (8 O/o) gelangte in den Ein-
zelverkauf; bei Zeitungen mit kleiner Auflage (unter 
10 000) betrug dieser Anteil etwa 3 O/o, bei den Zeitungen 
der höchsten Auflagenkl1asse (250 000 und· mehr) jedoch 
fast 140/o. Im Gesamtdurchschnitt aller Zeitungen gehör-
ten zu jeder Hauptausgabe mehr als 2 Nebenausgaben. 
Allerdings war die Zahl der Nebenausgaben stark abhän-
gig von der Auflagenhöhe. Während bei den 92 Zeitungen 
mit einer Auflage von unter 5 000 Exemplaren auf 89 
Hauptausgaben nur 3 Nebenausgaben kamen, kamen bei 
den auflagenstarken Zeitungen (250 000 und mehr) auf 12 
Hauptausgaben 97 Nebenausgaben. 
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Der Umsatz aller Zeitungen erreichte 1975 die Summe 
von 5,4 Mrd. DM, die zu zwei Dritteln aus dem Anzeigen-
geschäft herrührt. Dieser Anteil betrug bei den Abonne-
mentzeitungen mit hoher Auflage sogar über 700/o. Die 
Straßenverkaufszeitungen erzielten dagegen den größeren 
Teil ihres Umsatzes aus Vertriebs- und nicht aus Anzei-
generlösen. 

Fast alle Zeitungen mit Auflagen über 50 000 Exempla-
ren, aber nur wenige mit geringerer Auflage, stellten den 
Zeitungsmantel ganz oder wenigstens zum Teil in der 
eigenen Redaktion selbst her. Die an eine Gemeinschafts-
redaktion angeschlossenen 200 Zeitungen hatten zum weit 
überwiegenden Teil Auflagen von unter 50 000 Exempla-
ren3). 

Zeitschriften 
Die Zahl der in der Bundesrepublik verlegten Zeit-

schriften kann nach der Pressestatistik nicht genau ange-
geben werden, weil es an einer allgemeingültigen Defini-
tion des Begriffs „Zeitschrift" fehlt. Auch die von ver-
schiedenen Institutionen durchgeführten Zählungen in 
Teilbereichen, etwa der Publikums- oder der Fachpresse, 
haben daher zu unterschiedlichen Ergebnissen geführt. 

Nach den für die Pressestatistik festgelegten Kriterien 
wurden am 31. 12. 1975 insgesamt 3 838 Zeitschriften erfaßt. 
Ihre Verkaufsauflage im 4. Vierteljahr 1975 belief sich auf 
rd. 121 Mill. Exemplare; weitere 70 Mill. wurden unent-
geltlich abgegeben (z. B. Kundenzeitschriften, Anzeigen-
blätter) oder auch an die Mitglieder von Vereinen, Ver-
bänden usw. im Rahmen der Mitgliedschaft verteilt. 

Tabelle 4: Verlegte Zeitschriften, 
Auflage und Zeitschriftenumsatz 1975 

Darunter 

Zeit- Zeit- Fachzeitschriften 
scbrif- lliu- scbrlf- mit 

Gegenstand der Einheit ten strierte, tenfür über-
Nachweisung ins- Maga- Frauen, wiegend 

gesamt zine Familie, wissen- andere 
Mode, schaft-usw. Woh- liebem 

nen Inhalt 

V erlegte Zeitscbrl!ten 
am31.12 •....... Amahl 3 838 52 39 852 1020 
mit lokaler /regio-
naler Verbreitung . Amahl 963 12 3 50 123 
mit überregionaler 
Verbreitung .....• Amahl 2875 40 36 802 897 

V erkaufsauflaget) ..• 1000 120 902 29290 17883 3036 8 883 
Abonnement ..... 1000 71 728 9333 7186 2 815 8 285 
Einzelverkauf ...•• 1000 49175 19 957 10697 221 599 

Unentgeltlich abge-
gebene Auflage ••• 1000 69 969 527 576 1953 3 575 

Zeitscbrl!tenumsatz . Mill.DM 4766 1588 606 428 637 
aus Vertrieb „ „ „ Mill.DM 2661 959 368 219 244 
aus Anzeigen ....• Mill.DM 2105 629 237 209 393 

1) Durchschnittliche Auflage je Erscheinungstag im 4. Vierteljahr. 

91 O/o aller gegen Entgelt abgegebenen Zeitschriften wie-
sen eine Verkaufsauflage von unter 50 000 Exemplaren 
auf, 29 O/o hatten sogar eine Auflage von weniger als 1 500 
Stück je Erscheinungstag. Auf die 48 auflagenstärksten 
Zeitschriften (500 000 Exemplare und mehr) mit zusammen 
65 Mill. Exemplaren entfielen allein 54 O/o der insgesamt 
verkauften Auflagea). 

An der Gesamtzahl aller Zeitschriften (einschl. der un-
entgeltlich abgegebenen) waren die Monatsschriften (10 

3) Siehe hierzu auch die Tabellen, S. 43° f. 
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bis 14 Hefte jährlich) mit 42 O/o am häufigsten beteiligt; es 
folgten die vier- bis neunmal im Jahr erscheinenden Zeit-
schriften mit rd. 28 O/o. Die Gruppe mit 15 bis 50 Heften 
jährlich, die bestimmt ist durch die Zeitschriften mit 14tä-
giger Erscheinungsweise, umfaßt rd. 15 O/o aller Zeitschrif-
ten. Der Anteil der Wochenzeitschriften liegt etwas dar-
unter; auf sie entfällt aber nicht weniger als ein Drittel 
der gesamten Verkaufsauflage. Etwa jede 50. Zeitschrift 
erscheint häufiger als einmal pro Woche. Dabei handelt es 
sich zumeist um Blätter' wirtschaftlichen oder technischen 
Inhalts, die zum Teil auch im Zeitungsformat herausgege-
ben werden. Ihre Auflage ist jedoch, gemessen an der Ge-
samtauflage, gering. 

Die Einstufung der Zeitschriften in . die Kategorien 
Publikums-, Fach- oder andere Zeitschriften wurde von 
den Verlagen nach 29 im Fragebogen vorgegebenen Kate-
gorien selbst vorgenommen. Je nachdem, welche Eigen-
schaft als dominierend angesehen wurde, gelangten 
dadurch Zeitschriften ähnlichen Inhalts und ähnlicher 
Leserkreise in unterschiedliche Gruppen. So befinden sich 
z. B. unter den Zeitschriften der Verbände usw. Objekte 
mit fachwissenschaftlichem Inhalt; unter den Fachzeit-
schriften aber auch solche, die eher den Sport-, Hobby-
oder populärwissenschaftlichen, also Publikumszeitschrif-
ten zuzurechnen wären. 

Die nach der Anzahl größte Gruppe unter den 3 838 
Zeitschriften bilden die 852 Fachzeitschriften mit über-
wiegend wissenschaftlichem Inhalt, wenn man von der 
Sammelgruppe der 1 020 sonstigen Fachzeitschriften ab-
sieht, die nahezu jedes Interessengebiet abdeckten. Be-
merkenswert ist die hohe Zahl (260) der medizinischen 
Fachblätter, während die Zeitschriften der Sprach- und 
Kulturwissenschaften sowohl der Anzahl als auch der 
Auflage nach am wenigsten in Erscheinung treten. Die 
Publikumszeitschriften waren an der Gesamtzahl der 
Titel mit rd. 15 O/o beteiligt; ihre Auflage belief sich jedoch 
auf mehr 1als die Hälfte (55 O/o) aller verkauften Exem-
plare, wobei die Illustrierten, Magazine, Frauen-, Fami-
lien- und Modezeitschriften den Hauptanteil stellten. 

Die Vertriebsform hängt weitgehend von der Art der 
Zeitschrift ab. Während bei den politischen Wochenblät-
tern und den Publikumszeitschriften der Einzelverkauf · 

1 

überwiegt, herrscht bei den anderen Gattungen das Abon-
nement vor. 

Die von den Zeitschriften erzielten Umsätze, mit 4,8 
Mrd. DM nicht ganz an die Zeitungsumsätze herankom-
mend, wurden zu 56 O/o durch den Zeitschriftenvertrieb 
und zu 44 O/o durch das Anzeigengeschäft erreicht. Auffäl-
lig ist der hohe Anteil des Umsatzes aus Anzeigen bei 
einigen Fachzeitschriften. 

Schlußbemerkung 
Die vorstehend dargestellten Ergebnisse der ·Pressestati-

stik geben einen ersten Überblick über die wirtschaftliche 
Situation der Presse in der Bundesrepublik Deutschland. 
Das Bild wird vervollständigt, wenn im kommenden Jahr 
die Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung vorliegen, die 
nach § 5 des Pressestatistikgesetzes alle zwei Jahre 
dUrchzuführen ist. Weiter Erkenntnisse werden sich erge-
ben, wenn mehrere Jahreserhebungen der Pressestatistik 
Vergleiche ermöglichen und Entwicklungen erkennen las-
sen. T. 
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I Sozialleistungen 
Rehabilitationsmaßnahmen 1976 

Vorbemerkung 
Die von den gesetzlichen Trägern der Rehabilitation ab-

geschlossenen Rehabilitationsmaßnahmen werden seit 
1974 jährlich in einer Bundesstatistik erfaßt; ihre Rechts-
grundlage bildet § 51 SchwbG1). 

Empfänger von medizinischen und berufsfördernden 
Rehabilitationsmaßnahmen sind in erster Linie Personen, 
deren Erwerbsfähigkeit infolge einer Krankheit oder 
eines Unfalles gemindert oder gefährdet ist. Das Ziel der 
Maßnahmen und Leistungen besteht darin, die Erwerbsfä-
higkeit zu erhalten, wesentlich zu bessern oder wiederher-
zustellen, so daß die Betroffenen wieder am Erwerbsleben 
teilnehmen können. Darüber hinaus erhalten - unter be-
stimmten Voraussetzungen - auch Behinderte oder von 
Behinderung bedrohte Personen Rehabilitationsmaßnah-
men, bei denen eine Eingliederung oder Wiedereingliede-
rung in das Erwerbsleben aus Altersgründen nicht in Be-
tracht kommt, um die vorhandene Behinderung oder de-
ren Folgen zu beseitigen oder zu mildern bzw. um eine 
drohende Behinderung zu verhüten. Das Ziel ist hierbei 
vorrangig, dem Behinderten die Teilnahme am Leben in 
der Gemeinschaft zu ermöglichen und ihn unabhängig von 
Pflege zu machen. 

Nähere Angaben über Methodik und Inhalt der Statistik 
enthält die Fachserie 13 „Sozialleistungen", Reihe 5.2 Re-
habilitationsmaßnahmen, in der jährlich die ausführlichen 
Ergebnisse der Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen 
veröffentlicht werden. 

Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 
um 9,1 O/o zurückgegangen 

Von den bisher in die Statistik einbezogenen Rehabilita-
tionsträgern2) wurden 1976 insgesam,t 999 792 medizinische 
und berufsfördernde Reh!abilitationsmaßnahmen als abge-
schlossen gemeldet. Gegenüber dem Vorjahr ist das ein 
Eückgang um 9,1 O/o. In dieser Gesamtzahl sind auch 41 275 
von der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte (BfA) 
wegen allgemeiner Erkrankungen durchgeführte Heilbe-
handlungsmaßnahmen enthalten, die nicht in die weitere 
stati~tische Aufbereitung einbezogen wurden. Hierbei 
handelt es sich um rd. 6 O/o der von den Rentenversiche-
rungsträgern durchgeführten medizinischen Rehabilita-
tionsmaßnahmen gegenüber rd. 19 O/o im Jrahr 1975. Eben-
falls in der Gesamtzahl enthalten sind 4 526 Maßnahmen 
der gesetzlichen Unfallversicherung, die gleichfalls nicht 
statistisch ausgewertet werden konnten. 

Die Zahl der in die statistische Auswertung einbezoge-
nen Rehabilitationsmaßnahmen belief sich somit 1976 auf 
953 991; sie lag um 1,4 O/o höher als im Vorjahr. In 18 289 
Fällen war die Bundesanstalt für Arbeit (BA) 'Mitträger 
beruflicher Rehabilitationsmaßnahmen der Renten- bzw. 
der Unfallversicherung. Diese Fälle ließen sich in ·einigen 
Tabellen über berufliche Rehabilitationsmaßnahmen nicht 
eliminieren, so daß sich die Gesamtzahl der Rehabilita-
tionsmaßnahmen in diesen Tabellen auf 972 280 beläuft. 

Von den 999 792 insgesamt gemeldeten Fällen entfielen 
79 O/o aller Maßnahmen auf die medizinische Rehabilita-
tion. Abzüglic}l. der oben erwähnten 41 275 Heilbehand-
lungsmaßnahmen der BfA und der 4 526 Maßnahmen der 
gesetzlichen Unfallversicherung wurden somit 747 163 
Maßnahmen der medizinischen Rehabilitation in die stati-
stische Aufbereitung einbezogen. Die Zahl der beruflichen 
Rehabilitationsmaßnahmen belief sich - ohne die Fälle 

1) Gesetz zur Sicherung der Eingliederung Schwerbehinderter 
in Arbeit, Beruf und Gesellschaft (Schwerbehindertengesetz -
SchwbG) in der Fassung vom 29. April 1974 (BGBl. I S. 1005). -
2) Gesetzliche Rentenversicherung einschl. Altershilfe für Land-
wirte, gesetzliche Unfallversicherung, Kriegsopferfürsorge, Bun-
'desanstalt für Arbeit. Die Einbeziehung der gesetzlichen Kranken-
versicherung, der Kriegsopferversorgung und der Sozialhilfe in 
die Statistik wird gegenwärtig vorbereitet. 
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Tabelle 1: Rehabilitationsmaßnahmen 1975 und 1976 
nach Trägerschaft und Art der Maßnahme 1) 

Träger 1975 1976 
Art der Maßnahme Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Rehabilitationsträger insgesamt2) •. 1100117 100 999 792 100 
Medizinische Rehabilitation .••. 900428 81,8 791 714 79,2 
Medizinische und berufliche 

Rehabilitation ...•........•. 37678 3,4 32981 3,3 
Berufliche Rehabilitation ...... 162011 14,7 175 097 17,5 

Unfallversicherung zusammenl) ••. 76 692 7,0 72511 7,3 
Medizinische Rehabilitation ••.. 63263 5,8 61604 6,2 
Medizinische und berufliche 

Rehabilitation ... „ ... „ . „ . 10481 1,0 7564 0,8 
Berufliche Rehabilitation .•••.• 2948 0,3 3343 0,3 

Rentenversicherung zusammenl) • 897209 81,6 791420 79,2 
Medizinische Rehabilitation ..•. 837165 76,1 730110 73,0 
Medizinische und berufliche 

Rehabilitation „ . „ „ „ . „ „ 15 917 1,4 14231 1,4 
Berufliche Rehabilitation .....• 44127 4,0 47079 4,7 

Hauptfürsorgestellen zusammen .• 331 o,o 341 0,0 
Medizinische Rehabilitation .•.. - - - -
Medizinische und berufliche 

Rehabilitation „ ..... „ ..... - - 60 0,0 
Berufliche Rehabilitation ••.••• 331 0,0 281 0,0 

Bundesanstalt für Arbeit zusammen 125 885 11,4 135 520 13,6 
Medizinische Rehabilitation ..•. - - - -
Medizinische und berufliche 

Rehabilitation ...•.......... 11280 1 0 11126 1,1 
Berufliche Rehabilitation •..•.. 114 605 10:4 124394 12,4 

t) Ohne Rehabilitationsmaßnahmen bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als 
Mitträger beteiligt war. - 2) Einscli'l. folgender Rehabilitationsmaßnahmen, die 
nicht in die statistische Aufbereitung einbezogen wurden: Maßnahmen der Bundes-
versicherungsanstalt für Angestellte 1975: 158 811, 1976: 41275; Maßnahmen der 
gewerblichen Berufsgenossenschaften 1976: 4 526. - 3) EinschL der nicht in die 
statistische Aufbereitung einbezogenen Rehabilitationsmaßnahmen (s. Fußnote 2). 

von Mitträgerschaft der BA - auf 175 097 Fälle (18 O/o der 
insgesamt durchgeführten Rehabilitationsmaßnahmen). 
Sowohl medizinische als auch berufsfördernde. Maßnah-
men wurden 1976 in 31 731 Fällen (3 O/o) zum Abschluß ge-
bracht. Vom Rückgang der Zahl der Rehabilitationsmaß-
nahmen gegenüber dem Vorjahr waren 1976 insbesondere 
die medizinischen Rehabilitationsmaßnahmen betroffen. 
Ob die Hauptursache dieses Rückgangs in der wirtschaft-
lichen Stagnation zu suchen ist, die viele Beschäftigte aus 
Sorge um den möglichen Verlust ihres Arbeitsplatzes ver-
anlaßt haben könnte, einen Antrag beim Rehabilitations-
träger auf Durchführung ~iner Kur zurückzustellen, läßt 
die Statistik nicht erkennen. Die rückläufige Entwicklung 
der medizinischen Rehabilitationsmaßnahmen wurde be-
reits 1975 in der Statistik sichtbar. 

Nahezu 80 O/o aller -Rehabilitationsmaßnahmen entfielen 
1976 auf die gesetzliche Rentenversicherung (einschl. 
Altershilfe für Landwirte), 14 O/o auf die nur berufsför-
dernde Maßnahmen durchführende Bundesanstalt für 
Arbeit und 7 O/o der Maßnahmen wurden von der gesetz-
lichen Unfallversicherung abgeschlossen. 

' 
'Uber die Hälfte der Rehablltanden 40 bis 60 Jahre alt . 

über die Hälfte (57 O/o) der Empfänger von Rehabilita-
tionsmaßnahmen stand 1976 im Alter von 40 bis unter 60 
Jahren. Die Verteilung der Rehabilitanden auf die Alters-
gruppen war bei der medizinischen und der berumchen 
Rehabilitation jedoch unterschiedlich: Während von den 
Rehabilitanden, die medizinische Rehabilitationsmaßnah-
men in Anspruch nahmen, fast die Hälfte 50 Jahre oder 
älter war, stand von denen mit beruflicher Rehabilitation 
nur ein Viertel in diesem Alter. Dagegen waren bei der 
beruflichen Rehabilitation die jüngeren Jahrgänge 
wesentlich stärker vertreten: über die Hälfte der Emp-
fänger berufsfördernder Maßnahmen war bei deren Ab-
schluß unter 30 Jahre alt, während nur jeder 12. Empfän-
ger medizinischer Rehabilitationsmaßnahmen dieser 
Altersgruppe angehörte. 

Bei deij. Rehabilitanden handelt es sich überwiegend 
(88 O/o der Fälle) um Erwerbstätige; bei den Männern liegt 
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, Tabelle 2: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1) 1976 
nach Art der Maßnahme 

und nach dem Alter der Rehabilitanden 
Alter Medizinische j Berufliche j Medlzlnische 

von •.. bis Insgesamt und berufliche 
unter ... Rehabilitation 

Jahren Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 

unter20 .. 61316 6,4 10437 1,4 49702 28,4 1177 3,7 
20-30 •. 88175 9,2 41721 5,6 41082 23,S 5372 16,9 
30-40 .. 154 888 16,2 112 531 15,1 34814 19,9 7543 23,8 . 
40-50 .. 250 275 26,2 210806 28,2 29768 17,0 9701 30,6 
50-60 .. 297085 31,1 273 034 36,5 17 245 9,8 6806 21,4 
60-65 .. 80656 8,5 77750 10,4 1962 1,1 944 30 
65 u. mehr 21596 2,3 20884 2,8 524 0,3 188 0:6 
Insgesamt 1953 991 1100 1747163 1100 1175 097 1100 131731 1100 

1) Ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als 
M!ttrliger beteiligt war. 

dieser Anteil sogar bei 92 O/o. Wie die Gliederung nach der 
Stellung im Beruf vor Durchführung der Rehabilitations-
-maßnahme zeigt, bilden die Facharbeiter mit 34 O/o die 
größte Gruppe unter den Rehabilitanden; es folgen die 
Angestellten mit 26 O/o und die ungelernten Arbeiter mit 
20 O/o. Die Beamten sind nur mit einem relativ geringen 
Anteil (2,1 °/o) ian der Gesamtzahl der erfaßten Rehabilita-
tionsmaßnahmen beteiligt, da sie derartige Maßnahmen 
schon bisher aufgrund der beamtenrechtlichen Beihilfe-
vorschrüten in Anspruch nehmen konnten. Durch das 
Zwanzigste Rentenanpassungsgesetz3) werden Beamte 
hinsichtlich ihrerer: Rehabilitation künftig ausschließlich 
auf das Beihilferecht verwiesen. 

Krankheit hiufigster Anlaß für 
Rehabilitationsmaßnahmen 

Ursache der Behinderung und damit Anlaß zur Einlei-
tung einer Rehabilitationsmaßnahme war in 83 O/o der 
Fälle eine Krankheit, in 7 O/o ein Arbeitsunfall. Nur knapp 
3 O/o der Rehabilitationsmaßnahmen wurden wegen einer 
angeborenen Behinderung gewährt. Die Anteile der übri-
gen Ursachen der Behinderung fallen - abgesehen von 
der Sammelgruppe „Sonstige Ursachen" - weniger ins 
Gewicht. 

Unter den Behinderungsarten bzw. Schädigungen, die 
eine medizinische oder berufliche Maßnahme erforderlich 
machten, bilden sowohl bei der medizinischen' als auch bei 
der beruflichen Rehabilitation Krankheiten des Skeletts, 
der Muskeln und des Bindegewebes - die sog. Verschleiß-
krankheiten - mit 28 bzw. 32 O/o die größte Gruppe. Im 
übrigen sind jedoch die einzelnen Krankheits- bzw. Schä-
digungsarten für die medizinische und die berufliche 
Rehabilitation von unterschiedlicher Bedeutung: Während 

3) Gesetz zur Zwanzigsten Rentenanpassung und zur Verbesse-
rung der Finanzgrundlagen der gesetzlichen Rentenversicherung 
(Zwanzigstes Rentenanpassungsgesetz - 20. RAG) vom 27. Juni 1977 
(BGBl. I S. 1040). 

Ta~ell~ 4: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1) 1976 
nach der Ursache der Behinderung der Rehabilitanden 

Ursache der Insgesamt 1 Männlich Weiblich 
Behinderung Anzahl 1 % Anzahl! % Anzahl 1 % 

Angeborene Behinde-
rijng • „ ........ „. 25169 2,6 14933 2,3 10236 3,1 

Krankheit ......•••... 809 827 83,3 520147 81,7 289 680 86,4 
Arbeitsunfall2) •..••.. 68786 7,1 53 691 8,4 15 095 4,5 
V erkebrs- und anderer 

Unfall •.. „ ..... „ 10135 1,0 8320 id 1 815 0,5 
BerW'skrankheit ..•... 10405 1,1 7216 3'189 1,0 
Kriegs- und Wehr-

0,6 o,o dienstbeschildlgung .. 3 738 0,4 3666 72 
Somtige Ursache ..... 44220 4,5 29071 4,6 15149 4,5 

Insgesamt ... 972 280 100 6370443) 100 335 2364) 100 

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Ar-
beit als Mitträger beteiligt war. - 2) Einscbl. Unflllle, die Verkehrs- und Wegeun-
f'We llind. - 3) Einschl. 3 weiblilite Rehabilitanden der Hauptfürsorgestellen. -
4) Ohne 3 weibliche Rehabilitanden .der Hauptfürsorgestellen. 

bei der medizinischen Rehabilitation Kriankheiten des 
Kreislaufsystems mit 17 O/o in der Häufigkeit an zweiter 
Stelle stehen, nehmen diesen Platz bei der beruflichen 
Rehabilitation (einschl. der Fälle, die sowohl medizinische 
als ·auch berufliche Maßnahmen umfassen) mit 19 O/o der 
Fälle die wegen mangelhafter Bezeichnung keiner be-
st~ten Diagnose zuzuordnenden Krankheiten ein (in 
der Krankheitsgruppe „Sonstige Krankheiten oder Schä-
den" enthalten). An dritter Stelle stehen bei beiden Arten 
der Rehabilitation „seelische Störungen, Krankheiten des 
Nervensystems und der Sinnesorgane" mit 12 bzw. 17 O/o 
der Fälle .. 

Ergebnis der Rehabilitationsmaßnahmen 
Maßnahmen der beruflichen Rehabilitation wurden 1976 

überwiegend (zu 73 O/o) in Form von Hilfen zur Erhaltung 
oder Erlangung eines Arbeitsplatzes durchgeführt; der 
Ausbildung für einen Beruf oder der Umschulung in einen 
anderen Beruf dienten 18 O/o, der Förderung der Arbeits-
aufnahme 8 O/o der Maßnahmen. Während die Zahl der 
Fälle, in denen Hilfen zur Erhaltung oder Erlrulgung eines 
Arbeitsplatzes gewährt wurden, auch in der Altersgruppe 
40 bis unter 50 Jahre mit rd. 29 500 Rehabilitanden noch 
relativ groß ist, sind die Empfänger von Hilfen zur Aus-
bildung und Umschulung vor allem jüngere Rehabilitan-
den, insbesondere Personen im Alter von unter 20 Jahren. 
Maßnahmen zur Förderung der Arbeitsaufnahme - Män-
ner erhalten diese Hilfen relativ häufiger als Frauen -
werden am häufigsten Personen im Alter von 30 bis unter 
40 und 40 bis unter 50 Jahren gewährt. 

Als Kriterium für die Beurteilung des Ergebnisses einer 
Rehabilitationsmaßnahme gilt in der Statistik, ob nach 
Abschluß der Maßnahme eine Tätigkeit fortgesetzt oder 
wi~der aufgenommen werden konnte bzw. ob die Fortset-
zung oder Aufnahme einer Tätigkeit aus gesundheitlichen 

Tabelle 3: Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1) 1976 nach Erwerbstätigkeit und Stellung 
im Beruf der Rehabilitanden 

Erwerbstätigkeit 

Stellung im Beruf 
(vor der Rehabilitation) 

Nicht erwerbstätig .••. 
Erwerbstätig .•..•.... 

In Ausbildungl) .... 
Ungelernte Arbeiter 
Facharbeiter4) ••.••• 
Angestellte ..•••... 
Beamte .......... . 
Selbständige ohne 

Landwirte) ..... . 
LandwlrteS) •••..... 
Ohne Angabe •..... 

Insgesamt ••. 

Anzahl 

118 216 
854064 

6434 
194621 
332321 
252 717 
20471 

13127 
29449 
4924 

972280 

Insgesamt 
Anteilanden 

Nichterwerbs-
Rehabili- tätigen bzw. 

tanden Erwerbstätigen 

12,2 
87,8 

' Q,7 
20,0 
3'!,2 
2b,0 
2,1 

1,4 
3,0 
0,5 

100 

der Jeweiligen 
Gruppe2) 

zusammen 
% 

} 

0,3 
3,3 
0,6 
5,1 
2,9 
0,9 

0,7 
1,7 
X 
1,6 

Anzahl 

51465 
585 579 

4608 
120 592 
287053 
125 512 
18150 

10753 
15 667 
3244 

637044 

Männlich 
Anteilanden 

Nichterwerbs-
Rehabili- tätigen bzw. 

Erwerbstätigen 
tanden der Jeweiligen 

' 8,1 
91,9 
0,7 

18,9 
45,1 
19,7 
2,8 

1,7 
2,5 
0,5 

100 

Gruppe2) 
zusammen 

% 

} 

0,4 
3,6 
0,7 
5,5 
3,0 
1,0 

0,8 
2,4 
X 
2,2 

Anzahl 

66751 
268 485 

1826 
74029 
45268 

127 205 
2321 

2374 
13782 
1680 

335 236 

Weiblich 
Anteilanden 

Nichterwerbs-
tätigen bzw. 

Rehabili- Erwerbstätigen 
tanden der jeweiligen 

19,9 
80,1 
0,5 

22,1 
13,5 
37,9 

0,7 

0,7 
4,1 
0,5 

100 

Gruppe2) 
zusammen 

%· 

} 

0,3 
2,8 
0,4 
4,0 
2,9 
0,7 

0,6 
1,2 
X 
1,0 

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger beteiligt war. - 2) Ergebnis des Mikrozensus 1976. - 3) Auszubil-
dender, Anlernling, Praktikant, Volontär. - 4) Angelernte, Gesellen, Meister im Arbeitsverhältnis u. a. - S) Landwirtschaftliche Unternehmer und deren Ehegatten, 
Mithelfende Familienangehörige und sonstige Bi:scbMtigte in der Landwirtschaft. 

Heft ins 57 



F----------------- -

' f 

EMPFÄNGER VON REHABIUTATIONSMASSNAHMEN 1976 NACH ART DER BEHINDERUNG 

Medizinische Rehabilitation Berufliche Rehabilitation ll 

~~~~~ä~~nkheiten -----~ 

Knochenbrüche der ----. 
unteren Gliedmallen 

Postoperative 
Zustände 

Krankheiten 
des Skeletts, 
der Muskeln und 
des Bindegewebes 

Krankheiten der Nieren 
ullll ableitenden Harnwege 

SlDllstlseflcsBunt!carunl780035 

Infektiöse und 
.-------parasitäre Krankheiten 

Störungen der Drüsen mit 
innerer Sekretion, Ernährungs· 

_ und.Stoffwechselkrankheiten, 
Krankheiten des Blutes und 

blutbildenden Organe 
Seelische Störungen, 

Krankheiten des 
Nervensystems 

und der Sinnesorgane 

Krankheiten des 
Kreislaufsystems 

7------ Krankheiten der 
Atmungsorgane 

Krankheiten der 
Verdauungsorgane 

Infektiöse und 
parasitäre Krankheiten 

Störungen der Drüsen mit 
Innerer Sekretion! Ernährungs-

' 

und Stolfwechse krankheiten, 
Krankheiten des Blutes und 

der blutbildenden Organe 

seelische Störungen, 
Krankheiten des· 
Nervensystems 

und der Sinnesorgane 

_ Krankheiten des 
Kreislaufsystems 

l)Einsclil.dcr Rchabihlationsmaßnal1Il!en,die sowohl eine medizinische als auch eme berullicha Rehab1hlation umfassen 
tmd cmschl.dm Rehab1hlaltonsmaßnahmen, OOi denen die BIDldesanstaH für Arbetl als M1t1Jäger bele1hgt war, jedoch ohne 
341 Rchab1hlalloitsmaßm1lnncn der HaupllursOl'gestellen. 

Tabe~e 5: Abgeschlossene Maßnahmen der beruflichen Rehabilitation 1) 1976 nach Geschlecht und Alter der Rehabilitanden 
Männlich Weiblich 

Art der Maßnahme 1 davon im Alter von ..• bis unter ... Jahren 1 davon im Alter von •.. bis unter ... Jahren zusam- zusam-
men unter20 1 20-30 130-4-0 140-50 150-60 162,:rd men unter20 120-30 1 30-4-0 140-50 150'.-60 16!:1" 

Ausbildung und Umschulung .•.. 29813 12 757 6325 6383 3761 576 11 10556 6772 1996 1055 561 141 31 
An!emung und Einarbeitung ••.. 2308 63 486 738 716 287 18 293 50 92 59 50 25 17 
Fortbildung ...••......•.......• 286 6 109 96 52 20 3 33 4 8 14 s 1 1 
Hilfe zur Erhaltung oder Erlan-

gung eines Arbeitsplatzes ...... 121339 27095 25381 26417 24881 15 522 2043 37527 16082 8007 4562 4573 3 813 490 
Förderung der Arbeitsaufnahme .. 13746 1978 2786 3265 3444 1840 433 3204 948 880 571 420 299 86 

Insgesamt ... 167 492 41899 35 087 1 36 899 1 32 854 118 245 2508 51 613 1 23 856 110 983 6261 5 609 4279 625 

1) Einschl. der Rehabilitationsmaßnahmen, die sowohl eine medizinische als auch eine berufliche Rehabilitation umfassen, sowie einschL 12 277 Mehrfachzfilllungen 
und .!!eingehende Raterteilungen" durch die Bundesanstalt für Arbeit, jedoch ohne Rehabilitationsmaßnahmen, bei denen die Bundesanstalt für Arbeit als Mitträger 
beteillgt war. 

oder persönlichen Gründen nicht möglich war. Das Ergeb-
nis der beruflichen Rehabilitation wird nur für diejenigen 
Rehabilitanden erfaßt, die Maßnahmen zur Ausbildung 
und Umschulung, zur Anlernung und Einarbeitung oder 
zur Fortbildung in Anspruch genommen haben. 

Soweit nur medizinische Maßnahmen erforderlich 
waren, schloß die Rehabilitation in 87 O/o der Fälle mit der 
Fortsetzung der früheren oder der Aufnahme einer neuen 
Tätigkeit ab. Dieser Erfolg wurde bei Frauen relativ häu-
figer (in 89 O/o der Fälle) als bei Männern (86 O/o) erzielt. In 
11 O/o der Fälle konnte aus gesundheitlichen oder persön-
lichen Gründen eine Tätigkeit nicht fortgesetzt oder neu 
aufgenommen werden. Die Wiedereingliederung in das 
Erwerbsleben nach weiterer beruflicher Förderung wurde 
in rd. 2 O/o der Fälle als möglich angesehen. 

Auch Maßnahmen der beruflichen Rehabilitation führ-
ten überwiegend (86 O/o der Fälle) zur Fortsetzung oder 

Aufnahme einer Tätigkeit. Bei diesen Rehabilitationsmaß-
nahmen war der Anteil der Fälle, in denen aus gesund-
heitlichen oder persönlichen Gründen die Fortsetzung 
oder Aufnahme einer Tätigkeit nicht möglich war, mit 
14 O/o höher als bei der medizinischen Rehabilitation. Bei 
Männern endete die berufliche Rehabilitation relativ häu-
figer (in 15 O/o der Fälle) ohne die Fortsetzung oder Auf-
nahme einer Tätigkeit als bei Frauen (11 O/o). 

Nach der geplanten Einbeziehung der gesetzlichen 
Krankenversicherung und der Sozialhilfe in die Statistik 
der Rehabilitationsmaßnahmen ist wegen der Struktur des 
von diesen Trägern betreuten Personenkreises (höherer 
Anteil von Kindern und Rentnern als bei den anderen 
Rehabilitationsträgern) mit einer größeren Zahl von 
Rehabilitanden zu rechnen, die aus gesundheitlichen oder 
persönlichen Gründen nicht in das Erwerbsleben einge-
gliedert werden können. Schü. 

Tabelle 6: Ergebnis der medizinischen und beruflichen Rehabilitationsmaßnahmen 1976 
Medizinische Rehabilitation Berufliche Rehabilitation!) 

Ergebnis der Maßnahme insgesamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Fortsetzung oder Aufnahme 
einer Tätigkeit ....••...............•••••••.•.• 652399 87,3 400369 86,1 252030 89,3 37168 85,9 27464 84,7 9704 89,2 
einer Tätigkeit nach beruflicher Förderung möglich. 15537 2,1 12029 2,6 3508 1,2 X X X X X X 
einer Tätigkeit aus gesundheitlichen Gründen nicht 

7,4 19 524 1907 4,4 1628 s,o möglich .....•.............•......•....•••. 55487 35 963 7,7 6,9 279 2,6 
aus persönlichen Gründen nicht möglich .......... 23740 3,2 16697 3,6 7043 2,5 4214 9,7 3315 10,2 899 8,3 

Insgesamt ••• 747163 100 1465 058 100 282105 100 143289 100 324072) 100 110 8823) 100 

1) Nur filr Maßnahmen der Ausbildung und Umschulung, der An!ernung und Einarbeitung und der Fortbildung.-2) Einschl. 3 weibliche Rehabllitanden der Haupt-
fürsorgestellen. - 3) Ohne 3 weibliche Rehabilitanden der Hauptfürsorgestellen. 
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Einrichtungen der Jugendhilfe 1976 
Die Träger der Jugendhilfe sind bei der Wahrnehmung 

ihrer Aufgaben .in hohem Maße auf das Vorhandensein 
von Einrichtungen angewiesen. Hierzu zählen nicht nur 
Heime verschiedener Art, zumeist mit ganztägiger Unter-
bringung der Kinder und Jugendlichen, sondern auch sol-
che Einrichtungen, in denen sich Minderjährige nur für 
einen Teil des Tages aufhalten, z. B. Kindertagesstätten, 
oder gelegentlich nur einige Stunden zubringen, wie z. B. 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime. Schließlich 
sind Jugendhilfeeinrichtungen auch solche, die der Bil-
dung der Minderjährigen oder der Fortbildung von Fach-
kräften der Jugendhilfe dienen, ferner Erziehungs- und 
Jugendberatungsstellen sowie Mütter- und Elternschulen. 

Fragen der Jugendhilfe werden seit geraumer Zeit in 
Fachkreisen und in der Öffentlichkeit verstärkt disku-
tiert. Die Reformvorstellungen, die die Konzeption eines 
neuen Jugendhilferechts als zwingend erscheinen ließen, 
haben auch dazu geführt, daß Sinn und Aufgaben der 
Einrichtungen wiederholt überdacht worden sind. Mit den 
teilweise veränderten pädagogischen Konzeptionen waren 
Änderungen der Struktur und Aufgabenstellung von Ein-
richtungen verbunden. Diese Prozesse sind in den Bun-
desländern nicht einheitlich verlaufen und haben dazu ge-
führt, daß die Zuordnung der faktisch bestehenden Ein-
richtungen zu den in der Jugendhilfestatistik vorgegebe-
nen Einrichtungsarten mitunter Schwierigkeiten macht. 
Es wird daher angestrebt, in Zusammenarbeit mit den 
Statistischen Landesämtern die Systematik der Einrich-
tungen mit dem Ziel zu überarbeiten, eine den heutigen 
Gegebenheiten entsprechende Gliederung für den statisti-

sehen Nachweis der Einrichtungen der Jugendhilfe zu 
schaffen. Regionale Besonderheiten sollen dabei möglichst 
berücksichtigt werden. 

Die Einrichtungen der Jugendhilfe werden jährlich im 
Rahmen der Statistik der öffentlichen Jugendhilfe er-
faßt1). Über die übrigen Tatbestände der Jugendhilfestati-
stik wurde bereits in WiSta 11/1977 berichtet. Die statisti-
schen Ergebnisse über die Einrichtungen der Jugendhilfe 
werden hiermit gesondert vorgelegt2). 

Weniger Kindergartenplitze 
Die Zahl der für die verschiedenen Zwecke der Jugend-

hilfe zur Verfügung stehenden Einrichtungen hat sich im 
Jahr 1976 unterschiedlich entwickelt 3). Im Bereich der 
Heime sind wegen geänderter Zuordnungskriterien in 
einem Bundesland zuverlässige Aussagen über die Ent-
wicklung der verschiedenen Arten von Heimen während 
des Jahres 1976 nicht möglich. 

Erstmals 1976 ist die Zahl der in Kindergärten verfüg-
baren Plätze - bei gleichzeitigem Anstieg der Zahl der 
Einrichtungen - leicht gesunken, während in anderen 
Arten von Kindertagesstätten noch ein geringes Ansteigen 
der Platzzahlen zu beobachten war. Die Zahl der Kinder-
krippen ist um 28 oder 3 °/o auf 857 gestiegen, die Zahl 
der Kindergärten um 2 °/o auf 23 680 und die der Kinder-
horte um 5 O/o auf 2 484. Da die relative Steigerung der 
Platzzahlen geringer war als die der jeweiligen Einrich-

1) Gesetzliche Grundlage ist das Gesetz über die Durchführung 
von Statistiken auf dem Gebiet der Sozialhilfe, der Kriegsopfer• 
fürsorge und der Jugendhilfe vom 15. 1. 1963 (l;JGBl. I S. 49). -
2) wegen der verschiedenartigkeit der Einrichtungen wurde auf 
Summenbildungen in den Tabellen verzichtet. - 3) Siehe Tabelle, 
s. 48*. 

Tabelle 1: Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze 1965 bis 1976 nach Art der Einrichtung 

Art der Einrichtung 1965 1970 1975 1976 1965 1970 1975 1976 
Anzahl 1970 = 100 

Einrichtungen 
Heime filr werdende Mütter ............••..•......• 47 40 29 27 118 100 73 68 
Wohnheime filr Mutter und Kind ................... 31 51 57 52 61 100 112 102 
Säuglings- und Kinderheime ..•......•.............. 1431 1317 1087 1065 109 100 83 81 
Erziehungsheime ...................•.............. 393 438 485 1 504 90 100 111 115 
Sonderheime ........•............................•. 254 303 383 410 84 100 126 135 
Beobachtungsheime ................................ 28 13 13 8 215 100 100 62 
Kinderkrippen ........................•..........• 438 520 829 857 84 100 159 165 
Kindergärten ...............•..................... 14113 17 493 23130 23 680 81 100 132 135 
dar.: Sonderkindergärten ........................... - 404 554 592 - 100 137 147 
Kinderhorte •...................••...........•.... 1857 2036 2376 2484 91 100 117 122 
K~.-, H~il-, ~<;Sungs- und Erholungsheime 

fur Minderiährige ...•..............•..........•• 815 672 561 470 121 100 83 70 
Tages-Erholungsstätten filr Minderjährige ....•..•..••• 201 189 177 163 106 100 94 86 
Ferienkolonien, feste Zeltlagerplätze ................•. 524 568 542 670 92 100 95 118 
Jugendherbergen ................•..............•.. 668 653 562 570 102 100 86 87 
Jugendfreizeitstätten Heime der offenen Tilr, 

Häuser der Jugend 1L ä. .........................•. 2703 2859 3948 4036 95 100 138 141 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime!) ......... 10741 12763 10130 15 680 84 100 79 123 
Jugendbildungsstätten ........•..........•...•...... 245 383 336 331 64 100 88 86 
Jugendbüchereien2) ............•..................• 7 501 8119 6 591 6 889 92 100 81 85 
Jugendwohnheime:.? ...•.••.•••..•................• 1066 934 722 685 114 100 77 73 
Schülerwohnheim ) ..•............................ 550 612 443 430 80 100 72 70 
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffangheime .......... 271 324 279 282 84 100 86 87 
Fortbildungsstätten filr Fachkräfte der Jugendhilfe ...... 20 25 36 39 90 100 144 156 
Erziehungsberatungsstellen5) ...•.••..•........•..... 391 507 622 639 77 100 123 126 
Jugendberatungsstellen6) ......••.•.•.•.•............ 64 108 275 307 59 100 255 284 
Mütter- und Elternschulen .............••...•....... 174 231 255 260 75 100 110 113 
Sonstige Einrichtungen ......•...................... 369 471 1236 1251 78 100 262 266 

Verfügbare Plätze 
Heime filr werdende Mütter .............••••••••... 932 595 523 498 157 100 88 84 
Wohnheime filr Mutter und Kind •............•..... 1080 1531 1679 1709 71 100 110 112 
Säuglings- und Kinderheime, .....•.•.............•.. 77415 66351 48 952 44618 117 100 74 67 
Erziehungsheime .................................. 32252 35 354 29012 1 31261 91 100 82 88 
Sonderheime ..•......•..•.......••••......•..•.••. 16816 23179 28102 28415 73 100 121 123 
Beobachtungsheime .•.........•.................••• 933 502 700 316 186 100 139 63 
Kinderkrippen ...............................•.... 18108 17457 24251 24388 104 100 139 140 
R'.indergärten •...•..............•............•••.. 952 875 1160 736 1478 856 1463025 82 100 127 126 
dar.: Sonderkindergärten ...•................•...... - 13680 '15 712 16711 - 100 115 122 
Kinderhorte ........•............................. 73 636 72 937 82730 84953 101 100 113 116 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime 

54200 49963 42098 36055 108 100 84 72 filr Minderjährige •.•......•..................•.. 
Jugendherbergen ..................•........••..... 75 618 76877 69671 71181 98 100 91 93 
J ugendbi!dungsstätten .....•.............•......••.. 19243 23576 27207 27153 82 100 115 115 
Jugendwohnheime3) ...............•........•••.... 70572 64285 45 237 42143 110 100 70 66 
Schülerwohnheime4) ........•...•...........••..... - 50668 35 900 34644 - 100 71 68 
Jugendschutzstellen, Obhuten, Auffangheime ...•••.•.. 2375 2377 1823 1591 100 100 77 67 
Fortbildungsstätten filr Fachkräfte der Jugendhilfe ...••. 1223 2068 2219 2450 59 100 107 118 
Sonstige Einrichtungen ............................• 18766 21l240 ' 36.897 35 503 88 100 174 167 

1) 1975 ohne Bayern. - 2) 1965 in Bremen ohne Einrichtungen der Träger der freien Jugendhilfe und ohne private gewerbliche Träger. - 3) 1970 und 1975 in Berlin 
(West) einschl. Schülerwohnheime. - 4) 1970 und 1975 ohne Berlin. - S) 1975 und 1976 in Berlin (West) einschl. Jugendberatungsstellen. - 6) Ab 1970 ohne Berlin. 
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Tabelle 2: Noch nicht schulpflichtige Kinder nach Kindertagesstättenbesuch 1) und Alter 2) im Mai 1976 
Insgesamt Darunter Männlich Darunter w, !blich 1 Darunter 

im Kindergarten im Kindergarten e im Kindergarten 
Alter von ... bis unter ... Jahren 1000 1 %von · 1 %von 1 i-~1.--~'l~-2=--~~s_p~~-re_1~1~---.4,--'-1~~~---5.--~--s-p~~~re-4_1~--.,.--1,~.----,8.-----

%von 
Spalte? 

9 

tmter 3 .•...........•.••.•......•••..• 
3-4 ...••.•••......•.•••••••••••... 

1 735 65 3,8 885 32 3,6 850 
650 199 30,6 337 98 29,2 313 

34 
100 
193 
252 
238 
817 
784 

3,9 
32,0 
55,4 
66,5 
73,2 
36,9 
57,4 

4-5 ••····••••··•········•·••···••• 
5-6 ···••••••············•··••••••• 6undmehr ..........•••.....••..•••• 

718 398 55,4 369 205 55,4 349 
770 512 66,5 391 260 66,5 380 
697 508 72,9 372 270 ,72,6 325 

, Insgesamt ... 
dar.: 3 tmd mehr 

4 571 1 1 682 1 36,8 2 354 1 865 1 36,7 2 217 
2 836 1 617 57,0 1 469 833 56,7 1366 

1) Einschl. Vorklassen tmd Schulldndergärten. - 2) Ergebnis des Mikrozensus 

tungen, hat sich die durchschnittliche Größe der Kinder-
tagesstätten generell verringert: bei den Kinderkrippen 
von 29 auf 28 Plätze, bei den Kindergärten von 64 auf 
62 Plätze und bei den Kinderhorten von 35 auf 34 Plätze. 
Unter den Kinder~ärten gab es 592 Sonderkindergär-
ten, die zur Aufnahme behinderter Kinder bestimmt sind. 
Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Kindergärten betrug 
damit 2,5 O/o, der Anteil an den verfügbaren Plätzen 1,1 O/o. 

Mehr Kinder in Kindertagesstätten 
Wie die Ergebnisse .des Mikrozensus (Mai 1976) zeigen, 

hat die Zahl der Kinder, die noch nicht zur Schule gehen 
und Kindertagesstätten - Kinderkrippen, Kindergärten, 
Vorklassen oder Schulkindergärten - besuchen, weiter 
zugenommen: von 1~57 Mill. im April 1975 auf 1,68 Mill. im 
Mai 1976. Der Anteil der Kinder, die solche Tagesstätten 

besucheQ., ist bei den 3- bis unter 4jährigen von 23,0 auf 
30,6 O/o, bei den 4- bis unter 5jährigen von 46,2 auf 55,4 O/o 
und bei den 5- bis unter 6jährigen von 59,3 auf 66,5 °/o ge-
stiegen. Von den Kindern im Alter von 3 und mehr Jah-
ren, die noch nicht die Schule besuchten, wurden damit 
im Mai 1976 fa.st 57 O/o während des gesamten Tages oder 
für einen Teil des Tages außerhalb des Elternhauses be-
treut. 

Weniger Kur- und Erholungsheime 
Unter den Einrichtungen, die zur Erholung von Kindern 

und Jugendlieben bestimmt sind, haben 1976 vor allem die 
Ferienkolonien und festen Zeltlagerplätze an Bedeutung 
gewonnen: Ende 1976 gab es 670 solcher Einrichtungen, 
das sind 128 oder fast ein Viertel mehr als Ende 1975. 
Nachdem die Zahl der Jugendherbergen im Jahrzehnt 

Tabelle 3: Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze nach Art des Trägers 
und Art der Einrichtung am Jahresende 1976-

Nach Art des Tdlgers Nach Art des Tdlgers 

Art der Einrichtung Insgesamt öffentlicher 1 freier!) 
Tdlger 

1 privater 
gewerblicher Insgesamt öffentlicher 1 freier!) 

Träger 

1 privater 
gewerblicher 

Anzahl % 
Einrichtungen 

Heime filr werdende Mütter .....•.................. 27 1 24 2 100 4 89 7 
Wohnheime filr Mutter und Kind ....•.............. 52 10 40 2 100 19 77 4 
Säuglings- und Kinderheime •....•..........•......• 1065 138 594 333 100 13 56 31 
Erziehungsheime ..•...........•.....••..•......... 504 107 381 16 100 ;n 76 3 
Sonderheime .•........•........•..... ; ...•••...•.. 410 44 272 94 100 11 66 23 
Beobachtungsheime .....•...•••..••.•.....•........ 8 5 3 - 100 63 38 -Kinderkrippen ........•....••.•••........•........ 857 534 261 62 100 62 30 7 
Kindergärren ........•...............•.. "'· ......•• 23 680 6 834 16074 772 100 29 68 3 
dar.: Sonderkindergärren .•••••...•••••...•••......• 592 211 342 39 100 36 58 7 
Kinderhorre ...••..••..............•........•..... 2484 1307 1103 74 100 53 44 3 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime 

filr Minderjährige ..•..•..•....••................ 470 85 194 191 100 18 41 41 
Tages-Erholungsstätren filr Minderjährige ......•••.... 163 52 110 1 100 32 67 1 
Ferienkolonien, fesre Zeltlagerplätze ........••.....••. 670 227 274 169 100 34 41 25 
Jugendherbergen .............•.•.........•.......• 570 74 471 25 100 13 83 4 
Jugendfreizeitstätren, Heime der offenen Tilr, 

1402 2619 100 Häuser der Jugend u. ä. .............. ·- ...•.....•• 4036 15 35 65 0 
Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime ......... 15 680 1721 13 948 11 100 11 89 0 
Jugendbildungsstätren .•..•••...•......•.••....••.. 331 66 254 11 100 20 77 3 
Jugendbüchereien ································ 6889 3537 3331 21 100 51 48 0 
Jugendwohnheime ······························· 685 52 597 36 100 8 87 5 
Schülerwohnheime 430 33 291 106 100 8 68 25 
Jugendschutzsrellen, Öbh~; Ä6iibe~~ : : : : : : : : : : 282 159 118 5 100 56 42 2 
Fortbildungsstätren filr Fachkräfte der Jugendhilfe ....•• 39 16 23 - 100 41 59 -
Erzlehungsberatungsstellen2) ........•••..........•.• 639 271 365 3 100 42 57 0 
Jugendberatungsste1Jen3) ....•••....••........•...•.• 307 77 227 3 100 25 74 1 
Mütter- und Elternschulen ..••••...•........•....... 260 38 215 7 100 15 83 3 
Sonstige Einrichtungen ..•......••...•..•..•••.•.... 1251 552 607 92 100 44 49 7 

Verfügbare Plätze 
Heime filr werdende Mütter ............••.........• 498 9 466 23 100 2 94 5 
Wohnheime filr Mutter und Kind ...•...••........•. 1709 284 1341 84 100 17 78 5 
Säuglings- und Kinderheime ....•.............•..... 44618 7221 31021 6376 100 16 70 14 
Erziehungsheime ................................•• 31261 5 619 25213 429 100 18 81 1 
Sonderheime ..•...••......••...••.........•.....•. 28415 3 638 21249 3528 100 13 75 12 
Beobachttlngsheime ••••...•. .' .••..•••.........•.... 316 276 40 - 100 87 13 -
Kinderkrippen •....•..••.•..............••........ 24388 17874 5 217 1297 100 73 21 5 
Kindergärren ............................••....... 1463025 406664 1030 607 25754 100 28 70 2 
dar. : Sonderkindergärren .•••.....•.........•••....• 16711 6170 9773 768 100 37 58 5 
Kinderhorre .•.......••.•...................••..•• 84953 51357 31393 2203 100 60 37 3 
Kur-, Heil-, Genesimgs- und Erholungsheime 

filr Minderjährige ••.••...••...•.....••.••....••• 36055 6436 17843 11 776 100 18 49 33 
Jugendherbergen .•.•..................••..••...... 71181 7354 60486 3341 100 10 85 5 
Jugendbildungsstätren ...................•..•....... 27153 6280 19113 1760 100 23 70 6 
Jugendwohnheime ........... ~ ................... 42143 3296 36433 2414 100 8 86 6 
Schülerwohnheime 34644 2747 23436 8461 100 8 68 24 
Jugendschutzstellen, Öbb~~; Ä6gi{e~~ : : : : : : : : : : 1 591 737 844 10 100 46 53 1 
Fortbildungsstätren filr Fachkräfte der Jugendhilfe ...... 2450 962 1488 - 100 39 61 -Sonstige Einrichtungen ...•••...•.•............•••.. 35 503 14390 18295 2818 100 41 52 8 

1) Gem. § 5 Abs. 4 ]WG. - 2) In Berlin (West) einschl. Jugendberatungsstellen. - 3) Ohne Berlin. 
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zwischen 1965 und 1975 - wohl hauptsächlich infolge von 
Schließungen veralteter Einrichtungen - erheblich zu-
rückgegangen ·war, hat sie 1976 wieder leicht zugenom-
men(+ 8). Auch die Zahl der verfügbaren Plätze in diesen 
Herbergen ist 1976 um 1 510 gestiegen. Dagegen ist die 
Zahl der Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für 
Minderjährige und auch die der Tageserholungsstätten 
für Minderjährige deutlich zurückgegangen: Ende 1970 
gab es 672 Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime, 6 
Jahre später nur noch 470, also 30 O/o weniger. 

Einrichtungen, die für Zwecke der kurzfristigen Jugend-
erholung zur Verfügung stehen, wie Jugendfreizeitstät-
ten, Heime der offenen Tür, Häuser der Jugerid, Jugend-
verbandsheime, Jugendgruppenheime, haben während des 
Berichtsjahres - einem längerfristigen Trend folgend -
zahlenmäßig zugenommen. Ein leichter Rückgang ist bei 
der Zahl der Jugendbildungsstätten festzustellen, der auch 
mit einem Rückgang der verfügbaren Plätze in diesen 
Einrichtungen verbunden war. Die Zahl der Jugendbüche-
reien ist. nach einem vorübergehenden Rückgang zu Be-
ginn der siebziger Jahre während des Jahres 1976 um 5 O/o 
auf 6 889 gestiegen. 

Die Zahl der Einrichtungen der Jugendhilfe, die der Be-
ratung oder Unterweisung dienen, hat in unterschied-
lichem Ausmaß zugenommen. So gab es Ende 1976 8 O/o 
mehr Fortbildungsstätten für Fachkräfte der Jugendhilfe, 
2 O/o mehr Mütter- und Elternschulen, 3 O/o mehr Erzie-
hungsberatungsstellen und 12 O/o mehr Jugendberatungs-
stellen. Bei einer längerfristigen Betrachtung fällt vor 
allem die rasche Zunahme der Zahl der Jugendberatungs-
stellen auf, die vorwiegend der Hilfe Minderjähriger bei 
Rauschgift- oder Suchtstoffgefährdung dienen. 

Einrichtungen der Jugendhilfe überwiegend von freien 
Trägern unterhalten 

Einrichtungen der Jugendhilfe können entweder vom 
Staat, von den Gemeinden/Gemeindeverbänden, von Trä-

gern der freien Jugendhilfe oder von privaten gewerb-
lichen Trägern betrieben werden. Wie die Verteilung der 
Zahl der Einrichtungen und der verfügbaren Plätze auf 
die verschiedenen Arten von Trägern erkennen läßt, 
kommt den Trägern der freien Jugendhilfe bei den mei-
sten Einrichtungen die größte Bedeutung zu. 

Besonders groß ist das Gewicht der freien Träger bei 
den Heimen, die einer Unterbringung für längere Zeit die-
nen, z. B. bei den Heimen für werdende Mütter, bei den 
Wohnheimen für Mutter und Kind und bei den Erzie-
hungsheimen. Auch die Einrichtungen der Jugenderho-
lung, die zum Teil zugleich der außerschulischen Jugend-
bildung dienen, werden überwiegend von freien Trägern 
unterhalten: 89 O/o der Jugendverbands- und Jugendgrup-
penheime, 77 °/o der Jugendbildungsstätten und 83 O/o der 
Jugendherbergen sind in der Hand freier Träger. Als wei-
tere Domänen der freien Träger sind die Jugendbera-
tungsstellen und die Mütter- und Elternschulen zu erwäh-
nen. 

Auch hn Bereich der Kindertagesstätten stellen die 
freien Träger durch ihr starkes Gewicht bei den Kinder-
gärten (68 O/o der Einrichtungen, 70 O/o der Plätze) den 
größten Teil der Einrichtungen. Die meisten Kinderkrip-
pen und Kinderhorte sind dagegen in der Hand öffent-
licher Träger. Auch Jugendbüchereien, Jugendschutzstel-
len, Obhuten und Auffangheime werden zumeist von 
öffentlichen Trägern unterhalten. 

Den privaten gewerblichen Trägern kommt nur in 
wenigen Bereichen eine nennenswerte Bedeutung zu. So 
werden zwei Fünftel der Kur-, Heil-, Genesungs- und Er-
holungsheime für Minderjährige von privaten gewerb-
lichen Trägern betrieben, außerdem unterhalten sie fast 
ein Drittel der Säuglings- und Kinderheime sowie je ein 
Viertel der Ferienkolonien und festen Zeltlagerplätze und 
der Schülerwohnheime. Dg. 

Preise 
Preise im Jahr 1977 

Der Preisindex für die Lebenshaltung wird, weil er sich 
auf einen hohen Anteil des volkswirtschaftlichen Güter-
ausstoßes bezieht - rd. 55 O/o des Bruttosozialprodukts -
und weil er monatlich berechnet wird und sehr kurzfristig 
vorliegt, häufig 1als Indikator für die gesamte Preisent-
wicklung verwendet. Schon 1976 zeigte dieser Index einen 
deutlichen Rückgang der Jahressteigerungsrate, die vor-
her, seit 1971, über 5 O/o (1973 und 1974 zeitweilig sogar 
über 70/o) gelegen hatte. Im Laufe des Jahres 1977 ist 
diese Rate noch weiter zurückgegangen und lag zuletzt, 
im Dezember 1977, 'bei 3,5 O/o; im Durchschnitt des Jahres 
1977 belief sie sich auf 3,9 O/o und blieb damit erstmals seit 
1970 unter 4 O/o. 

Ob und wieweit die übrigen Preisindizes im Jahr 1977 
eine ähnliche Preisentwicklung für ihre Wirtschaftsstufe 
oder ihren Güterbereich anzeigen, wird in der folgenden 
übersieht dargestellt. 

Weltmarktpreise, Seefrachten 
Begonnen werden soll allerdings mit einem nicht vom 

Statistischen Bundesamt, sondern vom Institut für Wirt-
schaftsforschung in Hamburg berechneten Index, dem 
HWW A-Index der W e 1 t m a r kt p r e i s e, der zum Aus-
druck bringt, wie das Preisgeschehen in der Bundesrepu-
blik Deutschland von den internationalen Rohstoffmärk-
ten her beeinflußt wird. 

Nach diesem Index hat sich die 1allgemeine Verteuerung 
der Welthandelsgüter, die seit Ende 1975 zu .verzeichnen 
war, Anfang 1977 zunächst fortgesetzt, und zwar bis April. 
Danach gingen die Preise für diese Güter im Durchschnitt 
laufend zurück. Während der letzten Monate des Jahres 
1977 zog der auf Dollar-Basis berechnete HWW A-Index 
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Schaubild 1 

WELTMARKTPREISE UND DEUTSCHE EINFUHRPREISE 
1970cJDO 

log.Maßslah log.Maßslah 
~o ....-----..------...-----...------, ~O 
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#---·-,...,..~--+-----+------; 140 

Deutscher Index der Einfuhrpreise 

UD t--~---t------t-------+--------iUO 

Statlsllaches Bundesamt 780016 

zwar wieder an; dieser Anstieg ist aber mehr auf den ver-
stärkten Verfall des Dollar-Devisenkurses <als auf eine Er-
höhung der in der Ursprungswährung ausgedrückten 
Rohstoffpreise zurückzuführen. 
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Schaubil!d 2 

PREISENTWICKLUNG WICHTIGER WAREN AUF DEM WELTMARKT 
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Von Mitte Dezember 1976 auf Mitte Dezember 1977 hat 
sich der Kurs der DM beim Umtausch in US-Dollar um 
11,1 O/o verbessert (was einer De-facto-Abwertung des Dol-
lars gegenüber der DM um 10 °/o entspricht). Bei der Höhe 
dieses Satzes empfiehlt es sich, aus den Veränderungen 
des HWWA-Index die DM/Dollar-Kursentwicklung her-
auszurechnen, wenn man die Bedeutung dieser Verände-
rungen für den Preisverlauf am deutschen Markt iabschät-
zen will. Die nachfolgenden Prozentsätze sind in diesem 
Sinne „bereinigt". · 

Von Mitte Dezember 1976 auf Mitte Dezember 1977 
haben sich die Weltmarktrohstoffpreise im Durchschnitt 
um 4,9 O/o ermäßigt. Während die dabei mit rund einem 
Drittel gewogenen Nahrungs- und Futtermittelrohstoffe 
geringfügig teurer wurden (+ 0,6 °/o), gaben die Industrie-
güterrohstoffe im Preis um 6,8 O/o nach. Diesen mäßigen 
Veränderungsraten der beiden Hauptgruppenindizes lagen 
allerdings zum Teil beträchtliche Einzelveränderungen 
zugrunde. Während sich Kakao, dessen Notierurl.gen schon 
1976 angezogen hatten, im Jiahr 1977 weiter verteuerte, 
gingen die Weltmarktpreise für Kaffee von Ende 1976 auf 
Ende 1977 deutlich zurück. Bei diesem Produkt ergab sich, 
nach anfänglichem Preisanstieg, ab April ein ausgeprägter 
Preissturz, dem erst im November wieder ein Anziehen 
der Notierungen folgte. Sinkende Weltmarktpreise waren 
auch bei Wolle und vor allem Baumwolle sowie bei Zell-
stoff zu beobachten. In der Gruppe der NE-Metalle, die 
sich im ganzen verteuerten, fielen die Notierungen für 
Kupfer und Zink stärker, ab, während Zinn und Blei -
Metalle, bei denen auch 1977 das Angebot hinter der Nach-
frage zurückblieb - im Preis stärker aufschlugen. 

Festzuhalten ist, daß im Jahr 1977 erstmalig seit 1974 
von den internationalen Rohstoffmärkten her die Preis-
stabilisierung auf dem deutschen Markt deutlich günstig 
beeinflußt wurde. 

Linienfahrt Trampfahrtl) Tankerfahrt 
(Trockenfahrt) (Rohölfahrt) 

1. Halbjahr 1972 = 100 Worldscale = 1()()2) 

1976 D „„ •. „„„„„.„„„ 163,1 117,8 50,33) 
1977 D •.•..•..•.............• 174,1 104,0 49,6 

1976 Dezember ...............• 166,5 123,5 56,83) 
1977 Januar ................... 170,3 113,9 50,4 

Februar .................. 170,7 107,4 59,9 
März „„ ... „„„„ .. „. 171,9 108,1 54,7 
April „.„„„„ ..•. „,„ 174,1 104,8 44,6 
Mai „„„„„ .. „„„ ••• 173,6 104,8 53,2 
Juni ..................... 173,6 110,4 33,9 
Juli „' ..•..•.•..........• 174,8 90,1 37,1 
August .............. , .... 175,2 96,4 48,5 
September .•........••.... 175,7 100,0 37,3 
Oktober 176,2 100,3 50,7 
Novemba·::::::::::::::: 176,7 103,4 43,3 
Dezember ...... , ......... 176,8 115,6 82,1 

l) Meßzahlen der Zeitcharterraten für Trampschiffe. - 2) W orldscale-Grundtarif 
vom 1. 1. 1977. - 3) Worldscale-Grundtarlf vom 1. 1. 1976. 

Dieser Einfluß wurde auch nicht durch die Entwicklung 
der ~ e e frachten abgeschwächt. Zwar war der Verlauf 
der Frachtraten in der Linienfahrt während des ganzen 
Jahres 1977, wie schon in den Vorjahren, nach oben ge-
richtet, wobei sich insgesamt, von Dezember 1976 auf De-
zember 1977, ein Frachtenanstieg um 6 O/o ergab; der für 
die seewärtige Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
weit wichtigere Index der Trampraten in der Trocken-
fahrt gab jedoch von Dezember 1976 auf Dezember 1977 
um 6 O/o nach. Allein in der Zeit von Dezember 1976 bis 
Juli 1977 hatte dieser Index um rd. 27% nachgegeben; das 
übliche „Sommertief" war also 1977 besonders ausgeprägt. 
Danach zogen die Trockenfrachten bis Dezember 1977 um 
28 O/o wieder an. Auch die Tank:erraten waren 1977 im 
ganzen rückläufig; zuletzt, von November auf Dezember, 
erhöhten sie sich allerdings außergewöhnlich stark. Zu 
berücksichtigen ist, daß sich die Seefrachtenindizes weit 
überwiegend ebenfalls auf Dollarraten beziehen, daß sich 
also bei einer Umrechnung in DM für 1977 ein deutlich 
günstigerer Verlauf der Preise für die Güterbeförderung 
auf See ergeben würde. 
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Ein- und ~usfuhrpreise, Grundstoffpreise 
Die Außenhandelspreisindizes des Statistischen Bundes-

amtes werden auf DM-Basis ermittelt. Dementsprechend 
bringt der Index der Einfuhrpreise die Verbilligung 
fremder Währungen gegenüber der DM bereits zum Aus-
druck. 

Außenwert 1) der D-Mark gegenüber 
dem der 22 wichtigen 

dem fran- italie- dem Handels-
Zelt US- zösischen nischen Pfund partnern der 

Dollar Franc Lira Sterling Bundes-
31. Dez. 1976 = 100 republik 

31. 1.77 .„ ... 97,6 97,7 98,4 96,8 98,8 
28. 2.77 „„„ 98,7 98,9 99,7 98,2 99,8 
31. 3.77 „„„ 
29. 4.77 „„„ 

98,9 
100,1 

98,9 
99,9 

100,3 
101,5 

97,8 
99,1 

99,9 
100,9 

31. 5.77 „„„ 100,3 99,8 ' 101,5 99,3 101,0 
30. 6.77 „„„ 101,0 99 9 102,0 99,9 101,6 
29. 7.77 „„„ 103,3 101:5 
31. 8.77 „„„ 101,8 

103,9 101,2 103,5 

30. 9.77 „„„ 102,4 
100,5 
101,1 

102,5 
103,2 

99,3 103,0 
99,7 103,5 

31.10. 77 „ „ „ 
30.11. 77 .„„. 

104,8 101,9 105,2 97,4 104,5 

30.12. 77 ...... 
106,1 
112,2 

103,7 106,4 99,4 105,6 
105,9 111,7 100,2 108,2 

1) Umrechnung von Ergebnissen der Deutschen Bundesbank. 

Im gewogenen Durchschnitt sind die DM-Kurse der 
Währungen der 22 für die Bundesrepublik Deutschland 
wichtigsten Bartnerländer von Mitte Dezember 1976 auf 
Mitte Dezember 1977 um 9,1°/o zurückgegangen. Es wird 
daher kaum überraschen, daß der Einfuhrpreisindex im 
gleichen Zeitraum nachgegeben hat, nämlich um 1,20/o, 
obwohl in den meisten Ländern, aus denen die Einfuhren 
stammen, das allgemeine Preisniveau auch im Laufe des 
Jahres 1977 deutlich gestiegen ist. 

Einfuhrgüter insgesamt .... „ . „ ........... . 
Güter aus EG-Ländern ...... „ .......•..•. 
Güter aus Drittländern . „ ......•.•• „ .... 
Güter der Emähnmgswirtscht ....•...... 
Güter der gewerblichen Wirtschaft ........ . 
Güter für die Land- und Forstwirtschaft .... . 
Güter für die Industrie und das sonstige 

Gewerbe „ ................. „ ....... . 
Güter für den privaten Verbrauch ......... . 

Veränderung in % 
Dez.1977 Dez.1976 Dez.1977 

gegenüber 
1970 = 100 Dez.1975 Dez.1976 

149,1 + 3,3 - 2,0 
137,5 + 2,4 - 0,7 
160,8 + 3,9 - 3,2 
141,5 +12,5 - 2,0 
151,0 + 1,4 - 2,1 
125,2 +10,9 -10,6 

151,3 + 3,5 - 2,7 
146,8 + 1,4 + 1,5 

Von Ende 1976 auf Ende 1977 hat sich vor allem die Ein-
fuhr (auf cif-Basis) folgender Güter verbilligt: Futtermittel 
einschließlich -rohstoffe -14 O/o, Getreide - 8,2 O/o, Spei-
sekartoffeln - 63 O/o, Frischgemüse - 14 O/o, Eier - 7,2 Ofo, 
ferner Textilrohstoffe - 21 6/o (darunter Baumwolle 
- 37 O/o}, Häute und Felle - 17 O/o, Schnittholz - 6,6 O/o, 
Holzschliff und Zellstoff - 24 O/o, Eisenerze sowie Eisen 
und Stahl - 7,0 6/o, NE-Metalle - 7,4 O/o (darunter Kupfer 
- 13 O/o, Rohnickel - 23 O/o und Rohzink - 29 O/o, gegen-
über Rohblei + 23 O/o und Rohzinn + 31 O/o) sowie Organi-
sche Grundstoffe und Chemikalien - 9,8 O/o. 

Eine Reihe von Einfuhrgütern ist dagegen teurer ge-
worden, zum Teil ganz beträchtlich. So zogen die Einfuhr-
preise für Frischobst um 22 O/o, für Fische um 21 O/o sowie 
für Kakao und Kakaoerzeugnisse um 5,1 O/o an. Bei den 
Energiestoffen war die Einfuhrpreisentwicklung unter-
schiedlich. Während die Kohle im Preis nahezu stabil 
blieb und sich beim Rohöl der Anstieg der Dollar-Preise 
und der Dollar-Kurs-Verfall in etwa !ausglichen, wurde 
Erdgas um rd. 18 O/o teurer und Motorenbenzin um 15 O/o 
billiger. 

Auch der A u s f u h r p r e i s i n d e x stand ab Mai 1977 
als Folge der De-facto-Aufwertung der DM unter Druck. 
Zwar weist der Gesamtindex nach dem Stand vom De-
zember 1977 keine negative Jahresveränderungsrate aus; 

Ausfuhrgüter insgesamt. ................... . 
Güter der Ernährungswirtschaft .......... . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft ........ . 

Grundstoffe .......................... . 
Fertigwaren .. „ •••••••••.••...••••...• 
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Veränderung in % 
Dez.1977 Dez.1976 Dez.1977 

gegenüber 
1970 = 100 Dez.1975 Dez.1976 

143,1 
141,2 
143,1 
133,3 
141,6 

+ 3,1 + 0,7 + 3,2 . + 1,8 
+ 3,2 

+ 1,1 + 4,2 + 0,8 
-4,0 
+ 1,6 

der im August und September 1977 registrierte Wert von 
+ 0,6 O/o ist jedoch die niedrigste Steigerungsrate seit 
Anfang 1969. 

Die Güter der gewerblichen Wirtschaft hiaben einen An-
teil am Warenkorb des Ausfuhrpreisindex von rd. 96 O/o. 
Nach der Außenhandelssystematik werden sie in Roh-
stoffe, Halbwaren, Vorerzeugnisse und Enderzeugnisse un-
terteilt. Es erscheint bemerkenswert - entspricht aber 
auch nur dem bereits gezeichneten Bild von der Baisse 
der Grundstoffe auf dem Weltmarkt im Jahr 1977 -, daß 
sich nur der Gruppenindex für Enderzeugnisse von De-
zember 1976 auf Dezember 1977 erhöht hat (+ 3,1 O/o). Die 
anderen drei Gruppenindizes sind zurückgegangen, insge-
samt um 4,1 6/o. 

Terms of Trade 1) 

(Index der Ausfuhrpreise x lOO) 
Index der Einfuhrpreise 

1976 September „ „ „ „ „ „ „. 
Oktober .............. „. 
November ..... „ ....... . 
Dezember .... „„ .... „ .. 

1977 Januar . „ ............ „ .. 
Februar „„„„„„„„ .. 
März „„„„„.„.„„„ 
April „„„„„„„„„„ 
Mal „„„„„„ ... „.„. 
Juni •..............•..... 
Juli .......... „ ........•. 
August .„„„„„„„„. 
September „.„„„„„„. 
Oktober „„„„„„„„. 
November ... „ .....•.... 
Dezember ............... . 

Ausfuhr 

137,8 
137,3 
136,9 
136,7 
137,6 
138,3 
138,9 
139,2 
139,1 
139,0 
138,8 
138,8 
138,7 
138,5 
138,3 
138,1 

Einfuhr Terms ofTradel) 
April 1971 = 100 

148,8 92,6 
146,9 93,5 
147,0 93,1 
147,6 92,6 
150,2 91,6 
152,3 90,8 
153,8 90,3 
153,8 90,5 
152,7 91,1 
151,0 92,1 
148,0 93,8 
147,2 94,3 
147,3 94,2 
146,4 94,6 
145,7 94,9 
144,6 95,5 

1) Wegen der Unterschiede zwischen den Außenhandelspreisindlzes und den 
Außenbandelsdurchschnlttswertindlzes differieren auch die jeweils berechneten 
Terms of Trade. 

Da sich der Ausfuhrpreisindex während des ersten 
Halbjahres 1977 nur schwach erhöhte und danach in nur 
mäßigem Ausmaß zurückging, wohingegen der Einfuhr-
preisindex anfangs stärker stieg, dann aber auch stärker 
nachgab, haben sich die als Quotient aus beiden Indizes 
berechneten T er ms o f T r a d e zunächst etwas ermä-
ßigt und dann wieder erhöht. 

Wie sich auf der Einlmufsseite der gewerblichen Wirt-
schaft in der Bundesrepublik Deutschland die Preise für 
Grundstoffe entwickelt haben, und zwar in der Zusam-
menfassung von ausländischen und inländischen Grund-
stoffen, bringt der I n d e x d e r G r u n d s t o ff p r e i s e 
zum Ausdruck. 

Grundstoffe insgesamt ....•. „ ...•... „ .... . 
inländischer Herkunft „ •... „ ........... . 
ausländischer Herkunft ... „ .............• 

Grundstoffe aus der Land- und Forstwirtschaft; 
Fischerei ...........•..•... „ ......... „ • 
inländischer Herkunft . „ ................ . 
ausländischer Herkunft . „ •........... „ .. 

Grundstoffe industrieller Herkunft .......... . 
· inländischer Herkunft „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

ausländischer Herkunft ... „ „ ......... „ . 
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse der 

Energiewirtschaft, Wasser •••••.•.•.•••.••• 
Grundstoffe des verarbeitenden Gewerbes ..... 
Grundstoffe des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes „ ..... „„„ .•......... „ •...• 

Veränderung in % 
Nov.1977 Dez.1976 Nov.1977 

gegenüber 
1970 = 100 Dez.1975 Nov.1976 

147,2 + 5,5 -0,7 
144,2 + 4,9 -0,3 
155,9 + 6,9 -2,1 

145,9 + 7,5 + 2,4 
142,9 - 0,5 + 3,6 
151,7 +25,0 + 0,1 
147,6 + 4,9 -1,7 
144,5 + 6,3 -1,2 
157,8 + 0,7 -2,9 

207,1 + 1,6 + 0,1 
130,7 + 7,3 -2,9 

131,1 - 0,4 + 1,9 

Wie man nach den Ausführungen über die Devisenkurs-
entwicklung erwarten konnte, verbilligten sich die aus 
dem Ausland stammenden Grundstoffe stärker als die in-
ländischen Grundstoffe. Ferner fällt auf, daß die Preise 
für Grundstoffe aus der Land- und Forstwirtschaft sowie 
aus der Fischerei im Laufe des Jahres 1977 gestiegen sind, 
während die Grundstoffe gewerblicher Herkunft im Preis 
nachgegeben haben. Ein entsprechender Unterschied ließ 
sich schon in bezug auf die internationalen Rohstoff-
märkte feststellen; er gilt - wie wir jetzt sehen - 'auch 
für die inländischen Grundstoffe. 

Auch beim Grundstoffpreisindex bedeutet eine Jahres-
veränderungsrate von - 0,7 O/o Ende 1977 einen beträcht-
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liehen Rückgang gegenüber den Vorjahren. Vor anderthalb 
Jahren lag die Jahresrate dieses Index noch bei mehr als 
+ 8 O/o. 

Erzeugerpreise auf dem deutschen Markt; 
Großhandelsverkaufspreise 

t 
Im Jahr 1977 hat sich der Index der E r z e u g er -

preise industrieller Produkte, verglichen 
mit dem Vormonat, nur noch bis Mai erhöht. Dann blieb 
er eine kurze Zeit stabil, um anschließend leicht zurück-
zugehen. Die Jahresveränderungsrate, die Mitte 1976 noch 
mehr als + 4 O/o betrug, hat sich dabei auf + 1,7 O/o im 
Dezember 1977 vermindert. In den vorangegangenen Jah-
ren war eine so niedrige oder noch niedrigere Rate das 
letzte Mal für Juli 1972 festgestellt worden. 

Verinderung in % 
Dez.1977 Dez.1976 Dez.1977 

gegenüber 
1970 = 100 Dez.1975 Dez.1976 

Industrieerzeugnisse insgesamt „ .. „ „ „ „. „ 144,5 + 4,3 + 1,7 
Bergbauliche Erzeugnisse • . • • • • . • . • • • . . • . • . • 212,6 + 6,8 - 0,2 
Erzeugnissederverarbeitendenlndustrie„„„. 141,8 + 4,3 + 1,7 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien . 139,7 + 5,0 - 1,8 
Investitionsgüterindustrien • • • • • . . . . . . . • • . . 143,9 + 3,8 + 3,3 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . • • . . • . . . • • . • 141,1 + 4,4 + 1,7 
Nahrungs- und Genußmittellndustrlen . . • . . . 142,6 + 3,9 + 5,8 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser . • . • . . . . . • 162,5 + 2,8 + 1,6 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Bruttoproduktionsindex) 
Investitionsgüter „ •..... „ .. „ „. „ „ .. „ 151,4 + 4,6 + J,5 
Verbrauchsgüter „. „ „ „ „ ...• „ „ „ „.. 145,8 + 2,4 + 2,0 

In bezug auf die Frage, wie die Ende 1977 erreichte 
relativ niedrige Jahresveränderungsrate zu beurteilen ist, 
ob sie als eine allgemeine Aussage für die Gesamtheit der 
industriellen Erzeugnisse gelten kann oder ob sie stärker 
durch Besonderheiten bei einzelnen Warengruppen be-
dingt ist, gibt schon die Aufteilung des Teilindex für die 
Erzeugnisse der Verarbeitenden Industrie in die bekann-
ten vier Hauptgruppen Aufschluß. Sie zeigt, daß die Ent-
wicklung unterschiedlich verlaufen ist. Bei den Erzeugnis-
sen der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ergab 
sich ein Rückgang (- 1,8 O/o); die Indizes für Erzeugnisse 

·der Investitionsgüterindustrien, der Verbrauchsgüterindu-
strien sowie der Nahrungs- und Genußmittelindustrien er-
höhten sich um 3,3, 1,7 bzw. 5,8 O/o. Im einzelnen ermäßigten 
sich vor allem die Herstellerpreise für Eisen und Stahl um 
7,5 Ofo, für NE-Metalle und -Halbzeug um 2,1 O/o, für Er-
zeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke um 6, 7 O/o, für 
Organische Grundstoffe und Chemikalien um 6,0 O/o, für 
Kunststoffe um 5,00/o, für ChemiEifasern um 6,9 O/o, für Holz-
schliff, Zellstoff, Papier undPappe um 3,40/o sowie fürTex-
tilien um 2,3 O/o (darunter Gespinst -10,6 O/o). Die entspre-
chenden Erzeugnisse höheren Bearbeitungsgrades bzw. die 
aus den genannten Grundstoffen hergestellten Fertigpro-
dukte sind im Laufe des Jahres 1977 überwiegend nicht 
billiger, sondern teurer geworden. 'So zogen die Preise für 
Stahlbauerzeugnisse um 3,7 O/o an. Eisen-, Blech- und Me-
tallware:Q. wurden um 2,9 O/o teurer. Kunststofferzeugnisse 
stiegen iin Preis zwar nur minimal (+ 0,2 O/o), der Unter"" 
schied gegenüber der Preisentwicklung bei den Kunststof-
fen selbst ist jedoch bemerkenswert. Die Preise für Beklei-
dung erhöhten sich um 4,2 O/o. 

Von den Warengruppen mit höherem Anteil am Index-
schema seien noch die folgenden mit ih,ren Indexverände-
rungen von Ende 1976 auf Ende 1977 erwähnt: Maschinen-
bauerzeugnisse + 4,7 O/o, Straßenfahrzeuge + 3,7 O/o, Elek-
trotechnische Erzeugnisse + 1,5 O/o, Chemische Erzeugnisse 
-0,7 O/o. 

Auch der Index der E r z e u g er p r e i s e 1 an d w i r t-
s c h ia f t 1 i c her Pr o du kt e, der im Jahr 1976 -
hauptsächlich als Folge der schlechten Ernte 1975 - bis 
zum September zweistellige Jahressteigerungsraten aufge-
wiesen hatte, war im Jahi- 1977 überwiegend rückläufig, 
und zwar schon vom Februar an. Im Dezember 1977 hatte 
dieser Index einen Stand errei:cht, der um 1,5 O/o unter 
dem vom Dezember 1976 lag. 
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Schaubild 3 

INDEX DER ERZEUGERPREISE ll INDUSTRIEUER PRODUKTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN WARENGRUPPEN UND WARENARTEN 

1970=100 
log.Maßstab log.Mailslab 
26{) r-------y--------.-------.----~ 260 

- Bergbauliche Erzeugnisse insgesamt 
240 =Steine und Erden -----+------; 240 

--Elektrischer Strom. Gas, Wasser 
- Eisen und Stahl 
---· 

0

Mineralölerzeugn isse 
und Kohlenwertstoffe 

220 ------1------1 220 

ISO 

100+------+------1-----+-----+100 

m ™ ----Maschin~nbauerzeugnlsse 1 

--Eisen-, Blech-und Metallwaren 
160 - Straßenfahrzeuge --------.:.. Elektrotechniscbe Erzeugnisse ------- ~ --- 160 

-------- ~ ---
~ 

~ „ 
' . .,,,,,,.---,,. --------

..-...---~-/ 

140 

120 

140 

120 

100 100 
160 .------...-----~----~----~ 160 

-Holzwaren 
--Chemische Erzeugnisse einschl. Kohlenwarstoffe 

140 ---Kunststofferzeugnisse =l-~~:::::::j 140 

-............. -
100-1------1-------1----------+100 
m m 

- - Lederwaren und Schuhe 
----Wirk-und Strickwaren 

160 =Bekleidung ----Meterware. --__ „ 
I~ Gespinst ------___..._ ,_ ___ 

/__ ---~ ~ 1........- -----,--.: -----------~---- / ,, ,„ 

140 

120 

16{) 

140 

120 

~ ~ 

• latl r-------..------1-----~----~ ISO 
--Milch, Butter und Molkereikese 
---- Tubakwaren 
- Erzeugnisse der Erriährungslndustrle 160 ----1------l 160 

--Mahl-und SchälmDhlenerzeugnlsse 

0 

!)Ohne Umsalz-(Mehrwerl-)s!euer. 
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Landwirtschaftliche Erzeugnisse insgesamt ....•.... · .... . 
Getreide und Hülsenfrüchte ....................... . 
Saatgut ................................ „ ....... . 
Hackfrüchte ..................................... . 
dar.: Speisekartoffeln ............................. . 
Ölpflanzen : ..................................... . 
Heu .......••....................... , .......... . 
Stroh ........................................... . 
Tabak .........................................•.. 
Hopfen .......................................... . 
Obst ............................................ . 
Gemüse ......................................... . 
Weinmost ....................................... . 
Baumschulerzeugnisse ............................. . 
Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 
Schlachtvieh ..................................... . 
darunter: Kühe ................................... . 

Kälber .................................. . 
Schweine ............................... . 

Nutz- und Zuchtvieh .............................• 
dar.: Ferkel ...................................... . 
Milch ..•..•............................•.•..•...• 
Eier ................•............................. 

:.in~';;b~~ig:::::::::::::::::::::::::::::::: :: : : : : 

Veränderung in % 
Dez. 1976 Dez. 1977 

gegenüber 
Dez. 1975 Dez. 1976 

+ 1,6 + 7,0 
+ 35,1 
+ 18,4 + 25,5 + 6,5 
+ 69,5 
+ 16,5· 
- 4,2 
- 1,7 
+ 4,8 
-11,1 
+ 40,1 
+ 2,9 

1,3 
- 8,0 
- 1,0 
- 9,6 
-13,4 
- 7,9 
....'.. 22,3 
+ 3,1 + 21,2 
+ 59,3 
-15,9 

- 1,5p 
- 5,3 
-24,8 
-51,6 
-76,0 
+ 1,9 
-47,0 
-27,6 

-28,4 
+ 23,7 
-15,4 
-18,1 
+ 11,5 
+ 3,5 + 9,2 
+ 3,5 ,+ 11,9 
+ 14,5 
+ 12,1 
+ 30,4 
+ 2,0p 
- 5,0 
-17,2 
-10,1 

Daß der Gesamtindex von Ende 1976 auf Ende 1977 zu-
rückging, erklärt sich aus der erheblichen Verbilligung 
der pflanzlichen Produkte (im Durchschnitt - 17 ,5 O/o), die 
wiederum durch die relativ guten Ernteergebnisse 1977 
bedingt war, besonders bei Kartoffeln und Gemüse. Der 
Teilindex für tierische Produkte ist dagegen gestiegen 
(+ 5,4 O/o). 

Auch die monatliche Veränderungsrate des Index der 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be-
triebsmitte 1 hat sich im Laufe des Jahres 1977 im 
ganzen gesehen ermäßigt. Die Jahresveränderungsrate ist 
dabei deutlich zurückgegangen, wurde ab~r nicht negativ. 
Teurer als' vor einem Jahr war Ende 1977 vor allem Nutz-
und Zuchtvieh, billiger waren insbesondere Saatgut und 
Futtermittel. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ......... . 

~t~~r~~,3~::::::::::::::: :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : . 
Saatgut .. , ................................. · ..... . 
Nutz- und Zuchtvieh .....••...•..•................ 
Pflanzenschutzmittel .............................. . 
Brenn- und Treibstoffe ............................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................... . 
Unterhaltung der Gebäude ....................... , . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ..•........• 
Neubauten ..............•........................ 
Neue Maschinen .••.......... ; •....•..•.... , ..... . 

Veränderung in % 
Dez. 1976 Dez. 1977 

gegenüber 
Dez. 1975 Dez. 1976 

+ 5,2 + 0,9p 
- 2,5 - O,R 
+ 13,2 - 4,8 
+ 41,6 -17,0 

8,0. + 12,8 
0,3 -15,5 

+ 1,3 + 0,5 
+ 3,1 + 3,1 
+ 4,5 + 4,3p + 4,1 -1- 6,1 
+ 5,2 + S,4p + 4,5 + 3,7 

Da die Verkaufspreise der Landwirtschaft im Jahr 1977 
nachgegeben hatten, während die, Preise der Kostengüter 
weiterhin gestiegen waren (wenn, auch immer langsamer), 
gingen die in Analogie zum Außenhandel berechneten 
„T er ms o f T r ade" der Landwirtschaft von 
Dezember 1976 iauf Dezember 1977 zurück. Zu bedenken 
ist, daß die Terms of Trade nur eine Aussage über die 
Preiskomponente bieten. Ein ungünstiger Effekt, der von 
dieser auf die Einkommenslage der Landwirte ausgeht, 
könnte selbstverständlich durch eine günstigere Entwick-
lung der Mengenkomponente kompensiert werden. 

„Terms of Trade" der Landwirtschaft mit pauschaler 
Mehrwertsteuer 

1 'l73 Dezember 
1974 Dezember 
1975 Dezember 
1976 Dezember 
1977 Dezember 

(Verkaufspreisindex 
Einkaufspreisindex 

1970 = 100 

102,3 
90,7 

103,5 
99,7r 
%,8p 

X 100) 

Veränderung in % 
- 4,6 
-11,3 
+ 14,1 
- 3,7 
- 2,9 

Zur Abrundung des Bildes von der Preisentwicklung im 
Erzeugerbereich sei noch auf den Preisindex für forst-
wirtschaftliche Produkte und auf den Verlauf der Durch-
schnittserlöse im Hochseefischfang hingewiesen. Die E r -
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z e u g e r p r e i s e f ü r, R o h h o 1 z sind im Laufe des 
Jahres 1977, wie schon im Vorjahr, beträchtlich gestiegen. 
Im Durchschnitt erhöhten sie sich um 140/o, darunter 
Eichenstammholz um 38 O/o und Brennholz um 12 O/o. Die 
Durchschnittserlöse für Hochseefische 
entwickelten sich im Jahr 1977 von Fischart zu Fischart 
unterschiedlich, zum Teil auch recht wechselhaft im Zeit-
verlauf. Während die Durchschnittserlöse für Heringe so-
wie Seelachs und Rotbarsch zu Ende des nachgewiesenen 
Zeitraumes niedriger waren als zu Beginn des Jahres, 
lagen sie für Kabeljau höher. Bei allen vier genannten 
Fischarten machte sich allerdings zuletzt eine recht deut-
liche Verteuerung bemerkbar. 

Heringe Kabeljau Seelachs Rotbarsch 
DM je kg 

1973 D...................... .• . 0,64 
1974 D „........................ 0,73 
1975 D......................... 0,72 
1976 D.................... .. . . . 0,72 
1977 Januar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,94 

Februar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,77 
März....................... 1,00 
April...................... 0,89 
Mai....................... 0,77 
Juni....................... 0,74 
Juli........................ 0,62 
August..................... 0,66 
September. . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,83 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

1,21 
1,45 
1,11 
1,10 
1,38 
1,38 
1,24 
1,37 
1,17 
1,33 
1,43 
1,43 
1,63 

1,02 
1'19 
1:08 
1,06 
1,77 
1,13 
1,02 
1,17 
1,16 
1,15 
1,08 
1,08 
1,46 

1,46 
1,51 
1,56 
1,55 
1,97 
1,77 
1,73 
1,79 
1,48 
1,51 
1,46 
1,52 
1,60 

Im Index der G r o ß h a n d e l s v e r k a u f s p r e i s e 
treffen Preisbewegungen, die außenwirtschaftliche Ursa-
chen haben, und Preistendenzen des Binnenmarktes zu-
sammen, verbinden sich Einflüsse aus dem gewerblichen 
Bereich mit Preisverläufen, die durch die landwirtschaft-
liche Produktion bedingt sind. Im Laufe des Jahres 1977 
ist dieser Index nur bis April gestiegen. Danach ging er 
zurück und lag im Dezember 1977 nur geringfügig über 
dem Stand vor Jahresfrist(+ 0,1 %). 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt ......... 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 

Düngemittel sowie lebende Tiere ......... 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe und 

Mineralölerzeugnisse ................... 
Erze, Eisen, NE-Metalle und -Halbzeug , .... 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf ......... , .... , ...... 
Nahrungs- und Genußmittel ............... 
Fahrzeuge und Maschinen ................. 

Veränderung in% 
Dez. 1977 Dez.1976 Dez.1977 

gegenüber 
1970 = 100 Dez. 1975 Dez. 1976 

145,5 + 5,1 + 0,1 

137,9 + 5,1 - 0,9 

195,9 + 3,0 - 0,8 
116,0 +11,5 -13,0 

154,9 + 4,8 + 2,9 
145,5 + 5,4 + 6,0 
149,3 + 3,7 + 3,7 

Wie nach der Beschreibung der Preisindizes des Außen-
handels und der inländischen Produktion zu erwarten 
war, haben sich die Gruppenindizes des Großhandels mit 
textilen Rohstoffen und Halbwaren sowie mit Häuten, des 
Großhandels mit Erzen,, Metallen und Halbzeug sowie des 
Großhandels mit Schrott und sonstigen Abfallstoffen von 
Dezember 1976 auf Dezember 1977 1am stärksten ermäßigt 
(- 12, - 13 bzw. - 16 °/o). Andererseits waren die Indizes 
derjenigen Wirtschaftsgruppen, die überwiegend Groß-
handel mit Fertigwaren treiben, auch 1977 fast ausnahms-
los nach oben gerichtet. Von den betreffenden Wirt-
schaftsgruppen seien hier nur diejenigen mit dem höch-
sten Umsatzanteil genannt: der Großhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln ( + 6,0 O/o) und der Großhandel 
mit Fahrzeugen und Maschinen(+ 3,7 %). 

Baupreise und Kaufwerte für Bauland 
Der Preisindex für Wo h n g e b ä u d e weist für 1977 

ähnliche Steigerungsraten wie für 1976 aus. Nach einer 
Erhöhung um 4,5 °/o von November 1975 auf November 

Veränderung gegenüber dem vorhergehenden Erhebungsmonat in % 
' 1973 1974 1975 1976 1977 

Februar........................... +2,0 +2,2 +0,6 +0,8 
Mai . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +4,3 +4,4 +1,5 +2,5 +2,7 
August . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +o,8 +0,7 +0,1 +0,9 +0,9 
November . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . -0,2 -0,2 +0,5 +0,3 
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1976 hat der Baupreisindex von November 1976 auf 
November 1977 um 4,8 O/o angezogen. 

Nach den letzten Ergebnissen der Statistik der durch-
schnittlichen Kaufwerte für Bauland wurden im 
zweiten Quartal 1977 für den Quadratmeter 12 % mehr be-
zahlt als im 2. Vj 1976. Für das erste Quartal 1977 lautet 
die entsprechende Veränderung + 8,5 O/o. Wenn diese Sätze 
auch nicht die reine Preisbewegung zum Ausdruck brin-
gen, weil in den Vergleichsquartalen nicht jeweils genau 
vergleichbare Grundstücke verkauft worden sind, so kann 
man doch aus der Höhe der genannten Sätze schließen, 
daß die Baulandpreise im ersten Halbjahr 1977 gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1976 spürbar gestiegen sind. Plausi-
bel wäre ein deutlicher Preisanstieg bei Baulandkäufen 
auch insofern, als günstigere Kreditkonditionen eine Er-
höhung der Zahl der Kauffälle ermöglicht haben. 

1970 1. Vi 
2.Vj 
3.Vj 
4.Vj 

1971 1. Vj 
2.Vj 
3.Vj 
4.Vj 

1972 1. Vj 
2.Vj 
3. Vj 
4.Vi 

1973 1. V1 
2.VJ 
3.Vj 
4. Vj 

Durchschnittswerte in DM je m2 von baureifem Land 

29,45 
30,50 
31,76 
31,79 
33,71 
33,19 
33,66 
35,13 
39,34 
38,80 
39,97 
41,90 
40,71 
42,55 
37,52 
38,22 

1974 1. Vi 
2.Vj 
3.Vj 
4.Vj 

1975 1. Vi 
2.Vj 
3. Vj 
4.Vj 

1976 1. Vj 
2.Vj 
3. Vj 
4.Vj 

1977 1. Vj 
2. Vj 

Verbraucherpreise, Einzelhandelspreise 

37,91 
39,20 
39,05 
42,00 
39,56 
43,04 
43,17 
46,97 
45,38 
46,93 
48,59 
51,24 
49,23 
52,54 

Wie eingangs erwähnt, hat sich der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte von Dezember 
1976 auf Dezember 1977 nur noch um 3,5 O/o erhöht. Von 
1976 auf 1977 (jeweils Jahresdurchschnitt) ist dieser Index 
um 3,9 O/o gestiegen. 

Veränderung 1977Dgegenüber1976 D in% 
Preisindex für die Lebenshaltung 

alle mittlere 4-Personen- 2-Personen- einfache 
privaten 4-Personen- Haushalte Rentner- Lebenshaltung 

Haushalte Arbeitnehmer- mit höherem haushalte eines Kindes 
haushalte Einkommen 

+3,9 + 3,6 + 3,6 + 3,4 + 1,5 

Eine Veränderung des Jahresindex um weniger als 
+ 4,0 O/o war das letzte Mal für 1970 gegenüber 1969 
(+ 3,4 O/o), also vor sieben Jahren, ermittelt worden. 

Anfang 1977 hatte die jährliche Veränderungsrate beim 
Index für alle privaten Haushalte noch + 4,1 O/o betragen. 
Der Rückgang auf + 3,5 O/o am Ende des Jahres ist zwar 
beachtenswert; er ist aber auf Sonderbewegungen bei 
einer relativ kleinen Warengruppe zurückzuführen, näm-

lieh bei den „ernte-, saison- und witterungsabhängigen 
Nahrungsmitteln" (Saisonnahrungsmittel), auf die ein 
Wägungsanteil von nur 3,6 O/o entfällt. In der Berechnung 
ohne diese Warengruppe war die Jahresveränderungs-
rate Ende 1977 genau so hoch wie am Jahresanfang 
<+ 3,8 O/o). 

Wegen des sogenannten „Basiseffektes" bei den Ja h -
r e s veränderungsraten (gemeint ist der Einfluß von Be-
wegungen während des Vorjahres) bringt die m o n a t-
1 ich e Veränderungsrate den Verlauf einer Indexreihe 
„am aktuellen Rand" besser zum Ausdruck. Anders als die 
Reihe mit den jährlichen Veränderungsraten (des Lebens-
hraltungsindex ohne Saisonnahrungsmittel) zeigt die Reihe 
mit den monatlichen Raten - von Februar an - eine 
leichte, aber stetige, bis zum Jahresende anhaltende Ab-
schwächung des Preisauftriebs. Die Reihe mit den monat-
lichen Veränderungen des Gesamtindex (einschl. Saison-
nahrungsmittel) vermittelt dagegen den Eindruck eines 
stärkeren Abfalls bis zum September und danach sogar 
einer Beschleunigung des Preisauftriebs. 

Preisindex für die Lebenshaltung 

Gesamtindex 
ohne 

Saisonnahrungs-
mittel 

Veränderungen in % gegenüber 

Monat 
Vormonat Vorjahres- Vormonat Vorjahres-

monat monat 
1977 Januar ..........•..•. 

Februar „ .. „„„„ .. 
März ...... „„ .• „ .. . 
April. •............... 
Mai ..... „ ......... . 
Juni .•............... 
Juli ................. . 
August .............. . 
September .... „„ .. „ 
Oktober ............ . 
November ........••. 
Dezember „ „„ ... „. 

+ 0,9 
+ 0,6 + 0,3 
+ 0,5 
+ 0,4 + 0,5 
-0,1 
-0,1 
-0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 

+ 4,1 + 0,8 + 3,8 
+ 4,0 + 0,4 + 3,8 
+ 3,9 + 0,3 + 3,9 
+ 3,8 + 0,3 + 3,7 
+ 3,8 + 0,3 + 3,9 
+ 4,0 + 0,3 + 4,1 
+ 4,3 + 0,2 + 4,3 
+ 3,9 + 0,3 + 4,1 
+ 3,7 + 0,3 + 4,0 
+ 3,8 + 0,2 + 4,0 
+ 3,7 + 0,2 + 4,0 
+ 3,5 + 0,1 + 3,8 

Vergleicht man die Jahresveränderungsraten der Haupt-
gruppenindizes im Dezember 1977, so fällt auf, daß sich 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe im Laufe des Jahres 1977 -

Gesamtlebenshaltung ................... 
Nahrungs- und Genußmittel .......... 
Kleidung, Schuhe .................... 
Wohnungsmiete ..................... 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .......... 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ......•..... 
Waren und Dienstleistungen für: 

Verkehrszwecke, Nachrichten-
übermittlung „ ... „ . „ „ „ .. „ „ 

die Körper- und Gesundheitspflege ... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .. 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ......... 

Veränderung in % 
Dez. 1977 Dez. 1976 Dez. 1977 

gegenüber 
1970 = 100 Dez. 1975 Dez. 1976 

147,5 + 3,9 + 3,5 
143,5 + 5,1 + 3,7 
150,4 + 3,8 + 4,9 
146,6 + 4,3 + 3,3 
179,8 + 1,7 + 1,3 

142,3 + 2,9 + 3,9 

155,1 + 3,5 + 2,9 
157,0 + 4,2 + 4,4 
140,4 + 2,9 + 2,2 

141,4 + 3,0 + 4,4 

Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung 

Gesamt-Jahr lebens-Monat haltung 

1977 Januar ... „ „ „. 143,8 
Februar ••....... 144,7 
März.„„„„„ 145,2 
April ........ „. 145,9 
Mai„„„„„„ 146,5 
Juni ............ 147,2 
Juli. ........•... 147,0 
August ......... 146,9 
September ...... 146,7 
Oktober ........ 146,9 
November ...... 147,1 
Dezember .•..... 147,5 

1975 „„„ „„ „„„, + 5,4 

1 
1976 .. „.„„.„„„ + 3,9 
1977 „„„„„„„„ + 3,5 
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Verbrauchs- und Gebrauchsgüter 
Nahrungsmittel andere Verbrauchs-

besonders und Gebrauchsgüter 
zusammen ernte-, saison„ 

zusammen und witte- sonstige 

1 

ohneBlu-
rungs- zusammen men,Kohle 

abhängige und Heizöl 

1970 = 100 
142,0 142,4 163,0 138,3 141,8 138,7 
142,9 143,8 170,8 138,5 142,4 139,3 
143,2 143,9 170,4 138,7 142,9 139,9 
144,1 145,6 179,8 138,9 143,4 140,6 
144,8 146,5 184,6 139,0 144,0 141,3 
145,6 148,1 193,1 139,4 144,3 141,7 
145,1 146,2 179,7 139,7 144,5 142,0 
144,5 144,1 164,2 140,1 144,7 142,3 
144,1 142,4 151,2 140,7 144,9 142,7 
144,2 142,1 147,8 141,0 145,2 142,8 
144,3 142,2 146,6 141,3 145,3 142,8 
144,8 143,3 151,7 141,7 145,5 142,8 

Veränderung Dezember gegemiber Dezember des Vorjahres in % 
+ 5,0 

1 

+ 5,7 

1 

+ 3,8 + 4,5 
+3,1 + 1,8 

+ 5,6 

1 

+ 5,7 

1 

+ 4,5 

1 

+ 14,1 + 2,8 + 3,4 
- 2,4 + 2,8 + 3,8 

Statistische3 Bundesaml 
Bibliothek - Dokumentation - Archi" 

+ 4,1 
+ 3,5 
+ 3,9 

Dienst- Wohnungs-
leistungen und 

und Garagen-
Reparaturen nutzung 

151,2 142,0 
152,0 142,5 
153,0 143,0 
153,4 143,2 
154,3 143,6 
154,6 144,0 
155,0 144,4 
156,2 144,7 
156,6 145,0 
157,0 145,4 
157,5 145,7 
157,7 146,0 

1 

+ 6,0 

1 

+ 7,0 
+ 4,2 + 4,2 
+4,9 + 3,3 
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Schaubild 4 

PREISINDEX FIJR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 
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Schaubild 5 

WICHTIGE PREISE FUR DIE LEBENSHALTUNG 
1970=100 
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wie übrigens schon im Vorjahr - weit weniger verteuert 
haben als die Lebenshaltungsgüter insgesamt. Als Folge 
der Ölkrise 1973/74 liegt der betreffende Hauptgruppenin-
dex (1970 = 100) aber immer noch deutlich über dem Ge-
samtindex. Bemerkenswert erscheint ferner, daß die Stei-
gerungsrate der Wohnungsmiete - anders als Ende 1976 
und Ende 1975 - geringer ist als die des Gesamtindex. 
Aufschlußreich ist auch die zusätzliche Indexgliederung 
nach Waren, Leistungen und Wohnungsnutzung mit dem 
Ausweis einer relativ hohen Steigerungsrate bei Dienst-
leistungen und Reparaturen. 

V erilnderung in % 
Dez. 1976 Dez.1977 

gegenüber 
Dez. 1975 Dez. 1976 

Einzelhandelspreise ............................... . + 3,3 + 3,4 
Preise für die Lebenshaltung insgesamt .............. . + 3,9 + 3,5 

ohne besonders ernte-, saison- u. witterungsabhilngige 
Nahrungsmittel, Blwnen, Kohle u. Heizöl ....... . + 3,6 + 3,8 

Im einzelnen wurden folgende maximale Preisverände-
rungen von Dezember 1976 auf Dezember 1977 festgestellt: 
Frischobst ohne Südfrüchte + 30 °/o, Kakaoerzeugnisse 
+ 19 O/o, Bohnenkaffee + 18 O/o, Bundesbahntarife im 
Schülerverkehr + 17 °/o, Sozialtarife der Bundesbahn 
+ 13 O/o, Kfz-Haftpflichtversicherung + 11 O/o, Fischfilet 
+ 10 O/o; dagegen Frischgemüse -14 O/o, Zuschläge für 
TEE- und F-Schnellzüge - 33 O/o, roartoffeln - 59, O/o. 

Ein Vergleich mit den anderen westlichen Ländern 
Europas sowie mit den USA, Kanada und Japan zeigt, daß 
die Bundesrepublik Deutschland ihre Stellung als das 
Land mit dem zweitgeringsten Anstieg der Lebenshal-
tungspreise hat behaupten können. Im EG-Raum steht sie 
in dieser Hinsicht an der Spitze. Besonders groß ist ihr 
Stabilitätsvorsprung gegenüber den Mitgliedsländern, die 
auch Ende 1977 - wie schon Ende 1976 - zweistellige 
Teuerungsraten aufwiesen: Italien, Großbritannien, Irland 
und Dänemark. 

Dez. 1975 Dez. 1976 Nov. 1977 
gegenüber 

Dez. 1974 Dez. 1975 Nov. 1976 
Bundesrepublik Deutschland ... „ „ + 5,4 (17) + 3,9 (18) + 3,7 (18) 

Di!nemark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,3 (18) + 13,1 (6) + 12,4 
Belgien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . +11,0 m + 1,6 c14> + 6,5 c1W 

Frankreich „ .... „ . . . . . . . . . . . . . . . + 9,6 (10) + 9,9 (9) + 9,1 (10 
Griechenland..................... +15,2 (4) +11,7 (7) +12,82) (5) 
Großbritannien . . . . . . . . . . . . . . . . . . +24,9 (1) +15,1 (5) +13,0 (4) 
Irland ...................... „.. +16,83) (3) +20,63) (3) +10,8 (8) 
Italien ..... „................... +11,2 (6) +22,0 (2) +15,0 (3) 
Luxemburg .. „.................. +10,9 (9) + 8,5 (11) + 5,3 (16) 
Niederlande •• „... . . . . . . . . . . . . . . + 9,0 (12) + 8,4 (12) + 5,6p (15) 

~~i:~;b1.:::::::::::::::::::::: t1kg cm t ~:g ml t :::~'lcf~ 
Portugal ... „ .... „ „ „ „ ..... „ +20,9 (2) +27,7 (1) +21,24) (2) 
Schweden ......... „ .......... „ + 8,9 (13) + 9,6 (10) +12,5 (6) 
Schweiz . „ .... „............... + 3,4 (19) + 1,3 (19) + 1,3 (19) 
Spanien......................... +14,1 (5) +19,8 (4) +28,4p2) (1) 
USA ... „ „ „ ... „ „ .. „ ... „ „ + 7,0 (15) + 4,8 (17) + 6,5pl)(14) 
Kanada ...... „. „. „. „ „...... + 9,5 (11) + 5,8 (16) + 9,1 (11) 
Japan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 7,6 (14) + 10,4 (8) + 7,64) (12) 

1) Oktober gegen Oktober. - 2) August gegen August. - ') November gegen 
November. - 4) September gegen September. 

Obwohl die Verbraucherpreise seit Jahren in der Bun-
desrepublik Deutschland weniger stark steigen als in den 
anderen EG-Ländern, hat sie weiterhin das zweithöchste 
Verbraucherpreisniveau (nach Dänemark). Auch ist der 
Abstand, mit dem das Niveau anderer Länder unter dem 
der Bundesrepublik Deutschland liegt, zum Teil nahezu 
unverändert geblieben. Dies erklärt sich daraus, daß sich 
der DM-Kurs gegenüber den Währungen der betreffenden 
Länder in entsprechendem Ausmaß verbessert hat. 

Gegenüber Großbritannien und Irland ist jener Abstand 
allerdings geringer geworden: Waren London und Dublin 
im November 1976 noch um 35 bzw. 34 O/o billiger als 
Bonn, so betrug der Abstand im November 1977 nur noch 
jeweils 27 O/o. Bei diesen beiden Ländern ist der stärkere 
Anstieg der Verbraucherpreise (im Vergleich zur Bundes-
republik Deutschland) nicht durch Kursgewinne der DM 
ausgeglichen worden; gegenüber dem britischen und dem 
irischen Pfund hat sich der DM-Kurs sogar etwas ver-
schlechtert. 
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Schaubild 6 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK 
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Verbraucherpreisniveau in den EG-Hauptstädten 
November 1977 

Veränderung in% 
Dez. 1976 Dez. 1977 

gegenüber 
Bonn 
Rom 
Dublin 

100 
68 
73 

London 
Luxemburg 
Paris 

73 
89 
90 

Amsterdam 
Brüssel 
Kopenhagen 

94p 
97 

116 

Dez. 1975 Dez. 1976 

Zusammenfassung 
Für die Preisentwicklung in der Bundesrepublik 

Deutschland im Jahr 1977 waren - abgesehen von der 
allgemeinen Konjunkturschwäche - vor allem zwei Vor-
gänge von Bedeutung, die erhebliche De-facto-Aufwer-
tung der DM und die Verbilligung bestimmter Agrarer-
zeugnisse sowie verschiedener wichtiger gewerblicher 
Grundstoffe. 

~~~;r!f.~~8'.'.::::::::::::::: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Ausfuhrpreise ......•......................•........ 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ....•...... 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ....... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .................. . 
Großhandelsverkaufspreise ......................... „ 
Wohnungsbaupreise . „ „ „ „ ..... „ „ „ .... „ „ „ „ . 
Einzelhandelspreise ................................. . 
Preise für die Lebenshaltun~ insgesamt •................ 

ohne besonders ernte-, satson- und witterungsabhängige 
Nahrungsmittel, Blumen, Kohle und Heizöl 

'>November gegen November. 

+ 6,31) 
+ 3,3 + 3,1 + 1,6 + 5,2 + 4,3 
+ 5,1 + 4,5') + 3,3 + 3,9 

+ 3,6 

-0,7'> 
-2,0 
+ 1.1 
- 1,5p + 0,9p + 1,7 + 0,1 + 4,8') + 3,4 + 3.5 

+ 3,8 

Dementsprechend standen vor allem diejenigen Preisin-
dizes „unter Druck", auf die sich Devisenkurs-Änderun-
gen unmittelbar auswirken müssen oder an deren Waren-
korb jene Agrarerzeugnisse und gewerblichen Grund-
stoffe einen höheren Anteil haben. Dies ist in vereinfa-
chender Darstellung die Erklärung dafür, daß die Indizes 
der Außenh!andelspreise, der Grundstoffpreise, der land-
wirtschaftlichen und der industriellen Verkaufspreise 
sowie der Großhandelsverkaufspreise Ende 1977 weit ge-
ringere Steigerungsraten aufwiesen als der Baupreisindex 

sowie die Indizes der Einzelhandels- und der Lebenshal-
tungspreise. 
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Andererseits läßt eine Analyse der monatlichen und der 
jährlichen Veränderungen des Lebenshaltungsindex er-
kennen, daß sich der Auftrieb auch der Lebenshaltungs-
preise im Laufe des Jahres 1977 verlangsamt hiat. Wenn 
man allerdings die Saisonnahrungsmittel aus der Index-
berechnung herausläßt, so zeigt sich eine zwar stetige, 
aber doch nur ganz leichte Verminderung des Preisauf-
triebs auf der Stufe des Privaten Verbrauchs. Gu. 
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Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ...•................................. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ...•........ ; .......................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .... : . ....... . 
_Index der Aktienkurse ......................................................... . 

1977 .................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ...................................................... · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Kurs, Dividei;ide und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1977 : . ....... . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 

Bildung und Kultur 
Unternehmen, Beschäftigte nach der Stellung im Unternehmen am 31. 12. 1975, nach 

Beschäftigtengrößenklassen sowie Unternehmen und Umsatz nach Umsatzarten 
und Umsatzgrößenklassen ..................................................... . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Ein-
nahmen und Ausgaben ........................................................ . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand .................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................ . 
Angestellten ............................................ . 

Abgeschlossene Maßnahmen der medizinischen und beruflichen Rehabilitation nach 
Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden .............................. . 

Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze am Jahresende 1976 nach Art 
der Einrichtungen und Ländern ............................................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat .............. . 

Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften .. 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindizes für Bauwerke ...................................................... . 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 
Index der Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung .................................... : ........... . 

Ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen und Bruttoin-

landsprodukt sowie Verwendung des Sozialprodukts ........................... . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1972 61 809 
1973 62101 
1974 61 991 
1975 61 645 
1976 61 442 
1976 Juni 61 513 

Juli 61 498 
Aug. 61 495 
Sept. 61 490 
Okt. 61 480 
Nov. 61 464 
Dez. 61 442 

1977 Jan. 61 436 
Febr. 61 430 
März 61 418 
April 61406 
Mai 61 398 
Juni 61 396 
Juli 61 389 
Au. g 61 391 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1 l 
Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. J Zu·(+) bzw. Bevälkerungszu· (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. ·abnehme (-) 21 

1 000 1 je 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29 533 32 276 - 30,1 + 330,6 + 306,9 + 5,0 
29 714 32388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 
29382 32 263 -148,7 -199,4 -346,9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,7 - 202,6 - 3,3 
29306 32 207 - 9,4 - 8,2 - 17,6 - 3,5 
29298 32199 - 9,0 - 6,1 - 15,2 - 2,9 
29296 32198 - 5,5 + 2,3 - 3,2 - 0,6 
29293 32196 - 2,8 - 2,3 - 5,0 - 1,0 
29 287 32193 - 9,5 - 0,1 - 9,6 - 1,8 
29276 32188 - 13.4 - 2,5 - 15,9 - 3,1 
29 263 32179 - 15.4 - 6,7 - 22,1 - 4,2 
29 259 32176 - 14,1 + 8,0 - 6,1 - 1,2 
29257 32173 - 10,6 + 4,8 - 5,7 - 1,2 
29252 32166 - 13,1 + 1,1 - 12,0 - 2,3 
29 246 32160 - 13,0 + 0,9 - 12.1 - 2.4 
29 242 32155 - 8,2 - 0,2 - 8,3 - 1,6 
29242 32153 - 6,0 + 3,5 - 2,1 - 0,4 
29239 32150 - 5,7 - 0,7 - 6,4 - 2,1 
29241 32151 - 5,8 + 8,0 + 2,2 + 0,4 

Bevölkerungs· 
stand em 

27. 6. 1970 
~ 100 

101,9 
102,4 
102,2 
101,6 
101,3 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,4 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 

1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgult1gem Ergebnis der Statistik der naturllchen Bevölken•"rtSbewagung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Ehaschließungen darunter Totgeborene Geborenen'(+) bzw. 

insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten 
1 

in den ersten Gestorbenen (-) 
Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1972 MD 34 594 58435 3534 546 60939 1 326 865 - 2504 
1973 MD 32884 52969 3320 474 60919 1 214 755 - 7 950 
1974 MD 31 439 52198 3 273 449 60626 1103 677 - 8428 
1975 MD 32 223 5004.3 3065 391 62438 990 5B1 -12 396 
1976 MD 30477 50 238 3188 370 61 095 875 494 -10 857 
1976 Sept. 33324 52 220 3415 370 55061 745 432 - 2841 

Okt. 33393 48 467 3 288 348 58527 841 477 -10060 
Nov. 23101 46326 3052 343 59401 771 419 -13075 
Dez. 31 575 47183 3033 320 62885 899 519 - 15 702 

1977 5 1Jan. 17167 46 258 2997 309 60367 763 381 -14109 
Febr. 20059 45104 2910 301 55654 731 372 -10 550 
März 27799 50 788 3158 337 63857 829 445 -13 069 
April 29615 46677 3029 313 59668 788 456 -12991 
Mai 41 066 50967 3131 327 59131 784 465 - 8164 
Juni 32685 50833 3127 333 56876 741 432 - 6043 
Juli 42199 48 592 „. 304 54435 „. „. - 5 843 
Aug. 33848 50690 ... 322 56918 „. „. - 6228 
Sept. 36602 49999 „. 324 54906 „. „. - 4907 
Okt. 27105 47944 „. 269 58 730 „. „. -10786 
Nov. 20692 46 515 „. 281 81 5 17 -11602 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 
1 

Gestorbene Lebend· und 
Monat 1 Uberschuß der Nichtehelich 1 

Totgeborenen 
Lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. im ersten 1 in den ersten waren Tot~ 

Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 3) 7 Lebenstagen 41 geborene 

1972 6,7 11,3 11,8 -0,6 60,5 22.4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,6 7,7 
1976 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17.4 9,8 7,3 
1976 Sept. 6,6 10,3 10,9 -0,6 65,4 14,6 8,3 7,0 

Okt. 6,4 9,3 11,2 -1,9 67,8 16,7 9,8 7,1 
Nov. 4,6 9,2 11,8 -2,6 65,9 16,3 9,0 7,3 
Dez. 6,0 9,0 12,0 -3,b 64,3 18,4 11,0 6,7 

1977 6 1Jan. 3,3 8,9 11,6 -2,7 64,8 15,7 8,2 6,6 
Febr. 4,3 9,6 11,8 -2,2 64,5 17,1 8,2 6,6 
März 5,3 9,7 12,2 -2,5 62,2 16,3 8,8 6,6 
April 6,9 9,2 11,8 -2,6 64,9 16,8 9,8 6,7 
Mai 7,9 9,8 11,3 -1,6 61,4 16,4 9,1 6,4 
Juni 6,5 10,1 11,3 -1,2 61,6 14,9 8,5 6,5 
Juli 8,1 9,3 10.4 -1,1 „. „. „. 6,2 
Aug. 6,5 9,7 10,9 -1,2 . „ „. . .. 6,3 
Sept. 7,3 9,9 10,9 -1,0 „. „. „. 6,4 
Okt. 5,2 9,2 11,3 -2,1 „. .„ .„ 5,6 
Nov. 4,2 9,2 11,5 - 2,3 „ 60 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und SterbefEille nach dem Wohnort, ab Juli 1977 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung. - 2) Ohne Tot· 
geborene, nachtnigllch beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche TodesarklEirungen. - 3) Unter Beri.Jcka1chtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebend-
geborenen des Berichtszeitraums. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: nGerichtllche EhelÖ$Ungen" 
1 Geschiedene Ehen nach der Ehedauer und der Zahl der noch lebenden minderjährigen Kinder 

Zahl der noch lebenden 1958 1965 1972 1976 

minderjährigen Kinder Anzahl 1958 = 100 Anzahl 1968 = 100 Anzahl 195,8 = 100 Anzahl 1958 = 100 

Ehedauer von • . • bis • • • Jahre 
0-3 

Ohne K,inder • • • • • • • • • • • • 6116 100 7 296 143 11 039 216 15010 293 ' 
Mit t Kind ••••••••••••• 3685 100 5695 166 6511 177 6240 169 

2 Kindern ........... ,609 100 810 133 779 128 663 107 
3 Kindern ........... 76 100 92 123 82 109 63 84 
4 Kindern ........... 14 100 14 100 16 114 19 138 
6 und mehr Kindern ...... 6 100 8 100 12 200 7 117 

Zusammen „ . . . . '. . . . . 9506 ~ 100 13913 148 18439 194 21992 231 

4-7 
Ohne Kinder ............ 6 209 100 6425 123 9 247 178 13 771 264 
Mit 1 Kind •• '. •••••••••• 4296 100 8934 161 10233 238 11 369 266 

2 Kindern ........... 1 793 100 3236 180 4325 241 3 711 207 
3 Kindern ........... 486 100 837 180 776 187 569 120 
4 Kindern ........... 107 100 180 168 147 137 93 87 
6 und mehr Kindern • . • • • • 41 100 47 115 34 83 31 78 

Zusammen „ „ „ „ „ 11910 100 17869 148 24762 208 29534 248 

8-11 

Ohne Kinder • • • • • • • • • • •• 3622 100 3388 96 4062 11~ 5627 167 
Mit 1 Kind ••••••••••••• 2 992 100 3084 103 6166 173 7543 262 

2 Kindern ............ 1 870 100 2 297 138 4818 288 6468 327 
3 Kindern ........... 811 100 860 141 1 589 280 1306 214 
4 Kindern ........... 189 100 382 202 482 244 328 174 
6 und mehr Kindern ...... 89 100 233 282 197 221 142 160 

Zusammen .......... 9073 100 10 244 113 16 291 180 2Ö314 224-

12-16 

Ohne Kinder ............. 1 222 100 2097 174 2107 172 2 688 212 
Mit 1 Kind ............. 1311 100 1 926 147 2°656 203 4066·. 309 

2 Kindern ........... 942 100 1 527 ,82 3166 338 4996 630 
3 Kindern .... · ....... 377 100 663 178 1662 414 1878 498 
4 Kindern· ........... 104 100 ·311 299 688 585 585 683 
6 und mehr Kindern ....... 88 100 227 334 434 638 309 464 

Zusammen .......... 4024 100 6760 168 10612 261 14411 366 

16-19 1 

Ohne Kinder ............. 807 100 1180 146 1 204 149 1 664 193. 
Mit 1 Kind ••••••••••••• 941 100 1386 147 1 666 176 2426 258 

2 Ki~dern ........... 860 100 1198 141 1 856 218 2971 350 
3 Kindern ........... 366 100 660 166 997 281 1 651 465 
4 Kindern ........... 120 100 201 168 448 372 663 644 
6 und mehr Kindern • • • • •• 81 100 182 298 481 766 473 776 

Zusammen •• „ ... „. 3134 100 4696 150 6619 211 9728 310 

Sieii8Büc1t Fachserle 1, Reihe 2.2. 
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Erwerbstätigkeit 
Sozlalverslcherungspfllchtig beschäftigte Arbeltnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wlrtschaftsunterabtellungen2) 
1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbel 
Elektro· 

technlk •>, 
Chemische Gewinnung Feinmechanik 

Land- und Energie- Industrie und Elsen· und und Optik; 
Jahr Forst· wirtschaft (einschl. Kunststoff·, Verarbeitung NE-Metall· Stahl·, Herstellung 
- Insgesamt wirtschaft, und zusammen Kohlen· Gummi-und von Steinen erzeugung, Maschinen· von 

Stichtag Tierhaltung Wassarver· wertstoff· Asbest· und Erden; Gießerei und und EBM-Weren, 
und sorgung, lndustriel Feinkeramik Stahlver- Fahrzeugbau 41 Musik· 

Fischerei Bergbau 3 > und instrumenten, 
Mineralöl· und formung Sponge-Glasgewerbe räten, Spiel· verarbeitung und 

Schmuckweran 

Insgesamt 
1975 JD 20139,6 198,2 466,6 8 710,3 638,4 319,8 303,5 796,1 2 436,6 1 735,9' 
1976 JD 19966,4 196,3 493,7 8489,9 620,6 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1677,9 
1976 31. März 19849,6 196,2 483,1 8 476,0 620,4 318,5 376,4 772,2 2 365,6 1674,3 

30.Junl 19 939,3 196,3 499,2 8434,8 618,2 320,8 381,2 765,3 2 367,8 1667,6 
30. Sept. 20176,3 206,0 497,3 8 568,8 622,2 326,7 386,1 776,7 2417,7 1690,2 
31. Dez. 19 877,9 187,6 494,1 8610,6 620,8 326,6 364,9 776,2 2 408,2 1690,0 

1976 31. März 19862,2 r 191,9r 494,3r 8441,6 r 612,1 322,4 370,7 769,7 2 388,0 1 683,3 
Männl. 12318,9r 144,9 463,0 5 986,4 448,4 213,2 298,4 659,2 2029,4 1 049,3 
Welbl. 7543,3 r 47.0 41,3 2 456,2 163,8 109,2 72,3 100,6 368,7 634,0 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1976 JD 2 060,6 19,8 34,7 1 260,3 66,9 62,3 69,7 147,6 327,4 282,3 
1976 JD 1924,7 17,6 37,8 1161,7 60,6 60,0 62,6 136,9 307,6 268,2 
1976 31. März 1937,7 18,7 36,4 1162,3 61,4 69,9 63,4 137,0 308,7 260,1 

30.Junl 1 937,1 18,8 38.S 1149,1 60,3 60,0 52,8 134,4 305,9 267,8 
30. Sept. 1 920,9 17,7 38,1 1148,0 69,6 60,6 62,8 136,9 307,4 267,6 
31. Dez. 1 873,8 14,3 37,5 1139,3 69,0 61,1 60,1 135,7 306,6 267,7 

1977 31. März 1876,4r 16,5 37,6r 1131,1 r 67,3 69,3 50,6 132,6 307,2 267,1 
Männl. 1 286,4 r 14,3 36.S 780,2 42,7 39,6 42,9 116,9 266,0 128,7 
Welbl. 590,0r 2,2 0,7 360,9 14,6 19,7 7,7 15,8 42,2 128,4 

Ausländerquote •> 9,4 8,6 7,6 13,4 9,4 18.4 13,6 17,6 12,9 16,3 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbel Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Verkehr Kredit· 

Jahr Holz·, 1 Leder-. . I Nahrungs-
8 uha t-1 Ausbau· und (ohne Institute 

Stichtag Papier· Textil· und und 8 up Bauhilfs. Handel Eisenbahnen Deutschs Eisenbahnen und Ver-
und Druck· Bekleidungs- Genußmittel· zusammen zusammen Bundespost sicherungs· und Deutschs 

gewerbe gewerbe Bundespostl gewerbe 

Insgesamt 
1976 JD 814,5 842,0 733,6 1 647,4 1 217,8 429,6 2770,9 996,1 211,6 212,2 674,3 724,4 
1976 JD 802,3 801,1 726,4 1617,3 1195,4 421,9 2 783,0 963,9 193,0 194,8 676,1 718,9 
1976 31. März 800,6 808,8 719,2 1674,2 1164,2 410,0 2 771,4 983,3 196,4 196,7 670,2 722,7 

30.Junl 797,9 795,0 721,1 1637,2 1 216,1 422,2 2 770,4 968,7 191,9 196,0 680,7 719,7 
31. Dez. 808,1 791,4 724,2 1665,6 1170,9 414,6 2 786,3 945,0 185,4 186,9 673,8 720,1 

1977 30. März 796,3 789,5 719,6 1 562,2 r 1146,3 416,9 2 790,4 r 948,6r 181,7 187,0 579,9 · 722,0r 
Männl. 691,6 269,1 427,0 1449,0 1 082,1 366,9 1312,8 724,0 162,9 88,4 472,7 359,7 
Weib!. 204,7 620,4 292,6 113,2 64,2 49,0 1477,6 224,7 18,8 98,6 107,2 362,3 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 94,1 136,6 73,6 220,6 193,8 26,7 116,3 76,6 22,0 8,6 44,9 12.4 
1976 JD 86,0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 6,0 43,3 12,2 
1976 31. März 67,3 127,7 66,8 198,1 174,6 23,6 111,8 71,6 20,4 8,1 43,0 12,4 

30. Juni 86,8 126,0 67,1 205,6 181,4 24,2 111,2 71,8 19,9 8,0 43,9 12,3 
30. Sept. 86,2 122,3 66,7 202,9 178,3 24,6 109,7 71,1 19,6 7,8 43,7 11,8 
31. Dez. 84,9 120,5 63,8 189,1 166,8 22,3 107,5 69,3 19,2 7,8 42,3 12,1 

1977 31. März 83,1 120,6 63,3 185,1 r 162,3 22,8 108,1 r 69,5 r 19,0 7,8 '42,7 12,1 
Männl. 61,4 60,7 32,3 182,7 160,7 21,9 86,9 60,7 17,6 6,1 37,0 6,2 
Weib!. 21,7 69,9 31,0 2,6 1,6 0,9 42,2 8,8 1,4 1,7 5,7 7,0 

Ausländerquote e l 10,4 15,3 8,8 11,8r 14,2 5,6 3,9 7,3 10,6 4,2 7,4 1,7 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 
darunter Organisationen 

Jahr Reinigung ohne Ohne - (einschl. Wissenschaft, Gesundheits· Erwerbscharakter Gebiets· Sozial· Angabe Stichtag zusammen Schornstein· Bildung, Kunst und Private zusammen 
fegergewerbe) und und Haushalte 3 > körperschaften verslcherung 

und Publizistik Veterlnärwesan 
Körperpflege 

Insgesamt 
1976 JD 2961,2 294,1 679,7 826,2 318,7 1 322,6 1162,0 170,7 21,3 
1976 JD 3 040,2 286,2 692,6 873,8 324,0 1 313,6 1160,6 163,0 16,6 
1976 31. März 3010,3 282,8 691,9 867,3 323,2 1 316,2 1161,6 164,6 14,0 

30. Juni 3 049,8 282,9 693,6 871,3 325,0 1320,0 1156,6 163,4 18,1 
30. Sept. 3 092,0 293,3 696,8 884,8 326,3 1313,1 1161,2 161,9 16,8 
31. Dez. 3019,1 282,5 688,1 879,0 320,2 1 296,2 1137,2 169,0 13,2 

1977 31, März 3085,2r 280,2 899,6 889,5 324,4 r 1 309,3r 1149,7 169,7 12,2r 
Männl. 1 063,1 64,8 273,2 164,9 106,5 723,4 657,9 65,6 7,1 
Weib!. 2012,1 226,4 426,4 724,6 217,9 685,9 491,7 94,2 6,1 

derunter ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 269,4 33,0 36,5 70,6 11,9 49,4 45,3 4,0 1,6 
1976 JD 261,8 31,1 36,4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 1,3 
1976 31. März 264,3 31,5 36,9 71,8 11,9 49,2 45,7 3,5 1,0 

30. Juni 267,4 31,3 36,7 71,1 12,0 48,7 46,6 3,1 1,6 
30. Sept. 261,6 31,1 36,0 69,8 11,7 46,9 44,1 2,8 1.4 
31. Dez. 246,4 29,4 36,6 67,7 11,3 46,0 43,6 2,4 1,0 

1977 31. März 256,2 r 29,6 36,5 69,0 11,6 46,8 44,2 2,6 0,9 
Männl. 106,6 7,3 17,5 14.S 3,9 29,5 28,4 1,1 0,6 
Weib!. 150,6 22,2 19,0 64,2 7,7 17,3 16,8 1,5 0,3 

Ausländerquote s > 8,4 10,5 6,2 7,8 3,6 3,6 3,8 1,6 7,4 r 

1) Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, die krenkenveralcherungspfllchtlg, rentenverslcherungspfllchtlg oder beitragspflichtig nach dem Arbettsf6rderungsgesetz sind oder filr die Bettragstelle zu dsn gesetzlichen 
Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 2) Systematik der Wfrtschaftuzwelge - Fassung fllr die Berufszählung 1970. - 3) Aus meldetechnlschen Gründen nicht ausreichend genaue Ergebnisse. - 4) Einschl. Her-
atellung von Geräten für die automatische OetenvererbeJtung. - 6) Ohne Herstellung von Geräten fllr die automatische Datenverarbeitung. - 6) Antell der Ausländer an den Beschäftigten lnsgssamt In Prozent. 
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Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Atbeltslose (Stand: Monatsende) 

darunter In ausgewählten Berufsgruppen 21 
Jahr Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser,' Monat Tierzüchter, Baustoff· männlich weiblich Insgesamt Fischereiberufe/ Bergleute, herstell er/ Metallerzeuger, Mechaniker und Elektriker 

Forst· und Mineralgewinnar Keramiker, ·bearbalter zugacrdnate 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

'm] 149943 123655 273498 8114 1802 3488 6 214 9 769 2931 
1974 D 324886 267 798 682 481 ·8439 2414 - 8946 11 030 26678 8660 
1976 D 11 622627 461 690 1074217 13269 3 470 11 847 27 789 66630 26979 
1976 D 666611 493 626 1 060336 14881 3341 9047 23122 66487 24 794 
1977 D 618064 p 611941 p 1 029966p ... ... ... ... . .. ... 
1976 Aug. 466316 474213 939628 6266 1963 6089 18621 46342 22680 

Sept. 436 321 462380 898 701 7862 1646 4788 17604 42241 19799 
Okt. 460889 492 796 943685 6019 1 991 4729 17690 42009 18889 
Nov. 481190 603609 984699 10163 2669 6687 18174 44636 18602 
Dez. 673377 616 668 1 089936 23318 6061 11 646 19928 60673 20470 

1977 Jan. 699469 649449 124891B 38819 6897 16476 20920 66969 24024 
Febr. 676 282 637 469 1213741 26855 6676 13698 21 061 68186 26 289 
März 669 667 614672 1 084229 14763 3639 7 749 20816 63363 23978 
April 622 797 616431 1039228 10661 2920 6092 20923 60673 23082 
Mal 484061 482 447 946 498 8 664 2606 6299 19423 44692 20666 
Juni 451196 479 778 930974 8473 2684 4936 18600 43046 20373 
Juli 484964 607670 972624 8660 2623 4679 18141 43416 21 936 
Aug. 463 309 610169 963 468 8923 2620 4 727 17671 42018 20 690 
Sept. 424 233 487 006 911239 8614 2447 4606 17337 39411 18300 
Okt. 442796 611680 954376 9011 2626 4914 18 766 41463 18378 
Nov. 481 647 622678 1 004326 ... . .. . .. ... ... .„ 
Dez. 669 347 p 631 361 p 1090708 p . „ ... ... „ . . .. ... 

Arbeitslose (Stand: Monetsande) 
darunter In ausgewählten Berufsgruppen 21 

Jahr Hiifsarbeiter Ingenieure, Organisations-, Monat Textil· und Lederhersteller, Ernährungs- ohne nähere Chemiker, Verwaltungs-Bekleidungs- Leder· und Bauberufe Physiker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
berufe Fallvererbalter berufe Tätigkeits- Mathematiker/ und 

angebe • :rechnlker Büroberufe 

"" "} 9470 3220 6826 18013 19616 7172 14606 7488 27B72 
1973 D 12664 3681 7332 19660 18162 9176 20316 8340 36306 
1974 D Jl 31341 6663 14629 63899 32 263 16868 45233 18416 69 206 
1976 D 37 888 8701 24846 88920 60 111 31 716 79323 34696 134699 
1976 D 31 760 1!446 26922 67608 45393 37693 90678 31606 168212 
1976 Aug. 28836 6448 22124 28068 40038 40796 89307 23473 170 562 

Sept. 27643 6031 21860 26634 39823 36226 86629 22455 162601 
Okt. 27 620 6 201 24676 29269 42086 36097 90623 23686 173 636 
Nov. 28468 6644 28189 38942 44985 34413 90074 26679 170420 
Dez. 30 617 6120' 29387 66036 47916 34426 90 780 34467 168887 

1977 Jan. 31 622 6 380 31657 110728 60601 37034 :102408 43633 180038 
Febr. 31426 6176 31201 108931 60055 37 976 100162 41898 173464 
März 30076 6310 29713 71617 47866 36146 95638 31444 166120 
April 30066 6402 28300 64428· 46126 36198 96 721 27828 169416 
Mai 28 992 6207 26609 42911 42983 32188 88478 24122 167 794 
Juni 29016 6 982 23928 37123 42766 33066 87608 22828 166314 
Juli 28 461 6696 23047 33044 42816 38348 96 610 22522 169962 
Aug. 28 209 6280 23108 30766 43309 36432 93801 22720 166666 
Sept. 27198 6166 22612 28742 42874 31 728 86917 21 723 164601 
Okt. 27 797 6321 26480 31698 46073 31197 91066 22664 161 971 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Mo1111tsmltte) Offene Stellen (Stend: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Monat Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich Insgesamt männlich weiblich 

'w' "} 43 710 18149 26661 672039 373166 198 874 221 086 160373 60692 
1974 D 292 403 197677 94826 316 376 189 748 126 627 186642 134 626 62016 
1976 D •> 773334 637 662 236682 236174 129 667 106607 177 224 127 392 49832 
1976 D 277 008 209 997 67011 234997 139340 96667 193936 140 712 63224 
1977 D 231 329 p 181 266 p 60073p 231 227 p 141380p 89847p 190823p 
1976 Aug. 65667 47632 17926 263 822 162039 101 763 206 055 147964 67101 

Sept. 93600 67 267 26243 233119 146366 86763 206164 147 167 68997 
Okt. 139989 103864 36126 221103 140333 60770 202 806 147978 64827 
Nov. 167 663 120909 48764 202 066 124841 77 224 176 636 128 781 47866 
Dez. 213 767 163431 60336 186 879 113145 72 734 167806 126 466 42120 

1977 Jan. 268 818 210789 68029 201931 122 470 79481 168460 114624 43926 
Febr. 281 211 222 927 68284 224484 136 292 89172 184107 132979 61126 
März 267 790 200723 67 067 244094 147 236 96869 219320 181763 67 667 
April 241 640 182 416 69126 246443 147 669 98774 191 931 141 643 60286 
Mai 317 114 280016 67099 242847 144098 98749 199386 146397 62988 
Juni 266490 208021 48469 261 885 166 711 106174 197660 144429 63221 
Juli 210 412 177484 32946 266 724 168321 100403 216 072 166827 68245 
Aug. 94 747 72672 22076 264632 168 674 95868 206 677 147048 68629 
Sept. 167 811 122 626 36286 236 664 160 928 86636 200000 143 262 66746 
Okt. 197 874 160033 47841 220 188 140813 79376 190 969 137 416 63644 
Nov. 234 187 174877 69310 199146 123 866 76290 173016 
Dez. 267 963p 192607 p 65348p 186 945 p 113842p 72103p 164412 p 

Siehe euch Fechserla 1, Relha 4.1. 
11 Arbel181ose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Marul18W9rten 11/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bbi November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbel1er und Vermittlungen: D errechnet eus 
12 ManetsWllrten. - 21 Klanlflzlerung der Berufe (Ausgabe 1970). 

lhlelle: Bundesenstelt fiir Arbeit. 
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Ins-Jahr gesamt ZU• 
darumer 

Monat Hand· sammen werk 1) 

1972 MD 368 245 31 
1973 MD 440 316 39 
1974 MD 613 469 64 
1975 MD 745 669 79 
1976 MD 768 666 71 

1976 Sept. 786 683 67 
Okt. 871 622 78 
Nov. 762 660 67 
Dez. 794 699 76 

1977 Jen. 832 616 69 
Febr. ' 825 632 112 
März 890 637 97 
April 727 644 74 
Mai 786 676 90 
Juni 772 654 77 
Juli 716 493 68 
Aug. 839 621 90 
Sept. 766 662 68 
Okt. 726 629 70 
Nov. 770 628 68 

1972 MD 17 16 3 
1973 MD 25 24 

1 
6 

1974 MD 39 36 7 
1975 MD 30 28 10 
1976 MD 16 14 2 

1976 Sept. 22 21 2 
Okt. 13 13 -
Nov. 17 17 1 
Dez. 7 7 2 

1977 Jan. 12 12 4 
Febr. 14 14 4 
März 18 18 2 
April 12 10 1 
Mai 21 20 2 
Juni 10 10 4 
Juli 10 8 4 
Aug. 14 14 4 
Sept. 6 6 -
Okt. 10 10 2 
Nov. 10 9 3 

1972 MD 381 268 33 
1973 MD 460 333 42 
1974 MD 644 498 39 
1976 MD 766 679 84 
1976 MD 780 667 73 

1976 Sept. 805 601 69 
Okt. 881 632 77 
Nov. 776 674 68 
Dez. 799 604 77 

1977 Jan. 842 626 72 
Febr. 838 646 116 
März 906 663 99 
April 738 663 76 
Mai 802 690 90 
Juni 781 663 81 
Juli 719 496 61 
Aug. 860 632 93 
Sept. 768 663 66 
Okt. 735 639 72 
Nov. 777 634 61 

~Fechmrie 2, Reihe 4. 

Unternehmen u~d Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Umernehmen 
Produzierendes Gewerbe Handel 

Land- darumer darumer Verkehr 
und und 

Forst· Verer· Nach· 

Kredit· 
Institute 

und 
ZU• beltendes ZU· wlrt· Gewerbe Bau· Groß· Einzel· richten· Versiehe-sammen sammen schaft, über· rungs-(ohne gewerbe hendel handel Fischerei Bau· mitt.lung gawerbe 

gewerbel 
Anzehl 

Beantragte Konkursverfahren 
4 98 68 42 78 32 43 12 1 
4 141 80 60 86 36 47 12 2 
4 231 121 110 118 52 62 16 2 
8 276 147 128 121 69 67 22 2 
9 266 137 119 126 61 62 22 3 

4 ' 273 148 124 114 46 66 26 6 
8 274 143 131 155 69 83 26 1 

11 254 135 119 136 66 68 19 3 
9 276 148 127 137 65 70 27 6 

13 271 133 138 135 68 76 23 3 
8 287 148 139 141 86 60 27 4 

11 281 141 140 161 71 87 36 -
10 243 122 121 119 60 67 21 4 
4 278 148 130 122 69 68 22 6 
8 246 124 121 131 66 83 23 6 
8 227 119 108 116 60 65 22 2 

13 276 143 132 166 76 77 18 2 
7 262 149 112 118 61 61 21 6 
8 238 134 104 119 61 66 26 1 
4 226 121 104 138 64 69 27 1 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
8 7 1 7 6 3 

14 10 4 7 3 3 
1 21 16 6 11 6 6 1 

17 11 6 7 4r 3 
8 6 3 6 3 2 - ' - 10 6 4 9 3 8 - -

- 6 4 1 6 3 3 - -- 7 6 2 9 6 3 - -- 3 1 2 4 1 3 - -
- 6 3 3 4 3 1 - 1 - 9 8 1 2 1 1 2 -
1 8 4 4 6 2 4 - -
- 6 4 2 3 1 2 - -
1 11 7 4 7 6 2 - -- 8 7 1 2 1 1 - -
- 6 4 1 1 1 - 1 -- 8 6 2 3 2 1 - -- 2 2 - 3 2 1 - -
- 7 6 1 2 1 1 - -
1 7 4 3 - - - - -

lnsolvenzen 2 1 insgesamt 
4 104 62 42 83 34 46 12 1 
4 162 86 64 91 38 60 12 2 
4 248 133 116 127 67 66 16 2 
8 288 166 132 126 82 69 22 2 
9 262 141 121 131 64 64 22 2 

4 280 163 126 123 49 71 26 6 
8 277 146 131 160 71 86 26 1 

11 260 139 121 144 72 70 20 2 
9 278 149 129 139 64 73 27 6 

13 276 135 141 138 60 76 23 4 
8 296 166 140 143 89 61 29 4 

12 288 144 144 166 72 91 35 -
10 248 126 123 122 61 69 21 4 

6 286 163 133 126 83 60 22 6 
8 264 131 122 132 66 64 23 6 
6 230 122 108 116 69 66 23 2 

13 282 148 134 168 76 ~8 18 2 
7 261 148 112 120 62 62 21 6 
6 246 140 106 121 62 66 26 1 
6 232 126 107 136 63 68 27 1 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Ana:hlußkonkursa. - 31 Qualle: Daum:ha Bundesbank. 

Heft 1178 

Organ~ 
setionen 

ohne 
Erwerbs- Wechsel· 

charekter, proteste 
bei Landes· Dienst· Private zemrelbanken 

le~ Haus· 
stungen halte und Kredit· 

Instituten 3) 
und 

Nach-
lässe 

1000 1 Mill. DM 

54 122 X X 
71 125 X X 

100 144 X X 
131 186 X X 
140 212 X X 

161 203 X X 
168 249 X X 
137 202 X X 
146 196 X X 
170 217 X X 
165 193 X X 
149 263 X X 
147 183 X X 
144 211 X X 
140 218 X X 
120 223 X X 
167 218 X X 
138 214 X X 
139 196 X X 
133 242 X X 

1 1 X X 
2 2 X X 
3 2 X X 
3 2 X X 
1 1 X X 

2 1 X X 
2 - X X 
1 - X X - - X X 
1 - X X 
1 - X X 
3 - X X 
1 2 X X 
1 1 X X - - X X 
1 2 X X 
3 - X X - 1 X X 
1 - X X 
1 1 X X 

64 123 18 62 
72 126 21 84 

102 146 22 103 
133 187 18 86 
141 213 16 77 

163 204 16 73 
160 249 16 74 
137 202 15 71 
146 196 16 80 
171 217 12 63 
165 193 13 62 
162 263 16 76 
148 186 14 62 
144 212 16 64 
140 218 16 75 
119 224 14 63 
169 r 218 14 66 
138 216 14 83 
140 196 14 63 
133 243 X X 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
1 Rlndvlehbestand Im Dezember 

1000 

1 /2 bis unter 
Kälber 2 Jafüe alte Tiere 

Jahr Insgesamt bis unter 

1 

1 -
Land 1/2Jahr11 männlich weiblich männlich 

1 

1973 14 363,9 2167,3 2477,3 3 266,6 161,2 
1974 14 430,0 2159,0 2 547,3 3 344,3 174,0 
1975 14 493,2 2169,0 2 610,S 3 352,9 169,4 
1976 14 496,4 2154,5 2 630,0 3371,6 163,9 
1977 21 14 755,9 2192,6 2 721,6 3 433,3 176,9 

nach Ländern (1977) 2 l 
Schleswig · Holstein 1 564,7 249,2 286,1 414,6 24,4 
Hamburg 14,6 2,5 3,1 3,6 0,5 
Niedersachsen 3 065,7 393,6 556,9 846,5 36,4 
Bremen 16,6 1,9 3,7 4,1 0,9 
Nordrhein - Westfalen 1 898,6 267,5 397,6 462,6 34,4 
Hessen 677,0 123,4 166,2 221,2 6,4 
Rheinland - Pfalz 647,1 91,4 121,4 160,1 6,0 
Baden · Württemberg 1 842,6 299,1 364,6 363,3 22,6 
Bayern 4 759,1 754,6· B10,2 940,6 42,4 
Saarland 69,3 9,1 12,6 16,7 0,6 
Berlin (West) 0,6 0,1 0,2 0,1 0,0 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.1. 
1) Oder unter 220 kg Lebendgewicht. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Jehr 
Land 

Insgesamt 

1973 20 451,6 
1974 20 233,7 
1975 19806,1 
1976 20 689,2 
1977 1 ) 21 454,9 

Schleswig - Holstein 1 796,2 
Hamburg 10,0 
Niedersachsen 6 300,9 
Bremen 6,6 
Nordrhein · Westfalen 4 806,3 
Hessen 1 368,6 
Rheinland · Pfalz 692,1 
Baden ·Württemberg 2193,0 
Bayern 4 202,6 
Saarland b0,5 
Berlin (West) 6,0 

Siehe auch Fachsarie 3, Reihe 4.1. 
1) Vorläufiges Ergebnis. 

Ferkel 
unter 
20 kg 

Schweinebestand Im Dezember 
1000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) 
20 davon 

bis unter mit einem Lebendgewicht 
SO kg zusammen von ... bis unter ... kg 

Lebendgewicht 50-60 J 80-110 j11ou.mehr 

6 746,6 6 686,5 6 906,8 4 087,3 2 473,6 346,0 
5616,2 5 431,4 6 938,6 4 239,6 2 380,6 316,6 
5 478,3 5 230,6 6 800,6 4126,0 2 393,5 279,0 
5498,7 5 474,3 7 206,4 4 403,3 2519,3 286,8 
5 805,4 5 643,6 7 426,1 4637,9 2 604,9 265,4 

nach Ländern (1977) 1l 
511,6 466,7 613,9 401,7 204,6 7,7 

3,4 2,1 2,9 1,6 1,1 0,3 
1 596,0 1 844,7 2 266,7 1 440,4 766,1 61,2 

2,0 1,0 4,6 2,2 1,9 0,4 
1198,6 1 239,9 1 766,4 1136,3 611,2 41,9 

371,4 380,3 495,2 266,4 160,6 48,3 
199,1 176,2 233,6 146,4 73,1 12,1 
680,1 546,6 667,6 414,3 229,7 43,5 

1 228,4 1167,9 1 311,6 612,1 430,4 69,1 
12,4 13,6 16,9 13,1 5,4 0,4 

0,3 0,7 4,9 2,6 2,0 0,6 

Tierseuchen 

2 Jahre und ältere Tiere 

weiblich 

Färsen 
1 

Milchkühe 1 Ammen-und 
Mutterkühe 

1 Schlacht· und 
Mastkühe 

662,4 5466,6 
666,2 6 393,3 
666,0 6 394,9 
667,6 5 387,4 
662,2 5 426,7 

66,9 514,6 
0,9 3,7 

153,1 1 047,1 
1,1 4,4 

70,2 636,0 
40,7 307,5 
30,6 229,6 
61,4 690,4 

215,2 1966,7 
2,9 26,9 
0,0 0,4 

72,7 
77~ 
71.4 
70,7 
67,0 

5,0 
0,2 

19,6 
0,4 

20,2 
6,3 
3,2 
7~ 
3,4 
0,7 
0,0 

80,0 
79,1 
68,7 
60,6 
73,6 

6,7 
0,0 

10,0 
0,2 
9,9 
3,4 
4,3 

13,6 
26,2 

0,3 
0,0 

Zuchtschweine mit 60 kg und mehr Lebendgewicht 

Jungsauen andere Sauen 

zum 

1 1 
1.Mal nicht trächtig nicht Eber 

trächtig trächtig trächtig 

269,6 164,9 1 096,6 666,2 76,4 
287,2 192,2 1117,7 563,4 84,8 
311,1 194,3 1148,6 556,9 86,B 
330,6 217,6 1 214,1 566,5 90,2 
372,6 237,1 1 262~ 604,6 100,3 

30,3 20,2 100,1 43,4 10,0 
0,2 0,4 0,6 0,2 0,1 

106,3 74,0 401,7 163,2 27,3 
0,2 0,1 0,6 0,1 0,0 

84,3 66,1 288,6 126,7 . 23,6 
23,7 13,9 69.3 29,4 5,6 
13,3 9,6 37,6 17,4 3,4 
40,2 26,4 124.3 76,6 10,2 
74,4 36,6 237,5 126,4 19,7 

0,9 0,6 2,4 1,2 0,3 
0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Maul· und 
Klauenseuche 

Brucellose 
der Rinder 

infe~~:O~n 1 l Tuberkulose Schweinepest 2l Geflügelpest 

Monatsanfang 

1976 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Gemeinden 

1 584 
1 662 
1 783 
1 766 
1 750 
1 702 
1 626 
1 595 
1 652 
1 448 
1 307 
1 066 

931 
969 
996 

1 072 

Gehöfte Gemein-
den 

2 
1 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl. Wildschweine. 

Gehöfte 

4 
3 

2 

Gemein-
den 

6 
6 
6 
4 
7 
5 

11 
12 
14 
14 
15 
16 
13 
11 
10 
10 

des Rindes 
Zahl der verseuchten 

Gehöfte 

6 
6 
6 
5 
8 
7 

13 
14 
19 
21 
18 
19 
17 
16 
13 
11 

Gemein-
den 

30 
36 
40 
42 
46 
48 
44 
48 
60 
48 
49 
48 
47 
60 
61 
66 

Gehöfte 

211 
220 
262 
244 
230 
247 
234 
252 
177 
186 
201 
199 
208 
205 
208 
216 

Gemein· 
den 

20 
23 
25 
25 
19 
16 
16 
17 
20 
17 
16 
18 
20 
23 
20 
18 

Gehöfte 

21 
24 
26 
28 
21 
17 
19 
19 
23 
20 
16 
19 
21 
24 
20 
16 

Gemein· 
den 

4 
3 
6 
7 
1 
3 
1 

12 
9 
6 

10 
7 
1 
6 
4 
9 

Gehöfte 

4 
4 
6 

10 
1 
3 
1 

16 
10 
10 
13 

9 
1 
5 
4 
9 

Gemein· 
den Gehöfte 

Quelle: Bund8$"1lnlsterlum für Ernährung, Landwirtschaft und Forin:en 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Miich bei den Molkereien 1 1 

Durchschnittliche Herstellung von 
Jahr Milchleistung je Kuh an Molkereien und Trinkmilch· 

1 1 

Frischkäsa 
Monat monatlich 

1 
täglich Insgesamt Händler geliefert ebsatz Butter Käsa 21 einschl. 

Speisequark 
kg 1 OOOt 1 %31 1 OOOt t 

1972 MD 329 10,8 1790,9 1 642,0 88,1 246,6 40786 20732 24797 
1973 MD 323 10,6 1772,1 1 661,1 88,1 243,6 42629 21011 26882 
1974 MD 328 10,6 1 792,3 1686,4 88,6 234,7 42331 23386 26206 
1976 MD 333 11,0 1600,3 1606,6 69,2 237,1 43206 24013 27449 
1976 MD 342 11,2 1 847,1 1661,6 89,9 262,0 46137 26149 27987 
1976 Sept. 294 9,8 1 688,8 1426,2 89,7 242,4 36329 27 712 26476 

Okt. 292 9,4 1 674,3 1404,9 89,2 246,2 34829 27662 24631 
Nov. 268 9,6 1 663,8 1381,1 88,9 244,3 36166 27406 26979 
Ost. 311 10,0 1 677,1 1491,8 89,0 243,4 39640 27404 23134 

1977 Jen. 333 10,7 1 791.4 1608,8 89,8 237,8 43 769 27168 26192 
Febr. 321 11,6 1 726,6 1666,6 90,0 234,1 40813 26073 27824 
März 386 12,6 2078,4 1886,6 90,8 284,4 51687 29966 33473 
April 391 13,0 2108,4 1 924,7 91,3 246,8 53667 28084 30473 
Mal 422 13,6 2 274,3 2086,9 91,8 246,9 66911 28679 32420 
Juni 389 13,0 2 096,3 1923,0 91,7 264,9 60876 26911 32332 
Juli 376 12,1 2021,4 1861,6 91,6 242,0 47442 27604 28671 
Aug. 347 11,2 1 867,9 1 706,6 91.4 240,1 44443 30307 30079 
Sept. 306 10,2 1642,6 1493,7 90,9 ... ... ... . .. 
Okt. 303 9,8 1 631,0 1477,7 90,6 ... ... ... . .. 
Nov. 291 9,7 1 667,6 1409,9 89,9 ... ... ... . .. 

Slehe auch Fachserle 3, Reihe 4.2. 
1) Ohne Berlln; Clualle: Bundesministerium fllr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. - 2) Elhschl. SauO!"mllch- u. Kochkäse. - 3) % der .Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inll!ndischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 Sonstige Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 31 menge Rinder Schweine 
Monat Ins- 1 Schlacht· Schiech· 

1 
Schlacht· Schiech· 

1 

ins· Schiech-
1 

Schlecht· Schiech- 1 Schlacht· 
gesamt 11 fette 21 tungen menge 11 tungen Schlachtmenge 11 gesamt 11 tungen menge 11 tungen menge 11 

t 1 000 1 t j 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

i 

1972 MD 292 228 30867 310,3 87664 ~ 268,7 197 886 6689 8422 8,1 2296 63,4 6049 
1973 MD 290116 30383 314,8 91119 237,0 193061 6936 8622 6,1 1 738 70,9 6693 
1974 MD 313172 32331 363,9 104 604 ~330,7 202444 6124 8190 4,6 1 286 73,5 6 798 
1976 MD 313 269 32 709 361,9 99989 ' 408,4 207186 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6762 
1976 MD 326462 33982 371,0 106819 2 460,8 214 606 6127 6682 3,0 844 67,4 6366 
1976 Sept. 339147 34690 416,8 117668 ~ 467,8 216191 6288 6989 2,6 714 69,4 6660 

Okt 338 974 36060 402,6 112874 2 607,6 219786 6316 6823 2,6 738 69,0 6433 
Nov: 364004 37729 430,6 120338 2693,6 237110 6666 6818 3.4 981 66,6 6 293 
Dez. 332606 36039 367,2 101146 ~ 683,8 224166 7303 6 286 1,1 327 47,1 4391 

1977 Jan. 332736 34963 363,1 104446 2663,9 222 621 6769 4674 1.4 418 39,6 3862 
Febr. 296133 31 029 317.2 91831 2 306,6 197767 6536 4644 1,2 336 40,4 3884 
März 348193 36286 364.4 112130 2683,2 229332 6 731 6349 1,6 479 47,5 4606 
April 321131 33868 336,2 97623 2 636,8 216 778 6 730 3207 1,6 463 23,7 2360 
Mai 342 746 36496 341,6 99990 2 767,2 236690 7066 6326 2,1 618 46,8 4476 
Juni 326411 34663 348,0 101673 2 696,1 220 662 6176 6176 1.4 404 69,6 6661 
Juli 309433 32726 321,6 93093 2471,3 210 083 6277 8384 1,6 467 83,2 7661 
Aug. 343 712 36986 376,8 108 293 2 697,3 226633 6786 9682 2,2 631 98,6 8787 
Sept. 337880 34967 390,8 112029 2 572,2 219430 6421 9868 2,8 784 96,6 8 776 
Okt. 361 628 36833 390,0 111384 2 719,7 233 918 6326 8168 1,6 461 78,7 7291 
Nov. 346862 35767 410,8 116931 2 609,6 223 664 6267 8008 2,3 697 76,8 7024 

~Fachmrle 3, Aelha 4. 3. 
1) Die Schlachtmengs stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und en Schlachtfett dar. - 2) Relnfettwert. - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 6,23 %, bei l<ilbern van 2,67 %, bei Schweinen einschl. lnnerelen-
fen '"'n 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des SchlB<htgowicltts zuurunde gelegt. - 31 Klllber, Schefe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 11 Geschlachtetes Geflügel 31 

zur Erzeugung 11 von 

1 l 1 darunter 
Jahr Legahannen· 1 Schlacht· Legehennen- Schlacht· Enten· Insgesamt 

1 
Jungmest· 1 Suppen-

1 
Monat-- hühner· hühner- 21 Enten kilken küken hühner 

1 000 t 

1972 MD 10708 19068 4186 14976 353 17363 13798 2246 418 
1973 MD 10630 19693 3916 16 706 362 18613 14 786 2266 429 
1974 MD 10625 18664 4210 14676 309 17660 13769 2394 432 
1976 MD 9737 20922 3604 16681 192 18944 16401 2298 228 
1976 MD 10142 23848 3861 19062 246 20922 16989 2302 238 
1976 Sept. 10446 24421 3878 19866 278 22053 18032 2104 230 

Okt. 8208 22168 3669 19829 262 21872 17689 2230 216 
Nov. 8311 26718 3162 18 719 136 22610 18286 2162 497 
Dez. 7949 26026 3291 20966 112 23803 17996 3239 664 

1977 Jan. 9643 26636 3064 20661 116 22206 18083 2634 226 
Febr. 11 866 23432 3764 18606 249 20696 16686 2343 209 
März 13743 26761 6646 22853 280 24390 19641 2867 234 
April 12172 22761 4834 19174 429 21870 17074 2774 480 
Mal 11462 24268 4820 19338 474 22884 17836 2893 629 
Juni 9324 26302 4095 18 744 478 22499 16956 2983 682 
Juli 9069 26997 3332 19806 428 19634 16041 2412 421 
Aug. 11389 27873 3899 22136 393 23113 17989 2396 668 
Sept. 9446 26829 4167 21930 347 24040 19107 2462 602 
Okt. 8846 260t4 3218 20687 331 23299 18439 2323 601 
Nov. 8433 26393 3179 18960 126 23622 18953 2049 497 

Siehe auch Fachserle 3, Reihe 4.4. 
1) In Brlherelen mit einem Fassungsvermögen der Brutanlegen von 1 000 Elern und mehr. - 2) Einschl. der zur Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs- und Gebrauchshahnenkiiken. - 3) In Gefll)aelschlachterelen 
mit einer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren Im Monat. 
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Fangmengen der Hochsee- und Küstenflschere111 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Großa Herings- Kleine Krabben 
Monat Insgesamt Hochsee- (Logger-) Hochsee- Hering Kabeljau, Schellfisch Seelachs, Rotbarsch und Sonstige und Küsten- Dorsch Köhler Krebse flscherel 

1972 MD 33760 22319 676 10887 4616 12279 613 6 766 4996 2146 3664 
1973 MD 37967 26239 633 11 096 6947 9697 1102 7 627 6109 2 601 6193 
1974 MD 41 082 29098 439 11646 4803 12717 1961 6621 4369 2626 8194 
1976 MD 36170 26131 346 9694 4426 9996 1898 6419 4602 1 900 7031 
1976 MD 36488 24286 467 10733 1898 8886 1679 8606 4668 2 266 7 727 
1976 Aug. 42979 30486 664 11829 234 7664 6376 9190 6368 4262 10886 

Sept. 32613 16601 683 16429 2 266 2331 1098 8 619 4428 4617 9267 
Okt. 39234 26002 401 12931 10448 2660 694 6 787 42n 4082 10486 
Nov. 42363 29826 609 12029 3172 3 714 937 16224 6167 2869 11688 
Dez. 33699 26734 223 7642 1444 7 266 408 10663 3293 663 10003 

1977 Jan. 21118 12694 192 8241 193 6660' 231 6940 3196 279 4630 
Febr. 16646 6836 228 8483 608 6137 241 2412 3647 270 2430 
März 39 221! 28436 667 10236 649 11128 806 7 864 7762 660 10379 
April 68274 48416r 439 9418 1406 20308 676 7 266 13187 632 14999 
Mai 27 647 17160 636 9731 1491 7700 130 2129 7 260 671 8 276 
Juni 17996 12012 264 6700 869 3622 468 6092 3 718 640 2698 
Juli 33 767 27627 472 6768 162 3122 1081 6972 10880 2193 9389 
Aug. 66077 46675 393 9039 302 9931 3607 10640 10045 3796 17668 
Sept. 23249 12 720 634 9996 600 1293 423 4206 4426 3930 8370 
Okt. 36868 22929 399 12640 1061 4400 339 6379 6942 4191 14686. 

Stehe auch Fachserle 3, Rßfhe 4.6. 1. 
1) Angelandete Fang1l'181'1U9n deutSCher Fls:cheralfahrzauge Im Inland. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch 

1 der Betriebe im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschllftlgte em Monatsende Umsatz 2 1 
Jahr 

1 
Inhaber und 

1 1 1 Auslandsumsatz•• 
Geleistete 

Monat Insgesamt Angestellte 31 Arbeiter 41 Insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill.Std. 

1972 D bzw. MD 8129 2186 6964 48693 36774 9889 908 
1973 D bzw. MD 8169 2205 6964 64496 42636 11869 803 
1974 D bzw. MD el 7943 2205 6 736 61326 48336 14999 847 
1976 D bzw. MD 7430 2141 6289 69983 46688 14297 766 
1976 D bzw. MD 7260 2079 6171 67017 60640 16477 763 
1976 Aug_ 7264 2074 6210 61941 47241 14700 711 

Sept. 7322 2087 6 236 73424 64806 18619 600 
Okt. 7307 2082 6226 70 622 63398 17124 800 
Nov. 7298 2082 6216 71 060 63872 17178 601 
Dez. 7 267 2079' 6178 76907 '66 296 ' 20612 764 

1977 Jen. 7 249 2096 6164 70058 63994 16064 762 
Febr. 7 261 2096 6166 71697 63864 17843 737 
März 7281 '- 2092 6169 83734 93032 20701 819 
April 7233 2089 6143 74630 66798 17 732 748 
Mal 7236 2088 6148 76139 67610 18630 747 
Juni 7243 2086 6167 79836 69746 20089 744 
Juli 7268 2092 6166 69880 63227 16663 887 
Aug. 7290 2096 6196 72366 66466 16931 717 
Sept. 7310 2101 6209 93830 63342 20468 779 
Okt. 7294 2103 6191 80662 61081 19681 779 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt- On.gas und 

1
1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokerelgas Erdgas•> öffentlichen Monat summe (einschl. Ferngas) BI Netz 

Miii.DM 1000t-SKE7l 1 OOOt MllJ.m3 Mlll.kWh 

1972 D 7769 4196 
1973 D 8780 4771 
1974 D 9460 6376 
1976 D 9239 6677 
1976 D 9848 6982 3143 2294 662 1660 9341 12938 
1976 Aug. 10061 6604 3272 1848 669 1407 9121 12846 

Sopt. 9880 6727 3182 2001 649 1620 9696 13126 
Okt. 10166 6722 3182 2386 669 1639 9706 13461 
Nov. 11674 7309 3486 2 660 663 1 670 9612 13482 
Dez. 10783 6811 3148 2761 663 1741 9309 13034 

1977 Jen. 9401 6 970' 3160 2640 683 1892 9445 13027 
Febr. 9268 6981 2948 2338 631 1 816 9186 12667 
März 10124 6193 3219 2416 666 1988 10186 13779 
April 9766 6076 2988 2 242 640 1884 9676 12891 
Mel 10369 6378 2967 2042 624 1 767 9786 12992 
Juni 11082 6906 2941 1879 617 1699 9789 12938 
Juli 10499 6346 2869 1736 614 1694 9389 12370 
Aug. 10910 6227 2607 1 722 621 1691 9629 12616 
Sept. 10447 6248 2798 1936 608 1700 9662 13060 
Okt. 10726 6162 3136 2263 619 1 793 9604 13464 

~Fachserle 4, Relhe 4. 1. 
1) Ohne Handwerk, ohne Baugewerbe, &0wle ohns Elektrl2ftit&-, Gas·, Fernwärme- und WSSS8Ml'l'SDrgung. DameJJung naeh d8r Syate:matik der Wlmchaftazwelge, Fassung filr die Statistik Im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO): eb Berichtsmonat Januar 1f177 einseht. Baugewerbllcher und Sonst!ger fachlicher Betriebsteile, Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe EUgareChnet, In der der Schwerpunkt des ea.. 
trieber, gemessen an der Beschiftlgtenzah), llegt. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 3) Einschl, tätiger Inhaber und Mithelfender Famillenangehörtger sowfa Auszubilden· 
der In kaufmännlsch&n und In den übrigen nicht eewerbllchan Lehrberufen. - 4) Einschl. Auazubfldender In gewerblichen Lehrberufen. - 61 Direktumsatz mit Abnehrrt8rn lm Ausland und - soweit einwandfrei er-
kennbar Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 6) Beschäftigte: 0, Umsatz und galelstete Arbeiterstunden: MD. - 7) In Tonnen Stelnkohl&Clnhelten; die Umrechm.ing wurde mit folgenden Faktoren vorgenommen: 
Steinkohle urwl Steinkohlenbriketts: 1 ,0; Stelnkohlenkokt: 0,97; Rohbraunkohle: 0~7: Braunkohlsnbrlkem und ·kokt: 0,69; tschechlsche Hartbraunkohle: ct,60. - 8) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert "' 
36169kJ/m3. - 9) 1978: Umgerechnet auf einen oberen Heizwert"' 35 169 kJ/m3, 10n: ohns Umrechnung. 
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Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen1) 

Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darumer ausgewählte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE· Metall· 

Meschlnen-1 Textil· 1 Bekleidungs· Jahr und Ver· Kohlen· und Ver· Elsen· Straßen- 1 Schiff· Elektro· Chemische Monat arbeitendes arbeltung schaffende erzeugung fahrzeug· 
Gewarbe bergbau von Steinen Industrie und ·halb- technlk Industrie gewerbe 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
1972 D 8129,3 247,6 327,2 66,6 1 071,6 638,3 76,1 1 046,9 672,8 447,7 362,0 
1973 D 8168,8 246,1 330,7 90,1 1 074,6 667,2 71,8 1 083.4 679,3 426,3 360,0 
1974 D 7 943,2 226,0 330,6 89.4 1 077;J 640,9 72,8 1 083,9 691,8 387,0 302,0 
1976 D 7 429,6 200,9 323,7 81,9 1 029,9 692,8 76,0 993,8 674,1 361,1 280,6 
1976 D 7 260,3 219,7 191,0 314,7 81,9 991,7 616,1 72,6 960,9 660,8 338,1 263.4 

1976 Aug. 7 284,3 217,8 196,4 314,7 82,6 993,2 622,6 72,1 966,1 663,2 336,3 262,4 
Sept. 7 322.4 220,8 196,2 316,6 83,0 998,3 626,3 71,8 970,1 668,2 337,4 266,0 
Okt. 1306,1 219,4 194,7 316,7 82,6 996,1 627,6 71,3 966,4 666,6 337,0 266,3 
Nov. 7 298,2 219,0 193,7 314,3 82,6 993,9 630,2 71,1 968,6 566,6 337,2 263,8 
Dez. 7 257,3 218,0 189,1 312,8 82,8 990.2 628,9 70,6 965,2 663,3 335,2 261,5 

1977 Jan. 7 249,4 217,4 176,4 312,1 77,5 990,1 637,7 71,3 962.2 568.4 334.4 258,1 
Febr. 7 251,2 217,4 176,6 310,8 77,7 986,6 641,8 71,0 960,5 568,5 333,8 258,7 
März 7 260,9 216,7 182,3 309,8 77,7 985,0 645,0 70,2 957,2 669,1 332,3 258,4 
April 7 232,5 214,7 184,2 307,6 77,6 981,1 646.4 69.4 963,8 668,2 329,1 255.S 
Mai 7 236,0 213.S 185,3 306,3 77,7 980,1 648,7 68,9 960,9 567,6 327,6 253,6 
Juni 7 243,3 212,6 185,9 304,9 77,7 979.4 653,3 68,6 949,9 568.4 327,1 262,6 
Juli 7 268,3 212,3 186,6 303,8 77,9 979,7 656,2 68,1 950,1 670,2 326,0 261,2 
Aug. 7 290,1 213,3 187,3 303,6 77,6 986,0 669,3 .68,0 966.4 671,6 326,7 264,8 
SJ'Pt. 7310,0 216,3 186,6 304.4 77,9 989,6 663.4 68,4 957,1 671,7 326,6 267,6 
Okt. 7 293,9 216,1 164,7 302,9 77,3 988,2 664,0 67.8 953,5 568,9 326,7 267.2 

Umsatz insgesamt 2 1 

Mill.DM 
1972 D 48 663,4 1 683,2 2456,3 758,0 6197,6 4130,9 369,6 5008,3 4673,3 2187,3 1397,9 
1973 D 54 494,7 1 710,6 3087,8 978,1 6709,1 4666,3 451,1 5 582,6 5364,6 2 296,7 1387,0 
1974 D 61 325,2 1 685.2 4 077,6 1176,7 6 306,6 4468,7 520,4 6102,9 7160,8 2392,1 1390,1 
1976 D 69 982,9 1 694,8 3463,5 908,8 6 673,9 6117,3 584,1 6 006,8 6 466,2 2 246,6 1406,0 
1976 D 67017,5 1 204,5 1 704,9 3516,1 1145,1 7 302,4 6 263,7 601,3 6573,1 7 440,8 2 453,3 1426,0 

1976 Aug. 61 940,7 1 205.4 1 864,8 3469,9 1119,9 5 996,9 5070,7 703.4 5 969,6 7 205,7 2041,5 1492,5 
Sept. 73424,3 1 280,1 2 066,0 3 913;J 1 252,2 7464,1 6 689,B 1 093.4 7 682,6 7 799,6' 2 684,4 1952,1 
Okt. 70 521,6 1 232,3 2 029,4 3 725,2 1 225,8 7 083,2 6766,1 538.2 6 806,2 7641,7 2 713,9 1720,0 
Nov. 71 060,2 1 292,3 1886,3 3 630,4 1237,1 7 643,7 6 743,7 292,2 7 302,6 7 526,0 2 663,9 1320,3 
Dez. 76 907,2 1 417,2 1 643,1 3 290,8 1181,0 12 242,6 6 637,9 1 267.4 8114.4 7 083,2 2361,7 1000,1 

1977 Jan. 70057,6 1 270,7 1111,3 3341,4 1379,3 6616,7 7065,8 336,6 6499,4 8 908,3 2668,3 1578,7 
Febr. 71 697,1 1 264;J 1 308,2 3 283,3 1343,8 7016,7 7591,3 981,6 6870,6 8 713,2 2 609,4 1689,1 
März 83 733,9 1 416,0 1 833,2 3805,7 1 576,6 8367,1 9001,6 797,0 8 297,4 9896,9 2999,01 1962,5 
April 74 629,9 1 309,9 1 781,3 3441,1 1 381,7 7511,5 7 920,9 316.2 6 822,6 9068,7 2 607,8 1 494,3 
Mal 76139,3 1 297,7 1961,5 3432,8 1369,3 7 772,0 8446,7 463,8 7127,9 9 062,7 2430,6 1 224,6 
Juni 79 836,3 1 445,1 2 064.2 3 638,0 1 425,3 8 670,1 8260,1 1 066,0 7 870,7 9 249,0 2 523,9 1119,7 
Juli 69880,0 1 283,6 1931,1 3129,3 1192,2 7 684,2 6634,0 299,2 6 490,6 8463,1 2148,2 1377,0 
Aug. 72 386,2 1 280,0 2 000,7 3161,6 ' 1 269,5 7461,1 6201,7 314,2 7 080,0 8 643,9 2 387,9 1 719,7 
Sept. 83 830,0 1 414,6 2167,3 3426,9 1 360,2 9 604,6 8 637,7 713,7 8 620,6 9 269,0 2 877,7 2 013.4 
Okt. eo 661,8 1 461,7 2141,3 3 270,4 1 296,1 8 201,3' 8 623,2 940,3 7 768,1 0 984,6 2841,1 1846,9 

darunter Auslandsumsatz 3 1 

Mill.DM 
1972 D 9 888,8 80,8 673,5 129,3 1 962,3 1 764,6 ,181,1 1 086,7 1 607,0 309,0 91,0 
1973 D 11 859,0 96,4 876,8 191,3 2 263,0 1 963.4 266,3 1 280.4 1826,6 374,6 102,0 
1974 D 14 988,6 121,3 1 422.4 270,6 2 762,9 2018,7 233,0 1 579,3 2 588,7 422,6 112,0 
1976 D 14297,4 121.4 1164,6 196,9 2 693,1 2080,9 354,1 1626,1 2148,0 364,0 122,0 
1976 D 16477,6 299,2 162,2 1 035,0 253,8 3 242,6 2 668,9 344.2 1846,1 2628,1 446,6 146,7 

1976 Aug. 14 699,6 305,1 167,8 1 013,7 263,4 2 660,9 2094,9 512,1 1 690.4 2491,5 370,9 174,6 
Sept. 18618,6 357,6 180,6 1229,8 278,8 3 386,4 2 937,6 647,6 2 165.4 2 635,2 481,6 229,2 
Okt. 17124,6 297,8 185,1 1169,1 270,0 3197,9 3037,6 296,9 1 785,4 2574,1 477,0 188,1 
Nov. 17178,0 320,6 178,2 1 087,2 292,0 3404,1 2 973,4 140,9 2 072,0 2 607,7 466,2 108,3 
Daz. 20 612,3 334,1 174,7 1008,6 296,6 6691,8 3002,6 716,6 2318,5 2 679,6 456,9 81.8 

1977 Jan. 16 064,0 202,2 161,8 910,3 294,5 2 796,2 2 968,6 167,1 1661,0 2 872,9 466,0 178,6 
Febr. 17 843,0 221,4 164,6 907.4 308,0 3186.4 3141,1 746,0 1929,1 2 854,0 487,5 201,6 
März 20 701,4 244,6 184,0 1 092,6 336,9 3811,7 3 646,7 488,1 2491,4 ' 3 349,7 665,5 232,0 
April 17 731,9 284,7 180,0 966,2 309,0 3 263,2 3135,7 49,1 1927,1 2998,1 466.4 158,6 
Mal 18 529,5 284,3 173,7 968,0 336,9 3 495,5 3325,6 254,1 2112,7 3 060,7 461,0 103.2 
Juni 20089,4 300,9 196,7 1 067,8 364,7 3 934,7 3'393,0 522,0 2321,9 3143;4 473,0 91,2 
Juli 16663,2 266,2 161,6 959,9 263,3 3 522,8 2602,2 109,0 1857,7 2 705,0 394,7 166,3 
Aug. 16 930,6 272,0 166.4 971,2 298,6 3 427,3 2687,6 106,0 1951,7 2 780,6 408,2 212,7 
Sept. 20487,7 386,3 184,6 1 076,4 324,7 4172,0 3 639,1 358,8 2403.4 2906,9 497,4 241,6 
Okt. 19 580,7 291,2 166,1 1002,6 307,8 3684,0 3 709,8 767,9 2013.2 2804,9 486,6 203,7 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 4.1. 
11 Ohne Hand-Je, ohne Bau-be, sowie ohne Elektrlzltllts-, Gas-, Fernwllrme- und Wmsrwrsorgung. Oarstellung nach der Systematik der Wlrtscha-lge, Fassung tnr die Statlnlk Im Produzierenden G._be 
(SYPROI: ab Berlchumonat Januar 1977 einschl. ~bllcher und Sonniger fachlicher Betrlebnelle. Kombinierte Betriebe - derjenigen Wlnsoha#ugruppe zugerachnat, In der der Schwerpunkt des Be-
-· gemessan en der Beschäftlt!tanzahl, liegt. - 21 Aus elgeMr Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Urnsetzneuer. - 31 Olrektumseu mit Abnehmern Im Ausland und - "'weit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit dauta:hen E~ 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1978 

1976 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov,31 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 

1976 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 31 

Jehr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 

1976 Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

. Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 31 

Index des Auftragselngangs1> In ausgewählten Zweigen des Vereirbeltenden Gewerbes 
1970=100 

lnvestltlons- 1 Verbrauchs- Gewinnung Hochofen·, Elsen·, Zleherelen Grundstoff· und und 1 NE· Metall· Vererbeltendes Produktions· gilter güter Vererbeltung Stahl-und halbzaug· Stehl·und und 
Gewerbe 21 giltergewerbe von Steinen Wermwalz· Tamper- l<altwalz· 

produzierendes Gewerbe und Erden werke gleßerel werke 

110,6 110,0 108,8 120,0 120,1 103,8 100,8 96,7 104,6 
128,2 129,0 128,6 126,6 122.8 133,6 126,6 110,2 127,2 
138,9 163,4 133,4 128,2 118,4 160,4 134,3 118,7 136,7 
136,9 136,2 139,9 127,4 113,2 136,0 116,1 119,7 114,9 
164,7 163,6 169,2 146,7 126,3 137,6 160,9 126,B 138,2 

182,1 162,4 168,6 162,7 146,6 116,7 148,8 146,0 126,4 
180,9 161,6 169,1 180,0 141,8 124,3 146,6 124,4 132,1 
168,9 149,B 160,B 169,0 134,7 117,9 149,2 127,2 137,8 
168,7 147,9 178,0 130,4 107,8 143,7 138,7 123,4 134,8 

144,6 142,3 162,1 130,6 76,4 127,B 136,3 123.4 121,6 
148,7 141,3 169,4 136.4 87,3 132,4 131,0 111,3 127,8 
180,6 168,6 190,6 176,3 121,B 166,3 166,1 138,9 142,1 
165,2 160,8 163,2 167,3 121,7 139,6 144,7 123,3 132,3 
1"64,4 163,2 166,2 161,B 132,1 136,3 139,7 128,6 136,7 
162,0 163,6 168.8 133,4 137,3 127,6 141,2 121,0 128,1 
136,6 140,2 143,4 114,3 130,9 116,9 113,6 116,4 116,7 
143,0 138,0 162,4 129,3 136,3 108,4 120,1 109,B 113,1 
162,3 152,B 166,8 167,0 143,3 127,B 127,6 129,2 123,2 
168,6 148,B 175,5 186,9 140,1 119,B 132,0 123,3 127,6 
1677 1480 182,7 1646 127 2 1201 1412 1235 1329 

Zellstoff·, Stahl und 

1 1 

Herstellung Stahl· 
Holzschliff·, Leichtmetall· Maschinen· Straßen- von Kraft· Elektro· Feinmechanik, verformung, 

Papier· Schienen- fahrzeug- wagen und Schiffbeu technlk Optik Oberflächen· 
und Pappe- fehrzeug- ·motoren veredlung, 
erzeugung bau Härtung 

106,9 110,B 95,1 118,2 119,2 67,2 115,5 107,7 95,6 
128,8 130,2 122,6 129,0 130,B 172,7 133,6 132,2 121,6 
164,6 139,8 134,4 122,9 123,3 164,2 140,8 140,8 131,9 
137,1 171,4 135,3 164,0 164,B 97,3 144,6 143,0 122,6 
170,9 166,6 161,9 183,5 196,7 61,9 168,2 166,6 144,9 

164,4 300,6 137,B 207,0 219,3 100,0 164,3 160,7 146,3 
170,3 187,2 138,0 204,0 217,9 41,4 160,1 170,1 154,3 
169,1 176,1 145,3 192,2 203,6 68,3 166,7 179,9 149,1 
170,9 198,3 151,2 207,1 219,0 102,B 204,9 199,4 153,8 

161,4 144,3 132,6 201,6 214,2 60,7 165,4 177,0 146,2 
162,0 133,9 134,2 236,7 266,2 41,6 164,4 164,1 148.S 
182,5 154,6 161,6 260,2 276,6 117,0 198,8 202.4 172,7 
164,1 134,B 139,3 198,1 210,6 107,7 149,2 166,9 146,3 
166,3 141,7 140,0 198,3 209,6 73,0 157,1 176,5 148,0 
164,3 182,0 141,6 189,B 200,4 82,2 162,6 f74,1 162,1 
161,B 146,1 133,4 169,2 179,6 73,4 146,9 166,3 134,9 
169,5 148,B 128,1 214,B 230,3 67,6 149,6 162,B 136,9 
171,4 162,6 138,0 221,4 236,6 65,8 178,6 180,1 144,4 
164,B 306,9 143,6 226,1 241,6 111,9 167,4 180,6 160,9 
171,6 178,6 160,2 242,6 269,1 412,1 169.4 182,6 154,6 

Herstallullg 
von Bilro- Herstellung Herstellung Papier Herstellung ntasehlnen, Fein· und Ver· Leder· Herstellung Textil· 

ADV·Geriltan keramlk arbeltung von Holz· und Pappe- von Kunst· erzaugung von Schuhen gewerbe 
und · von Glas möbeln vererbeltung stoffwaren 

• Einrichtungen 

110,6 118,7 119,1 133,5 113,2 130,7 112,0 102,7 115,0 
129,9 129,6 128,4 143,7 124,7 166,6 97,4 96,0 116,B 
127,B 128,0 128,6 148,5 146,6 164,9 64,6 103,0 111,2 
113,2 121,9 124,2 162,6 141,2 156,0 84.S 101,3 113,1 
134,3 162,9 141,0 164,1 153,6 194,1 110,9 116)1 126,2 

172,7 168,6 150,0 182,0 166,7 202,8 121,7 117,2 140,7 
126,8 167,3 146,4 187,3 168,0 203,0 114,6 283,0 147,7 
145,2 166,6 168,6 190,6 162,8 206,9 114,2 148,7 131,6 
166,8 166,4 149,3 162,0 148,4 196,6 118,1 62,7 114,1 

111,7 170,8 141,4 173,1 168,0 193,2 124,9 69,7 106,3 
132,4 166,0 148,6 176,1 153,4 202,3 116,3 69,8 110,6 
167,8 193,9 168,4 198,2 174,3 237,9 147,6 124,0 148,8 
133,5 167,0 146,1 169,7 164,0 207,6 113,6 173,3 132;3 
161,3 161,8 147.S 178,6 166,3 209,9 100,8 186,0 121.S 
147,7 161,9 149,9 182,0 156,3 211,4 109.S 82,9 107,4 
138,4 148,6 132,6 166,4 160,2 190,6 77,6 54,4 81,9 
171,0 142,1 146,8 166,2 161,2 193,7 94,2 61,2 96,6 
167,6 163,6 160,4 203.S 169,1 212,3 112,1 113,4 136,6 
133,0 162,6 163,0 201,8 169,7 218,4 116,6 241,4 141,2 
1622 1736 1636 2109 1661 2167 121.S 156,9 127,4 

Siehe euch Facha!Tl8 4, Reihe 2.2. 

Chemische 
Industrie 

113,2 
130,9 
167,9 
148,9 
174,1 

176,1 
172,9 
173,1 
166,1 

174,6 
167,2 
191,9 
171,7 
174,7 
179,2 
182,7 
169,7 
176,0 
172,2 
171 6 

Herstellung 
von Elsen·, 
Blech-und 

Metall· 
waren 

109,9 
122,9 
124,2 
118,9 
139,6 

148,1 
160,4 
160,2 
146,2 

138,9 
144,B 
163,6 
140,1 
144,0 
146,6 
130,6 
131,3 
148,4 
149,6 
161,0 

Bekleidungs-
gewarbe 

120,7 
113,2 
116,9 
118,5 
137,1 

178,9 
217,6 
164,2 
84,6 

91,2 
99,1 

177,4 
210,0 
136,1 
80,6 
70,6 

101,6 
164,4 
241,4 
162,9 

Ab B..-lchtsmonat Januar 1977 Darstellung nach dar neuen Syst..-natlk dar WlrtschafmMlge, Fassung filr die Statistik Im Produzl8randen Gawarba (SYPRDI; dl8 Ergebnlae bezlahan sich auf lndustrl8betrlabe mit 
20 Beschäftigten und mehr. 
11 B..-achnat nach Allftra!pMrtun In jawalllgan Pra- IWertlndlzes). - 2) Ohne Nahrungs- und Ganußmlttei-be. - 31 Vorlllufltl88 Ergebn~. 
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Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff-
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Ziehereien, 
und Investitions- Verbrauchs- und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Jahr Verarbeitendes Produktions- Verarbeitung Stahl- und Stahl- und Herstellung von Papier, Monat Gewerbe gilter- gilter von Steinen Warmwalz- Temper- von Präzisions- Pappe 
gewerbe produzierendas GBWBrbe und Erden werke gießerei · stahlrohren 

1972 92,3 76,5 88.S 117,3 74,2 72,1 60,5 117,4 
1973 116,1 130,7 103,5 126,0 166,6_ 123,3 92,7 103,3 176,5 
1974 129,4 170,3 110,7 116,4 150,1 177,8 109,9 111,2 347,4 
1975 117,1 109,2 126,6 106,2 138,6 89,7 109,3 62,5 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 105,4 80,1 226,0 
1976 Sept. 122,8 116,3 130,0 116,1 134,7 96,4 110,2 77,7 224,6 

Okt. 124,1 106,1 129,8 136,6 125,4 85,5 106,8 73,2 206,6 
Nov. 124,3 101,9 129,9 143,1 127,3 76,6 105,5 71,5 201,3 
Oez. 122,9 101,6 129,1 138,8 119,7 80,9 106,2 76,0 192,3 

1977 Jan. 121,7 102,1 133,7 121,3 123,6 79,5 106,7 72,2 198,4 
Febr. 120,3 104,1 135,8 106,4 126,2 78,4 102,6 72,0 223,9 
März 124,7 111,7 138,0 111,7 147,1 81,3 102,0 71,0 238,0 
April 129,7 114,0 137,6 133,6 146,2 86,7 102,6 68,4 241,6 
Mal 131,8 112,7 136,8 147,1 147,2 86,2 102,4 68,4 228,1 
Juni 130,1 111,4 134,8 146,8 143,3 84,5 98,2 67,6 237,7 
Juli 125,1 111,2 134,0 124,0 140,6 84,8 101,6 68,3 237,6 
Aug. 120,0 107,2 133,1 107,3 136,1 80,9 102,2 64,7 231,5 
Sept. 119,0 104,6 131,1 110,7 130,0 78,2 102,8 61,2 234,7 
Okt. 122,7 102,7 129,4 136,5 128,0 77,6 101,1 60,8 223,9 Nov. 21 1239 97 6 1328 140 1196 74 101 7 589 2068 .e ,8 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung 
Stahl- von Llefer- von starkstrom-. 

und Leicht· für das für die und Last- nach richten· 
Jahr matalfbau, Maschinen· Verbrauchs- kraftwagen, Schiffbau und 

Monat Schienen- bau Produktions- güter Bau- Land· Kommunal· Informations· 
fahrzeugbau güter- produzierende Wirtschaft Wirtschaft fahr2Bugen, technischen gewBrbe Gewerbe Omnibussen, Erzeugnissen Obussen 

1972 118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 67,2 84,0 119,6 
1973 123,9 87,9 69,7 96,4 96,1 142,7 86,1 116,9 127,9 
1974 130,8 86,7 83,6 96,9 89,2 153,7 126,7 134,5 142,9 
1976 164,8 96,6 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 
1976 Sept. 166,0 102,6 87,6 106,9 140,5 183,4 191,2 92,6 178,9 

Okt. 148,8 103,4 90,3 104,6 136,4 190,3 197,2 87,3 178.4 
Nov. 148,7 104,2 91,1 103,9 136,0 196,1 196,7 84,4 178,1 
Oez. 146,6 104,0 90,0 99,3 139,1 216,6 188,6 81,9 176,6 

1977 Jan. 146,0 110,7 84,0 97,2 166,2 229,7 187,7 88,7 178,9 
Febr. 160,4 113,2 85,6 99,4 163,3 243,3 194,1 74,6 180,8 
März 162,1 114,9, 86,0 100,6 178,6 231,5 194,6 70,2 184,3 
April 149,2 116,0 87,9 100,6 177.4 238,1 198,6 67,3 184,3 
Mai 149,6 114,3 88,6 106,7 177,3 221,0 192,7 63,4 183,5 

\ Juni 147,0 111,6 89,4 104,7 173,8 206,1 191,3 62,7 182,6 
Juli 147,5 109,7 92,7 104,0 167,3 198,5 191,1 65,0 182,9 
Aug. 147,6 108,3 93,2 104,2 165,3 192,3 197,1 ' 64,4 181,5 
Sept. 146,3 106,7 96,3 101,9 158,9 188,3 183,2 60,4 179,6 
Okt. 146,6 104,9 96,0 102,3 156,6 178,1 -178,6 53,9 179,4 
Nov. 2 > 1466 107 8 2 1 17 6 883 1809 95,7 11 .3 165, 180,6 6, 

Herstellung von 1 Damen-, 

1 

nachrlchten- Textil· Bekleidungs-
Herren· Mädchen-

Jahr starkstrorn- und Informations- Feinmechanik, Herstellung und Knaben· und Kinder-
Monat technischen technischen Optik von Schuhen oberbekleldungs- ob<irbekleidungs-

Erzeugnissen 
1 

QBWl!rbe 
1 

1972 123,3 116,4 1'16,6 116,0 121,8 122,1 121,6 
1973 127,0 129,0 137,9 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,5 137,6 174,5 133,0 114,1 113,4 110,5 115,3 
1975 176,3 148,2 169.S 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,8 165,2 122,4 120,7 145,5 113,6 164.9 
1976 Sept. 210,6 142,4 163,6 :13,1 120.4 118,8 111,1 123,5 

Okt. 211,2 140,6 166,0 130,0 125,2 157,8 128,1 175,7 
Nov. 209,9 141,4 161,6 157,9 124,7 171,4 124,4 199,9 
Dez. 202,8 146,6 169,0 153,6 121,6 166,0 117,0 194,1 

1977 Jan. 203,2 150,9 161,1 125,8 118,3 126,4 99,7 140,9 
Febr. 206,7 161,0 162,6 !96,7 109,5 103,7 95,0 109,0 
März 213,4 150,8 171.3 94,3 113,8 112.4 119,0 108,4 
April 213,4 160,8 167,5 134,3 120,1 156,6 133,7 170,4 
Mai 211,1 161,6 170,1 186,8 120,7 183,1 138,6 210,0 
Juni 208,6 162,8 171,0 1,94,4 119,6 179.3 137,0 206,0 
Juli 209,1 162,8 171,7 1'34 2 112.3 141,8 117,0 166,8 
Aug. 206,0 163,2 171,3 '95:4 106.S 111,1 108,4 112,6 
Sept. 202,5 163,2 176,1 81,8 108,4 121,5 135,2 113,1 
Okt. 203,6 161,6 170,6 142.2 113,9 171,1 147,9 185,1 
N 2) 1656 1766 1665 1134 1838 148,9 204,9 ov 203,0 

Siehe auch Fechserls 4, Reihe 2.2. 1 
Ab BaTlchtsmonat Januar 1977 Darstellung nach dar neuen Svstematlk dar Wlrtschaftszwelaa, Fassung fOi die Statistik Im Produzlerandan Gawarbe (SYPRO}; die Ergebnlssa beziehen sieh auf aui;aawählte lndustrle· 
unternehmen. 
I} Berachnat nach Au~ In fawalllgan Pretsan lWertlncllzm}. - 2} Vorutuflaes Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 21 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.•> 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 2 > 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni. 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 2 > 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Produzierendes Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvesti- 1 Ver-und ohna Elektri- Gas- zusammen BargbOu Produk- tlons- brauchs-
Insgesamt Bau- zusammen zitäts-- zusammen tlons- gütar güter 

gewerbe güter- produzierendes versorgung 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
106,3 106,8 121,2 117,9 139,6 106,0 95,3 106,3 106,9 102,0 110,6 
112,6 112,7 136,3 130,6 167,6 111,6 93,8 112,2 116,9 109,6 113,3 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,6 115,0 106,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102,4 88,4 102,8 100,8 101,6 102,6 
111,9 113,8 166,9 158,1 208,7 111,3 86,B 112,1 112,3 110,4 111,6 
120,1 120,8 166,4 151,6 176,9 119,1 86,6 120,1 118,7 119,0 123,1 
120,4 121,6 166,7 169,8 198,5 119,5 89,6 120,4 117,8 118,7 123,6 
120,6 122,9 181,0 170,6 238,7 120,1 93,6 120,9 114,2 121,3 123,1 
116,4 119,7 201,3 187,6 277,0 116,7 94,6 116,3 106,9 122,4 114.4 
106,1 111,2 201,1 187,6 275,7 106,8 94,6 107,2 106,7 106,7 109,4 
107,1 111,4 172,7 161,6 236,0 108.4 85,4 109,2 106,9 110,8 110,6 
126,8 128,6 181,7 170,9 241,5 126,9 94,8 126,9 123,4 129,9 128,7 
112,3 114,1 170,3 169,7 228,4 111.4 78,3 112.4 113,0 112.2 113,6 
114,4 116,5 162,7 146,6 192,2 113,7 73,1 116,0 116,4 116,7 113,3 
116,9 117,7 141,6 136,8 172,6 116,6 73,9 117,9 117,1 119,9 112,9 
101,8 102,0 135,6 131,0 160,0 100,3 70,7 101,3 108,6 96,4 96,0 
106,2 107,0 139,2 136,2 161,2 106.4 83,9 106,1 108,9 100,1 106,0 
121,6 122,6 167,4 151,6 190,3 120,9 64,3 122,0 116,6 124,6 126,3 
122,0 123,4 176,1 164,8 232,2 120,8 86,6 122,0 115,7 121,6 126,6 
123,0 125,4 191,9 176,4 277,5 122,1 88,6 123,2 115,0 124,2 126,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
106,2 106,7 121,0 117,7 139,2 104,9 96,7 106,2 106,7 101,9 110,6 
112,8 112,9 136.4 130,7 167,6 111,8 94.4 112,3 116,0 109,9 113,6 
110,5 111,3 146,6 138,2 193,3 109,6 93,7 110,1 116,4 106,6 108,6 
103,6 106,0 160,0 141,2 198,3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 157,1 208,1 110,1 86,6 110,9 111,6 109,0 110,2 
114,9 116,7 153,9 149,3 179,4 113,9 86,1 114,8 116,9 112,6 116,7 
119,0 120,1 163,2 157,6 194,8 118,1 89,1 119,0 116,2 117,7 122,4 
122,9 126,2 164,1 173,6 242,0 122,4 94,7 123,2 116,6 124,1 126,0 
109,9 114,0 196,3 181,4 271,8 110,1 91,9 110,6 102,6 116,9 108,4 
106,6 111,6 198,8 166,8 270,6 107,3 94,1 107,7 105,2 107,7 110,6 
112,4 116,9 185,1 172,4 255,3 113,6 91.4 114,3 113,4 116,4 115,2 
116,4 118,1 173,7 162,2 237,0 116,4 89,7 116,2 116,9 117,6 116,8 
121,5 123,3 177,0 167,1 231,6 120,7 83,2 121,9 119,3 l~:g 124,1 
118,2 119,2 162,7 146,2 188,6 117,6 74,4 118,9 117,3 117,7 
120,1 120,9 144,2 138,6 176,0 119,8 76,2 121,1 119,8 123,6 116,6 
100,7 100,9 133,4 129,1 157,0 99,3 70,3 100,2 107,0 94,6 94,1 
98,0 98,8 133,2 128,7 168,2 97,2 79,3 97,7 102,6 91,2 97,0 

116,3 117,4 156,0 149,3 192,9 116,5 82,8 116,6 112,7 118,0 119,7 
120,5 121,8 172.4 162,4 227,8 119,3 85,2 120,4 114,1 120,6 126,5 
126,3 127,7 195,2 179,6 281,4 124,4 91,3 125.4 117,2 127,1 129.4 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
darunter Gewinnung NE-

und Metall- Eisen-, 

1 1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl- Verarbei- Elsen- erzeugung, Stahl- NE-

Kohlen- Eisenerz- Metallerz- und von verarbel- tune von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz- Erdöl, tune Steinen Industrie Metall- Temper- gleßerel 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gleßerei 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
91,1 90,4 98,3 96,9 126,8 104,4 110.4 97,0 103,6 82,8 92,6 
87,8 94,5 97,6 99,4 132,8 110,5 109,6 112,1 117,4 90,1 101,4 
86.4 82,3 92,1 102,9 136.4 101,8 99,4 120,3 118,6 89,9 89,0 
64,3 61,7 93,3 86,9 123,1 96,6 91,6 93,3 101,7 81,8 78.4 
82,4 43,7 91,7 86,0 126,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82,7 93,2 
64,0 42,4 97,9 95,0 104,3 104,8 116,3 103,8 134,3 89,8 102,1 
64,1 42,8 98,8 93,3 131,9 106,9 113,7 96,8 132,5 89,3 101,8 
86,2 42,9 94,2 96,5 162,8 104,7 106,8 91,7 133,0 86,9 101,8 
86,7 37,6 87,6 96,6 170,3 108,6 81,3 83,3 127,6 78,6 90,4 
83,8 44,6 91,3 108,4 176,2 111,0 60,2 86,8 126.4 81,0 99,0 
77,9 43,8 88,3 96,3 139,2 100,7 70,2 86,7 127,2 81,0 100,2 
86,2 60,9 101,7 111,2 153,6 106,3 103,8 104,2 142,1 93,9 119,4 
71,6 39,3 95.4 88,0 121,2 102,8 100,2 89,7 120,6 81,1 97,3 
67,1 40,7 92,9 91,8 104,4 99,6 107,6 97,7 126,8 64,2 100,9 
69,9 44,6 109,6 88,2 95,1 100,9 107,6 99,8 126,1 83,3 98,6 
66,6 39,0 96,4 84,2 101,6 103,3 102,8 91,6 109,2 66,6 76,2 
81,8 44,0 117,1 94,1 102,1 108,6 106,9 87,3 117.3 67,6 82,9 
80,4 43,3 95,0 100,6 105,7 102,7 116,8 92,0 121,4 85,2 103,8 
79,9 43,8 90,0 102,6 120,8 97,9 113,3 90,8 121,1 82,0 103,2 
78,4 47,6 92,1 102,6 158,5 104,7 103,3 94,3 122,2 81,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
91,7 90,7 98,8 96,6 126,6 104,1 110,2 96,9 103,6 82,8 92,4 
88,6 94,6 97,6 99,4 132,8 110,6 109,7 112,1 117,6 90,4 101,6 
87,4 82,3 92,1 103,1 136,4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,6 89,6 
86,0 61,7 93,3 87,1 123,1 96,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78,8 
82,2 43,6 91,3 86,6 124,8 100,4 96,2 96,4 124,3 81,7 92,1 
82,1 41,9 96,7 93,9 106,7 106,3 111,3 100,8 130,0 86,0 96,7 
83,9 44,3 102,1 91,9 129,3 104,9 112,6 93,8 132,9 88,6 101,0 
87,3 42,4 92,9 97,2 164,9 108,2 107,9 94,3 137,0 89,4 104,3 
83,1 36,6 82,6 92,4 167,1 106,6 77,7 83,2 123,3 74,3 86,6 
83,6 46,1 94,6 107,8 172,9 108,9 60,1 86,2 126,1 81,1 100,2 
83,0 47,6 96,8 101,8 161,2 109,4 .74,1 90,3 133,7 64,4 104,3 
79,8 46,1 96,7 105,9 160,8 104,4 96,2 97,4 130,9 86,1 108,1 
77,1 40,7 98,3 91,8 123,0 104,2 107,6 94,1 130,0 88,9 106,6 
69,0 40,2 92,1 92,3 102,4 97,6 110,2 100,7 130,6 87,7 106,0 
72,6 44,1 107,9 90,0 96,4 102,3 110,3 101,2. 128,1 86,3 102,1 
66,6 40,4 98,8 83,0 99,5 101,3 101,6 89,4 108,0 66,1 74,6 
76,9 41,6 110,8 80,0 100,1 106,4 98,8 81,6 .108,6 61,6 76,4 
78,4 42,8 94,2 99,7 107,2 104,1 112,7 89,3 116,8 80,7 98,3 
79,8 46,4 92,9 100,9 118,6 96,0 112,1 88,7 119,8 81,4 ,102,4 
81,4 47,0 90,8 _104,2 160,8 106,1 106,3 96,6 124,7 64,1 

Sleha euch Fachserle 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs- Bau-
und gawerbe 11 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

107,0 110,3 
110,4 111.4 
111,6 103.4 
112,3 92,0 
118,1 96.4 
122.4 114,6 
127,6 111,0 
131,6 102,9 
123,0 81,6 
108,8 66,1 
106,9 73,3 
122,4 103,8 
110,5 97,6 
114,3 106,0 
120,1 110,7 
113,6 100,0 
119,2 100,4 
122,0 114,0 
130,2 111,6 
133,3 104,6 

106,9 110,3 
110,6 111,6 
112,1 104,1 
112,8 92,4 
116,7 95,2 
116,3 108,6 
124,2 110,1 
131,0 106,0 
116,3 77,3 
109,3 66,7 
111,6 76,3 
111,3 94,1 
120,8 106,9 
119,1 110,4 
122,8 114,0 
112,6 99,2 
109,0 91,7 
116,0 108,0 
126,6 110,6 
132,7 106,8 

Zleherelen, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 
a. n. g. 

104,6 112,7 
111,2 126,8 
101,7 130,2 
84,6 114,2 
99,0 132,3 

109,1 132,7 
104,9 136,2 
97,7 131,1 
86,8 124,1 
94,4 128,6 
93,0 130,7 

108,6 143,8 
94,3 136,0 
96,1 134,3 
94,4 137,0 
80,0 127,6 
87,9 124,9 
98,9 128,9 
98,3 136,0 
96,0 132,9 

104,6 112,5 
111,6 126,9 
102,6 130,6 
64,9 114,5 
97,8 131,3 

103,3 130,6 
104,1 133,3 
101,3 133,6' 
81,2 119,8 
94,2 127,6 
96,9 139,4 
98,4 136,1 

103,4 141,7 
100,0 136,3 
98,2 140,1 
79,3 126,9 
80,0 118,4 
93,7 126,7 
97,6 133,1 
99,6 136.4 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 OBJ'Btellung nach der neuen ,,Systematik der Wlrtschaftszwefge, Fassung für die Stetl&tlk Im Produzierenden Gewerbe (SVPRO)", Die Ergebnisse beziehen sich auf Industriebetriebe mit 
20 Beschäftigten und mehr. In dar Gewichtung Ist das Produzierende Handwerk eingeschlossen. 
11 Ohno AU>bauaawerbe. - 2) Vorläufiges Ergobnla. 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 

. 1976 
1976 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.21 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1976 Sept. 

Okt. 1 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!\lov. 21 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970=100 

Grundstoff· und Produktionsgütergewerbe lnvestitfonsgilter produzierendes Gewerbe 
Elektro-Her- Zellstoff-, Stahl- Straßen- technik, Stehl-stellung, fahrzeug- Fein-

Verarbel· Holz· und bau, Reparatur mechanlk, ver 
Holz- schliff-, Gummi- leicht· von Elek- fonnung; tung bearbei· Papier- verarbel- metellbau, Maschinen- Reparatur Schiff- trlschen Optik, Ober-und tung und tune Schienen- bau von bau Geräten Herstellung flächen-Veredlung Pappe- fahrzeug- Kreftfahr- für von veredlung, von Uhren erzeugung bau zeugen den Härtung Flachglas usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
109,1 107,3 106,6 98,4 107,0 97,2 103,4 99,4 108,2 89,7 87,2 
124,0 116,0 113,9 104,6 110,1 100,4 112,0 102,2 121,6 97,9 99,6 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,6 111,9 122,0 96,1 102,6 
116,9 106,3 98,2 92,2 104,2 96,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103.S 104,0 98,1 116,8 121,4 126,6 94,7 106,0 
151,9 126,9 122,3 116,8 110,6 100,1 127,7 126,7 139,3 107,1 111,4 
167,4 126,8 120,8 108,1 108,6 96,8 127,4 126,6 140,3 106,6 120,6 
166,7 122,9 119,1 109,3 111,1 104,1 126,0 126,7 144,2 109,3 110,8 
169,6 108,0 106,6 114,1 129,4 122,6 114,6 121,6 139,9 101,9 101.S 
164,4 113,0 118,4 99,6 87,4 84,2 122,0 120,7 121,8 96,9 110,7 
146,4 122,0 117,1 108,9 84,6 89,4 123,0 117,0 128,8 99,1 108,7 
166,1 146,8 131,6 127,6 101,8 106,4 146,4 130,0 ·160,8 117,2 124,2 
167,6 128,3 11-2,0 104,3 91,6 91,3 126,2 114,2 129,9 96,0 106,8 
160,4 132,8 118,1 106,3 99,1 94,3 130,1 114,7 133,6 100,9 105,0 
168,7 137,0 124,8 111,2 109,7 106,0 130,7 112,6 134,8 101,4 106,4 
144,3 114,1 119,4 98,2 96,4 87,0 96,6 97,1 106,9 77,1 86,3 
169,6 114,2 122,8 90,3 99,3 86,9 100,3 101,7 117,2 86,2 93,2 
186,1 131,2 125,7 120,9 105,4 104,1 134,3 116,1 148,4 109,9 109,0 
186,2 129,4 127,9 109,3 99,1 96,7 132,2 119,0 146,6 106,0 106,1 
191,8 127,6 126,9 111,3 102,9 102,9 134,2 146,1 107,9 103,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
108,9 107,3 105,6 98,2 107,0 97,2 103,2 99,0 108,1 89,7 87,2 
124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 
107,1 114,2 119,6 100,4 103,3 101,6 98,0 112,4 122,7 96,6 103,2 
117,2 106,7 98,6 92,7 104,6 96,7 102,3 124,6 113,9 87,3 96,6 
142,6 117,0 116,3 102,6 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,6 104,7 
148,8 120,6 117,8 110,7 104,7 94,7 120,9 120,4 131,9 101,2 105,6 
156,3 125,3 117,8 107,3 107,8 96,0 126,3 126,1 139,2 106,6 119,6 
170,6 126,8 122,7 110,8 113,9 106,9 127,6 126,4 147,0 111,8 114,7 
163,7 102,6 101,6 108,1 122,6 116,9 108,4 116,6 132,6 96,3 96,3 
163,2 114,6 120,4 99,9 87,4 85,1 123,0 120,2 123,3 98,0 110,6 
156,9 127,1 122,8 113,6 88,1 93,0 128,1 122,3 134,1 103,0 113,2 
156,7 132,4 121,9 116,7 92,2 96,3 131,6 118,2 136,6 106,0 112,6 
166,9 139,9 118,6 114,6 100,6 100,0 138,3 126,7 142,4 104,0 116,0 
162,0 138,4 122,8 110,7 103,2 98,1 136,6 119,9 139,2 104,9 109,4 
162,8 141,7 129,4 114,4 113,3 108,6 134,6 112,4 138,7 104,9 110,6 
142,4 112,8 116,6 97,6 94,6 86,2 96,8 96,7 106,0 76,3 86,6 
161,5 106,1 114,7 82,6 90,6 79,2 91,3 92,6 106,9 78,4 84,6 
181,8 124,5 121,1 114,6 99,8 98,4 127,1 110,4 140,6 103,8 103,1 
186,6 128,0 124,9 108,6 98,3 96,9 131,1 118,6 146,4 104,0 106,2 
196,1 130,6 129,6 112,9 105,8 106,8 137,0 148,9 110,4 107,6 

Verbrauchsgüter produzlerendas Gewerbe 
Herstellung, Leder-

1 

Herstellung Papier-Verarbel· Holz- und Druckerei, Herstellung verarbel· Herstellung tung und von von Leder· tune (ohne Textil· verarbel· Musik· Pappe- Vervlel- Kunststoff- Herstellung von 

Verbrauchs-
Herstellung güter 

Herstellung von Büro- pro du-
zierendes von maschlnan Gewerbe Elsen-, Datenver· 

Blech- arbaitungs-
und geräten 

Mete II- und Fein-
keramik waren -elnrich-

tungen 

102,9 120,1 99,6 
109,1 121,1 102,3 
102,6 126,8 106,9 

90,8 106,4 93,4 
103,8 116,0 100,6 
111,6 124,6 102,7 
113,3 127,0 104,0 
114,4 144,7 106,6 
106.S 161,1 107,4 
108,6 96,2 101,0 
111,4 130,8 100,1 
128,7 131,9 109,6 
111,3 126,3 101,6 
1f3,4 133,2 101,8 
116,5 134,6 102,8 
93,4 124,9 97,2 
97,6 136,7 93,3 

116,2 169,9 100,4 
117,6 185,2 101,6 
118,7 200,0 100,7 

102,9 120,0 99,7 
109,4 121,3 102,6 
103,2 127,4 106,8 
91,2 106,9 94,0 

102,6 114,6 99,4 
105,6 117,9 97,2 
112,4 125,9 103,2 
117,9 147,7 108,2 
101,1 143,0 101,7 
109,1 97,2 102,1 
116,0 136.2 104,3 
116,6 119,4 99,3 
122,0 138,4 111,3 
118,1 138,6 106,0 
120,6 138,6 106,4 

92,7 123,8 96,4 
88,7 123,7 86,4 

110,0 160.S 95,0 
116,6 183,6 100,8 
122,1 204,9 103,3 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklel- Tabak· dunes- Ernährungs· verarbel· Veredlung tune lnstrumen- verarbel· fältlgung , erzeugung Schuhen gewerbe 
von ten 11 waren von gewe~be tune 

tune Schuhen) Hohlglas 

kalendermonatlich 
1972 111,8 121,9 101,9 106,4 104,2 126,9 100) 98,2 91,8 108,3 107,4 107,3 106,9 
1973 118,6 12!!,2 101,8 113,6 107,6 144,4 74,2 87,2 81,6 108,1 100,1 110,9 108,6 
1974 121,3 119,6 93,6 112,3 104,7 144,4 76,6 82,6 72,6 101,8 91,5 111,6 111,2 
1976 110,7 116,8 89,3 99,6 97,2 132,3 71,6 81,2 66,9 98,6 93,2 113,0 109,6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 162,3 77,7 87,3 68,6 108,6 93,4 118,6 116,1 
1976 Sept. 126,8 141,6 123,3 118,6 113,8 164,4 77,8 96,6 77,6 116,8 112,0 119,6 134,2 

Okt. 130,6 142,9 128,0 119,4 113,6 166,2 82,6 98,1 74,0 118,6 106,6 127,4 128,3 
Nov. 133,9 146,6 129,9 121,0 114,4 166,4 80,8 103,2 73,6 117,7 93,8 133,0 126,0 
Dez. 122,9 140,6 112,6 109,6 120,8 149,8 76,8 82,4 62,6 107,8 76,6 128,0 102,6 

1977 Jan. 126,4 112,8 86,2 112,6 100,6 169,3 77,0 77,1 71,0 110,3 88,6 110,6 101,2 
Febr. 122,8 117,8 89,6 107,9 103,6 160,4 76,3 79,0 71,6 108,1 90,6 109,0 98,4 
März 137,4 140,3 116,6 120,7 119,6 187,1 84,7 96,7 86,2 122,6 107,7 123,1 119,6 
April 118,7 126,7 97,9 112,3 109,0 170,7 74,6 82,1 66,4 104,2 90,6 112,6 101,8 
Mai 123,2 128,8 99,3 108,9 110,4 169,4 78,6 81,9 63,9 106,6 83,4 116,2 106,6 
Juni 128,4 131,1 110,6 110,6 106,7 173,2 79,9 78,3 49,6 106,3 74,4 121,4 114,7 
Jull 121,0 100,8 91,6 100,3 100,6 162,9 60,6 74,7 66,8 72,6 73,6 114,4 109,9 
Aug. 121,0 118,6 107,7 - 108,2 107,4 169,9 63,7 72,3 69,9 92,0 84,0 119,3 119,1 
Sept. 121,9 146,8 133,8 119,1 120,4 177,4 79,Q 96,2 77,1 117,6 107,2 123,9 114,6 
Okt. 134,2 146,0 139,6 130,6 121,4 181,2 79,8 96,8 74,2 116,0 101,3 133,9 114,8 
Nov; 21 124,0 80,1 71,4 116,6 93,2 136,9 118.S 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 111,6 121,9 102,0 106,3 104,1 126,8 100,3 98,1 91,8 108,2 107,4 107,2 106,6 
1973 118.li 129,6 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87,4 81,7 108,3 100,4 111,0 108,6 
1974 121,3 120,4 94,0 113,0 106,3 146,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 
1976 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,6 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,6 103,0 160,4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114,8 
1976 Sept. 126,6 133,9 116,6 112,2 107,8 166,6 73,8 91,4 73,6 109,6 108,1 113,6 127,4 

Okt. 128,2 141,7 126,7 118,4 112,6 163,8 81,7 97,2 73,3 117,6 104,8 123,4 127,6 
Nov. 136,9 160,3 133,2 123,7 116,6 170,1 83,2 104,8 76,8 120,8 96,0 132,3 125,6 
Dez. 120,1 133,0 106,4 103,7 114,4 141,8 72,6 78,0 69,3 101,9 71,6 119,7 97,3 

1977 Jan. 123,4 113,9 86,4 113,4 101,4 160,8 78,1 77,8 71,6 111.S 89.S 111,2 101,6 
Febr. 132.8 122,6 93,0 112,4 107,9 167,0 78,2 82,2 74,6 112,6 94,3 113,7 102,8 
März 133,6 127,0 105,3 109,3 108,2 169,4 76,6 86,6 77,1 111,0 97,6 111,9 108,6 
April 121,4 137,7 107,1 123,1 119,6 187,1 81,7 89,9 71,6 114,2 99,3 123,0 111,9 
Mal 121,7 132,0 103,2 113,4 116,0 176,4 81,6 86,2 66,6 111,0 86,8 121,1 111,2 
Juni 130,6 136,6 114,6 1'13,9 109,8 178,9 82,7 81,2 61,4 110,0 77,0 124,6 116,7 
Juli 118,9 99,9 90,6 99,6 99,8 161,6 60,1 74,0 56,3 72,0 73,0 113,4 109,3 
Aug. 117,9 108,2 98,6 98,7 98,1 146,9 67,8 66,0 63,7 83,7 77,1 109,1 108,8 
Sept. 122,6 138,9 126,4 112,8 114,0 167,9 76,6 91,0 73,0 111,2 101,6 117,8 108,7 
Okt. 131,9 143,8 138,2 129,5 120,4 179,7 79,0 96,0 73,6 114,9 100,6 129,6 114,2 
Nov. 21 126,9 82,6 73,6 118,6 96,2 136,9 119,4 

~plelwaren,Schmuck, FQllhaltem; Verarbeitung von natilrllchen Schnitz· und Formstoffen. - 2} VorlAuflga Ergebnis. 
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' '· i Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 

1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Investitionsgüter 

Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Bilroma-ohne Textil· soweit 1 nvestitlonsgut Elektro· schlnen; Sonstige Personen· Jahr Stahl· und Näh- Sonstige tech· Daten- Im Index 
Monat Ins· und bau· Metall· Landwirt· Nahrungs· maschinen, Maschl· Personen- Lief er- nische verar- erfaßte 

gesamt Kombi· ZU· bear- schaft· mittel· Schuh· u. nenbau- ZU· kraft· und lnvestl· beltungs- lnvesti· nations- erzeug- beltungs- liehe meschinen Lastkraft· nlsse sammen Leder- erzeug- sammen wagen tions- geräte u. tions-kraft- meschlnen Maschinen 11 Industrie- nisse 21 wagen gilter "8inrich- gilter wagen maschinen 31 tungen 

1972 104,7 104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 108,3 122,8 110,6 
1973 108,7 108.4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103.S 110,0 112,2 107,3 115,3 117,0 115,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124.4 116,6 
1975 103,5 106,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132.4 110,0 101,2 110,8 
1976 105,8 107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,9 101,9 112.3 93,8 135,2 110,0 109,0 116.S 
1976 Sept. 107,0 107,0 103,7 96,2 72,8 106,1 94,9 82,1 102,1 121,3 107,0 139,0 112,7 115,5 115,8 

Okt. 109,1 109,6 107.4 96,0 73,3 125,6 96,8 89,7 98,4 124,1 104,4 148,5 113,9 123,3 123,6 
Nov. 118,5 119,8 116,6 108,9 91,1 118,1 108,2 91,0 114,0 125,1 106,1 148,6 121,6 150,1 129,1 
Dez. 123,0 126,5 140,2 122,1 122,2 106,1 121,5 90,2 127,9 108,2 89,0 131.S 125,8 147,6 120,0 

1977 Jan. 97,0 97,4 92,9 84,9 59,0 118,9 77,3 78,7 88,2 112,3 92.S 136,6 101,0 90.4 119,7 
Febr. 104.3 106,2 92,9 92,9 70,1 136,5 90,2 75,1 95.3 115.4 95,9 139.4 106,9 130,9 126,5 
März 107,1 107,7 91,6 97,1 75,0 132,5 96,5 . 76,8 100,4 120,9 100,6 145,9 111,0 116,0 127,6 
April 113.4 114,1 101,1 100,8 78,6 142,7 103,8 73,9 103,7 125,7 106,3 149,9 120,1 134,5 133,8 
Mei 111.4 112,1 101,6 99,3 78,0 13'7,1 98,6 79,2 102,1 123,6 104,3 147,3 116,1 135,0 130,2 
Juni 118.4 120,5 112,3 111,8 88,9 128,7 127,0 81,2 117,1 119,5 97,5 146.S 122,2 138,7 132,7 
Juli 95.3 97,7 96,1 88,0 64,5 119,0 98,0 59,7 91,9 !)1,7 72,3 115,7 104,0 125,0 101,5 
Aug. 88,3 90,3 90,1 79,6 56,7 95,3 82,5 61,0 84,8 86,8 68,8 109,1 95,7 129,0 93,5 
Sept. 112,0 112,9 103,0 100,5 68,6 121.4 108,5 80,3 107,0 117,7 103,5 135,2 119,1 166,5 121,1 
Okt. 114,3 115,2 105,8 96,6 73,9 129,4 107.4 76,2 99,1 118,9 105.4 135,6 125,0 201,1 129,2 
Nov. 4 1 122,8 123,7 117,6 107,3, 88,5 118,1 114,0 83,8 112,5 126,9 113,5 143,5 126,2 225,2 133,6 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Jahr Personen- Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstig• 

Chemische Im Index Monat Ins· u. Kombi· Personen- Krafträder, Fernsah· elektro- Verbrauchs· Möbel Textilien erfaßte gesamt natio~ zusammen kraft· Fahrräder zu'sammen und technische gilter und Verbrauchs-kraft- wagen 21 Phono· Verbrauchs· Bekleidung gilter wagen garäte gilter 

1972 106,B 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,B 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120.a 124,6 93.3 97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118.S 125,7 93,5 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 146,4 150,8 166,5 134,9' 122,8 131,7 95,2 95,7 
1976 Sept. 118,9 119,2 118,8 117,9 149,6 171,3 188,5 153,9 124,6 145,5 103,3 102,8 

Okt. 124,8 124.S 125,5 124,7 153,5 184,7 209,7 159,4 139,3 145,3 106.S 107,0 
Nov. 126,8 127.4 125,1 123,7 171,3 195,9 224,9 166.S 135,8 152,6 103,4 112.4 
Dez. 103,8 104,9 100,0 98,6 146,7 157,3 178,1 136.3 108,4 127,B 81,2 99,6 

1977 Jan. 117,7 114,B 132.4 131,7 156,1 160,9 178,7 ·142,9 138,2 131,2 95,8 102,8 
Febr. 122,2 119,4 136,6 135,4 176,8 177.3 197,6 156,7 132,7 141.S 98,3 105,1 
März 122,8 119,2 140,8 139,6 180,2 178,7 204,0 153,1 126,6 142,9 100,3 102,8 
April 126,1 122,8 142,8 141.4 186,5 178,8 199,2 158,1 135,7 153,0 101,6 107,1 
Mei 121,0 117,1 140,9 139,7 180,2 180,0 202,0 157,9 129,3 146,6 93,0 101,8 
Juni 117.4 113,2 138,9 137,8 175,5 164,9 178,7 151,1 127,3 152.S 85,2 104,3 
Juli 87,3 88,7 82,2 80,6 134,0 100,3 106,1 94,5 119,3 96,2 71,7 91,4 
Aug. 94,9 97,8 82,9 81,3 133,1 121,2 144,3 97,8 114.4 121,9 8(1,6 94,2 
Sept. 125,2 124,0 132,1 131,1 166,5 184,3 216,9 151.4 119,6 160,2 103,5 108,8 
Okt. 128,6 127,0 137,5 136,3 179,2 186.3 216,2 156,1 133,8 162,1 104,9 111,1 
·Nov. 4 1 1321 1301 1429 1418 177 5 193 0- 2224 1645 1 5 30,8 169.4 102,6 119, 

~rlu4, Relhe2.1. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach dem .,Systematisches Warenverzeichnis fDr die tndustrlestatlstlk"„ Ausgabe 1976. Die Ergebnisse beziehen sich auf lhdustrlebetrleba mit 20 BeschDftlgten und mehr. In 
der Gewichtung Ist das Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen. 
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1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung, - 2) Und Komblnatlonskreftwagan. - 3) Einschl. Kommunalfahrzeuge und sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1} 

Eisenerz· Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohle Steinkohlen· Braunkohle, Braunkohlen· Roh· Kalisalze (ohne Kalk 

Jahr (Förderung) koks roh 21 brlketts 21 förderung (ber. auf Erdöl, roh 31 Erdgas Zement· In Stllcken, 
(Zechenkoks) 21 (Förderung) gemahlen Monat (Fe • 1 nhalt) K20) Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mill.Nm3 1 OOOt 

1972 MD B539 2 211 9201 563 143 204 692 1430 3596 910 
1973 MD 8112 2199 9888 541 150 212 553 1571 3418 936 
1974 MD 7906 2 241 10504 527 130 218 516 1644 2998 934 
1975 MD 7699 2195 10281 415 98 186 478 1487 2793 765 
1976 MD 7439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2846 804 
1976 Sept. 7638 1 912 11151 483 67 199 446 1 224 3435 951 

Okt. 7559 1 966 11297 478 68 188 459 1638 3403 940 
Nov. 7830 1 907 11888 426 68 190 449 1972 2922 811 
Dez. 7743 1 932 12299 385 60 184 463 2230 2112 680 

1977 Jan. 7595 1 920 11944 371 71 186 466 2320 1424 561 
Febr. 7229 1720 10115 301 69 192 425 1 783 1836 636 
März 8012 1 780 10374 287 81 231 4-73 1984 2972 882 
April 6542 1635 9882 293 62 187 450 1483 2921 765 
Mai 6°129 1 657 9018 308 65 185 4,62 1211 3124 822 
Juni 6445 1 592 8747 290 71 175 444 1083 2981 808 
Juli 5963 1 654 8847 288 62 164 461 1167 3033 780 
Aug. 7661 1647 9091 350 70 159 457 1180 2926 795 
Sept. 7319 1585 10788 457 69 218 440 1 251 3268 880 
Okt. 7227 1655 11479 423 70 220 450 1476 3 252 861 
Nov.41 7175 1 542 11111 353 75 224 430 2078 2612 746 

SiBiiä8UciifechserJa 4, Reihe 2.1. 
1 l Die Ergebnisse bezJahen sich bis 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 Und mehr, eb 1977 von lndustrl-n mit 20 und' mehr llaschäftJgten. - 2) Quelle: Statistik dar l<ohlenwlrtschaft e. V.-
3) Quelle: Wirtlichaftsverband Erdölgewinnung e. V. - 4) VorU!uflges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Steht- Elsen-, Hiltten- Elektro- Chlor 

Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- elumlnlum lyt- Zinn und Hiltten- (Primär-
Jahr zlegel Hochofen- und und (Elektro- ·leglerungen biet 1121 produk-

Monat ferroleg. ·brummen Ternperguß lyse) 11 kupfer 11 tion) 
1 000m3 1 OOOt t 

1972 MD 1146 2667 3696 2699 343 37067 26049 892 22787 169333 
1973 MD 1 078 3069 4077 3069 374 44396 26066 966 26 216 209 786 
1974 MD 887 3366 4384 3301 372 ~7406 26096 1107 26 783 227 094 
1976 MD 797 2606 3312 2471 327 66465 26576 900 21 681 191329 
1976 MD 958 2654 3479 2666 342 68088 27846 784 23192 234056 
1976 Sept. 1160 2724 3692 2826 373 67 741 28134 636 27327 224 636 

Okt. 1123 2647 3378 2609 376 69849 28804 698 27 784 236 060 
Nov. 1 069 2466 3 264 2408 364 68 201 28380 919 26374 228 092 
Dez. 933 2 241 2791 2141 328 62044 29166 933 26 260 237 784 

1977 Jan. 463 2402 3068 2209 341 62692 28647 900 26842 234694 
Febr. 637 2218 2 943 2 285 336 56948 26514 914 26268 227 623 
März 787 2661 3 656 2832 390 62812 29268 1 037 28 733 247 994 
April 786 2349 3043 2370 340 60761 27469 847 26811 244 106 
Mai 823 2672 3369 2627 361 63189 28679 914 24641 237 679 
Juni 868 2640 3681 2695 348 60684 28683 1 023 24 719 233 634 
Juli 848 2686 3410 2409 276 62916 28030 967 20454 228 370 
Aug. 893 2286 3 066' 2363 276 63 269 29021 1031 21 367 227 633 
Sept. 891 2300 3140 2493 363 61 826 28469 848 28896 214473 r 
Okt. 876 2362 3192 2476 346 63662 28877 1160 28403 231 634 Nov. 111 822 2370 3178 2666 344 60864 28254 1084 27692 241 944 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren., Heizöl säure, hydroxld 1 carbonat carbld heltlge Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berachnat auf (Primär- berachnat auf stoffe 4) fesern 6) Test- Rohöl Monat au_f so3 31 NaOH j' Na2C03 produktlon) N 1 P205 benzln 
1 OOOt t 1 OOOt 

'1972 MD 322 161 242 116463 63333 114846 80397 466 961 66 723 1126 6302 
1973 MD 346 209 384 118629 60324 121 694 82141 636 322 81486 1194 6 691 
1974 MD 349 234 908 121373 63669 130 299 82141 622602 78302 1107 6042 
1976 MD 283 207 420 104 073 40458 121 022 63136 420 630 62 084 1147 4180 
1976 MD 318 267 602 113627 43 046 103965 68129 637261 76 212 1180 4 729 

1976 Sept 302 248 641 116238 46180 118371 74026 523 634 73069 1 237 6008 
Okt. 329 260178 118683 46437 114321 69368 633 339 68670 1 227 5173 
Nov. 316 266142 1 116364 45 617 117910 63845 602 616 64390 1 267 6081 
Dez. "312 260 410 126123 41 640 113436 65164 489 767 63637 1 280 5108 

1977 Jan. 316 266 238 111148 42938 109309 656076 494 771 71 858 1 371 5 597 
Febr. 300 248 866 109 957 42805 100637 49830 533543 68334 1174 4 929 
März 319 266 863 111651 45106 117199 61 645 656 276 78300 1 267 4803 
April 343 268 268 112099 39443 90301 49620 - 547 300 73998 1 218 4423 
Mal 338 269 211 118663 48 980 89812 57925 636 976 78912 1191 4079 
Juni. 320 268 620 118466 47899 104123r 66 209 538 892 76 773 1 222 4317 
Juli 336 248 802 118 201 43 589 111 084 70411 494 438 61 027 1196 4391 
Aug. 310 266 786 111 268 47198 122 448 65 770 476 815 66876 1 290 4 779 
Sept 306 233 200 108 629 42 719 120 219 69046 495 818 63 869 r 1167 4356 
Okt. 311 262 990 115265 42317 118 709 65217 547 436 68674 1121 3958 

11) Nov. 311 272 371 104 962 42 681 106379 520 660 56962 74831 1 284 4366 

Metallbe- Ml!Sllhlnen Ver- Maschinen 
Be- Papier und Pr'il· für die Land- Acker- Textil· 

Jahr relfungen Schnittholz 6) (unveredelt) arbeltungs- zislons- brennungs- Bauwirt· maschlnen schlapper 9) maschlnen 10) 
Monat maschlnan 71 werk zeuge motoren 7161 schaft 6) 

t 1 000m3 t St t 

1972 MD 42644 731 : 398329 29854 6 789 12619 37731 19126 10 763 13 729 
1973 MD 43323 778 434 Q93 29686 6 790 13 618 36023 24604 12689 14391 
1974 MD 41 876 768 461 467 32902 7 761 14616 30863 26837 14129 16180 
1976 MD 37 671 700 372 204 31136 7 328 14897 31 860 24608 13417 12543 
1976 MD 42431 748 446064 29996 7 267 14462 36180 25465 16306 12 762 

1976 Sept. 47964 863 466322 28801 7134 14060 40001 23810 13654 13332 

Okt. 45617 861 469369 26276 7 716 14684 36136 26008 16374 13 569 
Nov. 46986 822r 456 577 30724 8056 14618 33039 23160 13329 12466 
Dez. 47 719 748 406166 40 734 8368 16288 36687 20210 13944 14244 

1977 Jan. 41 046 622 448 647 21 002 11773 13114 32882 24036 16424 10836 
Febr. 45934 698 448 286 26807 7 072 13398 36145 29676 16 649 10901 
März 48848 880 600 896 29324 9076 16 214 48376 34546 19876 11•679 

April 42602 898 420868 24905 8036 16654 40681 26614 18 516 9605 
Mal 44329 832 448467 26436 8362 14963 39296 24 702 19249 11 683 
Juni 44944 860 476003 31682 9469 14872 42267 23442 16266 11146 

Juli 40 566 766 449 781 23862 7'118 14632 34349 21 512 14698 . 9482 
Aug. 38610 777 476033 22891 7 637 12022 36473 22310 10747 9961 
Sept. 47 635 846 488134 26726 9870 14 222 40626 25 326 14169 13846 
Okt. 45438 832 492 661 26865 7 919 13 676 36484 23692 16230 11 072 
Nov. „) 48127 836 484081 300 60 8 263 14446 36636 20 759 14619 11438 

1~ndesamt für gelM!rbllche Wlrtschaft. - 21 Welch·, Fein- und Hartblei eus Hünen und Raffinerien df!r Akkumulatorenwerke. - 31 Einschl. Oleum. - 4) Zellulosederlvate, Kondensations- und Polymsrlsa-
tlonsprodukte. - 6) Zellulosfsche und Synthetl&Che Fasern und Fäden (ohne Abfälle>. -6) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz. - 7) Eln6Chl. Zubehör. Einzel· und Ersatzteile. - 8) Ohne 
solche für Straßenfahrzeuge. - 9) Einschl. einachsige Motorgerät~ - 10) Einschl. Einzel- und Ersetztelle. -11) VorllluflBes Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 1 Kombi- 1 Llefer- und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fotoapparete Fernseh-

Jahr natlons- Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte (ohne 
Monat kra~gen 

fahrräder). genera- Wirtschafts- kilhl· und Norma- empfangsgeräte Spezial-
zweirädrig toran 31 geräte 31 möbel 3) lien 3) kameres) 

St t 1 OOOSt 1000 DM 

1972 MD 263856 28943 23030 217 934 26670 24294 16134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279963 23670 22942 216 920 30277 29427 16355 2167 475 324 20237 
1974 MD 214 660 22012 19018 203 924 30 719 29639 18683 2262 412 355 23134 
1976 MD 224191 17 893 20665 203 612 26 731 24616 16 206 2261 340 296 26979 
1976 MD 276 715 19936 24289 241 433 28 602 29047 16 768 1 931 390 331 24 290 
1976 Sept. 319184 20 567 27579 282 402 29082 33346 19866 1 911 423 396 268B2 

Okt. 313 071 19403 26496 236 964 28883 33073 20111 1 B03 421 396 26340 
Nov. 302 608 21 410 26581 265 942 211914 33 526 19384 1810 670 403 26368 
Dez. 256 309 18 216 22678 220 735 32488 30 603 16874 2078 448 365 23 663 

1977 Jan. 309 716 20 706 26744 249 514 26017 28818 17398 1 764 436 307 21 880 
Febr. 306436 19519 23703 267 740 26973 30742 19586 1 716 433 371 23113 
März 361428 20803 27661 300361 30873 34 283 22296 2218 514 413 24 204 
April 298 668 20304 22034 262 934 26483 29934 1B468 1 901 426 333 18606 
Mai 308 661 21 832 26537 266 613 26660 31 238 19616 1 930 422, 386 18848 
Juni 313B21 19446 22622 276 239 29955 2B337 20392 2143 416 365" 1986B 
Juli 196 253 6B31 12932 206 777 21 296 17162 13676 1 749 24B 160 16642 
Aug. 213 602 13B20 22074 226 248 24 700 21113 10698 1 806 326 337 11 042 
Sept. 334 734 17489 24236 266 617 30B87 30127 20312 2044 451 461 19 763 
Okt. 326 968 19127 23184 265 262 26082 31 716 16 740 1 B69 409 426 16424 
Nov. a> 330081 23417 25145 243 516 25835 31 789 . 17698 2130 424 424 1B 628 

Armband- 1 Großuhran Straßen- Baumwoll- 1 Wollgam7l 1 Bastfaser- Anzüge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 61 gam7l gern für Männer waren Zigaretten 

Monat uhren) 6) auch gezwirnt und Knaben 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Miii.St 

1972 MD 682 2779 226 239 7 406 31 040 11467 6 774 722 37 796 11 284 
1973 MD 724 2779 236 572 6 666 32393 11 067 6526 640 37 887 11697 
1974 MD 694 2 726 264128 6632 32057 9800 5006 603 39778 11941 
1976 MD 676 1 824 236 711 5070 26615 9662 3696 642 43118 11 794 
1976 MD 683 2089 269 008 61B9 30170 11 020 2602 688 45 046 12634 
1976 Sept. 689 2686 276 231 5934 34 270 12042 2466 637 49 BB8 14 5,1B 

Okt. 789 2624 2B7 804 6661 33836 12018 2 645 688 46 776 13884 
Nov. 713 2625 288 797 6 631 32 B10 12164 2 297 679 60078 13493 
Dez. 694 2212 248 471 4626 29390 10981 2 232 481 47469 11 064 

1977 Jan. 610 2020 266 389 6171 r 32109 11 226r 2 297 573 r 42 748 10 797 
Febr. 642 2168 261 216 6162 r 30578 11 j489 r 2644 639 r 40789 1046B 
März 694 2628 280 603 6165r 34338 13382 r 3114 777 r 46 767 12662 
April 454 2089 249 932 4652 29138 r 10581 r 2769 634r 43378 10813 
Mai 632 2158 266 813 4316 29462 11038r 2647 567r 46 222 11 327 
Juni 643 2183 271 473 3 216 29 231 10938 r 3036 426r 46471 12232 
Juli 282 1167 277 786 4066 18300 7696 1 632 476 46102 11986 
Aug. 632 1963 266 437 5639 21 036 9142 1 665 392 48 200 12801 
Sept. 749 2409 266 271 5694 30 723 12320 1 984 609 48469 12194 
Okt. 631 2391 279 906 6494 29477 12162 1 B16 696 47 702 12 244 
Nov. e> 642 2326 260 233 6212 29407 12039 1 928 690 49132 1269B 

~Klelnomnlbusse. - 2} Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehör, Einzel· und Enatztelle. -4) Ohne Oetektorempfangsgeröte, Bastelsätze für Rundfunkempfangsgeräte u. a. - 6) Ohne elektri-
sche Zeitdienstgeräte. - 6) Ohne Arbeftsschuhe, Sportstiafel und leichte Straßenschuhe. - 7) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zelluloslschen und synthetischen Fesern. - 8) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1972 MD 22B9B 
1973 MD 24916 
1974 MD 26 971 
1976 MD 25150 
1976 MD 27 B04 
197B Aug. 24642 

Sept. 26682 
Okt. 28 241 
Nov. 30196 
Dez. 32 361 

1977 Jan. 32423 
Febr. 28242 
März 30005 
April 27903 
Mai 26 843 
Juni 24 277' 
Juli 23349 
Aug. 23929 
Sept. 26476 
Okt. 29047 

~achserle 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes- Elgenver- Inlands-
Strom- bahn- ver-Kraft- kraft- brauch 21 sorgung 3) Insgesamt 

werke 1) erzeugungs-
anlagen werke 

Mlll.kWh 

16376 6116 407 1 267 22B29 3682 
1B 190 6301 425 1330 24444 3933 
19324 6 213 434 1373 26090 3 97B 
19 912 4831 407 1 366 24448 3637 
22329 6044 431 1620 2636a 3626 
19 278 6000 366 1 460 23 229 3261 
21401 4 799 482 1 822 26220 3 269 
22 642 5 260 449 1 628 27011 3682 
23 948 6 794 463 1 671 28623 3936 
26669 6 294 498 1716 30664 4446 
26 61B 6449 456 1 713 30661 4422 
22 76B 6066 428 1 466 27107 3680 
24DBB 6469 468 1498 28B53 3913 
22668 4882 462 1430 26B67 3361 
20486 4911 447 1408 26387 3160 
19232 4602 443 1341 23978 3067 
1B 486 4417 446 1372 23197 3196 
19076 4394 460 1356 24033 3127 
21344 4682 449 1468 26624 3091 
23 263 6349 446 1639 27668 3306 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei-

1 

Elgenver- Inlands-
NM: sonstt9e ver-und Gase BI Gese 1 brauch 7) sorgung 8) 

OrtsgaS41 

Miii. m3 (Ho= 36169 kJ/m3) 

736 2253 B93 936 3 493 
721 2448 764 9B1 412B 
736 2 458 784 9B7 4770 
729 2 213 694 906 4 731 
670 2367 5B9 946 4960 
665 1 969 626 962 3 97B 
636 2035 688 891 4367 
669 2439 684 902 4 769 
848 2 768 632 911 6476 
667 3286 494 1 077 6 219 
668 3 229 626 960 6 246 
594 2 582 604 942 5368 
616 2 704 693 929 6 668 
570 2 270 611 883 5 276 
685 2037 668 932 4698 
640 1934 683 960 4 230 
648 2069 688 997 397B 
647 2064 616 961 3981 
641 2047 602 907 4460 
667 2 228 610 884 6083 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pum-omverbrauch der 8ffemlich9n Kraftwerke. - 3) Unter Berilckslchtlgung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezllge und Uef&. 
rungen ""'der bZw. an die DDR und Berlin IDstl. - 4) Einschl. Gensrator· und w......_ - 6) Erd- und Erd81gas, FIOsslggas und Rafflnarlegas sowie Nonnges. - 61 Hodlofangas, Grubengas, Kllllgas und Genare-

. tor-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Gensratorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung wn Normgmi und van Flllsslggas In besonderen Anlegen. - BI Unter 8erilckslchtlgung der Verluste, der 
B8Slendsverllnderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der llezilg8 und Ueferungen eus der bZw, en die DDR und Berlin (Ost), 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Besct 

' ' 
äftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

Jahr 
Monat Insgesamt Barg bau 

1973 114,9 112,1 
1974 116,7 116,1 
1976 116,2 108,7 
1976 127,6 108,7 
1976 Aug. 110,8 99,7 

Sept. 130,6 106,2 
Okt. 135,7 112,2 
Nov. 140,9 119,7 
Dez. 127.4 116,9 

1977 Jan. 126,4 121,0 
Febr. 132,9 117,2 
März 135,0 116,1 
April 141,7 107.4 
Mai 137,9 96,2 
Juni 140,4 99,2 
Juli 116,3 91,6 
Aug. 113,3 102,7 
Sept. 134,1 106,2 
Okt. 136,9 109,8 

1973 119,1 117,0 
1974 122,9 117,7 
1976 127,6 113,8 
1976 137,7 116,7 
1976 Aug. 134,2 113,7 

Sept. 140,9 113,1 
Okt. 141,4 117,3 
Nov. 141,8 122,2 
Dez. 143,0 126,6 

1977 Jan. 134,8 124.S 
Febr. 139,9 121,5 
März 146,4 120,3 
April 142,1 116.S 
Mai 144,8 112,6 
Juni 149,2 114,8 
Juli 143,3 116,3 
Aug. 140,3 118.2 
Sept. 148,0 117,9 
Okt. 147,7 118,7 

1973 118,2 114,4 
1974 120,3 117,7 
1976 122,6 111,3 
1976 134.4 111,7 
1976 Aug. 116,5 102,6 

Sept. 137,2 109,1 
Okt. 142,6 116,3 
Nov. 148,2 123,0 
Dez. 134,3 120,4 

1977 Jan. 132,0 124,3 
Febr. 139,7 120.4 
März 141;6 118,3 
April 149,0 110,3 
Mal 144,9 99,1 
Juni 147,6 102,1 
Juli 122,0 94,2 
Aug. 118,8 106,7 
Sept. 140,9 108,9 
Okt. 145,8 112,7 

1973 122,6 119,6 
1974 127,8 120,6 
1976 134,4 118,6 
1976 145,1 119,9 
1976 Aug. 140,9 117,1 

Sept. 148,1 116,1 
Okt. 148,4 120,6 
Nov. 149,0 126,7 
Dez. 160,7 130,6 

1977 Jan. 141,8 128,0 
Febr. 147,1 124,6 
März 163,7 123.4 
April 149,3 118,6 
Mal 162,2 116,6 
Juni 166,6 117,9 
Juli 160.4 119.4 
Aug. 147,0 121,4 
Sept 166,2 120,8 
Okt. 166,1 121,6 

~Faohserle 4, Reihe 2.1. 
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Berg bau und Verarbeitendes Gewerbe 
Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff· 

1 
1 nvestitions· Verbrauchs-

zusammen und güter güter Produktions· 
gütergewerbe produziarendes Gewerbe 

1 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
114,8 . 1 119,9 
115,7 1 121,2 
116,3 1 111,6 
128,1 126,3 
111,0 1' 118,9 
131,2 130,2 
136,3 130,9 
141,3 131,2 
127,6 116,0 
125,4 121,7 
133,2 131,4 
135.4 133,8 
142,6 137,8 
139,1 135,6 
141,6 136,6 
116,8 123,7 
113,3 118,2 
136,0 129,6 
139,7 131,6 

Produktionsergebni je Beschäftigtenstunde 
119,2 124,1 
123,0 128,3 
127,9 125,6 
136.4 136,8 
134,8 141,5 
141,6 142,2 
142,0 140,6 
142,2 136,9 
143.4 131,4 
136,2 135,6 
140,5 140,6 
147,2 147,6 
142,8 145,0 
146,6 147,1 
160,0 149,6 
143,9 148,8 
140,9 143.4 
148,8 145,2 
148,6 144,6 

ProduktionJgebnis je Arbeiter 
118,1 
120,2 
122,8 
136,1 
116,7 
136,0 
143.4 
148,6 
134.4 
132,0 
140,1 
142,2 
149,9 
146,1 
148,6 
122,6 
119,0 
141,7 
146,7 

123,3 
126,7 
117,8 
133,8 
125,3 
137,5 
136,3 
136,7 
122,9 
129,0 
139,3 
141,7 
146,9 
143,6 
146,7 
130,7 
124,9 
137,1 
139,6 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
122,6 127,7 
127,9 133,2 
134,9 132,8 
145,8 147,0 
141,8 
148,8 

149,2 
160,4 

149,2 
149,6 
161,0 

148,7 
144,0 
139,4 

142,4 144,3 
147,8 149,6 
154,6 166,7 
160,1 154,1 
163,1 166,3 
167,6 169,0 
161,2 167,9 
147,8 162,1 
166,0 154,6 
166,0 163,9 

110,3 119,3 
108,1 122,3 
111,0 127,0 
121,5 139,8 
97,6 117,1 

124,3 146,9 
130,2 154.2 
137,3 159,1 
128,8 137,9 
119,8 142,0 
128,6 148,0 
131,1 149,9 
137,9 169,8 
134,8 152,1 
,136,1 160,7 
106,3 122,0 
101,3 124,9 
130,7 163,6 
133,7 161,0 

116,4 122,6 
116,8 127,6 
124,1 135,0 
133,3 146,2 
122,4 140,6 
136,8 162,3 
136,1 154,2 
136.S 153,9 
146,8 151,8 
129,5 146,9 
136,8 151,2 
144,3 156,7 
137,7 152,6 
141,3 153,5 
146,9 156,1 
133,8 148,2 
130,7 150,5 
146,2 162,3 
142,2 164,1 

114,0 121,7 
112,7 126,3 
117,8 132,6 
128,7 146,3 
103,0 121.4 
131,2 162,.4 
137,3 159,8 
146,0 165,1 
136,0 143,1 
126,3 147,2 
136,4 163,3 
137,9 165,0 
146,2 166,6 
141,9 167,6 
146,2 166,1 
111,0 126,2 
106,6 129,2 
137.4 169,0 
140,7 166,7 

119,1 126,0 
121,7 131,8 
131,6 140,8 
141,0 162,0 
129,0 145,8 
144,4 158,1 
143,7 160,0 
146,3 169,6 
165,1 167,6 
136,6 162.2 
144,1 166,6 
161,9 162,0 
145,0 167,9 
148,7 166,8 
154,7 160,3 
141,1 163,2 
137,6 166,7 
163,8 167,6 
149,8 169,8 

Nahrungs· 
und 

Genußmittel· 
' gewerbe 

112,6 
117,8 
125,9 
134,0 
127,1 
131,3 
140,3 
149,2 
133,3 
130,0 
133,1 
133,1 
146,4 
143,3 
146.4 
132,8 
126,9 
134,4 
147,4 

115,0 
122,0 
130,7 
140,3 
141,1 
141,0 
146,7 
150,3 
143,2 
139,5 
141,2 
149,6 
145,0 
148,6 
164.4 
160,7 
149.4 
149,0 
169,2 

116,3 
121,6 
130.4 
136,3 
130,2 
134,6 
143,8 
163,4 
137,9 
134,3 
137,6 
137,6 
150,8 
148,6 
160,6 
136,0 
129,6 
137,1 
160.4 

117,8 
126,7 
135,5 
144,7 
144,6 
144,5 
160,1 
164,6 
148,0 
144,1 
146,0 
164,9 
160,3 
164,0 
169,1 
164,2 
162,6 
162,1 
162,6 

Darstellung naoh dar neuen „Systematik dar Wirtschaftszweige, Fassung !Qr die Statistik Im Produzierenden Gewsrbe tSYPROJ". Oie Ergebnisse beziehen sich auf lndustrlebatrlebe mit 20 Beachä~lgten und mehr. 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr Insgesamt zusammen 

1972 Vj D 3 898,8 1 631,4 

'""} 3 934,9 1664,7 
1974 D 3 800,9 1632,0 
1976 D 31 3673,1 1611,9 
1010 o· 3 719,6 1 632,9 
1976 4. VJ 3 703,9 1 631,7 
1976 1. VJ 3640,0 1611,8 

2. VJ 3694,6 1610,7 
3. VI 3 806,4 1 660,8 
4. Vj 3 772,2 1664,8 

1977 1. Vj 3 735,4 1664,4 
2. Vj 3 766,2 1 656,5 
3. Vj 3895,1 1 715,9 

1972 Vj D 63 243.S 27 232,2 
1973 VJ D 56 668,4 29120,9 
1974 VI D 57·664,3 30 073,6 
1976 VI D 69 951,2 32 767,6. 
1976 VI D 65 011,2 36403,7 
1976 4. VJ 73 024,6 37 692,3 
1976 1. VI 64 988,9 32618,8 

2. VJ 62 974,6 36 706,6 
3. Vj 62 863,2 34 876,5 
4. Vj 79 218,0 41414,1 

1977 1. VJ 56 143,3 34 717,9 
2. VI 66 304,6 39466,0 
3. Vj 69 737,6 38665,8 

Jahr darunter 

Vierteljahr Hoch· 

1 
und Straßenbau 

Tiefbau 

1972 VI D 775,4 93,7 

1973 D} 766,6 90,5 
1974 D 666,8 64,0 
1975 D 31 696,8 76,2 
1976 D 694,1 76,4 
1976 4. VI 694,6 77,0 
1976 1. Vj 573,2 73,7 

2.VJ 602,8 77,6 
3. VI 610,8 . 78,6 
4. Vj 585,1 74,9 

1977 1. VI 682,8 71,9 
2. Vj 696,2 74,3 
3.VJ 600,3 76,9 

1972 Vj D 8 795,3 1 304,1 
1973 VJ D 9 376,9 1 311,7 
1974 Vj D 8 987,0 1 398,9 
1976 Vj D 8 239,4 1376,3 
1976 Vj D 8 476,0 1 338,4 
1976 4. Vj 11 422,2 2 038,0 
1976 1. Vj 6 260,9 769,0 

2. Vj 7 432,6 1 057,4 
3. VJ 8 298,9 1 377,4 
4.VJ 11 917,8 2149,8 

1977 1. Vj 6439,6 699,9 
2.Vj 8 482,6 1144,8 
3. Vj 9 303,4 1 506,5 

Siehe auch Facllserle 4, Reihe 7 .1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wlrtschaftszwelgen2} 

Verarbeitendes Gewerbe 
darunter 

Reparatur von Herstellung von 
Schlosserei, Kfz. und Elektro- Holzbauten Herstellung von 
Schmiederel Fahrrädern, technlk und ·teilen, Backwaren 

Lackierung Bautischlerei 

Beschäftigte 
1 000 

.81,2 261,6 63,0 132,0 214,4 
62,8 ' 266,7 55,3 136,5 214,3 
82,3 254,8 66,1 136,1 212,8 
81,2 261,6 61,4 131,0 214,7 
83,1 266,8 61,7 132,7 216,0 
82,4 256,6 '61,2 132,3 216,8 
81,3 262,8 51,5 130,6 214,6 
81,7 ~51,2 50,6 131,1 213,3 

,85,6 261,2 62,6 134,6 218,3 
85,3 269,6 53,2 136,2 218,9 
86,4 266,0 63,0 133,8 220,8 
85,6 266,9 52,2 135,0 221,2 
88,9 270,3 63,0 139,9 228,6 

Umsatz 4 > 

Mill.DM 
1 029,6 6 561,2 755,0 1 902,2 2 726,5 
1144,7 5 751,7 813,8 2110,0 2 854,9 
1180,9 5 956,7 886,9 2128,9 30171,1 
1198,0 7094,1 900,4 2120,3 3 237,8 
1325,2 8 374,4 1 008,9 2360;6 3380,4 
1 617,4 7612,6 1196,2 2 776,7 3416,6 
1011,0 8 047,6 896,6 1849,9 3 i02,8 
1 237,6 9188,9 877,7 2166,2 3323,2 
1 319,8 7 878,8 923,0 2263,1 3330,8 
1 732,4 8382,4 1 338,2 3173,2 3 676,0 
1 211,1 8649,9 949,4 2041,4 3 373,2 
1400,3 9848,4 996,2 2611,8 3627,1 
1444,1 8 626,3 1 067,9 2667,1 3660,1 

Fleischerei 

196,2 
193,7 
191,6 
194,3 
194,5 
196,2 
192,7 
191,9 
197,0 
196,7 
195,7 
194,1 
199,3 

4eSe,8 
6192,6 
6 304,0 
5 563,3 
5 952,7 
6168,6 
6626,6 
6 894,4 
6887,0 
6403,0 
6494,4 
6913,5 
6134,9 

Baugewerbe Handel' 

Ausbau- darunter 
und Klempnerei, 1 Elektro-

1 

Maler- und zusammen darunter 
Bauhilfs· Gas- u. Wasser- Lackierer- Einzelhandel 
gewerbe Installation Installation gewerbe 

Beschäftigte 
1000 

603,7 140,6 178,6 193,0 166,9 126,2 
621,4 146.0 189,1 192,1 166,3 126.S 
608,9 142,8 190,7 184,6 154,8 126,1 
579,0 135,9 182,7 176,0 151,6 124,8 
679,4 136,2 185,8 174,7 162,6 126,5 
676,7 135,2 185,1 172,1 152,6 126,0 
660,8 133,7 182,3 166,5 162,0 126,0 
675,4 134,2 182,6 176,0 160,6 124,8 
598,7 139,7 190,7 182,4 164.S 128,6. 
689,3 139,0 189,7 176,6 163,6 127,1 
679,3 134,4 187,6 173,2 161,6 126,7 
685,1 135,3 185,1 178,4 160,4 124,6 
606,1 140,6 190,6 186,6 164,2 127,4 

Umsatz 41 

Mill.DM 
7221,3 1 996,0 2132,0 1 686,6 4 410,4 2 947,3 
7 928,4 2 206,4 2 338,5 1 745,9 4 287,6 3 008,6 
7 895,4 2139,9 2412,3 1 724,3 4472,8 3160,2 
7 792,2 2 085,4 2 403,0 1 766,1 4 970.S 3 562,7 
6 329,3 2 238,9 2 626,3 1843,6 6 363,2 3918,4 

10 282,4 2 825,0 3190,4 2 298,2 5 962,7 4 276,3 
6 306,7 1 694,6 2102,7 1 330,2 4 778,0 3637,1 
7 469,0 1 987,1 2300,1 1 710,1 6 371,9 3 955,9 
8 172,2 2167,4 2456,1 1918,6 4 993,0 3634,6 

11367,2 3106,7 3 647,2 2415,6 6 309,9 4646,1 
6 767,3 1 797,8 2214,9 1455,0 6167,0 3100;1 
8215,3 2122,1 2 540,7 1 845,4 5 674,8 4174,5 

·9123,8 2 346,0 2 849,7 2098,1 5443,8 3946,4 

Baugewerbe 

zusammen Bauhaupt· 
gewerbe 

1 661,9 1 056,2 
1 658,0 1 036,6 
1 637,2 928,3 
1416,7 i 836,7 
1 414,4' 836,1 

1412,4 836,7 
1367,7 806,9 
1419,4 844,0 
1 456,8 656,0 
1416,1 826,8 
1 394,4 615,1 
1 418,9 833.S 
1461,0 844,9 

19 782,0 12 660,7 
21321,3 13392,9 
21 006,6 13111,1 
19 923,9 12131,8 
20 777,7 12448,4 
26 914,7 16 632,3 
16320,6 9011,9 
18 399,2 10 930,2 
20 636,7 12 364,6 
26 864,4 17 487,2 
16 838,7 9071,4 
20 500,9 12 285,6 
22 922,6 13 798,8 

DienstleOOllngen 

zusammen darunter 
Friseure 

447,0 201,3 
463,2 199,6 
474,3 196,9 
491,3 199,2 
617,0 208,7 
504,6 202,2 
506,1 202,0 
611,2 200,3 
630,4 208,1 
636,2 207,7 
633,1 206,4 
641,2 205,1 
671,2 216,3 

1 781,2 789,0 
1898,2 823,6 
2 089,6 883,4 
2 244.S 968,8 
2418,0 1 064,2 

2403,1 1024,6 
2 229,5 963.S 
2448,7 1 066,0 
2411,0 1063,6 
2 682,7 1123,3 
2 400,2 1048,6' 
2617,3 1160,2 
2 663,2 1173,1 

11 Ergebnis der auf den Berlch111krels der Hand-kszählung 1988 und das Beslsjahr 1970 umgestellten Handwerksberlchterstattung (ohne handwerkliche Nebenbetriebe). - 21 Systematik. der WJnschalts-
zweige. - 31 Durchschnitt aus den Besch/lltlgtenzehlen em jewelllgeil VlamljahresBnde wie folgt berechnet: 1/8 das 4. Vj des Vorjahres plus 1/4 des 1. bis 3. VJ plus 1 /B des 4. VJ des Berichtsjahres. - 41 Einschl. 
Umsatz-IMehl'Mrt·lsteuer. 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr Insgesamt zusammen 

1972 Vj D 3 898,8 1414,3 

1973 D} 3 934,9 1402,9 
1974 D 3 800,9 1 286,4 
1976 D 31 3673,1 1183,7 
1976 D 3 719,6 1188,8 
1975 4. Vj 3 703,9 1182,6 
1976 1. Vj 3640,0 1140,6 

2. Vj 3 694,6 1 200,9 
3. Vj 3 805.4 1 227,8 
4. Vj 3 772,2 1188,8 

1977 1. Vj 3 7J6.4 1176,8 
2. Vj 3 768,2 1 208,4 
3. Vj 3896,1 1 234,4 

1972 VJ D 63 243,8 16 982,3 
1973 VJ D 66 668.4 17072,1 
1974 Vj D 67 664,3 16843,4 
1976 Vj D 69 961,2 16 837,6 
1976 Vj D 66011,2 16343,6 
1976 4. VJ 73 024,6 21 609,1 
1976 1. Vj 54 988,9 11 742,6 

2. VJ 62 974,6 14614,9 
3. Vj 62 863,2 16 226.4 
4. Vj 79 218,0 22 891,3 

1977 1. Vj 68143,3 12096,0 
2. Vj 68 304,6 16 293,3 
3. Vj. 69 737,6 18 224,4 

Holzgewerbe 
Jahr 

Vierteljahr 
1 

darunter zusammen Tischler 

1972 VJ D 260.4 207,9 
1973 D } 267,6 211,8 
1974 D 269,0 203,6 
1976 D 31 262,7 196,9 
1976 D 266,8 197,7 
1976 4. Vj 266,7 198,6 
1976 1. Vj 261,7 196,1 

2. Vj 253,4 195,6 
3. Vj 269,1 199,8 
4. VJ 262,2 201,8 

1977 1. Vj 269,8 199,4 
2. Vj 261,6 200,1 
3. VJ. 271.4 207,2 

1972 Vj D 3 819,2 3 237,2 
1973 Vj D 4140,2 3499,6 
1974 Vj D 4101,B 3 462,6 
1976 Vj D 4 086,8 3 446,6 
1976 VJ D 4 420.4 3 722,7 
1976 4. Vj 6 220,9 4 377,7 
1976 1. VJ 3 666,6 3013,0 

2. VJ 4133,6 3496,3 
3. VJ 4149,2 3619,7 
4. VJ 6 843,3 4861,7 

1977 1. Vj 3 976,6 3 362,6 
2. VJ 4 676.4 3944,7 
3. VJ 4 976,2 4179,7 

Siehe'äud1Faehsarle 4, Reihe 7 .1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Gewerbezwelgen2) 

Bau· und Ausbaugewerbe 
darunter 

Maurer, 
Beton· und zusammen Kraft· 
Stahlbeton· Zimmerer Dachdecker fahrzeug-

bauer mechanlker 

Beschäftigte 
1 000 

775,4 66,2 49,9 1123,3 268,0 
756,6 66,3 51,3 1171,6 262,4 
666,8 61,8 49,4 1180,7 260,2 
695,8 60,1 46,8 1167,8 267,7 
694,1 62.4 48,2 1183,6 262,7 
594,6 62,4 47,7 1175,8 262,9 
673,2, 61,0 47,1 1164,8 260,1 
602,7 52,1 47,9 1163,9 . 267,7 
610,9 63,8 49,6 1 212,2 • 268,5 
565,1 ·63,0 49,1 1 210,9 266,0 
582,8 46,1 49.4 1194,2 262,8 
596,2 47,7 49,9 1195,1 263,6 
600,3 49,9 62,1 1 246,1 276,8 

Umsatz 41 

Mill.DM 

8 795,3 780,1 717,0 18917,2 6 471,0 
9 376,9 865,6 814,0 20 213,1 6619,7 
8 987,0 829,6 869,6 20 915,9 6 764,2 
8 239.4 783,3 816,0 23 403,9 8 200,0 
8 476,0 828,6 903.4 26646,2 9 674,3 

11422,2 989,6 1 022,6 27 743,6 8 730,6 
6 260,9 621,7 883,7 23 719,4 9346,6 
7 432,6 771,1 821,6 26 896,0 10 730,8 
8 298,8 847,3 926,8 26183,6 9010,3 

11917,8 1 074,3 1182,6 30 785,8 9 609.4 
6439,6 546,1 616,4 26 664,3 10121,1 
8482,5 781,0 885,0 29132,9 11 547,7 
9 303.4 908,2 1 011.4 27 961,6 9952,3 

Bekleidungs-, Textil· u. Ledergewerbe Nahrungsmittelgewerbe 

1 daru'lter 
1 

darunter zusammen 
1 Schneider 1 Schuhmacher zusammen Fleischer 

Beschäftigte 
1 000 

162,9 61,7 33,7 484,8 206,2 
141,1 48,0 31,4 487,3 205,0 
128,2 41,1 29,2 487,0 203,8 
118.4 36,7 27,8 496,6 206,7 
112,0 33,9 26,7 603,1 206,9 
116,6 36,3 27.4 602,3 208,6 
111,2 33,8 26,6 499,7 204,9 
111,8 33,9 26,6 495,3 204,1 
111,6 33,7 26,6 607,9 209,6 
111,6 33,3 26,7 610,7 209,4 
107,8 32,0 26,0 612,7 208,4 
106,6 31,3 26,7 612,6 206,8 
106,3 31,3 26,6 528,0 212,7 

Umsatz 41 

Mill.DM 
1398,6 262.4 293,9 9 806,4 6 734,9 
1361,6 236,0 294,4 10381,9 6 092,3 
1324,0 221,2 292,0 10809,3 6 276,7 
1329,9 214,0 302,9 11402,0 ,6589,1 
1 361,6 217,9 311,9 11992,6 6 974,9 
1641,3 242,2 364,1 12447,1 7 279,7 

1162,9 200,2 260,2 11 204.4 6521,9 
1422,1 216,9 338,6 11 839,1 6 923,2 
1 262,1 200,8 289,3 11 831,0 8 932,4 
1 619,3 263,7 369,4 13 096,4 7621,9 
1 244,3 201,1 282,6 11380,3 6476,8 
1442,1 224,6 337,8 12 226,9 6 953,9 
1 295,1 206,4 296,8 12 594,4 7 203,0 

Metallgewerbe 
darunter 

Zentral· Gas· und helzungs- Elektro· Wasser· und installateure installateure Lüftungsbauer 

101,0 92,6 189,3 
106,5 97,9 199,7 
105,7 96,3 201,7 
101,6 93,0 193,1 
102,8 93,6 196,9 
102,0 92,8 194,7 

100,8 91,8 192,4 
101,2 91,7 192,9 
106,3 96,2 201,1 
105,3 96,2 199,8 
101,7 94,2 197,3 
102,0 94,6 193,7 
106,2 97,1 199,8 

1473,1 1601,7 2 395.4 
1 646,1 1 739,7 2604,7 
1 630,0 1656,4 2 687,2 
1613,7 1 633,7 2 670,7 
1 772,8 1 870,1 2916,9 

2 200,7 2 237,4 3550,6 

1306,6 1 315,6 2 344,2 
1 634,8 1660,3 2 660,3 
1 866,7 1 738,9 2 733,1 
2384,1 2 766,6 4029,8 
1 376,7 1 406.4 2 462.4 
1 634,9 1 739,6 2807,0 
1809,8 1 668,6 3129,7 

Gewerbe für Gesundheits· 
und Körperpflege 6) Sonstiges 

r darunter Gewerbe BI zusammen Gebäudereiniger 

359,7 142,1 103,4 
359,9 157,7 104,6 
358,7 169,1 100,9 
366,7 182,9 97,1 
378,6 201,7 98,6 
373,6 192,0 98,6 

374,8 193,9 97,2 
372,3 199.4 97,0 
386,8 209.4 100,2 
387,3 21~.4 100.4 
386,4 214,9 99,6 
386,1 223,2 r 98,9 
407,4 237,6 102,6 

1 660,6 381.3 1659,6 
1 739,7 439,4 1 769,8 
1874,3 605,3 1 796,5 
2029,1 665;6 1 862,9 
2 228,8 600.4 2018,1 

2176,8 694,9 2385,9 

2030,1 649,3 1684,0 
2 250,7 688,5 1918,2 
2236,1 616,6 1 986,8 
2398,3 648,3 2 684,6 

2 216,5 603,8 1 676,3 
' 2 460,6 637,9 2082,6 

2483,9 690,1 2201,9 

11 Ergebnis der euf den Berichtskreis der Handwerkszählung 1968 und das Basisjahr 1970 UJ11!1estellten Handwerksberlchterstettun9 (ohne handwerkliche Nebenbetriebe). - 21 Nach dem Verzeichnis det Ge-
werbe, die als Handwerk betrieben werden können (Fassung 1968). -3) Durchschnitt aus den Beschllftlgtenzahlen em Jewalllgen VieneIJehresende wie folgt berechn01: 1/8 das 4. VJ das Vorjahres plus 1/4 des 1. bis 
3. Vj Plus 1 /8 des 4. VJ des Berichtsjahres. - 4) Einschl. Umsatz.(Mehrwart·lsteuer. - 6) Einschl. chemische und Reinigungsgewerbe, - 6) Umfaßt u. e. Glaser, Fotografen, Buchdrucker und Vulkanlseura. 
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Zum Aufsatz: 0 Untemehmen, Beschäftigte und Umsatz des Handwerks" 
Unternehmen1), Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach Gewerbezweigen 

· Ergebnisse der Handwerkszählungen 1968 und 1977 

Unternehmen 31 Beschäftigte 41 Umsatz einschl. Umsatz 1976 
Umsatzsteuer ohne Umsatzsteuer 

Gewerbazweig 21 1968 
1 

1977 1967 1 1976 1967 
1 

1976 insgesamt j je 
Beschäftigten 

Anzahl 1 000 DM 

Maurer . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 24561 22 884 554 778 481 594 17199732 29 613 573 26 681143 55 
Beton· und Stahlbetonbauer . . . . .. . . . . .. 3049 1 693 172 905 76169 6 379 362 5 695 791 5131413 67 
Feuerungs· und Schornsteinbauer . . .. . . . . .. 181 266 2 824 3636 97 299 278 720 251140 69 
Backofenbauer .......... . . . . . . . . .. 69 32 497 141 11 082 13965 12690 89 
Zimmerer .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 11 020 8857 '57 337 65649 2108 600 4 646147 4187 551 64 
Dachdecker . . . . . . . . . . . . . . ...... . . 6648 6312 50 422 59077 1944338 4 369 353 3 936 895 67 
Straßenbauer • • • • • • • _1 __ •• . . ...... . .. 2192 2 389 100 210 98491 3 949 142 7 358 343 6 629 226 67 
Wärme-, Kälte- und Schallschutzisollerer ........ 895 1 075 10 537 13 299 387 282 1 052 724 948542 71 
Fliesen·, Platten· und Mosaikleger ... . . ....... 4686 5440 42882 41402 1594821 3442191 3 101 993 76 
Betonstain· und Terrazzohersteller . . ......... 1838 1 219 18853 11 674 686 988 887 639 799 915 69 
Estrichleger ............ . . . . . . . . . . . 808 853 10 223 10014 509 317 1 031 366 929 246 93 
Brunnenbauer .... , ...... . . . ........ 263 209 3181 2573 123 240 235 424 212141 82 
Steinmetzen und Stelnblldhauer ........... 4068 3867 19 306 18868 728 857 1 365 188 1230830 65 
Stukkateure ............ ........... 5699 5 022 64 256 46637 1662551 2 337 868 2 106 777 45 
Maler und Lackierer . . . . . . . . . . . . . . . ... 44347 35516 235 512 192391 4 752 062 8 192 785 7 400 287 38 
Kachelofen· und Luftheizungsbauer . . . . . .. 1 776 1 001 6 730 3963 236103 276 454 249325 63 
Schornsteinfeger .... . . . . . . . . .... . . 5014 5 089 13407 15368 263 423 607 582 645 273 35 

Bau· und Ausbaugewerbe . . . . . ........ . . 117104 101 723 1373859 1140 946 42 634199 71 405116 64 354 283 56 

Schmiede ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . 13950 8 061 30989 22622 909 797 1 463 722 1323852 59 
Schlosser ....... . . . . . . . . . . . . . . . ... 13474 13060 99 228 113465 3 323 921 8 373 758 7 547 059 67 
Karosseriebauer .... . . . . . . . . . . . . . . ... 1 635 1 803 18449 20 888 594 174 1754558 1580974 76 
Maschinenbauer (Mühlenbauer) . . . . . . . ....... 2991 3164 45 960 50448 1623091 4 824 809 4 347 241 86 
Werkzeugmacher . . . . . . . . . . . . ...... . . 1 435 1 874 19147 24366 468314 1 512 200 1362590 56 
Dreher .............. . . . . . . . . . . . 1134 1 370 6 705 9084 183104 563 982 508469 56 
Mechaniker (Nähmaschinen·, Zweirad· und Kälte-

mechaniker ................... . . . 5997 4 363 18 304 17 839 677 106 1596224 1439732 81 
Büromaschinenmechaniker ............ . . . 1562 1 319 9073 8 214 384 030 776 745 700 067 85 
Kraftfahrzeugmechaniker ................. 18677 22 507 234 670 239131 13 054 307 32 204 091 29 097 312 122 
Kraftfahrz7ugelektrlker .................. 1131 1 226 12 546 12 717 514 955 1232569 1110618 87 
Landmaschinenmechaniker ................ 6029 4 859 36 717 30650 2 489 709 4 494 741 4 050 249 132 
Feinmechaniker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1154 1 054 11 464 10146 329 633 688 170 620 236 61 
Büchsenmacher . . . . . . . . . . ............ 240 246 816 1166 50474 132 495 119421 103 
Klempner ................ . . . . . . . . 8 260 5 596 43 559 33382 1 511 439 2 129 823 1919966 58 
Gas- und Wasserinstallateure .............. 11685 13 216 92888 104 314 3 486 362 7160 511 6 452486 62 
Zentralheizungs· und Lüftungsbauer ....... . . . 5149 7 926 76 399 93510 3 455 895 7 958 275 7171 392 77 
Kupferschmiede . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 204 149 1 811 1 566 67 233 131 922 118 886 76 
Elektroinstallateure ................ . . . 22 757 24440 171 532 184 737 5128 910 11063413 9 972 225 54 
Elektromechaniker . . . . . . . . . . . . . . . ... 1 094 1 411 10120 12 246 316 267 1 069188 963 593 79 
Fernmeldemechaniker ........... . . . . . 137 275 3 337 4307 95 671 294163 265 057 62 
Elektromaschinenbauer ........... . . . . . 1 054 934 11 980 9616 314 676 684634 616 971 64 
Radio- und Fernsehtechniker ........ . . . . . . 4562 5 811 25 294 28 773 1088311 3 036 533 2 736853 95 
Uhrmacher ............ . . . . . . ..... 8265 5848 23196 18 344 1008820 1580221 1425700 78 
Graveure ............. . . . . . . . . . . . 779 664 3430 3025 72°602 146 586 132 332 44 
Ziseleure ' 42 ............. . . . . . . . . . . . 19 182 128 5342 7 704 6 942 54 
Galvaniseure und Metallschleifer ......... . . 863 658 8924 7 894 267 680 559 288 503 987 64 
Gürtler und Metalldrücker . . . . . . . . . . . . . . .. 437 337 3 859 2302 111 390 168186 142621 62 
Zinngießer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 60 437 689 16359 45990 41 447 60 
Metallformer und Metallgießer . . . . . . " . . . . . . . 284 267 3067 3 605 97970 247 055 222 593 62 
Glockengießer ..... . . . . . . . . . . . . . . ... 11 10 242 149 7 824 12 653 11 402 77 
Messerschmiede ..................... 606 377 1 754 1188 58892 81 240 73353 62 
Goldschmiede . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2378 210e 8410 7 718 318198 577 911 521 736 68 
Silberschmiede ............ . . . . . . . . . 126 77 605 420 20 222 38 796 34979 83 
Gold-, Silber· und Aluminiumschläger . . . ....... 84 36 575 437 15016 20 756 18 711 43 

Metallgewerba • . . . . . . . . . . . . . . . ....... 138 233 135186 1035559 1 079076 42 067 594 96 622 914 87 161 050 81 

Tischler ......................... 48608 35853 219420 197 843 7 677 680 14 317185 12 910 637 65 
Parkettleger ................. . . . . . . 1644 1 612 6011 6469 278 972 560618 505 389 78 
Rolladen- und Jalousiebauer ..... . . . ..... 830 1 026 7434 9684 352 503 975492 878 963 91 
Bootsbauer .............. . . . . . . . . . 246 219 2057 1 696 67 380 120 796 108951 64 
Schiffbauer .............. . . . . ..... 66 61 1105 898 41176 73481 66 207 74 
Modellbauer . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... 666 618 5459 5 233 134030 284 807 256 721 49 
Wagner ......................... 4639 1 768 7049 3306 109379 140371 127 600 39 
Drechsler (Elfenbeinschnitzer) ............. 1 079 649 3838 3098 86 264 169 960 153 467 50 
Sc hirmmacher ..... ................. 216 104 770 521 26898 33622 30341 58 
Holzbildhauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 588 399 1806 1147 36001 54432 49360 43 
Böttcher ............... . . . . . . . . . 1360 445 2394 958 53 961 52439 47465 50 
B ürsten- und Pinselmacher ...... . . . . . . . . . 1049 483 4153 2 795 112 508 157 543 142159 51 
Korbmacher . . . . . . . . . . . . . . ......... 804 334 1919 1190 47 507 74373 67 207 56 

Holzgewerba ............. . . . . . . . . . 61693 43 461 263 605 234 836 9 024 249 11015112 15 344 464 65 

~lbständlge Unternehmen, die das ganze Jahr 1967 bzw. 1976 hindurch bestanden heben. -2) Nach dem Verzelchnla-der Gewerbe, die ela Handwerk betrieben werden können (Anlage Ader Hand-
werk10rdnung vom 28. 12. 19651. -31 Ende März. -4) Ende September lohne Heimarbeiter). 
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Unternehmen1), Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach Gewerbezweigen 
Ergebnisse der Handwerkszählungen 1968 und 1977 

Umsatz einschl. Umsatz 1976 Unternehmen 3 • Beschäftigte 4 1 Umsatzsteuer ohne Umsatzsteuer 
Gewerbezweig 2 l 1968 

1 
1977 1967 

1 
1976 1967 1 1976 insgesamt 1 je Beschäftigten 

Herrenschneider . . . . . . . 
Damenschneider . . . . . . 
w 
s 
s 

äscheschneider . . . . . . 
tlcker ........... 
trlcker . ' . . . . . . . . . 

Mod1sten .......... 
eber •• '1' •• . . . . . . 
iler ............ 

w 
Sa 
Sa gelmacher ......... 

. . . ............ 

. .. ............ 

. .. ............ 

. . . . ........... 

. . . ............ 

. . . . ........... 

. . . . ....... . . . . 

. . . . ........... 

. . . ............ 
Kürschner ......................... 
Hut· und Mützanmacher . . ............... 
Handschuhmacher ..... . . . . ........... 
chuhmachar s 

0 
G 
Sa 

........ . . . . . . . . . . . . . . . 
rthopädieschuhmacher .. . . . . . . . . . . . . . . . 
erber ...................... . . . . 
ttler ....••...•..... · .......• .... 

Felntäschner ........ . . . . . . . . . . . . ... 
Raumausstatter .................. . . . . 
8 ekleldungs·, Textil· und Ledergewerbe . . . . . .. . . 
B äcker ........ . . . . . . . . . '. . .. . . . . 
Konditoren ...... . . . . . . . . . '. . .. . . . . 
Fleischer ....... . . . . . . . . . . . . ...... 

üller M 
8 
w 

......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
rauer und Mälzer . . . . . ........... . ... 
einküfer ....... . . . ....... ''. . ... 

N ahrungsmittelgewerba . . ........ . ...... 
ugenoptiker A 

H 
B 
0 
c 
Za 
F 

..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
örgeräteakustiker .............. . . . ... 
andagisten ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
rthopadiemechaniker .................. 
hirurgiemechaniker . . . ............. . . 
hntechniker .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

riseure ........ . . . . . . . . ' .. . .. . . . . 
Färber und Chemischreiniger . . . ........ . . . . 

achszieher ......... . . . . ....... . . . . 
äscher und Plätter . . • . . . '. ... . . ' . . .. 

w 
w 
G ebäudereiniger . . . . . . . . . . . . . , . . . . .... 
G ewerbe für Gesundheits· und Körperpflege sowie 

chemisches und Reinigungsgewerbe .. ....... . . 
laser G 

G 
F 
G 
G 
F 
F 
8 
B 
s 
s 
F 
c 
s 
G 
K 
0 
K 
H 
G 
M 
H 
z 
V 
Sc 
V 

............... ' .. . . . . . . ... 
lasschleifer und Giaslitzer .... . . . . . . . . . ... 
einoptiker ............ . . . . . . . . . . . . 
lasinstrumentenmacher ............. . . . . 
las· Ur:!d Porzellanmaler ................. 
arbstein- und Achatschleifer, Schmucksteingraveure .. 
otografen .................... . . . . 
uchbinder .· ....................... 
uchdrucker: Schriftsatzer; Drucker ........... 
teindrucker .. . . . . . . . . . . . . . . . ...... 
iebdrucker ......... . . . . . . . . . . . . ' .. 
lexografen ......... . . . . . . . . . . . . . . . 
hemigrafen ........ . . . . . . . . . . . . . . . 

tereotypeure . . . . . . . . ............... 
alvanoplastiker ...... . . . . . . . . . . . . . . . 
eramiker .....•.... ........ . . . . . . . 
rgel· und Harmoniumbauer ............... 
lavier- und Cembalobauer ............... 
andzuginstrumentenmacher .............. 
eigenbauer . • • • . . • . . • • . • . . . . . . . • . . . 
etallblasinstrumenten· und Schlagzeugmacher ..... 
olzblaslnstrumentenmacher ............... 
upfinstrumentenmacher ................. 
ergolder ......................... 
hilder- und Lichtreklamehersteller ........... 

ulkaniseure ....................... 
G las-, Papier·, keramische und sonstige Gewerbe .... 
H andwerk insgesamt ................... 

Fußnoten siehe vorhergende Seite. 

Heft 1/78 

20934 
22 247 

1 036 
547 

1458 
2 601 

476 
419 

98 
2362 

535 
197 

30215 
1986 

211 
3 878 

638 
12411 

102 048 

43863 
5 372 

38 007 
6011 
1 061 

616 

94920 

2 777 
135 
388 
665 
223 

2130 
62 792 

1161 
73 

2 608 
t 684 

64536 

4050 
310 
161 
215 
204 
617 

4646 
1648 
3128 

14 
119 
27 
47 
4 

18 
290 
197 
364 

22 
218 
118 
50 
66 

162 
667 
871 

18223 

696 7D7 

Anzahl 1 000 DM 

6469 40 646 14429 674005 511 346 466 928 32 
8 681 46 236 1 21 012 396407 521 464 475 710 23 

374 3 378 1 435 78427 76 319 68023 47 
225 1 983 838 36206 33618 30429' 36 
677 .7 707 4 210 175618 188 840 170 406 40 
949 6 087 2066 143 900 96 286 87 644 42 
256 2 222 1157 60970 63 033 66961 49 
203 1 350 889 62309 97 819 88 217 99 
94 571 723 23459 63464 67 210 79 

1 903 14157 13881 646 847 1129 492 1018002 73 
286 1 711 827 46016 41 055 37157 45 
86 942 365 25138 21138 19073 52 

14 708 50 622 27 750 1096999 1 272 763 1160418 42 
1 757 6042 6 285 166815 388 783 351 054 56 

136 940 868 40069 92 605 83383 96 
1 771 8944 4681 276 788 265122 239 944 51 

276 3 912 1 918 111353 106801 96312 60 
9 744 39463 36064 1 604407 2 696 974 2433 618 67 

48 482 236 793 139 398 5 533 732 7 666 839 6 940 474 50 

31 992 208 681 191 790 8 067 963 12 443 616 11740650 61 
4 248 40 283 36927 1143 726 1818512 1716716 46 

29467 209 628 200 900 16 960 265 27 594 878 26 033 688 130 
2 700 16102 7928 1815222 2 016 675 1 901 930 240 

766 10808 8695 565 267 869 630 820 339 95 
582 1 694 1 710 90319 199 968 188 760 110 

69 754 487 096 447 850 27 632 751 44 942178 42 400 971 95 

3 641 13131 21884 552 943 2 086 394 1880505 86 
149 661 1103 33 998 125 665 113 236 103 
326 2467 2430 92-087 202 436 182421 75 
678 6 038 6822 196 308 524401 472 498 69 
218 1 620 2076 69859 198 687 178 988 86 

2 507 14169 36364 272 764 2 332 998 2102 097 58 
45042 230 232 196178 2 609 497 4 030 684 3 687 879 19 

989 23129 14 264 403176 478 444 431 316 30' 
49 1126 881 36092 46 963 42322 48 

1 454 24659 16 709 343 831 469 362 423 690 27 
1 763 83 432 244 495 724190 2 621 223 2 361 879 10 

66815 400 664 642196 5 324 736 13117161 11876732 22 

3629 21 204 21868 981 643 1 841 792 1659869 76 
224 2071 1 967 80654 161 315 145 399 74 
135 1106 855 36614 62041 66 907 65 
152 1 329 843 57 217 77 907 70 224 83 
138 1 035 739 27 268 44 270 39942 64 
326 1 685 1 056 37 256 48866 44 236 42 

3353 17417 \3346 4'17 561 919 894 830 252 62 
1 246 10329 7687 230 314 364644 329 005 43 
3139 22063 21384 604006 1 466166 1 321 365 62 

4 85 71 3 746 6461 4 942 70 
261 728 1 665 20429 105 357 94 968 67 

76 169 449 3 742 27857 25108 66 
65 393 459 10997 37 681 33 862 74 

4 6 34 66 1 624 1 463 43 
17 96 136 2847 11106 10007 74 

356 1358 2023 22 657 69400 62 765 31 
197 2130 1 606 66 799 84 669 76339 48 
228 1110 784 46681 93 744 84610 108 

16 43 78 2005 14434 13011 167 
179 612 612 17466 34091 30813 60 
77 612 661 23619 44918 40490 73 
40 208 242 5 764 14366 12957 64 
60 273 188 6456 11 787 10650 57 

119 666 444 13 731 22416 20 231 46 
696 3827 4000 106499 239 028 216 550 64 
661 11 032 . 7068 899 610 1 091 866 983 701 139 

16167 101 276 90064 3 782428 6 896 604 6 217 667 69 

470 D78 3 898661 3 674356 136 999688 2D7664912 234 296632 64 

23* 
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Unternehmen1}, Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Handwerkszählung 1977 

Wirtschaftszweig 21 
(H. v. = Herstallung von) 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . 

Energie- und Wasservarsorgung, Bergbau . . 

Cham. Gawerbe usw., Mineralölvararbeitung 

H. v. Kunststoffwaren .............. . 
H. v. Gummiweran ............... . 
Rundarne~erung und Raparatur von Beraifungen 

H. v. Kunststoff· und Gummiwaren 

Gewinnung von Stainen und Erdan . . . . . 
Vararbeltung von Steinen und Erden (ohne Grobkeramik, 

Schleifmitteil . . . . . . . • . . . . . . . . .... 
Grobkeramik . . . . . . . . . . . . . 
Feinkeramik ........... . 
H. v. Schlaifmitteln ....... . 
H. v. Verarbaitung von Glas . . . . 

Gewmnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 
Feinkaramik, Glas .................. . 

Eisenschaft. Gewerbe, NE-Matallarzeugung u.ä .. 
Eisan·, Stahl· und Tempergießerei 
NE-Metallgießerei ................... . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke ..................... . 
Stahlverformung, Oberflächenveredlung, Härtung . . . . . . . . . . 
Mechanik (a. n. g.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Metallerzeugung und -bearbaitung 

H. v. Stahl· und Leichtmetallkonstruktionen, Weichenbau .... 
Kessel- und Behälterbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Maschinanbau ........................... . 
1;1. v. Büromaschinan, ADV-Garätan und ·Einrichtungen ..... . 
H. v. Kraftwagen und daran Teilan . . . . . . ......... . 
Straßenfahrzeugbau (ohne H. v. Kraftwagen) .......... . 

" Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schienenfahrzeugbau ........... . 
Luft· und Raumfahrzeugbau ....... . 
Reparatur von Kfz, Fahrrädern, Haushaltsnähmaschinen usw. . . . . 

Stahl·, Maschinan- und Fahrzaugbau, H. v. ADV-Einrichtunoan ... 

Elaktrotechnik ......... . 
Feinmechanik, Optik ...... . 
H. v. Uhren ................ . 
H. v. EBM-Waren ......•........ 
H. v. Füllhaltarn usw., Foto· und Filmlabors ..... . 
H. v. Musikinstrumentan, Spielwaren, Schmuck usw. 
Reparatur von Gebrauchsgütern . . . . . . . . . . . . 

Elektrotechnik, Feinmechanik, H. v. EBM-Waren usw. 

Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Holzvararbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zallstoff·, Holzschliff·, Papiar- und Pappaarzaugung ....... . 
Papiar- und Pappavararbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Druckarai, Vervialfältigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Raparatur von Gabrauchsgütarn aus Holz u. a. 

Holz-, Papiar· und Druckgawerbe 

Ladararzaugung . . . . . . . . . . . . . 
Laderverarbeltung (ohna H. v. Schuhan) . 
H. v. Schuhen ............. . 
Tl!xtilgewarbe . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . '· . 
Bekleidungsgewarbe ........................ . 
Raparatur von Schuhan, Gebrauchsgütern aus Lader u. ä., Schirman 

Lader·, Textil· und Beklaidungsgewerbe . 

Untar· 
nahmen 3 1 

354 

9 

40 

775 
22 

326 

1123 

13 

5038 
45 

359 

502 

5 957 

63 
83 

171 
63 

1 456 
22 251 

24077 

2 223 
214 

5 669 
716 

1 973 
476 
265 

16 
24869 

36411 

5193 
8108 

36 
2 510 

335 
2 921 
7 261 

26 364 

164 
27076 

3 
1107 
3 406 
1 258 

33004 

98 
1 611 
1 702 
1 602 

21 299 
11 386 

37498 

Baschäftigta 41 

Anhhl 

871 

119 

824 

11 006 
285 

3 999 

15 290 

292 

31 812 
264 

2135 

4125 

38 628 

556 
946 

1 860 
713 

14153 
104106 

122 333 

33 291 
3892 

84565 
3584 

22442 
978 

2829 

193 
206 081 

357 855 

52618 
75 217 

128 
24 660 

1 730 
11 833 
27 212 

193 398 

1 427 
153 641 

11 
6 994 

23 785 
2 265 

188123 

643 
5107 
6114 
7 619 

63001 
18 279 

100 663 

Umsatz 1976 

ohna J einschl. 
Umsatzsteuer 

1 OOODM 

90 759 

25448 

37 911 

973 025 
30 761 

606 888 

1510685 

30816 

2 135 667 
7 731 

73331 

307 279 

2 554 715 

27 962 
57 508 

108 609 
56807 

857 109 
7 214 787 

8 322 677 

2 424 269 
312 313 

6146303 
251 975 

1772288 
45197 

189 390 

12624 
20 783 065 

31937426 

3 410 758 
5 056 377 

8 254 
1592580 

92 907 
632 760 

1 891 968 

12 685 602 

112 769 
9901 081 

713 
278160 

1 466 275 
78 785 

11827784 

54 227 
243 674 
320 797 
366 789 

2 579612 
510 217 

4 064 318 

96333 

28 244 

42073 

1079982 
34123 

662 619 

1676726 

34 200 

2369178 
6 553 

81140 

340 907 

2 833 975 

31 016 
63827 

120417 
63039 

951 062 
7 998488 

9 227 840 

2 690 666 
346 642 

6 821 276 
279 482 

1966771 
49 740 

210 080 

14009 
22 973 695 

36 352 259 

3 784 621 
5 610 757 

9139 
1 767 040 

102 971 
700 692 

2 096 774 

14071 894 

124931 
10978611 

789 
308 233 

1 615 759 
86429 

13114 752 

60148 
269 642 
355 074 
394156 

2 847027 
652 600 

4 478 647 

Beschäftigte 
je 

Unternahman 

Anzahl 

2 

13 

21 

14 
13 
12 

14 

22 

6 
6 
6 

8 

6 

9 
11 
11 
13 
10 

5 

5 

15 
18 
15 

5 
11 
2 

11 

12 
8 

10 

· 10 
9 
4 

10 
5 
4. 
4 

7 

9 
6 
4 
6 
7 
2 

6 

7 
3 
4 
5 
3 
2 

3 

Umsatz 1976 
ohna Um-

satzsteuar je 
Beschäftigten 

1 OOODM 

104 

214 

46 

88 
108 
127 

99 

106 

67 
29 
34 

74 

66 

60 
61 
58 
80 
61 
69 

68 

73 
80 
73 
70 
79 
46 
67 

65 
101 

89 

65 
67 
64 
65 
54 
53 
70 

66 

79 
64 
65 
40 
61 
35 

63 

84 
48 
62 
11 
41 
28 

40 

11 Nur selbständige Unternehmen, die das ganZe Jahr 1976 hindurch b&standen haben. - 2) Systematik der Winschaftszwalge CWZ) rev„ Fassung für die Handwerkszählung 1977, Kurzbezeichnungen, - 3) Ende März 
1977. -4) Ende SePtember 1976 (ohns Heimarbeiter). 
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Unternehmen1), Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Handwerkszählung 1977 

Wirtschaftszweig 21 
(H. v. ~ Herstellung von) 

Mahl- und Schillmühlen .................... , .. 
H. v. Backwaren . ·. • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . 
Schlachthäuser (ohne kommunale), Fleischverarbeitung ..... . 
Brauerei, Mälzerei . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 
Alkoholbrannerei, H. v. Spirituosen, Wein . . . . . • . . . . . . . 

Üb~fges Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung 

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung ........... . 

Verarbeitendes Gewerbe 

Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spezialbau . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 
Stukkateurgewarbe, Gipsarel, Verputzerei 
Zimmerei, Dachdeckerei 

Bauhauptgewerbe ......•.................. , 

Bau instellation . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) . . . . .. ' . . . . . . . . . 

Ausbaugewerbe . . . . . .. 

Baugewerbe „ „ „ „ . 

Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Großhandel . . . . 

Handelsvermittlung 

Eh. m. Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakweren ........ . 
Eh. m. Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren ..... 
Eh. m. elektrotechnischen Erzeugnissen, Musikinstrumenten . . . . 
Eh. m. F~hrzeugen . . . . . . . . . . . 
Eh. m. sonstigen Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Übriger Eh. 

Einzelhandel 

Handel 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung ................ . 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe 

Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . 

Wäscherei, Reinigung ....•................... 
Friseur· und sonstiges Kö~pflegegewerbe . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige persönliche Dienstleistungen . : . . . . . . . . . . . . . . 

Wäscherei, Körperpflege u. a. persönliche Dienstleistungen ..... 

Gebäudereinigung u.ä. (ohne Fassaden-) .......•...... 
Abfall- und Abwasserbeseitigung, sonstige hygienische ' 

Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . : . . . . 

Gebäudereinigung, Abfallbeseitigung u. a. hygienische 
Einrichtungen . . .' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Übrige Dienstleistungen von Umernehmen und freien Berufen 

Dienstleistungen von Unternehmen und freien Berufen . . . . 

Handwerk Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 

LHeft 1/78 

Unter· 
nehmen 31 Beschäftigte 41 

2094 
33623 
27873 

672 
344 

40 

64646 

229120 

27089 
1460 
5134 

14 711 

48394 

48105 
60647 

108 752 

167148 

386 275 

733 

178 

3223 
5627 
2647 
32561 
5834 

.3359 

239,16 

24857 

131 

13f;l6 

2449 
44958 

2938 

50345 

6867 

24 

6891 

359 

58961 

470 578 

Anzahl 

6034 
214 943 
190 646 

8025 
768 

573 

420 989 

143B103 

684541 
18154 
48319 

117081 

848095 

384 503 
324 765 

709 268 

1557363 

2 995 585 

12627 

1435 

14699 
19315 
15 998 
61414 
25144 

19484 

1~6 064 

170,116 

1378 

9 233 

30191 
195 550 
10934 

236675 

258 399 

90 

258 489 

2009 

506 406 

3 674 356 

Umsatz 1976 
ohne 1 einschl. 

Umsatzsteuer 
1 OOODM 

1403943 
12 239 792 
24 318193 

785 638 
45355 

162 786 

38 955 711 

111896809 

39067 724 
1 307 799 
2171 593 
7 408 593 

49 955 712 

23 244 649 
16 245 926 

39 490 576 

89446 289 

201368543 

3 933 513 

205 093 

1629056 
1482435 
1 764934 

10013 080 
2 467 480 

2491168 

19 848154 

23 986 758 

106 751 

517341 

842 362 
3 630 977 

632 292 

5105 630 

2896 666 

4510 

2 901177 

218 676 

8 742 820 

234 295 632 

1 488048 
12 973105 
25 777 640 

632 757 
48027 

172 559 

41 292137 

122090198 

43 362 493 
1 451415 
2 409812 
8 220 974 

55 444 694 

25 791474 
18 003 617 

43 795 092 

99 239 788 

221358229 

4315120 

227170 

1727713 
1 643043 
1958722 

11114051 
2 735 432 

2 755 872 

21 934831 

26477122 

118407 

548 749 

933 842 
3 967 525 

700 224 

5 601 600 

3 217100 

4992 

3 222091 

24,2380 

9 614819 

257 664 912 

Beschäftigte 
je 

Unternehmen 

Anzahl 

3 
6 
7 

12 
2 

14 

6 

25 
12 
9 
8 

8 
5 

7 

10 

8 

17 

8 

5 
3 
6 

19 
4 

6 

7 

7 

11 

7 

12 
4 
4 

5 

38 

4 

38 

6 

9 

8 

Umsatz 1976 
ohne Um-

satzsteuer je 
Beschäftigten 

1 OOODM 

233 
57 

128 
98 
59 

284 

93 

78 

59 
72 
45 
63 

59 

60 
50 

56 

57 

67 

312 

143 

111 
77 

110 
163 
98 

128 

127 

141 

77 

56 

28 
19 
58 

22 

11 

50 

11 

109 

17 

64 
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Pro~uktlonslndex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerba 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Maler-und 
Vierteljahr insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Gas- und Elektro· Glaser- Lackierer-

zusamrnan Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- Installation gewerba gewerbe, 
Installation Tapeten· 

klebarel 

kalendermonatlich 
1972 110,1 111,6 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 112,1 113,1 114,0 104,1 
1973 111,3 112,8 106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 113,7 115,6 109,6 105,0 
1974 103,7 102,9 106,2 103,4 102,2 106,2 104,4 104,1 117,3 95,9 95,2 
1975 93,4 92,1 97,4 92,0 89,5 97,4 97.2 94,7 110,6 84,8 90,1 
1976 97,5 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,5 99,8 116,7 66,3 90,7 
1976 ~:~l 103,2 101,3 109,5 105,1 103,1 109,5 97,8 94,8 106,5 84,0 93,7 

108,2 110,8 99,3 98,5 99,1 99,3 135,7 135,6 161,0 116,4 117,7 
1977 1.Vj 60,9 83,6 71,9 81,1 86,2 71,9 80,3 77,9 96,6 68,8 70,7 

2,Vj 102,0 101,0 106,1 104,7 104,5 105,1 94,1 90,6 108,7 82,5 86,8 
3. Vj 104,7 103,1 110,2 104,8 102,4 110,2 104,4 99,1 121,2 90,4 97,2 

von Kalenderunregelmlißigkeiten bereinigt 
1972 110,1 111,6 106,1 110,3 112,6 105,1 109,6 112,0 113,0 114,0 104,0 
1973 111,5 113,0 106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 113,9 115,7 109,8 105,2 
1974 104,3 103,6 106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 104,7 118,0 96,4 95,8 
1976 93,8 92,6 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 95,2 111,1 :u 90,5 
1976 96,3 96,5 95,5 95,2 95,1 95,5 99,3 97,6 115,3 89,6 
1976 3. Vj 97,7 95,9 103,7 99,5 97,6 .103,7 92,6, 89,8 102,7 79,5 88,7 

4. VJ 108,6 109,2 97,9 97,1 96,7 97,9 133,7 133,6 158,7 114,7 116,0 
1977 1.VJ 79,4 82,0 70,6 79,6 83,6 70,6 78,8 76,5 94,8 67,7 69,3 

2. Vj 107,6 106,6 110,9 110,5 110,3 110,9 99,3 95,6 114,7 87,0 91,6 
3. Vj 99,4 97,8 104,7 99,5 97,2 104,7 99,1 94,1 115,0 85,8 92,2 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbou zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmlißigkeiten bereinigt 
1972 110,3 112,6 105,2 110,3 112,6 105,1 
1973 111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
1974 103,4 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1975 92,0 89,5 97,4 92,4 89,9 97,9 
1976 96,4 96,3 96,7 95,2 95,1 95,5 
1976 Sept. 114,5 112,4 119,3 108,5 106,4 113,0 

Okt. 111,0 109,0 115,3 110,1 108,1 114,4 
Nov. 102,9 101,7 105,4 105,0 103,8 107,5 
Dez. 81,6 83,6 77,2 77,3 79,2 73,1 

1977 Jan. 66,1 70,2 57,0 66,7 70,9 57,5 
Febr. 73,3 78,1 62,8 76,3 81,3 65,4 
März 103,8 107,4 96,0 94,1 97,3 87,0 
April 97,5 98,7 94,8 106,9 108,2 103,9 
Mai 106,0 105,2 107,7 110,4 109,6 112,2 
Juni 110,7 109,7 112,9 114,0 113,0 116,2 
Juli 100,0 97,6 105,3 99,2 96,8 104,5 
Aug. 100,4 98,2 105,2 91,7 89,7 96,1 
Sept. 114,0 111,3 120,1 108,0 105,4 113,7 
Okt. 111,5 108,4 118,2 110,6 107,5 117,3 
Nov. 3l 104,6 102,9 108,3 106,8 105,1 110,5 

~Fe:chssrle 4, Reihe 2.1. 
11 Hochbau im Bauhauptgewerbe elnsehl. Ausbaugewerbe. - 2) Entspricht dsm Tiefbau Im Bauhauptgawerbe - 3) VorUiuflgas Ergabnls. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets· für Gebiets· 

Gewerblicher körper· körper· 
und schatten, schatten, 

industrieller Organisa· Gewerblicher Organlsa-
Johr Wohnungs- Bau für für Bundes.- tlonen ohne Straßen· und für Bundes· tlonen ohne 

Monet Insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau industrieller bahn und Erwerbs-
sowie Bundespost charakter Bau für Bundespost charakter 

landwirt- sowie Unternehmen 60Wl8 
schaftlicher sonstige sonstige 

Bau öffentliche öffentliche 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121.4 99,3 132,2 98,9 98,1 86,9 91,6 100,7 
1973 100,7 101,6 99,2 99,0 98,2 144,7 110,1 102,6 84,1 107,2 100,3 
1974 90,1 66,0 97,0 75,1 78,6 106,6 121,4 104,7 75,7 84,1 99,8 
1975 96,2 90,9 105,1 78,6 93,6 93,5 114,3 107,8 B7,7 86,9 111,B 
1976 90,3 87,4 95,2 83,2 98,9 63,8 95,4 106,2 76,6 75,6 95,3 
1976 Aug. 94,0 81,6 114,7 82,1 79,3 47,0 87,3 152,3 75,7 82,1 100.3 

Sept. 102.7 93,7 117,6 89,1 93,8 66,6 105,8 152,5 80,9 66,5 107,4 
Okt. 91,1 93,3 104,2 74,8 68,9 46,8 94,6 131,4 87,4 65,2 92,2 
Nov. 77,9 74,0 84,3 67,2 74,4 47,3 80,3 91,1 72,7 78,4 83,3 
Dez. 89,1 93,5 81,9 76,4 98,6 45,7 125,8 74,3 71,6 62,5 95,7 

1977 Jan. 64,8 68,0 59,2 71,9 65,0 57,6 65,8 50,5 64,5 77,0 62,2 
Febr. 72,1 73,9 66,9 64,3 72,5 72,4 53,6 58,7 80,5 91,3 70,3 
März 109,0 105,0 116,1 111,8 108,2 92,1 85,4 127,5 110,1 123,6 106,7 
April 103,9 96,1 117,6 108,8 85,8 60,7 89,0 145,5 85,8 96,3 107,4 
Mai 109,8 99,0 129,6 102,3 90,4 87,0 108,1 166,5 68,5 108,9 112,1 
Juni 128,5 117,2 146,4 127,8 106,8 129,9 111,6 173,6 135,2 104,6 137,5 
Juli 108,0 92,4 129,8 99,8 93,5 63,2 98,3 193,0 101,0 101,4 114,8 
Aug. 112,7 r 98,4 r 137,7 r 106,7r 86,9r 76,9r 106,1 r 180,0r 109,1 r 103,3r 115,3r 
Sept. 129,6 115,6 150,7 129,0 99,6 107,2 116,0 164,1 102,8 116,1 143.4 
Okt.:ll 116,5 109,4 129,9 116,0 109,6 85,3 96,5 142,7 82,4 95,7 138,6 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,9 126.4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,6 88,1 
1973 104,7 107,6 99,3 115,2 104,2 92,8 98,6 108,0 83,6 134,9 92,6 
1974 99,9 83,8 101,8 70,3 85,4 88,8 107,2 119,2 66,5 109,0 96,7 
1975 98,9 83,3 99,6 64,9 94,2 66,3 106,8 110,0 72,7 82,8 100,7 
1976 89,5 84,3 99,6 78,0 95,5 51,4 89,5 101,0 82,9 75,8 106,8 
1976 Sept. 98,6 83,5 98,6 75,2 95,6 41,1 86,7 104,6 75,7 78,4 102,2 

Dez. 80,3 75,7 89,2 68,2 87,6 41,1 78,9 92,9 68,6 68,8 94,3 
1977 März 81,7 75,5 94,5 98,3 88,7 55,9 74,9 101,8 67,9 94,6 96,0 

Juni 83,7 75,3 101,0 69,8 85,9 51,5 75,1 117,9 69,9 86,0 98,0 
Sept. 21 88,4 79,3 107,2 75,2 88,4 59,3 80,3 127,1 66,8 84,0 104,5 

Slah:e auch Fachserie 4, Reiha 2.2. 
1) Wartlndex. - 21 VorUiuflgas Ergebnb. 
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Tätige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 11 (auch 
selbständige 
Handwarkerl 

"T 1 633,6 69,3 
1973 1 608,1 68,5 
1974 bzw. 1 352,3 66,6 
1975 MD 1 210,8 63,8 
1976 4> 1191,9 62,0 
1976 Aug. 1 229,8 61,9 

Sept. 1 227,7 61,6 
Okt. 1 220,6 61,6 
Nov. 1 206,3 61,5 
Dez. 1179,3 61,;3 

1977 Jan. 1094,0 84,2 
Febr. 1 084,6 63,7 
März 1116,6 63,3 
April 1125,6 63,3 
Mai 1128,9 63,2 
Juni 1140,1 r 63,5 
Juli 1 131.4 r 62,Sr 
Aug. 1148,3 r 62,5r 
Sept. 1163,0 62,1 
Okt. 6) 

1165 7 840 } 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kaufmännische Übrige Beschäftigte 
und F~ 

technische arbeiter Fachwarker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werkar 
zubildendar und Meister 

1 000 

161,9 1312,3 876,9 408,0 
169,3 1 280,3 874,8 374,0 
164,6 1131,1 790,9 306,7 
141,5 1 005,4 714,0 267,0 
135,8 994,0 709,5 247,4 
136,6 1 031,3 729,2 262,7 
136,6 1 029,6 726,0 261,3 
136,0 1 023,1 723,7 266,8 
135,6 1 009,2 717,0 249,9 
136,0 983,0 703,3 237,7 
131,5 898,3 629,3 227,4 
131,0 889,9 617,5 231,6 
130,7 922,5 632,5 248,9 
130,5 931,8 637,4 264.4 
130,7 936,0 636,7 258,4 
130,6r 946,1 r 673,2 r 233,6 r 
129,9r 939,0r 844,7r 265,1 r 
131,0r 954,7 r 646,3 r 260,8 r 
131,9 969,0 651,6 256,0 
1351 966 6 653 2 261 2 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

Gewerblich lohn- 1 gahalt· Umtatz31 
Aus- 6Umme21 

zubildende 

Mill.DM 

27,4 2 077,2 292,5 6170 
31,4 2169,8 337.S 6446 
33,6 2070,1 351,9 6 280 
34,6 1968,9 343,6 6021 
37,2 2001,4 351,4 6 267 
39.4 2152,2 364,3 6099 
42,3 2314,3 348.4 6 730 
42,6 2 339,6 345,3 7 206 
42,3 2344,6 406,0 8012 
42,0 1863,4 402,5 10972 
41,6 1 327,2 334,1 4413 
40,9 1446,7 328,6 3 732 
41,0 1941,3 332,0 4 988 
40,0 1 927,4 331,1 6069 
39,8 2174,1 348.4 6 441 
39,4 r 2183,0r 368,3 6 670r 
39,2r 1 932.4 r 366,6 r 6 206 r 
47,6 r 2101,6 r 362,0 r 6349r 
61,5 2 234,7 356,4 7166 
622 21911 360 2 7 529 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 1 

l Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 
Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1972 MD 210'355 90685 1874 47 096 36 701 10 394 70 702 17 088 26502 28111 
1973 MD 196 967 84368 1779 44267 34 717 9 550 65563 15 271 23 218 27064 
1974 MD 172 503 6B 376 1904 37537 28697 8840 64686 16 265 22280 26141 
1975 MD 152 529 68396 1 931 33002 24850 8153 59 200 16 216 19906 24078 
1976 MD 148 607 69189 2047 33472 26498 7974 53899 14081 17926 21 892 
1976 Aug. 167 310 61846 2686 34 603 26042 8461 68376 14733 20259 23384 

Sept. 176118 71 047 2657 37 504 28 734 8 770 64 910 16 289 22 734 26887 
Okt. 173076 70 220 2670 37 318 28677 8641 62 968 16466 22340 26172 
Nov. 166464 67 724 2128 36163 27641 8612 69459 14929 20667 23 663 
Daz. 124042 49822 1 613 29 938 22681 7 257 42769 11 065 14041 17 663 

1977 Jan. 98 033- 39853 969 27141 21 216 6926 30070 9264 8166 12660 
Febr. 109 874 45279 1130 28167 21638 6519 36 308 10687 10081 14540 
März 153 622 62484 1885 36 827 28682 9146 63426 14174 17 336 21916 
April 144646 69444 2101 31 788 23831 7967 51 312 12903 17828 20 681 
Mai 163 987 62 657 2479 33 266 24931 8326 65 696 13480 20263 21 952 
Juni 166198r 62111 r 2691 34 108 r 26 626 r 8483 r 56 288 r 13 297 r 20 704 F 22 287 r 
Juli 133 333 r 61139r 2283 30171 r 229131 7 268r 49 740r 11 799r 18 279 r 19 662 r 
Aug. 143 936 r 66091 r 2477 31 843 r 23691 r 8162r 63 626 r 12836 r 19 766 r 20 933 r 
Sept. 162 211 64629 2848 34490 26 784 8 706 60344 14436 22316 23 692 
Okt. BI 169392 63680 2639 33818 26 269 8669 69265 14664 21 716 22 885 } 

Siehe auch Fachserle 4, Reihe 5. 
11 Ab Januar 1977 elnliChl. unbezahlt Mithelfender Femlllenengehörlger. - 21 ElnliChl. Beitrllge zu den Sozialkassen das Baugewerbes ab 1976 auch In der Bruttogehaltsumme, ebenso Winterbau · Umla!19. -
3) Ohne Umsatz.(Mehrwert·l61euer. - 41 BeliChllftlgte: D errechnet aus 12 MonetsWerten; Löhne und Gehälter. Umsatz MD. -5) GeliChlltztas Ergabnls lnfolga fehlender Ländermeldungen. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
N lchtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

In Wohn-Jahr darunter von gemein· von 100 Wohnungen hatten und Monat 11 umbauter Gebäude Neu- und nützlgen 
1 1 1 

Nlchtv;ohn· Gebäude Raum insgesamt Wieder' Wohnungs· Insgesamt 1 und2 3 4 6 u. mehr bauten4l 
aufbau unternehmen Wohnräume 3) 1 OOOm3 errichtet 2) 

1972 44080 219 279 234437 647 286 623 317 116760 660636 13,1 16,4 28,6 43,0 2 842407 
1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119478 714 226 14,6 16,7 27,2 42,6 3 061 360 
1974 39 945 200328 211970 591 454 668 473 100 632 604387 14,9 18,1 26,8 43,2 2 689 991 
1976 36 998 176 861 176146 426 465 404 866 66422 436 829 13,6 16,3 23,2 48,0 1947784 
1976 39344 173 500 184424 382610 361 829 61460 392 380 11,7 14,0 21,0 63,3 1 821 476 
1976 Jan. - Nov. 18090 85 576 96418 207381 198 070 33928 212 667 11,6 14,6 21,7 62,3 972 910 
1977 Jan. - Nov. 17 084 86991 106 347 220 268 211 672 36369 226140 12.3 16,0 20,6 62,1 1 024026 

Siehe auch Fechsarla 6, Reihe 1 und „Auggewllhite Zahlen fllr die BeuwlrtliCheft". 
1) Dia Monatsergebnisse sind unvollstOndlg, da ein Tell dar Fertigstellungen nur Jährlich erfeßt und nachgewiesen werden kenn. - 2) ElnliChl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und l<llcnen - ohne Klein· 
Wohnrtluma unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen. - 41 Elnsehl. der Einzelzimmer - ohne Klainwohnröuma unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 1 1 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der Wohnfläche der Insgesamt Je Einwohner 
Jahr W hngebäud• I Nlch~ohn- 1 Nlchtwohn· der Wohn· Nlchtwohn-

Wohnbauten 1 Nlchtwohn- W hnb uta 1 Nlchtwohn-Monat 0 gebäude Wohngebäude gebäude bauten 21 bauten 2) bauten 0 a n bauten 

Anzahl 1 OOOm3 1 OOOm2 Mill.DM DM 

1972 261 427 44182 343 057 224180 65441 43382 67 221 30013 928 487 
1973 236 456 43818 303316 217136 67610 43 226 66732 30207 899 487 
1974 179 086 37 926 209 260 178 967 38872 36318 41 964 30263 676 488 
1975 173 820 41 932 190694 193 810 35 308 38436 40482 33 789 666 548 
1976 204 858 38998 210 227 183 862 38213 33284 46338 26519 763 431 
1976 Sept. 16663 3 242 16963 12921 3057 2698 3 741 1974 61 32 

Okt. 16039 3068 16934 13766 2884 2691 3 667 2206 68 36 
Nov. 14981 2901 15026 11684 2728 2356 3 294 1868 63 30 
Dez. 13 776 2708 14283 12458 2619 2452 3180 2060 61 33 

1977 Jan. 11 789 2146 11606 9040 2119 1 897 2622 1 631 43 27 
Febr. 13686 2246 13131 8166 2359 1 791 2963 1344 48 22 
März 16819 3127 16946 12962 3019 2602 3817 2116 62 34 
April 16951 3013 16894 12028 3019 2452 3838 1 861 62 30 
Mai 19150 3475 18994 13 206 3381 2 730 4307 2129 70 35 
Juni 18369 3347 18236 12 703 3239 2563 4142 1907 67 31 
Juli 19839 3499 19621 14603 3475 2937 4473 2568 73 42 
Aug. 18897 3 364 18 941 12115 3364 2483 4326 1 743 70 28 
Sept. 18521 3 229 18 268 13236 3 268 2671 4197 2173 68 36 
Okt. 19405 3 601 19427 15161 3462 2960 4486 2763 73 45 
Nov. 16 742 2984 15916 11 683 2849 2372 3 713 1 988 60 32 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

In Wohn- In Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) Je Wohnung bal 

Jahr und In gemelnn. gemelnn. 

Monat Nlchtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten bauten u. ll!ndl. Wohnungs- Haushalte u. ländl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 
' 

1972 766 636 762 466 16,7 17,6 65,2 60400 66900 68300 
1973 668 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66300 64600 101400 
1974 417 783 407 089 16,6 11,4 63.S 69600 74 700 119600 
1976 368 718 367 439 14,3 10,4 65,4 72600 85000 129 700 
1976 380 362 371 209 10,6 11,8 68,2 83600 97500 138100 
1976 Sept. 29 746 28967 7,6 12,2 70,4 88900 101 200 140 200 

Okt. 28386 27682 9,7 13,3 87,4 91 800 104 700 141400 
Nov. 27182 26546 8,3 15,6 66,8 93600 96200 137 900 
Dez. 27016 26452 11,2 17,9 60,1 90 200 101600 135 300 

1977 Jan. 20 658 20162 ii.o 16,7 66,6 100 000 102 900 143 900 
Febr. 22605 22173 11,1 .14,2 68,1 93400 113100 144 600 
März 29128 28421 6,9 12,9 72,2 95800 103 300 146300 
April 26966 26193 7,2 13,9 71,2 94400 105 200 148100 
Mai 31 839 31161 8,0 12,6 73,1 95900 111400 148 200 
Juni 30253 29611 8,0 13,4 72,8 91300 106 400 151 200 
Juli 32881 32 204 9,1 13,3 70,5 93300 116 600 150800 
Aug. 32167 31487 7,1 14,0 72,1 99600 104 200 147 600 
Sept. 31 081 30420 7,3 13,6 70,2 106000 107 000 148 600 
Okt. 33612 32 796 8,6 16,0 66,4 100100 110400 148 2QO 
Nov. 28150 27439 9,0 16,9 66,2 99600 104900 146 000 --- " Sfehe auch Fachserle 6, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 

1) Errichtung neuer Gebäude. - 2) Einschl. Um-. Ausbau und Erweiterung. - 3) Elnr.chl. Umsatz-{Mehrwart·)ateuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto-
Raum wohnfll!che 

je Wohnung 

.m3 1 m2 

472 65,5 
~90 87,6 
644 92,9 
667 96,8 
600 100,1 
622 102,6 
611 101,9 
697 100,4 
569 96,8 
616 102,9 
631 104,0 
636 103,4 
643 104,5 
650 105,2 
654 106,1 
646 104,7 
637 103,9 
635 104,5 
622 103,1 
608 101 ,6 

Nach dar Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Beulastträgerl 

Jahr Bundes- Wasser· Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen· ..wsser- wlrtschaftl. Sonstige Bund Länder Gemeinden 4) Gemeine!& öffentl. brücken straßen 2) Tief· Tiefbauten verbände Beuherre11 beuten 3) 

1972 13469,1 6 954,7 1 621,6 477,1 2 668,0 2 747,9 6684,1 1486,6 4674,0 963,6 770,9 
1973 13 761,2 6049,1 1418,0 422,1 2831,2 3 040,8 6166,1 1642,8 5060,3 1166,1 736,8 
1974 15 502,8 7 205.S 1 660,9 568,2 3 057,3 3010,7 5629,2 2 251.0 5879,3 1 069,9 673,6 
1976 16 778,6 6 719,4 1 503,1 724,6 4 082,3 2 749,2 6581,3 2112,9 6 751,0 1 098,5 1 234.S 
1976 16 420,7 6 713,9 1 682,2 686,6 3 661,2 2 877,9 5 764,4 2201,4 6447,1 1 068,2 939,6 
1976 Sept. 1 626,6 726,2 169,0 120,6 318,2 192,6 636,6 276,4 606,2 104,9 104,4 

Okt. 1 633,B 720,8 136,6 122,8 374,2 280,5 641,6 189,1 514,3 182,6 106,3 
Nov. 1 366,3 644,6 137,8 23,0 323,1 227,7 492,3 180,8 498,7 114,0 70,4 
Dez. 1 294,0 464,9 187,8 78,3 287,7 296,3 495;4 235,6 407,1 86,2 69,8 

1977 Jen. 836,1 317,8 87,0 39,6 236,6 165,1 316,7 100,9 291,6 44,6 82.4 
Febr. 720,4 231,8 92,4 16,3 190,4 190,6 263,4 99,6 259,7 39.4 68,3 
März 1 011,8 382,3 93,6 94,6 262,6 189,0 396,8 119,6 361,9 66.S 76,7 
April 1320,4 690,6 92,0 67,2 357,8 222,9 494,9 167,6 468,7 133,8 65,4 

. Mai 1366,7 646,8 111,3 123,0 266,7 227.S 556,7 162,0 486,3 87,8 73,9 
Juni 1692,9 739,5 160,3 68,0 366,9 368,1 622,2 209,2 759,2 114,8 87.4 
Juli 1 828,2 930,3 209,7 94,6 363,1 240,4 716,8 277,0 684,6 128,3 121,6 
Aug. 1 697,0 846,7 139,4 23,1 291,9 297,0 620,9 266,3 602.4 160,8 67,6 
Sept. 1 636,0 881,9 138,4 34,7 327,2 263,7 ; 697,6 246,1 674,1 1~7.2 81,1 
Okt. 1 883,7 915,4 238,2 62,9 394,1 253,2 727,0 242.4 657,6 150,8 85,9 
Nov. 1 734,1 726,9 138,6 67.0 622,5 279.1 666,5 145,6 694,6 236,3 91,3 

~Fachserie 6, Reihe 1 und ,,Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
1) Aufträge mit einem Auftreg&Wert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Meterlals, Einschl. Umsetz-(Mehrwert·lsteuer. - 2) Einschl. Hilfen. - 3) Einschl. Lendeskulturbauten. - 41 Ge-
meinden mit 6 000 und mehr Einwohnern. 
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Jahr Großhandel Waren 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970=100 

Großhandel m lt 
Getreide, Futter· und Düngemitteln, Tieren textilen 

darunter mit Rohstoffen technischen 
Kohle, Mineralölerzeugnissen 

darunter mit 
Monat lnsgasamt verschle- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mineralöl· dener Art21 Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Futter· Brenn- erzeug· 
mitteln mitteln Vieh Häuten stoffen nlssen 

1972 112,2 111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 163,7 88,9 183,3 1974 146,6 168,7 166,3 172,6 162,3 f14,0 124,4 202,0 200,7 112,3 224,0 1976 143,0 146,6 168,1 169,1 161,0 134,2 106,9 170,1 197,4 92,2 223,3 1976 4 JBJ 168,6 172,5 171,6 174,3 146,5 141,0 146,6 194,1 223,4 96,1 264,2 
1976 Sept. 171,3 196,4 193,2 167,9 179,1 166,9 170,0 203,6 233,9 107,9 264,6 

Okt. 164,3 170,9 178,2 190,5 134,3 149,4 160,6 197,6r 222,0 95,2 252,3 Nov. 174,3r 179,3r 197,6r 210,7 168,5 145,6r 153,9r 206,8 r 227,2 r 94,4r 268,6r Dez. 170,6 193,6 188,2 202,1 142,9 133,2 159,1 195,0 236,9 108,1 267,1 
1977 Jan. 142,9 161,2 162,4 169,4 136,5 131,2 171,4 185,9 209,0 87,0 236,0 Febr. 146,4 164,0 167,3 170,7 95,0 126,7 162,6 182,9 202,6 72,4 232,7 März 176,8 201,2 198,3 206,3 137,1 160,9 173,6 216,2 222,9 78,5 257,0 

April 168,3 163,8 179,4 191,3 89,8 136,4 161,6 193,9 224,7 90,6 257,0 Mai BJ 162,0 171,5 176,6 180,6 107,1 146,1 156,6 196,5 216,0 89,2 246,4 Juni 166,3 176,8 164,2 174,3 146,3 146,0 154,3 198,5 232,3 98,1 265,6 
Juli 163,4 171,7 162,1 161,3 176,5 128,6 110,3 181,6 226,3 86,0 261,3 Aug. 160,9 174,6 186,9 171,1 216,6 169,8 129,1 188,6 233,0 94.4 267,2 Sept. 171,1 183,6 191,7 173,5 166,7 166,6 144,7 213,9 234,2 106,2 264,7 
Okt. 165,9 r 179,8 176,1 r 170,2r 166,9r 160,9 r 139,3r 194,5 r 234,0r 97,9 r 266,4r Nov. 168.4 176,6 176,1 169,0 165,8 166,7 134,6 197,8 233,3 97,2 265.9 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ll. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter m lt 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· Fleisch, Abfall· Gemüse, zusammen Roheisen), NE· zusammen mit stoffen zusammen Obst, erzeug- Fleisch· Tabak· 

Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nlssen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1972 96,2 98,7 77,1 126,1 126,8 77.4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 166,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 

0

105,9 134,4 130,9 
1975 127,0 128,6 114,4 126,0 124,7 86,6 138,9 140,6 113,4 160,8 133,6 
1976 4151 139,7 138,6 138,3 142,8 136,0 105,0 149,2 141,8 134,3 161,6 140,7 
1976 Sept. 166,8 150,6 175,4 170,0 168,9 117,0 149,0 126,9 118,3 170,6 141,9 

O~t. 140,5 138,6 138,1 165,6 163,1 103,3 147,9 125,8 114,8 165,1 138,5 
Nov." 163,6r 166,2r 134,1 r 160,9r 165,8 r 91,Br 165,2r 141,9r 126,8r 175,9 r 154,4 r 
Dez. 126,8 122,3 142,6 137,6 129,7 83,8 171,0 131,7 131,8 172,9 147,3 

1977 Jan. 120,7 118,2 131,2 102,3 80,6 80,0 134,1 122,7 129,6 146,7 118,3 
Febr. 119,8 115,9 . 129,2 116,6 100,6 91,3 138,6 122,8 121,6 146,0 128,3 
März 144,2 142,2 148,4 159,0 160,9 103,2 167,1 145,6 161,9 174,3 153,3 
April 124,0 119,6 138,8 143,9 141.4 91,8 152,6 149,4 141,9 162,7 142,5 
Mai '> 6) 127,4 123,0 137,7 153,4 163,7 94,9 163,8 186,0 167,9 166,8 166,1 
Juni 134,7 127,7 168,9 162,0 162,4 96,8 176,1 220,5 146,2 170,7 161,4 
Juli 117,3 110,0 138,1 151,8 152,6 83,8 151,0 167,8 121,3 164,2 149,3 
Aug. 117,6 114,7 123,4 160,9 160,3 86,4 157,8 167,2 130,1 175,7 160,3 
Sept. 135,8 126,9 176,6 176,2 174,7 91,8 156,8 142,2 117,1 180,3 166,9 
Okt. 122,2r 123,7r 110,5 r 171,4 r 169,6r 68,1 r 155,8 r 134,6r 119,1 r 174,4 r 164,2r 
Nov. 123,7 121,6 125,9 161,3 164,3 82,6 163,0 136,2 139,0 178,6 155,3 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmezeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech· Papier, 
Faln· darunter mit nlschem u. darunter mit Druck· Monat waren, kerernlk· Rundfunk·, Kraft· Spezial· pharmezeu· erzeug-Schuhen Kraft· und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 

fertig- und Phono- Kreft· Erzeug· 
waren 3) geräten rädern tailen nlssen 

1972 119,8 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 126,4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,6 107,6 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1976 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 166,1 176,9 147,9 
1976 4161 146,0 165,8 166,3 182,9 140,0 171,8 136,8 164,8 166,2 189,4 161,3 
1976 Sept. 182,2 171,6 183,9 208,1 147,6 176,1 146,6 169,9 163,9 180,9 178,9 

Okt. 169,9 174,2 190,4 r 246,7 r 146,3 166,6 146,0. 164,6 164,7 186,3 174,0 
Nov.' 167,3 r 181,9 r 207,9r 265,6 r 148,2r 176,7 r 164,3r 166,7 r 174,5 r 198,4 r 180,8r 
Dez. 137,4 178,8 211,6 266,9 168,3 168,4 168,2 158,1 186,9 208,0 191,2 

1977 Jan. 142,8 145,6 143,9 171,7 129,5 173,9 117,3 143,3 173,5 196,5 155,6 
Febr. 143,3 167,6 141,8 172,3 146,3 200,7 128,3 150,8 169,1 177,9 167,6 
März 184,8 192,6 168,6 188,4 183,7 264,4 160,0 186,6 182,7 207,6 174,6 
April 

'> BJ 
134,2 161,1 140,6 168,1 165,3 212,7 140,3 169,1 164,0 188,3 161,6 

Mai 130,6 165,7 139,6 153,1 161,3 220,9 143,6 169,0 166,6 194,6 161,1 
Juni 130,6 161,4 148,3 159,6 163,0 199,8 147,3 174,9 171,6 198,7 169,1 
Juli 136,9 146,0 139,9 146,8 141,7 162,0 142,9 167,8 167,2 187,4 162,2 
Aug. 164,6 148,9 160,5 164,2 140,6 166,6 141,1 161,1 169,4 188,8 171,6 
Sept. 182,0 170,7 190,7 229,0 166,0 190,3 147,8 173,4 168,6 194,7 184,2 
Okt. 176,7r 177,9r 192,0r 261,4r 151,4r 190,2r 151,6 170,9 r 171,1 r 199,4 r 180,9r 
Nov.~ 163,2 184,0 205,2 272,2 166,1 192,2 153,6 171,7 177,7 207,5 184,7 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 1.1. 
1) Umsatzwerte In Jewelllgen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwen-) steUer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. -4) Der Jahresdurchschnitt 1976 entsPrlcht dem letzten Stand der 
Aufbereftu~ wogegen naehtrigllche Korrekturen der Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert werden. - 6) Vorlöuflgag Ergebnis. 
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Einzel- ' Jahr handel Waren 
Monat verschiedener Insgesamt Art 

1972 121,0 126,4 
1973 129,9 137,8 
1974 136,9 151,5 
1976 149,2 166,6 
1976 5 16 1 169,6 172,9 
1978 Aug. 141,0 146,0 

Sept. 166,2 r 164,0r 
Okt. 166,1 184,7 
Nov. 179,8 224,2 
Dez. 219,3 259,4 

1977 Jan. 143,2 152,0 
Febr. 141,9 . 147,1 
März el 173,3 176,8 
April 164,5 166,5 
Mai 167,2 170,5 
Juni 163,9 161,4 
Juli 166,3 173,4 
Aug. 156,7r 160,8 r 
Sept. 167.4 172,0 
Okt. 172,7 
Nov. 189,3 

Matal lwaren, 
Jahr Hausrat, Wohnbedarf 31 

Monat 

zusammen darunter mit 
Möbeln 

1972 130,0 133,5 
1973 138,2 143,0 
1974 144,5 147,2 
1975 150,9 153,2 
1976 5 161 157,6 161,9 
1976 Juli 145,5 148,8 

Aug. 136,4 137,6 
Sept. - 160,2r 169,3 r 
Okt. 169,3 181,2 
Nov. 191,4 197,8 
Dez. 243,7 236,3 

1977 Jan. 132,3 136,8 
F6br. 61 138,4 160,6 
März 171,2 183,3 
April 156,6 166,0 
Mai 161,9. 167,9 
Juni ·161,2 168,0 
Juli 169,9 179,6 
Aug. 183,6 r 170,8r 
Sept._. 176,5 190,4 

Jahr Kohle, Minerali!lerz6ugnissen 
Monat 

1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1972 107,0 102,6 
1973 148,9 161,0 
1974 160,7 165,1 
1976 166,4 169,1 
1976 6 16 1 191,2 196,6 
1976 Juli 201,8 206,0 

Aug. 198,0 199,4 
Sept. - 186,5r 186,5r 
Okt. 188,3 166,6 
Nov. 184,4 187,6 
Dez. 212,3 223,8 

1977 Jan. 178,8 188,4 
Febr. ) e1 173,8 180,4 
März 190,8 192,6 
April 184,1 186,1 
Mal 173,4 172,8 
Juni 182,1 ·182,4 
Juli 171,9 169,6 
Aug. 166,0 r 186,4r 
Sept.~ 190,4 192,4 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 3/1. 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 
1970=100 

Einzelhendei mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
' Nahrungs- u. 

zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 
(ohne Reform- Gemüse, Fettwaren, Tabakwaren 

waren) 2 > Obst Eiern 

120,0 120,9 108,6 108,1 121,9 
130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,1 162,7 127,8 99,6 128,7 
168,9 186,9 131,6 98,7 136,6 
162,3 160,0 128,3 89,8 126,7 
162,7 r 168,2r 113,0r 93,1 r 142,6r 
160,0 167,4 121,4 98,8 135,6 
163,6 169,5 121,0 92,8 148,5 
200,1 208,8 141,9 104,6 181,2 
143,6 160,8 112,2. 81,8 122,1 
145,7 152,4 111,8 82,8 127,8 
168,1 178,2 128,3 96,1 144,8 
168,8 176,8 142,3 94,8 141,6 
168,3 176,6 163,8 93,1 146,1 
171,3 179,7 1'71,2 93,1 146,5 
170,9 180,4 156,8 88,7 142,9 
166,6 r 174,6 r 138,4r 87,6 r 146,1 r 
168,6 175,9 126,0 91,4 1!i2,1 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Büchern, 
Schmuck- Schul- und Fachzeit-

waren Büroartikeln schritten 

126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
134,6 127,2 129,3 122,4 136,6 
148,0 136,8 141,4 130,8 146,6 
156,3 144,5 164,6 137,4 168,7 
163,0 149,7 182,3 141,5 178,6 
147,8 127,7 141,8 120,7 163,8 
144,9 127,5 169,6 151,9 188,0 
147,0r 124,7 r 171,7r 158,8r 184,7r 
166,6 126,3 170,2 141,3 194,8 
206,9 180,7 186,1 158,1 214,7 
361,9 421,2 270,0 243,6 319,2 
136,6 110,1 • 163,4 130,9 167,9 
129,5 107,6 142,2 126,2 161,4 
149,4 129,8 168,2 138,4 170,6 
147,1 131,1 166,0 132,0 167,9 
142,9 131,2 141,4 121,9 147,8 
146,4 122,6 143,9 121,6 166,3 
168,2 138,3 169,1 130,2 179,9 
159,0r 138,0r 188,7r 169,1 r 212,9r 
161,1 131,8 178,6 163,3 188,9 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, -· 

Büroeinrichtungen Versand-sonstigen Warenhaus- handals-

Textilwaren, Schuhs 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2) Schuhen, 
Schuhwaren 

122,7 1111.0 116,1 
127,4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137,3 
149,2 142,4 141,7 
112,0 110,7 102,8 
149,8r 136,9r 149,6 r 
172,0 162,4 176,8 
186,3 171,8 173,0 
222,6 218,8 198,8 
138,9 134,3 116,6 
116,2 114,6 94,8 
168,8 143,4 162,2 
146,0 134,3 144,7 
168,3 146,4 175,2 
140.B 1,40,2 137,6 
152,5 151,2 147,8, 
128,0r 123,2 r 121,8 r 
160,4 146,2 162,0 

phermazeutlschen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

, darunter In 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

119,6 122,8 111,0 
130,2 136,9 115,2 
142,3 161,3 119,0 
164,4 163,8 126,5 
162,8 171,3 134,5 
186,8 171,5 147,7 
166,0 162,6 130,4 
153,9 r 164,2r 123,6 r 
160,8 170,6 128,2 
164,1 172,6 131,4 
203,1 188,4 210,1 
168,3 171,8 118,6 
163,1 186,8 116,1 
188,7 178,1 134,9 
186,1 176,6 134,3 
167,2 171,1 141,9 
170,3 177,0 142,9 
169,4 171,5 160,3 
181,1 r 163,6r 139,2 r 
161,5 167,4 133,6 

Nach Betriebsformen 
Fachelnzelhandelsunternehmen 

Konsum· mit 
genossen-

zusammen 
1 darunter mit 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 4 l 1 -4 1 6u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 118,1 132,0 
110,2 107,8 136,6 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103,6 99,2 140,9 144,0 145,2 126,6 127,9 169,2 
129,4 127,6 147,7 156,2 156,6 136,2 138,9 196,8 
148,6 148,9 169,7 159,7 167,5 163,4 146,1 214,6 
136,8 134,6 164,6 162,5 107,9, 165,5 142,6 217,6 
114,9 110,0 '167,7 138,0 127,3 150,3 128,6 196,9 
147,2r 146,6r 165,3r 146,6r 187,2r 147,3 141,5r 211,6 r 
146,9 146,0 170,8 169,2 226,6 166,7 148,3 224,3 
147,1 146,7 174,2 196,7 274,2 164,0 167,2 242,8 
166,3 146,6 181,7 266,6 211,3 187,0 196,1 300,6 
132,6 136,9 129,9 160,9 121,4 139,6 129,8 198,7 
151,7 167,2 146,6 133,1 162,4 139,8 129,9 196,4 
208,9 217,2 189,6 160,7 207,8 160,0 169,2 240,7 
180,6 187,7 176,4 149,0 160,8 164,3 160,7 233,0 
183,4 188,7 181,8 146,6 186,6 164,2 163,2 234,9 
180,6 183,7 166,0 146,7 163,1 176,6 160,8 231,1 
162,9 163,6 163,3 168,0 126,6 170,1 160,6 239,2 
140,6 r 136,1 r 173,4 r 146,6 148,1 r 161,4 142,4r 224,0 r 
168,9 168,7 177,8 148,9 1965 1600 161 9 2384. 

11 Umsatzwerte In JeW8lllgen Preisen, einschl. Umsetz-!Meh.-t-lsteuer. - 2) Ohne BU6!18Pril1!ten Schwerpunkt. - 31 Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige VerbreucheTorganlsatlonen. - 6) Der Jahres-
durchschnitt 1976 entsPrlcht dem latzten Stand dar Aufbereitung, -en nachträgliche Korrekturen dar Monatswerte erst nach 12 Monaten tabelliert Mrclen. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgawerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe Gast- Fremdan- Erholungs- zu- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Eis- Trink-u. 

Monat Ins- zu- Hotels helme u. u. Ferien- Speisewirt· Wirt· Cafes u. Vergnü- Kantinen Imbiß-
gesamt sammen höfe Pensionen helme sammen schaften schaften gungslokale dielen hallen 

172 113,2 114,0 113,9 113,1 119.4 116,6 112,8 113,7 106,9 114,8 103,6 114,6 112,8 113,0 
173 118,3 120,9 120,8 118.4 130,0 149.4 117,0 118,8 111,8 118,4 99,7 118.4 124,B 120,0 
174 123,7 127,6 128,8 124,0 144,4 186,9 121,8 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 126,6 127,8 
176 131,2 136,6 136,7 132,1 148,6 209,9 128,6 131,7 110,9 136,8 96,1 126,8 144,9 134,0 175213) 138,0 146,1 148,3 138,0 148,1 216,B 134,6 138,3 112,6 141,6 99,7 130.4 162,0 141,7 
176 Juli 165.4 183,1 173,8 178,7 234,0 421.4 142,0 142,6 131,6 160,7 104,1 116,8 313,1 160,9 

Aug. 166,1 186,7 180.9 178,6 241.4 390,2 141.4 144,0 123,6 163,2 100,6 116,6 249,4 147,0 
Sept. 150,0r 173,9 r 185,9 r 149,8r 209,0 r 250,2 r 138,6 r 143,6r 112,2r 145,6 r 100,9r 127,8r 166,6 r 144,3r 
dkt. 146,0 166,6 169,6 136,7 147,0 214,6 141.4 147,8 116,B 143,2 107,9 135,6 67,1 160,0 
Nov. 124,1 113,0r 120,3 108,7 84,9 128,9 129,4r 134,8 106,0 129,8 92,6 139,3 46,7 144,7 
Dez. 129,6 119,4 120,8 123,1 88,6 107,8 134,4 138,6 112,0 142,9 107,6 140,7 42,7 146,1 

~77 Jan. 120,8 113,8 118,1 113,0 88.4 91,6 124,2 128,6 107,3 123,2 100.4 128,9 38,6 134,6 
Febr. 3) 123,6 117,0 122,3 116,7 82,3 116,8 126,7 132,2 96,3 128,7 101.4 127,3 51,6 133,0 
März 135,1 133,9 143,7 123,5 112,7 168,2 136,6 137,8 111,7 148,1 101,9 143,2 146,0 146,1 
April 140,2 144,8 151,2 136,6 133,2 196.4 138,0 141,6 113,6 160,4 102,0 128,8 172,2 143,8 
Mai 161,2 177,9 186,4 166,2 176,0 248,6 163,2 167,0 121,7 166,6 109,0 131,6 279,3 158,6 
Juni 167,6 179,7 183,6 163,6 216,7 328,2 146,9 149,6 122.4 166,7 102,7 124,6 277,0 162,6 
Juli 167.4 198,0 189,2 190,3 266,6 436,6 162,6 164,7 138,7 176,0 109,1 114,3 308.S 166,4 
Aug. 161,7 189,8 187,0 178,1 244,9 376,2 148,2 161,2 123,8 174.4 107,3 116,9 264,6 167,2 
Sept. 168,3 183,6 201,0 163,7 206,7 286,1 146,1 161,2 117,2 155,8 106,6 133,5 170,6 148,8 

Bhe auch Fachserle 6. Reihe 4. 
UmsatzWerte In jawalllgen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwart-Jsteuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1976 entspricht dem letzten Stand dar Aufbereitung, wogegen nachträgliche Korrekturen dar Monatswarte erst 

eh 12 Monaten tabelllert werden können. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Relseverkehr1) 

1000 
Übernachtungen nach Betriebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstätten Ferienhäuser, Privat- nach Betriebs-
Monet insgesamt Hotels Hotels Gasthöfe und und und Ferien- arten nicht garnis Pensionen Ferienhelme Sanatorien wohnungen quartiere aufgeteilt 

174 Whj 67 031,8 18331,9 6 283,6 5680,6 8170,2 6360,6 13886,1 1343,1 6 267,9 2717,7 
175 Shj 169 200,8 29609,1 8675,9 13 756,9 21 446,2 10 048,2 16 965,8 4 774,8 34 260,7 19674,1 
176 Whj 65 470,8 18617,9 6 267,1 6614,9 7 223,6 6124,7 13283,1 1633,3 6127,0 2689,3 
176 Shj 161 467,8 30 901,6 8862,B 14064,8 20 897,8 9810,9 16 976,0 6 960,6 33 342,7 21 661,6 
177 Whj 66364,2 19 676,2 6 492,9 6 676,6 6 710,0 6063,6 12 487,6 2087,7 6365,6 2814,4 
175 Aug. 37 196,6 6 766,7 1 879,0 3107,9 4 718.4 1944,2 2 743,3 1480,8 9387,1 6379,1 

Sept. 26 997,6 6811,1 1 686,6 2 287,6 3 606,2 1 646.4 2 702,6 766.4 6 286,4 2318,7 
Okt. 16 ;11.1 4844,2 1 300,1 1 387,8 1 779,4 1 244,8 2 687,8 697,8 1 793.4 942,6 
Nov. 8 68,8 2821,3 826,9 687,9 640,6 681,2 2183,7 91,9 464,6 361,9 
Dez. 8 966,0 2686,1 679,0 960,3 889,9 680,8 1462,3 328,3 1142,0 327,2 

177 Jan. 9612,3 2 849,6 789,1 877,6 976.4 734,9 1 766,9 341,4 1 006,1 281.4 
Febr. 10 002,3 2961,6 836,9 800,8 1 Cla7,6 796,8 2062,1 310,4 877,3 299,8 
März 12 667,0 3 623,6 1 061.9 962,1 1 366,3 1 026,1 2 434,7 417,9 1 073,1 601,6 
April 16113,0 4024,1 1166,0 1 323,0 1890,4 1 217,2 2441,8 816,0 1 808,6 1 037,0 
Mal 19 857,7 6018,3 1 446,8 1 808.4 2 680,7 1 399,6 2684,2 889,1 2 793,8 1480,0 
Juni 27 384,6 6419,6 1826,1 2 280,7 3860,9 1 688,2 2 665,6 1 090.4 6 397,3 3666,0 
Juli 38 863,0 6 886,6 1 718,6 3167,8 4698,8 1 937,2 2'795,6 2106,8 9 686,7 6 797.9 
Aug. 36 797,6 6 823,8 1 761,3 2 967,2 4678,8 1 923.4 2809,6 1 708,8 9060,1 6187,1 
Sept. 26 763,3 6049,8 1 784,9 2 222,7 3464,4 1 620,7 2 767,3 909,8 4 783,3 2 260,6 
Okt. 17 269,7 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2) 
Jahr 

Belgien/ Großbritannien Vereinigte Monat Insgesamt Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

174 Whj 4933,4 21B,3 357.3 273,0 688,7 205,6 408,2 226,6 296,4 659,B 
176 Shj 11166,4 888,9 764,6 364,7 2 914,6 642,9 792,1 352.S 622,6 1318.3 
~76 Whj 6 137.4 231,8 380,2 283.4 678,0 245,6 419,6 231,9 298,2 687,2 
~78 Shj 12 217,3 972.4 778,8 316,4 3338,0 617,0 844,8 392,2 669,9 1 692,3 
mWhJ 6 671,1 261,3 377.2 276,2 788,2 283,7 476,2 264,7 323,2 811,6 
178 Aug. 2616,3 273,8 201,0 64,4 889,7 103,7 164,0 72,0 103,6 299,9 

Sept. 1941,2 108,9 120,9 71,9 380,2 98.4 169,6 73,9 98,6 363,3 
Okt. 1 397.4 66,4 88,9 62,1 201,3 91,8 116,1 81,2 91.4 266,1 
Nov. 864,2 32,8 62,8 49,7 70,3 32,7 74,8 40,8 48,9 128,0 
Dez. 727,7 41,6 46,2 32,7 137,1 27,7 80,0 30,1 37,2 90,8 

~77 Jan. 734.4 33,9 48,0 37,7 114,1 23,7 87,2 34,8 40,9 102,1 
Febr. 900,6 49,1 89,7 48,8 148.4 40,8 73.4 40,6 60,2 109,7 
März 968,9 38,8 63,6 64,3 98,9 47,0 86,9 47,3 64,8 127,9 
April 1196,8 65,8 83,0 60,3 172,3 78.4 103,9 68.4 76,6 167,1 
Mai 1 809,8 89,6 111,3 68,9 326,6 81,8 123,8 72,7 97,3 228,7 
Juni ' 2114,3 111,7 106,2 81,3 814,0 98,2 149,3 86.S 96,3 313,1 
Juli 3446,8 342,1 168,6 61,2 1413,1 177,7 165,0 70,2 121,6 348,6 
Aug. 2 613,2 246,8 182,8 71,6 888.4 109,6 160,0 79.4 100.4 310,8 
Sept. 2120,7 118,7 124,6 79,8 400,7 100,0 171,8 80,3 105,2 379,8 
Okt. 1 620,9 87,1 82,2 81,1 236,1 90,8 128,2 63,3 94.4 260,2 

~Fachserle 6, Relha 7.1. 
Ab April 1973 rd. 2 700 Berl<:htseemelnden; eb April 1974 rd. 2 600 Berichtsgomelnden; eb Aprll 1976 rd. 2400 Berlchtsgernalnden. - 2) Grundsätzl&:h Ist des Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit 
iatlonailtiltl maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus 1 

1 

Wirtschaft sowie der der 
sowie der Gr~ndstoff- Investitions-

der Insgesamt 
Nehrungs- u. und Verbrauchs-
Genußmittel- Produktions- 1 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land- des Bergbaus 1 

1 

Wirtschaft sowie der der 
sowie der Grundstoff- 1 nvestitions-

der 
Nahrungs- u. und Verbreuchs-
Genußmittel- Produktions-

Industrien gilterlndustrlen industrien güterlndustrien 

1972 MD 1 616 624 202 673 217 1468 390 366 366 348 
1973 MD 1 620 680 220 609 211 1466 387 387 327 366 
1974 MD 1 726 623 266 623 224 1 636 417 409 306 405 
1976 MD 1 737 682 239 607 210 1 646 460 363 290 433 
1976 MD 1898 756 266 666 219 1~9 601 384 312 492 
1976 Sept. 2109 869 286 721 244 1809 638 383 346 642 

Okt. 1966 772 283 694 238 1846 660 386 333 667 
Nov. 2017 837 278 679 222 1876 566 392 334 684 
Dez. 1934 792 260 687 206 1770 647 413 304 605 

1977 Jan. 1 797 742 245 692 217 1 683 646 366 287 486 
Febr. 1812 712 269 637 206 1668 534 365 291 478 
März 2213 866 309 768 260 1922 605 414 330 672 
April 1869 765 247 630 216 1683 612 379 299 496 
Mai 1920 777 248 646 261 1 757 616 360 266 605 
Juni 1976 846 242 633 265 1 766 614 362 300 490 
Juli 1 724 744 220 649 210 1 626 471 321 269 474 
Aug. 2021 899 267 601 264 1671 677 333 269 493 
Sept. 2160 876 267 696 334 1867 610 361 327 669 
Okt. 2147 922 247 663 324 1964 667 402 322 672 
Nov. 2043 661 240 628 312 1 692 439 342 303 608 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post-. und Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM . 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der Sonstige Waren 
(insbesondere 

Jahr Insgesamt Lend-, Forst-, 

1 

Nehrungs- und Bergbau liehe Grundstoff- und 
1 1 

Rückwaren und Monat Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions- 1 nvestitions- Verbrauchs- Ersatzlieferungen 
und Fischerei industrien gilterindustrien u.ä.) 

Bezüge des Bundesgebietes 
1972 MD 196,9 24,1 18,6 6,6 66,4 23,4 67,3 1,6 
1973 MD 221,6 27,6 22,8 7,3 74,6 22,2 66,8 1,4 
1974 MD 271,0 26,4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1. 1,6 
1976 MD 278,6 33,2 16,8 7,4 101,4 28,3 89,6 1,7 
1976 MD 323,1 36,0 20,6 9,6 124,3 36,1 96,8 1,8 
1976 Sept. 329,7 28,7 32,3 16,2 124,6 36,6 91,6 0,9 

Okt. 328,0 24,2 22,1 12,9 133,8 40,6 93,0 1,4 
Nov. 366,0 22,8 17,0 17,2 161,7 36,9 117,6 1,9 
Dez. 367,9 22,2 20,4 11,4 167,1 60,8 103,2 2,9 

1977 Jan. 284,3 25,8 14,6 8,4 112,9 29,8 91,1 1,7 
Febr. 288,6 34,5 12,7 6,7 122,2 26,7 84,3 2,6 
März 323,8 46,4 21,0 71> 130,1 28,3 89,7 1,8 
April 330,8 49,5 17,9 8,6 123,6 35,0 93,6 2,6 
Mai 341,0 64,5 19,1 9,6 136,7 34,3 86,7 2,1 
Juni 326,2 37,9 14,8 6,9 134,6 33,2 96,3 1,6 
Juli 323,9 32,7 18,7 7,2 134,4 31,0 97,1 2,8 
Aug. 304,0 22,7 18,6 7,6 119,2 34,8 98,7 2,4 
Sept. 342,0 27,3 24,7 11,0 121,0 67,6 98,3 2,2 
Okt. 333,4 26,0 19,6 13,3 126,0 41,4 106,1 2,0 
Nov. 366,8 28,1 23,6 12,3 141,3 47,2 112,0 2,3 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1972 MD 244,0 4,4 33,7 14,4 104,7 61,4 32,6 2,9 
1973 MD 249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 2,7 
1974 MD 306,9 2,6 26,9 9,6 162,0 67,6 34,6 2,8 
1976 MD 326,8 2,2 26,6 30,7 159,9 76,0 28,3 4,2 
1976 MD 366,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 4,4 
1976 Sept. 334,4 2,7 26,3 36,3 148,9 91,2 28,2 2,9 

Okt. 394,6 2,8 30,8 38,7 160,2 121,6 36,2 6,3 
Nov. 412,6 6,6 28,0 64,4 149,4 127,1 32,2 6,9 
Dez. 666,8 2,3 33,4 106,8 130,4 236,8 36,3 10,8 

1977 Jan. 263,3 0,4 19,3 11,9 127,1 74,6 26,2 4,0 
Febr. 334,6 2,6 28,7 14,1 162,0 87,6 46,3 3,4 
März 364,6 1,6 28,2 72,6 132,0 79,3 46,8 4,1 
April 366,7 1,6 31,6 66,6 156,3 64,6 32,9 4,i 
Mai 330,9 2,8 47,9 22,8 143,0 82,2 27,7 4,6 
Juni 306,4 0,7 41,4 24,3 123,3 87,6 26,6 3,7 
Juli 437,6 2,6 33,6 107,2 147,4 116,0 26,9 4,1 
Aug. 293,8 2,4 28,2 9,0 123,3 101,3 26,1 1 3,6 
Sept. 332,7 1,1 31,6 39,9 127,9 103,4 24,6 4,4 
Okt. 391,4 2,3 26,1 31,1 160,6 138,6 26;4 4,4 
Nov. 423,6 2,2 49,3 41,6 151,4 160,5 23,6 6,0 

Siehe euch Fachserle 6, Reihe 6. 
t) Grundlage filr die Ermittlung der ZahJen bilden die für diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezilge und Lieferungen warden ohne Rilck-
sieht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt 1 1 Monat zusammen 

1972 MD 10 729 2080 
1973 MD 12118 2336 
1974 MD 14 978 2446 
1975 MD 15 359 2594 
1976 MD 18 514 3003 
1976 Sept. 18 421 2 773 

Okt. 19325 2976 
Nov. 19 237 3437 
Dez. 21 044 3 708 

1977 Jan. 17 807 2826 
Febr. 18 253 2989 
März 21 626 3663 
April 18 962 3130 
Mai 19122 3 279 
Juni 20427 3750 
Juli 19425 2908 
Aug. 18404 3 236 
Sept. 19 539 3169 
Okt. 19 927 3217 
Nov. 20404 3586 
Dez. 21 214 

1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1975 MD 130,7 126,1 
1976 MD 152,3 136,9 
1976 Sept. 149,6 126,9 

Okt. 161,7 135,0 
Nov. 159,3 160,2 
Dez. 172,0 159,7 

1977 Jan. 144,7 119,6 
Febr. 148,4 123,0 
März 176,9 148,1 
April 153,0 123,3 
Mai 155,0 132,0 
Juni 166,8 147,0 
Juli 157,2 120,3 
Aug. 148,1 134,5 
Sept. 160,9 131,7 
Okt. 166,1 135,4 
Nov. 167,8 162,2 

1972 MD 12 419 495 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19 215 829 
1976 MD 18466 866 
1976 MD 21 387 951 
1976 Sept. 23097 1 041 

Okt. 22891 1 028 
Nov. 22 209 990 

1 
Dez. 24 296 1 083 

1977 Jan. 19 792 987 
Febr. 20 983 1 083 
März 25 823 1 266 
April 21 903 1110 
Mai 22 740 1133 
Juni 23318 1158 
Juli 21190 1 091 
Aug. 20 926 1187 
Sept. 23 200 1178 
Okt. 24 735 1172 
Nov. 23484 1 094 
Dez. 25 435 

1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1975 MD 134,3 192,2 
1976 MD 152,6 214,1 
1976 Sept. 162,3 229,8 

Okt. 162,1 226,0 
Nov. 156,3 220,8 
Dez. 170,2 245,6 

1977 Jan. 138,8 219,1 
Febr. 146,9, 240,4 
März 182,1 282,7 
April 154,3 239,6 
Mai 159,9 246,9 
Juni 164,8 264,8 
Juli 148,6 233,7 
Aug. 146,9 262,2 
Sept. 164,9 255,9 
Okt. 173,8 257,6 
Nov. 166,3 246,1 

Siehe euch Fachserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß- Roh-zusammen Tiere sehen liehen mittel stalle 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsi!chliche Werte in Mill. DM 

43 528 1 228 280 8614 1321 
48 593 1409 286 9642 1 563 
42 579 1679 245 12358 2888 
60 608 1 644 292 12 562 2512 
47 716 1 817 424 15 273 3008 
48 713 1 612 400 15 434 3190 
47 736 1 706 487 16084 3176 
47 758 2105 527 15 558 3112 
39 852 2241 676 17041 3338 
29 592 1 661 544 14 787 3066 
41 629 1 739 581 15081 2912 
45 717 2 280 622 17 664 3150 
36 585 1 895 613 15615 2 796 
46 652 2080 502 16600 2932 
47 689 2299 715 16373 2988 
53 690 1 605 560 16 266 2 953 
63 767 1 919 487 14946 3022 
76 776 1 788 629 16148 2869 
59 806 1 776 575 16357 2 754 
54 837 2060 634 16501 2 788 

Index des Volumens 1970 ° 100 
136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 102,0 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 108,7 
137,9 123,2 119,9 101,6 129,5 105,1 
147,0 128,1 123,6 124,4 131,8 95,1 
126,7 137,3 136,8 138,1 155,7 104,8 
133,4 137,1 122,7 120,8 155,2 107,8 
133,6 140,4 130,5 146,4 167,6 116,6 
130,5 142,4 153,3 151,8 161,3 108,9 
107,5 160,0 169,5 166,4 174,3 114,9 
80,0 114,4 116,1 148,5 150,7 101,6 

113,4 118,6 120,1 144,7 154,8 97,6 
122,3 134,6 154,6 144,4 183,2 113,1 

97,7 112,4 125,2 135,7 160,1 100,3 
124,8 126,5 137.4 119,1 160,2 98,2 
128,7 133,5 152,4 147,6 169,5 111,3 
146,9 133,2 115,2 118,9 166,7 105,3 
173,4 145,8 134,1 112,7 151,2 106,1 
207,6 144,8 127,1 121,9 167,9 109,4 
162,7 149,3 129,6 134,9 172,0 96,5 
144,2 165,2 161,6 161,1 170,6 103.3 

Ausfuhr 
Tatsilchliche Warte In Mill. DM 

59 160 210 66 11 849 282 
58 205 324 81 14116 339 
34 283 425 87 18 282 460 
58 318 389 101 17 482 442 
48 335 434 134 20315 474 
61 367 480 133 21 936 . 525 
44 364 483 138 21 731 513 
49 373 430 139 21 083 467 
43 401 470 169 23067 607 
37 360 449 142 18 702 388 
36 404 466 177 19 781 432 
42 496 528 200 24360 617 
38 432 472 167 20675 476 
38 397 521 177 21472 487 
43 398 541 177 22022 494 
24 401 483 184 19971 413 
30 394 607 166 19620 426 
42 417 562 157 21893 492 
41 403 588 140 23417 507 
44 382 538 131 22 237 496 

Index des Volumens 1970 ° 100 
137,2 126,4 138,6 124,7 114,5 102,8 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 120,6 
90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 132,9 

131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 119,5 
103,6 246,2 206,7 245,5 160,3 125,9 

169,9 131,5 
169,7 131,1 
155,9 123,0 
167,3 132,0 
136,0 102,3 
143,6 116,2 
178,1 138,7 
161,2 126,0 
166,8 133,5 
161,5 133,5 
145,3 113,1 
142,7 118,0 
161,6 137,6 
170,7 138,6 
163,3 140,2 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein· bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-

zusammen 1 
1 Vor- End-waren 

erzeugnisse 

1 370 6822 1 727 4096 
1 798 6281 1 906 4376 
2 634 6937 2142 4 796 
2304 7 746 2100 6646 
2891 9374 2619 6 766 
2 806 9438 2682 6 766 
2831 10077 2835 7 243 
2 799 9647 2 776 6872 
3 095 10 607 2663 7 944 
2 746 8 974 2565 6409 
2 576 9693 2788 6 805 
2969 11 556 3 237 8319 
2 964 9866 2 777 7089 
2880 9 787 2 788 6999 
3 200 10185 2862 7324 
2976 10337 2 747 7 690 
2841 9083 2470 6613 
2 858 10430 2676 7 766 
2 948 10656 2806 7 849 
3084 10630 2 785 7 846 

111,4 130,9 131,2 130,7 
118,0 141,0 138,6 142,1 
116,8 140,5 129,3 145,6 
108,0 149,4 130,6 157,8 
126,7 178,8 159,9 187,3 
120,0 179,4 160,8 187,8 
129,2 193,7 170,6 204,2 
129,6 186,6 166,2 194,4 
136,9 202,4 160,7 221,1 
121,8 173,3 171,3 174,2 
118,9 181,9 182,3 181,7 
132,7 218,4 209,9 222,2 
127,4 186,9 182,1 189,0 
126,0 188,4 182,7 190,9 
138,9 196,0 190,4 197,1 
128,2 194,0 176,9 201,8 
126,6 171,6 157,1 178,2 
129,6 196,1 169,2 208,2 
135,6 204,1 181,3 214,4 
131.8 201,2 176,8 212,1 

870 10696 2165 8 641 
1104 12673 2 778 9895 
1 716 16106 4 261 11 845 
1 344 15696 3361 12 335 
1 557 18 283 3 803 14 480 
1 711 19 700 4054 15 646 
1 592 19626 4002 15 624 
1 618 19098 3 958 15140 
1 649 21 000 4019 16 981 
1 254 17060 3 524 13 536 
1 408 17 941 3659 14 282 
1 697 22147 4468 17 679 
1 538 18660 3 921 14 740 
1 572 19413 3976 15437 
1 689 19839 4006 15833 
1426 18 133 ,3632 14 501 
1 365 17829 3 626 14 203 
1 514 19 886 3927 15 968 
1 543 21367 3 938 17 429 
1 604 20137 3945 16192" 

118,1 114,6 120,5 112,9 
139,3 131,8 148,9 127,2 
152,0 148,7 175,9 141,3 
123,4 133,2 138,4 131,8 
146,4 151,4 163,0 148,2 
155,2 161,2 172,1 158,2 
160,0 161,5 170,6 169,0 
147,2 167,7 168,4 154,7 
148,6 170,1 170,8 169,9 
123,3 138,1 149,7 134,9 
136,3 145,0 167,2 141,6 
165,1 180,4 192.4 177,2 
149,6 162,1 170,2 147,1 
150,7 158,0 172,9 163,9 
167,7 161,8 176,9 167,6 
137,7 146,9 166,2 144,4 
132,8 144,3 169,9 140,1 
148,8 163,5 176,4 160,2 
162,9 173,2 176,6 172,3 
163,3 164,0 176,9 160,4 

33* 



Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank· Belgien· Nieder- Italien Groß· Dänemark Schwaden Schweiz Oster· Sowjet· Vereinigte Iran Monat reich Luxemburg lande britannien reich unlon Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsliindern 
1972 MD 1 513 1 080 1465 1158 382 140 266 310 221 115 897 99 1973 MD 1580 1185 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1019 141 1974 MD 1 742 1326 2102 1 248 522 205 357 407 293 272 1164 267 1976 MD 1 646 1312 2144 1436 678 232 364 456 316 270 1186 303 1976 MD 2163 1692 2649 1675 712 277 392 580 429 363 1463 416 
1976 Sept. 1989 1739 2482 1 669 761 319 405 583 473 377 1 226 361 

Okt. 2260 1662 2604 1 700 761 350 444 637 476 307 1 228 470 Nov. 2192 1691 2660 1499 780 302 440 634 475 306 1437 461 Dez. 2 356 1604 2761 1646 799 329 423 626 470 402 2373 571 
1977 Jen. 2068 1442 2429 1 326 688 244 361 510 389 303 1379 434 Fahr. 2080 1 531 2393 1 711 690 282 377 588 468 260 1 266 423 März 2777 1931 2821 1 786 928 300 478 668 538 340 1660 332 

April 2242 1661 2607 1 604 871 243 407 604 473 340 1401 380 Mal 2346 1646 2 587 1 761 783 243 382 574 465 327 1496 380 Juni 2248 1 771 2680 1 860 842 308 414 693 461 366 1691 343 
Juli 2316 1610 2309 1 981 917 263 413 728 . 542 368 1299 344 Aug. 1 723 1362 2391 1 677 918 267 361 627 610 366 1305 289 Sept. 2299 1671 2 641 1 713 974 317 426 668 573 370 1 260 336 
Okt. 2370 1647 2563 1838 934 368 412 755 552 416 1327· 444 Nov. 2389 1664 2780 1 717 894 337 393 772 580 517 1402 298 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1972 MD 1617 1 025 1 266 1 046 587 248 419. 730 823 191 1150 111 1973 MD 1 928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1267 157 1974 MD 2 279 1465 1966 1 561 918 387 666 961 846 398 1446 244 1976 MD 2184 1406 1649 1349 641 386 675 797 619 579 1096 433 1976 MD 2806 1689 2070 1 583 1 016 654 762 965 1 045 563 1 201 480 
1976 Sept. 2941 1888 2 283 1 668 1102 672 818 1 049 1197 650 1324 491 

Okt. 2889 1819 2321 1686 1 063 693 900 1 066 1191 466 1354 608 Nov. 2908 1663 2231 1623 1 060 562 898 1 023 1164 678 1317 446 Dez. 2986 1766 2214 1 708 1180 619 888 1 035 1 219 648 1 245 682 
1977 Jan. 2666 1644 1978 1446 1 006 427 666 926 966 514 1193 421 Febr. 2733 1688 2170 1 656 1088 482 737 1 000 1077 498 1169 441 März 3424 2130 2861 1882 1428 693 1016 1138 1 266 663 1393 695 

April 2620 1766 2312 1 561 1185 487 747 991 1127 445 1478 526 Mal 2900 1 827 2327 1 648 1 075 607 691 1 002 1167 614 1466 611 Juni 2836 1974 2 294 1 653 1249 481 704 1 018 1116 414 1602 649 
Juli 2645 1478 1 922 1387 1 071 433 629 /978 1198 556 1418 690 Aug. 2078 1623 2192 1 216 1103 489 667 1 009 1164 553 1544 637 Sept. 3118 1 929 2424 1 634 1177 532 708 1117 1342 581 1 769 662 
Okt. 2931 1886 2480 1 661 1 543 639 870 1 167 1372 679 1649 602 Nov. 2824 1 770 2360 1606 1316 616 699 1113 1430 558 1 761 455 

Siehe auch Fathserle 7, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Linder erfolgte nach der H&hedes Umsatzes im Jahr 1978. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

1 ndustrielislerte wastllche Länder Entwicklungsländer Ostblocklilnder 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 11 zusammen EG-21 europäische Staaten Übrlga ZU· 'Afrika Amerika Asien ZU· darunter 

Länder und Länder sammen 3) samrhen 4) Europa Länder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1972 MD 10 729 8639 6 762 1414 1 016 449 1636 653 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9662 6295 1617 1162 498 1995 656 501 608 652 616 
1974 MD 14978 10914 7179 1 852 1331 562 3349 1192 581 1546 701 664 
1976 MD 15369 11648 7604. 1 956 1332 667 3070 1 015 558 1462 722 665 
1976 MD 18 514 13 791 8 923 2427 1666 784 3 787 1 226 688 1838 916 848 
1976 Sept. 18421 13658 8910 2482 1433 832 3790 1 203 674 1 905 947 887 

Okt. 19326 14368 9285 2702 1490 889 3989 1 250 746 1 967 949 882 
Nov. 19 237 14190 8996 2705 1633 856 4112 1 283 763 2010 916 841 
Dez. 21 044 16 748 9672 2 689 2629 869 4176 1 392 743 2008 1 098 1 027 

1977 Jan. 17807 12817 0 238 2 299 1555 726 4186 1448 698 2007 789 723 
Febr. 18 253 13460 8 748 2555 1409 747 4039 1 208 732 2060 741 693 
März 21626 16304 10624 2898 1826 966 4337 1 607 833 1 971 969 904 
April 18962 14200 9332 2434 1 660 874 3881 1182 879 1 779 859 808 
Mal 19122 14408 9434 2376 1678 919 3843 1309 680 1'829 866 801 
Juni 20427 16 297 9 792 2612 1929 965 4185 1312 1 026 1 830 923 661 

f 
Juli 19426 14543 9377 2 773 1519 874 . 3879 1 269 860 1 707 979 922 
Aug. 18 404 13274 8403 2456 1547 868 4211 1 285 868 1998 896 832 

i Sept. 19 639 14802 9602 2 724 1495 981 3772 1 086 797 1 837 939 876 
Okt. 19927 16007 9788 2903 1605 811 3868 1143 790 1884 1 026 958 1 Nov. 20404 16398 9862 3048 1601 886 3857 1 246 847 1 711 1128 1 066 1 Dez. 21 214 

~ 

~ 
Ausfuhr nach Verbrauchsländern ! 1972 MD 12419 10337 5829 2822 1 279 408 1402 331 502 677 641 592 

r 1973 MD 14666 12226 7005 3288 1387 544 1690 437 631 737 903 824 
1974 MD 19 216 16156 0 626 4168 1603 768 2646 637 850 1182 1·326 1 214 

~ 1975 MD 18466 13919 8046 3 998 1 266 621 2997 757 744 1630 1 462 1326 
1976 MD 21387 16383 9776 4671 1369 667 3486 926. 731 1824 1 463 1310 

t 1976 Sept. 23097 17 703 10516 4978 1496 713 3915 947 775 2187 1389 1 276 
k Okt. 22891 17645 10431 6043 1 617 656 3919 1162 860 .1893 1 264 1141 
r Nov. 22 209 17198 10094 4941 1606 667 3516 901 714 1 894 1424 1 326 

Dez. 24296 18 231 10648 6484 1428 770 4252 1 095 806 2347 1 745 1 692 ' 1977 Jan. 19792 15368 9223 4137 1347 662 3164 943 629 1687 1194 1123 ' r Febr. 20983 16269 9880 4529 1296 655 3323 1 021 670 1 729 1339 1 267 
März 25823 20067 12188 5609 1 581 789 4137 1 297 741 2094 1 638 1414 

L April 21 903 16984 9998 4 738 1661 587 3606 1 011 686 1904 1 243 •1136 

~ Mai 22740 17677 10348 4840 1692 697 3 729 1 021 797 1 906 1370 1249 
Juni 23318 17 778 10552 4 789 1803 634 4258 1160 879 2226 1 212 1128 

i. Juli 21190 15 776 8889 4641 1603 641 3933 1 014 766 2157 1 403 1 327 

l 
Aug. 20926 16499 8661 4466 1 721 650 3982 1 035 797 2146 1372 1 262 
Sept. 23200 18232 10780 4903 1941 - 608 3 587 942 761 1 889 1312 1 204 
Okt. 24 736 18863 11007 6 296 1832 729 4418 1388 944 2081 1386 1 232 
Nov. 23484 18130 10461 6059 1950 660 3879 1121 908 1845 1408 1312 
Dez. 26436 . .. 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

'· 11 Einschl. Schtffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebune und Nicht ermittelte Under. - 2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, hallen, Großbritannien, Republik Irland, 

f Dänemark!. - 31 Einschl. Ozeanion. - 4) Einschl. asiatische O..b!ockländer. 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1976 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 ' 
1976 
1976 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Fellr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1976 
1976 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

,Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1978 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnlhusse 
Eisenbahnen 1 l Insgesamt Allgemeiner Sonderformen das Gelegenheits· Luftverkehr 31 

Linienverkehr Llnfanvarkahrs 21 verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte l Personen· Beförderte 1 Personen· 
Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometer Personen kllometsr Personen kilometsr 

100 103 98 93 100 100 B3 88 84 79 90 91 
102 104 101 98 102 102 93 97 87 B3 88' 87 
102 101 102 98 103 103 97 98 92 89 91 91 
101 99 106 103 106 106 100 101 100 98 96 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
93 106 62 93 B3 B3 62 60 116 136 124 121 

111 106 '106 120 106 106 107 103 139 160 126 126 
101 98 102 106 102 103 106 106 111 116 108 109 
107 93 109 99 109 110 120 116 eo 66 B3 B3 
100 98 107 93 106 108 107 106 70 63 77 78 
103 93 102 88 102 104 100 98 B3 46 82 B3 
101 eo 114 89 113 114 127 122 76 62 82 84 
94 92 106 96 103 103 124 120 eo 62 93 94 
96 104 96 92 96 96 90 90 eo 88 103 103 

100 111 100 11~ 98 98 113 110 131 146 112 110 
94 109 98 122 96 96 108 104 160 189 128 121 
90 114 81 103 81 79 72 76 139 172 133 127 
92 108 83 98 86 86 69 61 120 148 131 126 

108 107 102 121 100 103 113 106 144 170 139 137 
101 96 1 1 0 111 100 102 104 101 120 136 114 113 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr "1lt Lastkreftfahrzeugan 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Granzütierschraltandar Verkehr Beförderte Tarlf·tkm 4) Effektiv- Gewerb!. Verkehr 71 1 Werkverkehr BI ausländischer Fahrzeuge GDter41 tkm Bl 
Beförderte GDter 1 Terlf-tk~ 91 1 Befl!rderte GDter 1 Tarlf-tkm 10) Beförderte G!lter 1 Terlf-tkm 111 

108 110 109 eo 86 68 60 60 62 
114 114 114 97 94 70 70 71 66 
119 117 117 94 93 77 77 B3 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
98 99 98 92 91 100 100 91 91 

107 111 112 107 107 117 116 109 109 
106 106 109 109 109 103 103 108 106 
114 114 112 108 109 116 118 109 110 
99 97 98 96 97 91 93 94 94 
90 90 87 93 96 84 88 93 96 
94 94 94 100 102 96 99 106 109 
99 100 103 104 106 110 112 117 119 
89 93 93 106 104 104 104 103 106 
91 93 93 101 102 106 106 104 105 
98 99 100 106 106 116 113 114 114 
87 89 92 96 96 106 104 . 69 92 
89 90 90 98 97 112 111 97 98 
98 98 101 109 109 118 118 114 116 

100 98 98 ' 
Güterverkehr 

Binnenschiffahrt 121 Seeschlffahrt Luftverkehr 1 31 Rohrfemleltungen 141 

Effektlv-tkm Beförderte Gllter 181 

darunlBr Grenz· 
Beförderte auf Schiffen verkehr tiel Im Verkehr mit Hilfen Nord- Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv-

1 außerhalb Ostsee· GOter lnlgasamt der Bundes· Emme- lnsgassmt Innerhalb Kanal 171 G!lter tkm GDter tkm 
rapubllk rlch 1Bl das Bundesgebietes Dautschlend 

99 96 99 86 68 71 69 98 79 76 108 116 
107 106 108 99 98 7B 09 104 86 61 114 116 
110 112 113 108 107 84 108 116 89 84 103 106 
99 104 104 101 91 74 92 94 86 B3 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

105 102 105 106 107 116 106 102 100 100 109 109 
102 104 104 10& 104 122 103 106 103 102 109 111 
98 96 98 93 120 ,116 120 110 112 114 106 109 
99 103 101 98 111 10& 111 102 116 116 109 112 
80 82 77 94 102 109 102 96 106 111 101 102 
88 93 92 88 97 113 98 98 122 126 104 99 

109 112 110 114 94 104 93 84 122 126 92 09 
104 110 104 108 93 98 93 97 117 120 92 69 
104 113 108 112 93 B3 93 101 114 119 94 96 
111 121 117 118 100 109 100 100 108 109 96 99 
102 116 113 10& 99 109 99 98 . 102 100 95 101 
106 114 116 112 97 134 96 93 96 94 100 101 
108 115 116 110 ... ... . .. 100 107 106 97 93 
... ... . .. ... ... . .. . .. 104 116 111 86 88 
... ... ... . .. ... ... . .. 106 . .. .„ ... „ . 

iiOh,;'i("~kehr. - 2l § 43 PBefGJ und P...._llter SchDltllWrkahr. - 3) llaf6rdarte PanorMn Im In- und Aullandsverkehr; Effektiv-Pkm llller dem Bundelgeblet. - 4) Frachtpfllchti;er Verkehr. -
Bl Beladens ~ In eilen Zllgen. - 6) Mit S-rt Im Bundmgeblat. - 71 Elmchl.' T,.._mt der -ne!Qenan und der Im Auftrag der Deut&dlen Bu-n fahrenden Lastlcraftfahrz8u!l9, -
S) Unwllstilndlg erfaßt, hier auagowl_,,, Ergebnlue enthalten dla ~ U-ng. - 9) Wlrklh:llll Gewicht msl Tarlfkllomster Im Bundasgeblat, ggf. elnachl. der Entfernung zwllchsn Berlin (West) und 
dem llbrlgan Bundesgebiet. - 10) Wlrkllchel GllWh:ht msl Krelsmlttalpunktaritfernung leb Mlrz 1B73; vorher msl Tarifentfernung) Im Bu~. - 11) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung Im 
Bundalgablet. - 12) Einschl. -mter Binnen-See-Verkehr. -13) llaf!lrdarte Fnicht Im In- und AullandWrkehr; Effektlv-tkm Ober dem Bundesgeblat. - 14) Nur rohes Erd&I. - 16) Gllter- Ein und Ausganu llller 
eile Gnmzznllllt811e Emmerich. - 16) Ohne Elg9ngewlcht dar Fehrzaup del Ralle- und Gllterverkehra. der Container, Trailer und Trilgenchlffllelchtsr sowie ohne -kehr dar &Innenhilfen mit Hilfen eußerhslb das 
~ - 171 Bef_,,,, Gllter Im Ourchgangs- und Telllllnlclcenvarkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und GUterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 2) mit Binnenschiffahrt Seeschiffahrt 4) 
Güterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 3) 

1972 352 828,7 192 943,5 228 498,8 127 966,6 
1973 371 188,3 216 690.4 245640,0 141879,1 
1974 389 055,7 224 609,8 252108,2 154 779,1 
1975 314364,0 229 909,3 227 329,9 131 426,6 
1976 327 512,8 262168,6 230 032,6 144 902,7 

1976 2. Vierteljahr 79 246,5 67 214,9 60854,6 34833,6 
3. Vierteljahr 83435,3 66 895,6 58 882,8 38 704.2 
4. Vierteljahr 87 612,6 68 194,6 67 683,8 40 660,2 

1977 1. Vierteljahr 75 964,0 63 996,0 62196,1 34 729,0 
2. Vierteljahr 76 386,8 69 026,7 60 801,4 34408.4 

Lebende Tiere 38,6 169,9 - 0,9 
Getreide 622,7 362,3 1934,9 1401,0 
Kartoffeln 303,9 291,2 - 17,3 
Frische Früchte, frisches und gefrorenes Gemüse 652,6 1409,8 10,9 621,6 
Spinnstoffe und textile Abfälle 243,3 262,8 23,8 162,6 
Holz und Kork - 1 047,9 2 350,3 274.4 692,9 
Zuckerrüben 2,6 12,0 - -
Sonst. pflanzl., tierische und verw. Rohstoffe 112,4 494,1 6,2 179,7 
Zucker 145,1 354,7 78,3 141,0 
Getränke 216,0 3179,9 32,2 176,2 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung a. n. g. 236,7 1 490,2 31,0 356,6 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 162,1 3 097,6 26,1 228,0 
Getreide-, Obst· und Gemüseerzeugung, Hopfen 163.4 1940,6 177,6 286,8 
Futtermittel 594,6 1 770,7 1143,3 1406,1 
Ölsaaten, -früchte, pflanz!. u. tier. Öle u. Fette 178,2 372,1 1 091,6 862,1 
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 12119,9 60,8 4604,0 1417,9 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 357,2 176,6 67,9 16,0 
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 4333,2 26,0 553,7 625,2 
Rohes Erdöl 358,7 1,9 162,1 9114,6 
Kraftstoffe und Heizöl 5 364,5 2 713,7 10 310,6 3 766,2 
Natur-, Retlinerie- und verw. Gese 356,6 102,7 170,0 26,3 
Mineralölerzeugnisse a. n. g. 493,3 782,0 614,1 246,2 
Eisenerze (ausgen. Schwefelkiesabbrände) 6 663,2 4,0 7 381,2 2 682.S 
NE-Meteilerze, -abfäile und ·schrott 567,0 249,6 1 OB2,6 1 023.4 
Eisen- u. Stahlabfälle u. -schrott, Schwefelkiesabbr. 3918,4 282,3 882,1 92.4 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1302,9 226,4 391,9 76,2 
Stahlhalbzeug 4409,8 103,2 687.S 127,2 
Stab· u. Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumat. 2977,1 1101,8 1 063,6 262,1 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech u. -band 2 766,6 1 495.4 1360,6 589,7 
Rohre u. a. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse 1 145,4 1 009,7 287,0 327,1 
NE-Metalle u. NE-Metallhalbzeug 279,2 808,9 349,1 214,8 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2_032,5 2 227,2 15 249,6 169,4 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 662,2 303,7 1 351,0 98,0 
Sonst. Steine, Erden u. verw. Rohmineralien 2461,7 2 262,5 3 390,2 899,8 
Zement u. Kalk 1 317,9 2 259,9 694,4 72,7 
Gips 21,0 254,1 76,6 6,5 
Sonst. mineral. Baustoffe u. a. (ausgen. Glas) 420,3 4 678,8 154,2 165.4 
Natürliche Düngemittel 327,1 82,0 436,7 358,8 
Chemische Düngemittel 2 873,8 336,4 980,3 780,6 
Chem. Grundstoffe (ausgen. Al.·oxyd u. -hydroxyd) 2 696,6 1173,6 2 026,6 692,8 
Aluminiumoxyd und ·hydroxyd 170,2 18,8 216,6 91,9 
Benzol, Teere u.ä. Destillationserzeugnlsse 241,1 64.4 310,0 30,6 
Zellstoff und Altpapier 607,6 402,1 334,0 398,9 
Sonst. ehern. Erzeugnisse (einschl. Stärke) 1 320,7 4 761,8 194,7 413,2 
Fahrzeuge 1 608,7 1 363.4 37,1 421,2 
Lendwirtschaftliche Maschinen 134,6 160,0 18,6 30,2 
Eiektrotechn. Erzeugnisse, andere Maschinen 609,1 1 724,9 78,1 600,8 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM · Waren 422,0 2193,1 62,9 156,6 
Glas, Glaswaren, feinkeram. u.ä. min. Erzeugn. 283,9 1 478,0 32,9 86,8 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 119,4 745,1 2,8 170,1 
Sonst. Halb- und Fertigwaren 887,9 &906,0 115,2 890,9 
Bes. Transportgüter (einschl. Semmel· u. Stückgut) 3 447,8 7 829,7 343,0 969,6 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 1. 

Luftfahrt Bl Rohrfernleitungen 

336,0 86 419,7 
370,8 90 958.4 
383,2 82409,9 
360.4 71 830,3 
426,9 80 154,6 

103,7 18 724,0 
99,1 21 021.4 

119.4 21 786,4 

120.4 19 603,5 
119,6 18 697,9 

0,7 -
0,0 -
0,0 -
6,6 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
6,0 -
0,0 -
0,1 -
1,1 -
1,7 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
- -

0,0 -
0,0 18 697,9 
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -- -
0,0 -
0.2 -
0,0 -
0,0 -
0,2 -
0,5 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
0,4 -
0,0 -
0,0 -
0,0 -
6,2 -
6,9 -
0,6 -

30,4 -
1,7 -
0,6 -

13,9 -
16,2 -
26,6 -

1) Verkehr lnnarhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzüberschreitender Verkehr und Durchgang6Verkehr mit deutschen und auaJändischan Fahrzeugen. Selm Fernverkehr mft Kraft-
fahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der DDR und Berlin (Ost), bei Seeschlffahn und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umledung nicht enthalten. - 2) Ohne Dlenstgutwrkehr. - 3) Die hierin 
enthaltenen Beförderungsleistungen Im Werkfemwrkehr sind unvollständig erfeß~ Gesamtergebnis geschlitzt, Ergebnisse für einzelne Güterhauptgruppen nicht vollständig. - 41 Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen 
mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise. und Güterverkehrs der Container, Trailer und Trögerschiffslelchter. - 6) Ohne unmittelbaren Durchgangsverkehr aber 
einschl. Güterverkehrs innerhalb des Bundesgebietes, der ab 1 en nicht nach GUterhauptgruppen aufgegliedert werden kenn. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen Im Personen-
verkehr 21 Leistungen im Güterverkehr 

Wegenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Teriftonnenkllometer 
Jahr tannen- Güter· Be- Expre!I-

Monat km der förderte Personen· Gepäck· gutverkehr darunter darunter 
darunter Güterwagen wagen· kllometer verkehr 31 !recht· !recht· Insgesamt Reisezüge lnellen stellung Personen insgesamt pflichtiger Insgesamt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Mill. 1 000 Mill 1 OOOt Mill 

1972MD 2067 1n 6636 1556 90777 3265 82 66 30632 29402 6587 6416 
1973MD 2110 784 0reo 1607 90612 3366 84 62 32166 30933 6 786 6605 
1974 MD 2102 786 6 98 1602 89780 3218 179 62 33689 32421 6949 5 764 
1976MD 1861 768 5617 1449 88467 3147 188 49 27434 26197 4 769 4688 
1976 MD 1896 731 6003 1436 87896 3196 227 46 28669 27 293 6118 4933 
1976Aug. 1968 800 6 976 1417 82 702 3456 296 39 28 573 27 229 5156 4950 

Sept.' 2013 762 6682 1 620 96861 3308 233 44 30246 28 783 6612 5397 
Okt. 1976 712 6656 1559 90561 3186 226 44 30811 29345 6 624 5 306 
Nov. 1901 648 6607 1 584 92698 2 917 200 46 32010 30612 5729 5622 
Dez. 1876 703 5978 1432 89389 3166 195 52 28 682 27 666 6000 4 863 

1977 Jan. 1 742 698 5316 1 281 92260 3003 189 42 26820 25061 4636 4 535 
Fahr. 1663 632 6186 1226 81628 2626 193 39 24346 23422 4405 4276 
März 1946 711 6261 1477 84268 2996 198 48 29045 27484 5229 6004 
April 1 796 704 5469 1 296 81 700 3266 262 41 25242 23969 4670 4490 
Mai 1869 737 5701 . 1356 89699 3619 244 42 26624 25246 4845 4639 
Juni 1929 766 6919 1383 81401 3440 290 43 27 681 26171 5008 4806 
Juli 1903 812 6611 1302 80468 3 712 461 40 25 539 24198 4623 4438 
Aug. 1879 803 5616 1351 82468 3514 290 41 26 276 24 766 4 711 4 604 
Sept. 1936 769 6 937 1 460r 91603 3370 260 46 27 782 26344 4964 4 761 
Okt. 1881 717 6979 1 477 30234 4104 248 45 29036 27605 5023 4824 

SJehe auch Fachsarie 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem öffentllchan Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Mllltärvarkehr. -31 Ab Januar 1975elnschl. LKW im Fährverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen Im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemalnar Sonderformen des Gelegenheits· darunter 

Jahr Insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr 
1 Personen· 31 1 Last· 41 Monat insgesamt Kraft· 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte· 1 Personen· Beförderte 1 Personen· räder kraftwagen 
Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. Anzahl 

1972 MD 535391 6197 487166 3190 41704 636 6631 1171 197 718 2233 178 680 10 772 
1973 MD 649086 6388 495887 3 232 46469 914 6 731 1 222 188344 3011 169250 9837 
1974 MD 666600 6602 600 753 3264 48662 929 7086 1318 167 366 2 764 141084 7483 
1976 MD 672 412 6744 514 537 3336 60167 952 7 718 1464 193 644 3606 175 604 7 650 
1976 MD 644 764 6611 486933 3181 50079 947 7 762 1482 214310 4830 192 672 9691 
1976 Sept. 665 819 6607 602670 3311 52618 956 10631 2339 210297 2 787 191610 9462 

Okt. 665 590 6067 603327 3322 53 606 1016 6768 1730 202 663 1867 184 462 9616 
Nov. 586 222 54n 619 782 3439 59307 1 080 6133 968 192 930 1 203 177124 8464 
Dez. 593 924 6308 534 073 3493 64322 1 017 5529 795 166 782 1 096 164 405 7 696 

1977 Jan. 562076 5004 606125 3372 51 004 941 4948 691 195902 1305 181483 7530 
Febr. 669821 6099 606142 3324 58378 1 062 5301 713 227 319 3487 208 641 8130 
März 681 204 5426 611731 3343 63184 1 162 6 289 930 ;!44806 11 761 309143 12164 
April 607 723 5100 457 653 2978 44078 837 6092 1 265 289720 11142 261 326 9929 
Mal 652971 6468 486074 3170 57689 1 056 10309 2231 282 067 10622 262 816 11126 
Juni 626826 6733 461 237 3017 53420 968 12169 2749 284 752 8845 237 806 10992 
Juli 447 026 6872 399284 2559 36834 726 10927 2686 221 293 7405 198 670 8787 
Aug. 468 508 6586 419105 2 760 29984 682 9419 2 233 163 249 6208 144227 7361 
Sept. 646611 6677 480 207 3 218 66428 981 10977 2478 220325 3496 199517 10296 
Okt. 668856 6339 496300 3312 53089 976 9487 2051 219329 2689 199 227 10004 
Nov. ... . .. ... ... ... ... „ . . .. 203 256 1353 186 276 9915 

Slahe auch Fachserle 8, Relha 3.2. 
1) Gemäß § 43 PBefG und Frelgestellter Schülerverkehr. - 2) Quelle: Kraftfahn - Bundesamt, Flensburg. - 3) Einschl. Kombinationskraftwagen. - 4) Mit Normal- und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort Im Bundesgebiet 1 Grenzübanchreltender 1 

Gewerblh;her 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 1 Werkfernverkehr 21 zusammen 1 ausländischer Insgesamt 

Monat. Güterfernverkehr 11 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Bef6rderte Gütermenge - T onnankllometer Im Bundesgebiet .. 

1000t 1 Mlll.tkm31 I 1 OOOt 1 Mill.tkm31 J 1 000 t J Mill. tkm 41 J 1 OOOt 1 Mlll.tkm 1 1 OOOt 1 Mill. tkm 51 1 1 OOOt 1 Mlll.tkm 

1972 MD 9 285,8 2 644,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2302,4 730,7 16 078,6 4096,4 
1973 MD 9988,8 2 779,6 84,9 30,0 5 266,6 928,7 16 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,5 4655,2 
1974 MD 9669,8 2727,1 78,8 28,3 6 802,4 1016,7 15551,0 3 772,2 3166,6 1106,2 18 717,6 4877,4 
1976 MD 9 282,8 2621,3 73,3 26,4 6600,9 1143,3 16 966,9 3 791,0 3 202,2 1152,8 19159,1 4 943,7 
1976 MD 10 346,7 2 960,7 74,4 26,4 7 689,6 1 327,1 16010,6 4314,2 3 836,8 1402,8 21 847,4 6 716,9 
1976 Juli 10342,7 2899,0 76,7 26,7 8084,6 1389,1 18 604,0 4314,7 3 668,3 1 308,4 22070,3 5 623,2 

Aug. 9 671,0 2 735,6 66,3 22,9 7 723,6 1362,1 17 460,9 4110,6 3 649,6 1294,0 21 010,6 6404,6 
Sept. 10 940,9 3117,9 66,2 23,6 8 708,7 1616,4 19 717,8 4 656,9 4096,9 1498,8 23 814,7 6165,7 
Okt. 11411,2 3276,2 93,6 32,8 7 903,9 1389,1 19 408,5 4698,1 4130,8 1 610,2 23 539,3 6 208,3 
Nov. 10966,0 3160,0 78,1 28,4 8666,1 1 642,1 19 710,3 4 730,4 4109,9 1612,0 23820,2 6 242,5 
Dez. 10 073,2 2919,0 90,3 33,0 7021,9 1 260,3 17185,3 4 202,3 3 649,8 1346,6 20835,1 6 548,8 

1977 Jan. 9724,8 2847,1 76,1 25,8 6 489,0 1165,9 16 290,0 4038,8 3 626,7 1363,4 19916,6 5 392,2 
Febr. 9 663,7 2 786,6 63,8 19,6 6681,6 1210,9 16269,1 4016,0 3 722,6 1 398,4 20011,6 6414,4 
März 10919,9 3163,6 80,1 27,4 8 602,4 1604,9 19602,4 4696,8 4566,4 1689,1 24067,8 6364,9 
April 10681,1 3 038,7 82,6 29,2 7 732,0 1360,3 18 476,7 4426,1 3 897,6 1447,7 22373,3 6 873.S 
Mal 10696,6 3057,8 71,6 26,6 8146,0 1429,6 18814,3 4613,0 4068,9 1502,1 22663,2 6015,1 
Juni 10 799,6 3090,6 98,0 33,6 8 661,4 1480,0 19468,9 4604,3 4310,2 1573,2 23 769,2 6177,5 
Juli 9983,2 2 868,7 84,1 28,2 8080,1 1398,5 18147,4 4 296,4 3473,0 1308,3 21 620,4 6 603,7 
Aug. 10 273,7 2919,4 87,8 29,5 8661,2 1499,0 19 022,8 4448,0 3 787,6 1392,5 22810,4 5840,6 
Sept. 11047,2 3165,1 89,7 30,8 3808,1 1641,6 19 945,0 4 737,5 4 294,6 1685,0 24 239,5 6322,5 

1) Einschl. der TransPOrte der bundesbahnelgenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge, - 2) Unvollständig erfaßt; die hier ausgewl8$8nen Ergabnlssa enthalten aber die 
geschätzte Untererfassung. - 3) Wirkllch89 Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlln (West) und dem übrigen Bundesgebiet. - 4) Wtrkllches Gewicht mal l<relg.. 
mlttelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 6) Wirkliches Gewicht mal Krelamlttelpunktentfemung Im Bundesgeblat. 

Quellen: Bundesanstalt filr den GQterfernvarkehr/Kraftfehrt - Bundesamt. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
-

Binnenschiffahrt 
Geleistete Rohes Erdöl In 

Beförderte Gnter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna-- dar. auf dar. von 
Monat Binnen· mit der DDR schreitender tlonaler Schiffen dar Schiffen der Befardertes Tonnen· 

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch- Insgesamt Bundes- Insgesamt Bundes- Rohöl kilometer gangs- republlk republlk 
Versand 1 Empfang Versand 1 Empfar>a verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mlll.tkm 1 OOOt Mlll.tkm 

1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19042 10764 3664 2093 7201 1 396 
1973 MD B095 107 183 4069 7 211 824 20470 11310 4030 2 272 7580 1403 
1974 MD 7678 166 186 4670 7400 1 018 21 009 11387 4248 2386 6867 1 263 
1975 MD 6567 146 168 4098 6977 998 18944 10201 3963 2206 6986 1090 
1976 MD 6878 146 161 3874 7289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1 209 

124° 4072 8134 ' 1976 Aug. 7187 162 906 20565 11184 4218 2370 7014 1 248 
Sept. 7269 141 186 4209 7176 846 19817 10898 3844 2187 7167 1 291 
Okt. 7113 148 139 4321 7232 886 19838 10691 4062 2233 7409 1369 
Nov. 7260 130 186 3396 6766 736 18472 10088 3612 2046 6982 1299 
Dez. 6838 160 185 3849 7414 928 19374 10237 3989 2171 7424 1380 

1977 Jan. 6282 64 28 3 217 6067 882 16519 8007 3163 1685 6883 1251 
Febr. 6680 198 56 3461 6298 811 16484 8276 3240 1787 6380 1102 
März 7192 167 160 4686 7844 1176 21193 11177 4331 2366 6240 1 211 
April 6681 225 148 4144 7191 1 270 19669 19294 4113 2170 6040 1 063 
Mai 6818 172 144 4601 7191 1 457 20263 10706 4378 . 2294 6390 1169 
Juni 6847 204 149 4417 7 895 144& 20959 10980 4660 2441 6268 1171 
Juli 6956 146 162 3456 7808 1310 19838 10908 4492 2431 6467 1 241 
Aug. 6936 . 163 172 4852 7107 1 272 20492 11136 4436 2472 6 778 1 234 
Sept. 7142 164 181 4 740 6844 1 265 20336 11092 4318 2398 6371 1100 
Okt. ... ... ... . .. ... ... ... . .. . .. . .. 5844 1 058 

Slahe auch Fachserie 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 1 

mit Hälen21 der Häfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
innerhalC 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes- europäische 1 außereuropäische Nord-Jahr Ostsea- Insgesamt gebletes Ostsea-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Häfen Kanal 41 

Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft I Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 
1 000 NRT 1 OOOt 

1972 MD 985 944 8700 6969 3 624 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6652 3 691 11823 322 1328 4073 988 6112 4709 
1974 MD 1137 1 090 10032 7214 4118 12898 343 1593 3 720 1369 5B74 6210 
1975 MD 1101 1067 10137 7 556 3646 10962 305 1389 3 299 941 5018 4 267 
1976 MD 1186 1117 10927 7 778 3 716 12076 412 1460 3676 969 6669 4636 
1976 Sept. 1394 1308 11661 8 522 3614 12663 468 1616 4005 1237 6427 4668 

Okt. 964 882 11361 8 289 3 892 12 771 509 1690 3497 1094 6080 4821 
Nov. 723 731 11 712 7 739 3782 14221 469 1649 3 781 1020 7403 4927 
Dez. 782 721 11411 7469 3 764 13668 439 1638 3633 1146 6812 4 706 

1977 Jan. 762 728 10607 7089 3480 12609 467 1601 3 266 1 011 6176 4428 
Febr. 661 649 9498 6864 3329 10746 428 1451 2837 891 5138 4097 
März 838 833 10179 7 699 3602 11474 433 1 613 3346 1104 6078 4409 
April 1108 1120 10132 7 743 3631 11092 396 1322 3316 1 291 4 767 4320 
Mal 1602 1493 11169 8614 3 736 11426 348 1463 3463 1061 6099 4664 
Juni 1784 1 738 11846 9086 3669 11891 440 1432 3 622 1 294 6103 4469 
Juli 2106 2024 12402 9646 3 718 12198 466 1206 3866 1 377 6 294 4601 
Aug. 1919 1879 11446 9427 3491 11909 662 1 369 3778 1476 4 735 4280 
Sept. ... . .. ... ... 3716 ... ... ... ... ... . .. 4481 
Okt. ... ... ... ... 3869 . .. ... ... ... . .. . .. 4 774 
Nov. ... ... . .. ... 3960 ... ··'· ... . .. . .. . .. 4674 

~Fachserie S, Reihe 6. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, dar Container, Treller und Trigenchiffsleichter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hifen außerhatb des Bundesgeblmel. - 2) Nur 
Handelsschlffe, die In den Küstenhäfen mit Ladung zum L6schen angekommeri oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Sch1ffe, die auf der gleichen Reise mehrere Häfen dm BundesgebJetes Bngelaufen 
haben, aJnd In dar Ankunft bzw, Im Abgang nur einmal gezählt. - 4} Durchgangs· und Teilstreckenverkehr von Hardelachlffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dam Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 11 Fracht 11 Post 11 
1 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 1 

Flug- Personen- Fracht- Post-
Insgesamt gewerblicher Ein- Aus· Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 21 stelger ladung ledung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1972MD 180015 143 007 1601,8 1605,9 22306 20972 4 712 4906 11 261 676836 11 671 1916 
1973MD 173 968 139163 1406,1 1412,6 23768 23300 6191 6103 10610 648399 12467 2061 
1974 MD 172416 137 339 1466,1 1473,3 24229 24426 5377 6163 10828 673 760 13010 2076 
1976MD 181 071 147176 1610,9 1 619,0 22063 23267 6111 5010 10431 702473 12777 2036 
1976 MD 169 896 136464 1697,3 1611,0 27080 28624 6367 5200 10330 746 012 16499 2039 
1976Aug. 246028 203 876 1836,8 1972,6 25465 24366 6024 4790 11 758 916934 13926 1857 

Sept 183 007 143 701 1908,8 1978,7 27686 27708 6392 6210 11322 922 747 16173 1976 
Okt. 148481 116 380 1 713,6 1830,8 29289 29620 5078 5016 10637 826 246 16014 1995 
Nov. 89682 63684 1348,0 1364,2 28099 32462 5603 6568 8988 612061 17331 2202 
Dez. 71022 46821 1324,6 1260,3 30563 33518 7317 7317 8869 688680 18271 2822 

1977 Jan. 63026 37879 1 303,8 1 398,4 26956 30664 4905 4917 9333 830689 17430 1880 
Febr. 100608 76804 1 257,4 1268,0 28936 32868 6131 6087 8602 672871 17965 1923 
März 166 667 125846 1611,7 1634,4 33 744 35424 6039 5876 9889 708 686 19731 2224 
April 161020 127 272 1620,7 1674,9 31791 32979 6319 6247 10806 752'749 18318 2000 
Mal 242 808 204410 1891,1 1807,6 31980 32918 5338 6077 11193 832034 18777 1966 
Juni 207 766 167 980 1988,6 1 963,7 30114 29268 6661 6138 11438 890481 16690 2063 
Juli 244823 200031 2134,3 1992,7 30897 28176 j;606 6220 12188 960 292 16901 2016 
Aug. 214998 171373 1 983,4 2084,0 27910 26669 6177 4902 12179 956211 14761 1941 
Sept 197139 168 804 2 105,4 2191,8 30367 29244 6061 4871 11476 1003775 16129 1961 
Okt. 144619 112213 1 800,4 1918,8 32838 31193 6362 6198 10792 868235 17416 2043 

stehe euch Fach68rla 8, Reihe 6. 
1) Einschl. umgastiegene Fluggäste bzw, umgeladene Fracht oder Post. - 21 Ohne Sterts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggeländen. 



Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun· Postscheckdienst Gebührenpflichtige 

1 

Paket· gen auf 
1 elnge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last- Hörfunk· 1 fernsah-Jahr gewöhn- eufge- Sprech· 

Mon et liehe schrie- gewöhn!. gebene stellen 1121 Fern- u. Posten· euf den schrlften tellnahmer 21 bene gespriiche welsungen Konten 3 ) 

Mill. 1000 Mill. Mill.DM 1000 

1972 MD 914 11 26 1 064 16621 329 14186 '6468 62326 62181 19199 17100 
1973 MD 85B 11 26 969 17 803 366 16060 6067 68726 68686 19329 17 361 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18 057 6457 64164 . 64126 19396 17666 
1975 MD 683 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 685 67 622 19668 17 796 
1976 MD 917 11 22 761 21162 442 27297 7467 70674 70 593 20244 18461 
1976 Aug. 825 10 18 812 20 627 436 21233 7428 69198 69982 

Sept. 996 11 22 780 20683 467 20822 7264 66806 67 717 20,110 18359 
Okt. 980 10 23 742 20844 465 20802 7466 69494 ~~:~ Nov. 1 066 11 31 685 21000 464 22966 7762 73739 
Dez. 1038 12 33 765 21162 459 24069 8282 81686 82670 20244 18481 

1977 Jen. 948 11 18 626 21346 447 22200 7725 71 201 71189 
Febr. 891 10 19 607 21610 463 20 737 7690 67 017 66920 
Män 1049 12 25 726 21670 489 22 727 7600 74618 74744 20372 '18634 
April 891 10 20 721 21821 491 21693 7822 70009 69497 
Mal 872 11 19 780 21971 485 22436 7885 69749 69080 
Juni 666 10 18 746 22104 600 23235 7989 76124 74433 20468 18719 
Juli 778 10 17 781 22243 453 23330 8117 76086 75424 
Aug. 664 10 18 810 22379 494 22663 7 967 71 791 71 937 
Sept. 996 11 22 768 22 611 606 22 794 7868 76 267 77 268 20631 188oS 
Okt. 1016 11 23 726 ... ... 22710 7 976 72 623 71442 

1) HauPt· und Nabananschlilssa und öffentliche Sprechstellen. - 21 Jahres- bZ'N. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 

Quelle: Posttechnlsches Zemratamt/Non:ldautscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer-21 Leicht· Personen- Last-41 Monat Unfälle Getötete 11 Insgesamt Kraft· Mopeds, Fahrriider Fußgänger SonstlgaBI verletzte rädar 31 kraftwagan Mofas 

1972 MD 31666 1668 13816 30229 60381 2 502 40302 4108 2168 3 611 6595 1094 
1973 MD 29477 1369 12601 28186 66632 2622 36996 3693 2283 3689 6143 1108 
1974 MD 27683 1216 11660 26602 62859 2 710 33641 3317 2 627 3634 5916 1 014 
1976 MD 28144 1239 11603 28647 63216 2904 33992 3067 2899 3 718 6486 1170 
1976 MD 29 976 1236 12144 27904 66906 3422 36992 3 267 3329 4130 6687 1179 
1976 Aug. 31 669 1 272 13117 29722 69604 4946 36365 3309 4 327 6831 4666 1181 

Sept. 32213 1236r 12800r 29 637r 61609r 4320r 37162r 3654r 4346r 6467r 5354r 1306r 
Okt. 32247 1368 13423 29509 61609 3 739 38605 3579 4109 4673 6663 1 251 
Nov. 31419 1361 12488 28507 60472 2466 39274 3764 3382 3646. 6809 1222 
Dez. i. 30983 1312 12676 28929 58309 1402 40994 3456 2246 2311 6749 1162 

1977 Jan. 26233 1063 10117 24121 47190 1080 33403 2777 1674 1823 6436 998 
Fabr. 26 252 988 10104 23273 48291 1 744 32346 2711 2316 2355 6854 967 
Mllrz 29563 1104 11508 27 659 67062 3 213 36611 3381 3301 3 718 6 750 1078 
April 29044 1094 11 728 27964 56380 3288 37182 2888 3016 3261 4811 954 
Mal 36297 1238 14497 33162 67471 6281 41234 3409 4613 6907 6783 1 264 
Juni 34362 1266 13976 32173 66216 4737 40110 3493 4649 6899 6186 1 242 
Juli 36103 1418 14804 33145- 68602 6142 40 727 3439 4902 6267 4867 1168 
Aug. 32994 1260 13 718 31039 62739 4377 38066 3616 4 772 6087 4612 1210 
Sept. 33 643r 1 317 r 13 729 30994 64676 4231 39164 3 746 6062 6 761 6373 1349 
Okt. 33390 1381 44287 

stehe auch Fachserie 8, Reihe 3.3. 
t) Einschl. dar Innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Statfonärer Krankenhausbehandlung zug:efühne Verletzte. - 3) Einschl. Kraftrollar. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper sowie 
ab 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur !:-aftenbetörde:rung. - 6) Ab 1976 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen und Quaslgaldbestände (M2) Einlegen und 

Währungs· Kredite der Kradltlnstltuta aufgenommene Kredite 
Termingelder reserven an Inländische Nichtbanken lnlllndlseher Nichtbanken 

Jahres- Geldvolumen (M1) mit Befrlllung u. sonstlga bei Krad111nstltutan 
bzw. Insgesamt bis unter 4 Jahren 11 Auslands· 

1 Unter· 1 Offent· 
Insgesamt 1 

darunter Monatsende aktive der 
1 Bargeld· 1 Sicht· 1 darunter Deutsch an Insgesamt nehmen liehe Spar· 

zusammen umleuf 21 einlagen zusammen bis unter Bundesbank u. Privat· Haushalte einlagen 
3Monete pernonen31 

1972 232330 139298 46767 93631 93032 43916 n388 672190 689329 102861 689067 261 673 
1973 285881 142882 47429 96433 122999 67081 92468 746124 831276 113948 838 769 280466 
1974 279603 168 432 61 624 106 908 121171 74302 83441 804 610 672122 132388 689 674 310 733 
1976 279318 179898 66480 123418 99420 68697 88417 883 599 703190 180409 774 643 376637 
1976 298180 188 862 60 671 126281 111328 69640 88603 980076 769168 210 908 640 977 410 207 
1976 Sept. 276006 176 916 68040 118876 99001 60061 96770 946 733 742688 203046 793390 389472 

Okt. 264356 178 208 68694 119614 106146 62372 98807 962 794 750194 202600 804993 391 747 
Nov. 286667 191047 60366 130692 104 620 53319 96903 966396 767064 209332 818 404 393282 
Dez. 288180 188 862 60671 128281 111328 69640 88503 980076 769168 210 908 640977 410207 

1977 i•n. 283 245 178050 68646 119604 106195 59769 87768 976069 764218 211851 832 619 410341 
ebr. 296409 179394 ·68 369 121 026 106016 68166 87960 981 003 767368 213647 839 761 412 636 

März 283089 179 738 69349 120389 103361 63713 88197 989 610 773606 216104 837 961 412 066 
April 287199 182623 60622 122101 104 676 63010 87772 997196 779644 217 661 843 364 411909 
Mal 294273 187021 60697 128324 107 262 64674 88478 999478 783492 216 988 862916 412 948 
Juni 292 816 190483 61908 129'575 102 333 49 742 87102 1012 640 794983 217867 852 764 413821 
Juli 297 747 193 894 64496 129399 103863 61268 88889 1018349 796877 221472 866366 411948 
Aug. 298306 192014 83486 128 628 106291 62811 88667 1023961 800477 223474 861191 413711 
Sept. 298432 193081 64749 128332 106361 61098 87696 1 033402 809666 223 847 882680 414662 
Okt. 306 719 194 997 63748 131249 111 722 64319 90054 1 044276 816617 227 769 876989 418106 
Nov. 4 J 323 788 210826 66471 144366 112 962 67180 92663 1068610 824 773 233 737 896364 420613 

~dbestinde. - 2} Ohne Kassanbenända der Kreditinstitute, Jedoch einschl. dar Im Ausland befindlichen DM -No~ und -Mllnzan. - 3) Einschl. Bundesbahn und Bundelpost. - 4) Vorläuflgss Ergebnis. 
Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldvenchralbungen 11 DarlehensOOstand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Jahres- bzw. Hypo· 

1 
darunter Schiffs· Landes· Monatsende ins- Kommunal- ins- gewerb- j 1andwirt· 1 . Sonstige theken- Wohn· liehe schaftliche sonstige ZU· Reine hypo- kultur· gesamt pfand· obliga- gesamt sammen Kommunal- thsken darlehen Darlehen 

briefe tionen Grundstücke darlehen 

1972 147 274 63171 73864 190 209 66 702 16568 11 471 991 77105 61 469 5176 3005 9192 
1973 160 098 69543 80128 216 802 74806 19466 12098 1336 90995 72465 5299 2849 9964 
1974 179 698 76520 92424 244 886 81 524 22 837 12 515 1454 106918 86686 5690 2865 11 063 
1975 215 990 83835 120 889 281 498 86 676 26345 12476 1508 130 822 107801 6 557 3 256 13858 
1976 248 037 89186 146825 316013 91572 28609 12445 1482 155 937 129 208 7 220 3412 15336 

1976Aug. 239 447 87 925 139 677 306 383 89 839 27 752 12502 1513 148936 124427 7107 3292 15441 
Sept. 242 045 88099 141 942 308 046 90136 27813 12 517 1494 150 279 125 555 7 060 3333 15415 
Okt. 243 757 88 543 143344 309 975 90 862 28050 12 563 1485 150 970 126 823 7078 3438 15 528 
Nov. 246 260 88919 145 554 313 362 90 892 28208 12504 1 466 164 084 128 382 7170 3436 15601 
Dez. 248 037 89186 146 825 316013 91 572 26609 12445 1482 155 937 129 208 7 220 3412 15336 

1977 Jan. 252 230 89 783 150488 319 382 91909 28674 12462 1438 168844 131399 7 209 3437 15411 
Febr. 253169 89931 151 293 321158 92043 28964 12468 1 441 159937 132482 7468 3416 15421 
März 255 955 90 572 153418 323 744 92 312 29251 12481 1439 162010 134165 7491 3435 15324 
April 258 340 90810 155 483 326 534 92 675 29 571 12 479 1443 163 854 136 766 7604 3418 16490 
Mai 260 260 91144 156 962 328 545 93 203 29 635 12468 1 307 164 976 136 626 7 774 3433 16 749 
Juni 262 657 91 780 158 337 330 178 93 638 29 746 12 501 1 323 165 779 137 268 7 971 3434 16 789 
Juli 267 230 93388 161616 333 983 94 095 30008 12608 1 342 168 409 139 549 8060 3439 16022 
Aug. 270 797 94196 164168 336 387 94558 30158 12 576 1 363 169983 141035 8183 3442 16124 
Sept. 272 311 94852 164 952 338 858 94 991 30 291 12 587 1361 171493 142175 8281 3441 16413 
Okt. 31 275 304 96122 166 664 341 724 ... , ... .. ... 143184 ... . .. ... 

Srehe auch Fachsarm 9, Reihe 1. 
1) Nur Neugeschaft. - 2) An Nichtbanken. - 3) Votl0uf1ges Ergebms 

Index der Aktlenkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe übrige 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) Wirtschafts· 

darunter darunter berelche 
Jahr Ins-

ZU· Energi~ Eisen- Textil· Bau-Monat gesamt st1mmen ZU· wirt- Stein- und ZU· Farben· Ma· 1 Straßen- Elektro· und industrie 
ZU· 

darunter 
sammen schaft, kohlen· Stahl· sammen werte31 schinen- fahrzeug- technik Beklei- sammen Kredit· 

Wasserver- barg bau 1ndustr1e bau dungs- banken 
sorgung usw. industrie 

1973 D 95,6 96,8 99,4 97,9 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 105,3 99,5 88,7 87,6 
1974 D 81,5 82,8 89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 84,9 79,1 74,1 74,3 
1975 D 93,7 93,5 100,8 80.4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92.4 89.8 96,0 87,7 94,8 97,3 
1976 D 101,5 102,4 117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 80,9 75,6 96,8 96,0 
1977 D 101.4 102,3 120,3 101.4 102,3 142,3 94.4 103,8 109,0 114,1 79,6 80,5 84,6 96,2 96,3 
1976 Okt. 94,5 95,0 110,5 85,7 101.0 136,6 88,2 96,6 97,8 101,2 79,0 77,6 71,8 92,1 90,7 

Nov. 94,9 95.4 112,2 88,8 100,6 137,1 88,1 98,2 96,8 103,4 76,9 76,9 68.4 92,1 92,3 
Dez. 96,0 96,8 114,3 90,8 100,4 140,2 89,1 102,0 97,5 102,5 76,5 76,5 69,2 91,6 94.4 

1977 Jen. 97,9 98,8 117,1 94,3 103,1 142,6 90,9 103.4 99,9 106,1 77,4 76,8 70,4 92,3 93.4 
Febr. 97,0. 98,0 116,3 94,2 101,2 140,7 90,0 102,3 97,8 106,3 75,6 76,9 69,7 91,2 91,6 
Marz 96,2 97,2 114,2 93,0 102,3 136,8 89,8 103.4 96,8 104,9 74,2 76,2 71,9 90,6 90,7 
April 101,2 102,2 120,3 96,8 107,6 146,0 94,3 110,1 103,1 109,1 75.6 77,6 74,3 95,5 95,2 
Mai 103,2 104,7 120,7 98.4 112,1 145,1 97,7 111,1 109,2 117,0 80,3 80,2 75,9 94,7 93,8 
Juni 100,9 102,3 118,8 98,1 106,9 141,7 95,2 106,0 109,8 114,6 78,3 80,6 77,9 93,0 90,1 
Juli 100,9 102,0 118,7 100,1 100,9 140,4 94,6 103,7 111,7 113,8 79,0 80,5 83,0 94,5 92,1 
Aug. 103,3 104,2 122,8 105,1 102,0 144,5 95,9 103,8 115,8 114,3 81,6 81,6 88,3 98.4 96,1 
Sept. 103,1 103,8 123,2 105,8 100,8 144,6 95,1 101,1 115,1 116,3 81.4 83,2 92,6 99,0 96,7 
Okt. 103,9 104,3 122,6 107,2 98,6 142,1 96,1 102,0 114,2 119,3 82,7 83,6 95,7 101,6 99,7 
Nov. 105,6 106,2 124,3 111,5 99,0 141,5 97,8 101,1 117,8 125,3 85,2 85,0 107,9 102,2 101,6 
Dez. 103,9 104,4 124,0 111,9 92,5 141,3 95.4 97,0 117,3 121,6 84,1 84,2 107.4 100,8 102,2 

~Fachsarie 9, Reihe 2. 
1) Jahres- bzw Monatsdurchschnitte. Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotterungen aller Börsantaga eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. - 2} Montanindustrie c::i 

Eisen- und Stahhndustrle, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenmdust~1e. 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 11 

1 darunter 1 darunter 1 Dividende 2 l 1 Rendite 2 > 
Jahres· bzw. insgesamt mit insgesamt börsen- Kurswert Kurs 1 mit 1 ohne 1 mit 1 ohne Monatsende Steuergut- notierte 

schritt 3 1 Stammaktien 1 Steuergutschrift 
Anzahl Mill.DM DM 1 % 

1973 4 1 496 34303 119614 348,70 12,98 3,72 
1974 479 35429 109 957 310,36 13,83 4.45 
1974 5 1 479 36 729 32249 101 583 314,99 13,73 4,36 
1975 471 39177 34553 134 405 388,98 13,67 3,52 
1976 469 40551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 
1977 466 42019 36280 136 478 376,18 16,28 13,87 4,06 3,69 
1976 Okt. 466 40466 36 890 121 084 337,37 12,75 3,78 -

Nov. 466 40495 35 965 125845 349,91 12,76 3,65 
Dez. 469 40551 35 724 125 959 352,59 12,77 3,62 

1977 Jan. 468 40 734 35891 126 944 353,69 12,78 3.61 
Febr. 468 40 781 35894 124431 346,66 12,83 3,70 
März 468 40866 35960 127 212 353,76 12,85 3,63 
April 467 40867 35 852 134 362 374,77 13,26 3,64 
Mai 466 40968 35893 131 791 367,18 13,60 3,70 
Juni 464 41 048 35805 128 233 358,14 13,71 3,83 
Juli 464 41180 35915 130219 362,58 13,72 3,78 
Aug. 464 41338 36159 133 220 368,43 13,79 3,74 
Sept. 465 41427 36 251 134217 370,24 13,78 3,72 
Okt. 465 41 502 36271 137 823 379,98 14,34 3,77 
Nov. 465 24 41 597 36336 139344 383,50 14,87 13,96 3,88 3,64 
Dez. 466 43 42019 36280 138 478 376,18 15,28 13,87 4,06 3,69 

~eh Fachserle 9, Reihe 2. 
11 Fur 1 Stuck zu DM 100,- - 21 Fur die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 3) Getrennter Nachweis aufgrund der Kfuperschaftsteuerreform ab November 
1977. - 4) Ohne Vorzugskapital. - 6) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer Änderung fur die Berechnung von den börsennotierten Akt1engasellschaften nur der Nominalwert dar an den deutscher Wen-
pap1erbörsen zugalassener Stammaktien berucks1chtigt. 
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Zum Aufsatz: nKursbewegung am Aktienmarkt" 
Index der Aktlenkurse1) 

29.12.1972 = 100 

1976 1977 
Wirtschaftsgruppa Höchststand 1 Tiefststand 1 

1-----~----+----~-------11 Jahresende 
Stand J Tag 1 Stand 1 Tag 

Höchststand 1 Tiefststand 1 
1-----~----+-----,-----tl Jahresende 

Stand J Tag J Stand 1 Tag 

~roduzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 • • • . • 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung . . . . . 
~telnkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . 
Ubriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . • . 
Eisen- und Stahlindustrie usw. . .... , .. 

ndustrie (ohne Montan· und Bauindustrie) ... 
Farbenwerte 3) • • • • • • • , • • • • • • • • 
Chemische Industrie 4) •••••••••••• 
Kunststoff- und gummivererbeitende 1 ndustrie 
Zementindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . 
Industrie der Steine und Erden 61 ••••••• 
Feinkeramische und Glasindustrie ...... . 
NE-Metallindustrie el ............ . 
Stahl· und Leichtmetallbau ......... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenfahrzeugbau • • • • . . • • • . . . • • 
Schiffbau ............•...... 
Elektrotechnische Industrie ......... . 
Feinmechanische und optische 1 ndustrle . . . 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie . . . 
Holzindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Papier- und Druckereiindustrie . . . . . . . . 
Leder-. Textil· und Bekleidungsindustrie .. . 
dar.: Textil- und Bekleidungsindustrie ... . 
Breuereien . . . . . . . . . . . . . . f • • . • 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 7 •••• 

Bau Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Übrige Wirtschaftsbereiche . . . . . . . . . . . 

Warenhausunternehmen . . . . . . . . . . . . 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr . . . . 
Schiffahrt .................. . 
Kreditbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hypothekenbanken . . . . . . . . . . . . . . 

Insgesamt .••.•.••.•........ 
dar.: Publikumsgesellschaften ....... . 

Volksaktien BI ••••••••.•••• 

112,1 
128,7 
91,6 

117,8 
112,3 
169,0 
105,3 
116,4 
93,0 

107,5 
62,1 
96,1 
66,9 
92,6 

114,7 
121,1 
117,3 
168,4 
101,7 
88,9 
68,8 
76,2 

136,1 
90,3 
91,6 
70,2 
98,0 
86,4 

105,2 
96,5 

144,5 
143,8 
109,7 
85,6 

111,0 
111,8 

98,3 

17. 03. 
24. 03. 

7.12. 
12. 03. 

4. 02. 
24.03. 
17. 03. 
17. 03. 
30. 03. 
12. 03. 
18. 03. 
12. 01. 
6.01. 

12. 03. 
5. 01. 
6.01. 

11.03. 
4. 02. 
5. 01. 
7. 01. 
5. 01. 

16.01. 
29. 03. 

6. 01. 
2.01. 
5. 01. 
6.01. 
5. 01. 
5. 01. 

17. 03. 
19.02. 
17. 02. 

5. 01. 
2. 01. 

17. 03. 
17. 03. 

5. 02. 

92,4 
108,4 
B4,3 
98,4 
95,0 

132,3 
85,4 
93,1 
77,7 
63,3 
51,1 
80,4 
52,6 
66,3 
87,8 
93,6 
99,3 

115,4 
75,3 
70,0 
47,9. 
65,5 

104,4 
74,4 
75,8 
59,3 
83,3 
66,0 
90,2 
68,1 

103,9 
118,7 
88,6 
66,3 
92,1 
92,5 
83,5 

29. 10: 
29.10. 
27.02. 

1. 11. 
30.12. 
29.10. 
29.10. 
29.10. 
29.10. 
10. 12. 
30.12. 
19.11. 
10. 12. 
15. 10. 
22.12. 

1.11. 
25. 10. 
8. 12. 

14.12. 
29.12. 

1.11. 
8.12. 
2. 01. 

17.12. 
17.12. 
22. 12. 
20.12. 
8.12. 

29.10. 
14.12. 

2.01. 
23. 12. 
25.10. 
8.12. 

29.10. 
29.10. 
18.10. 

97,4 
115,1 
91,4 

101,7 
96,0 

141,5 
89,7 

101,9 
80,6 
67,8 
61,1 
83,6 
65,B 
70,9 
92,B 
99,2 

103,2 
127,3 

77,3 
70,1 
49,1 
68,B 

116,4 
75,7 
76,6 
69,B 
86,2 
73,3 
92,4 
70,1 

135,0 
121,1. 
94,1 
68,2 
96,7 
97,5 
87,9 

107,4 
126,2 
114,7 
114,1 
110,7 
153,0 

99,1 
113,8 
91,3 
78,0 
62,6 
94,2 
73,9 
83,7 

114,0 
120,7 
127,6 
153,6 
86,8 
81,1 
63,2 
88,4 

129,3 
86,7 
85,8 
60,3 
92,3 

112,4 
103,4 
80,6 

167,5 
139,4 
102,8 
84,9 

106,7 
109,2 
118,5 

17.11. 
27.12. 
27.12. 
11.05. 

1.12. 
29. 04. 
17.11. 
3. 05. 

11.05. 
26. 05. 
2.11. 

15.11. 
10. 11. 
29.11. 
18.11. 
17.11. 
17.11. 
28. 12. 
17.11. 
25. OB. 
21. 11. 
5.12. 

29.04. 
17.11. 
17.11. 
18.11. 
5.12. 

18. 11. 
2.11. 

21.10. 
2.11. 

19. 04. 
27.12. 
17. 11. 
17.11. 
17. 11. 
17.11. 

95,6 
111,7 

92,2 
89,8 
95,4 

132,4 
88,5 
93,B 
81,4 
62,9 
51,2 
80,9 
54,1 
67,5 
89,0 
95,3 

103,8 
116,2 
72,6 
69,B 
49,2 
65,7 
99,4 
75,0 
75,B 
55,7 
81,7 
68,8 
89,0 
66,7 

131,3 
118,2 
89,1 
67,9 
94,6 
95,1 
88,7 

10.03. 
10.03. 
28.02. 
20.12. 
3.01. 

10. 03. 
10.03. 
20.12. -
3.01. 

10.03. 
3.01. 

29.04. 
31.01. 
27.01. 
23. 03. 
10.03. 
28.02. 
8. 06. 
6.04. 

15. 02. 
25. 01. 
29.03. 
15. 12. 
24.01. 
11.03. 

4.03. 
10.03. 
26. 01. 
10.03. 
11.03. 
6.01. 

16. 12. 
10.03. 

5. 01. 
10. 03. 
10. 03. 
21.01. 

104,4 
125,7 
114,7 
92,0 

108,4 
142,7 
94,6 
95,7 
85,9 
71,4 
59,7 
91,4 
69,2 
77,8 

110,4 
116,6 
120,5 
153,6 
83,9 
74,8 
61,1 
87,2 

101,5 
84,1 
83,6 
59,8 
89,2 

108,7 
100,5 
72,1 

148,8 
123,1 
102,6 
84,7 

103,9 
105,4 
109,6 

~aus den Kursnotierungen der Stammaktien von rd. 270 ausgewählten Gesellschaften. Berechnungsmethode In WISta 12/1974 S. 832 ff. - 2) Montanindustrie c Eisen~ und Stahlindustrie, Bergbau. -
3)'Nachfolgar der !G-Ferben. - 4) Ohne Farbenwerte. - 6) Ohne Zemantlndustrla. - 61 Einschl. NE·Metallgleßerel. - 71 Ohne Brauereien. - 81 Praussag, VW, Vaba, 

Kursdurchschnitt1) der Im Umlauf befindlichen tarlfbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1972 79,4 90,8 100,3 81,4 92,B 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 97,9 101,7 73,5 85,8 92,9 98,2 101,0 Q 87,9 90,4 92,9 101,6 
1974 64,2 75,4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1976 69,4 83,1 95,3 101,1 105,0 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 92,7 95,0 97,5 102,0 106,6 
1976 73,7 87,8 99,4 104,0 108,0 76,7 90,1 99,9 103,8 107,9 95,0 97,7 100,6 104,7 108,8 
1977 87,8 100,2 106,1 108,4 112,7 88,9 100,7 106,3 110,0 113,7 100,1 103,5' 108,1 112,9 114,7 
1976 Okt. 74,6 88,6 100,0 104,3 108,5 76,4 90,7 100,3 104,2 108,1 94,8 97,6 100,9 104,7 108,2 

Nov. 77,8 91,4 101,6 105,9 109,1 79,2 93,0 101,B 105,7 109,2 96,7 98,9 102,6 106,9 109,4 
Dez. 80,6 93,B 102,7 106,8 109,4 81,B 94,9 102,9 106,9 109,9 97,6 99,4 103,2 107,7 110,1 

1977 Jan. 81,3 94,7 103,3 107,0 110,0 82,4 95,9 103,4 107,2 110,5 97,9 100,2 104,3 108,B 110,8 
Febr. 81,4 95,2 103,6 107,0 110,4 82,5 96,3 103,6 107,5 111,0 98,0 100,4 104,3 108,8 110,B 
März 82,1 96,0 104,0 107,2 111,2 83,1 96,B 104,0 108,0 111,3 98,6, 100,6 105,3 109,9 111,3 
April 86,6 99,5 105,9 108,1 112,7 87,3 99,8 105,B 109,5 112,8 100,0 102,7 107,5 112,2 112,6 
Mai 88,7 100,9 106,5 108,3 112,7 89,5 101,2 106,6 110,1 113,4 100,4 103,5 108,1 113,0 113,3 
Juni 88,2 100,6 106,2 108,0 112,7 89,1 101,1 106,4 109,9 113,4 100,6 103,2 108,0 112,9 113,2 
Juli 88,5 101,0 106,5 108,3 113,0 89,4 101,3 106,7 110,2 113,9 100,9 104,1 108,6 113,6 113,4 
Aug. 90,8 102,4 107,4 109,1 113,9 91,8 102,8 107,7 111,2 115,0 101,4 105,3 110,0 114,7 117,1 
Sept. 91,5 102,8 107,6 109,5 114,1 92,6 103,3 108,0 111,7 115,6 101,4 105,3 110,2 115,1 117,3 
Okt. 91,6 103,0 107,4 109,3 114,0 92,7 103,4 107,9 111,7 116,1 100,9 106,7 110,2 115,2 118,6 
Nov. 91,5 103,0 107,4 109,3 113,9 92,8 103,4 107,9 111,6 115,5 100,6 105,7 110,2 115,1 118,9 
Dez. 91,9 103,0 107,4 109,2 114,1 93,3 103,4 107,9 111,6 116,0 100,7 105,8 110,3 115,2 119,6 

1) Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl. der Ultimokurae des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
Quelle: Deutsche Bundesbank 
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L. 

Wlrtsthafubaralcha 

Enargiawlrtsthaft, Montanindustrie 41 •.•••. 

Energiawirtstbalt, WassarvaraorgußJI •..•.. 

Stainkohlanbargbau ..•.•.•••••••. 

Übriger Bergbau . • . • . • • . • . • • . . • . 

Elsen- und Stahlinduatria usw. • • • • • • • • • 

lnduatrie (ohne Montan· und Bauindustrie) .•• 

Farbanwana •l •••.•...•••.....• 

Chamlm:ha 1 ndustrie •> • . . • . • • • • . . • • 
Kunststoff· und gummtverarbaitende Industrie 

Zamantinduatrie •••••••••..••.•. 

1 ndustrie der Steine und Erden 7 l 

Feinkaramlm:ha und Glasindustrie 

NE· MD!Bllindustria BI •••••••••••• 

Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . . • . • • 

MBSl:hinanbau ..•••.•••••..•••• 

Straßanfahrzaugbau ••.•.•••..•••• 

Schiffbau • : ••••••..•••••..•.• 

Elektrotachnlm:he Industrie ••.•.••••. 

Feinmach. und optische 1 ndustrie . . . . . . • 

EBM·, Spie~ und Schmuckwarenindustrie ••• 

Holzindustrie •.•..••..•.•..•••. 

Papier- und Druckaraiindustrie •••••.••. 

Leder-, Textil· und BakleidußJl!linduatrie ••• 

dar.: Textil· und Bekleidungsindustrie ••.•• 

Braueraian • • . • . • • . • • • • • • . . • • . • 

Nehrungs- und Genußmit!Blinduatrie 91 •••. 

Bauinduatrie .•••.••••.••••••.•• 

Produzierandes Gewerbe • • • • • . • • . • • • . 

Obrlge Wlrtsthaftsbaralcha ••.••••..••• 

WerenhallBllntamahmen . • • . • • . • • . . • 

Handel (ohne Warenhausuntamehman) 

Eisenbahnen, Straßen· und Luftvarkahr 

Schfffehrt .••••.•••.••••••••• 

Obriger Verkehr '01 . • • . . . . • . . . • • . 

Kraditbankan •••••.•...••••••• 

Hypothekenbanken • • • . . • • • • • • • . • 

Vars!charungsgawarbe . . • . • . • • • • • • . 

Sonstige 111 •••••.••••.••••••• 

lnsgemmt •••••••••••••••• 

1 dar.: Publikumsgssalischaftan •••••. 

Volksaktien 121 ••••••••••••• 

Aktien mit DMdende • . • • • • • • . • • • • • 

Aktien ohne DMdanda • • • . • . • • . . • • • 

~Fachserle 9, Reihe 2. 

Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktlen1) 
Stand am Jahresende 

Gesallm:haftan 

1976 1 1977 
Anzahl 

63 

31 

3 

5 

14 

293 

4 

23 

8 

7 

13 

13 

s 
8 

44 

7 

6 

16 

6 

12 

3 

11 

44 

40 

47 

18 

365 

114 

4 

J2 
11 

8 

6 

19 

13 

26 

16 

469 

86 

3 

357 

112 

53 

31 

3 

5 

14 

290 

4 

23 

8 

7 

13 

13 

6 

7 

45 

7 

5 

16 

6 

12 

3 

12 

42 

38 

45 

17 

362 

113 

4 

15 

11 

7 
5 

18 

13 

24 

16 

486 

86 

3 

375 

80 

Grundkapital 21 

1976 1 1977 

Darunter 
börsennotiana 

Stammaktien 21 

1976 1 1977 

Kurs 

1976 1 1977 

Durschnittswana 
Dividende 

mit 1 ohne 
1976 Stauargutschrift 31 

1977 
MlllDM DM/100 DM - Stiirk 

10 589 10 842 8 194 22 992 247,82 276,23 

6 197 6 361 3 246 12 267 298,90 361,43 

476 479 428 686 160,98 136,66 

674 680 639 1 213 196,71 222,7,0 

4 243 4 332 3 982 8 926 223,61 224,09 

22 046 22 744 20 155 73 920 351,85 365,37 

5 679 5 873 5 679 16 730 285,62 267,83 

3 263 

406 

276 

199 

436 

363 

260 

1992 

3 660 

136 

3616 

49 

104 

23 

279 

521 

450 

635 

170 

324 

32 969 

7 592 

1 032 

137 

842 

430 

36 

3689 

3 269 

407 

278 

199 

437 

363 

248 

2166 

3939 

142 

3623 

61 

104 

23 

292 

626 

454 

637 

170 

393 

33 980 

8 038 

1 047 

380 

884 

276 

'38 

3 863 

442 442 

943 121 967 121 

140 163 

2 904 

371 

231 

194 

290 

. 346 

208 

1718 

3 002 

136 

3463 

42 

86 

23 

276 

428 

362 

601 

167 

324 

28672 

7 052 

1 032 

122 

629 

281 

34 

3 537 

8 739 286,00 299,26 

673 145,60 164,48 

999 370,30 429,28 

607 

873 

240,32 

243,28 

261,50 

301,07 

1 174 308,72 339,66 

906 413,43 494,47 

6 666 309,90 359,43 

17 934 613, l 9 576,70 

358 214, 14 262,64 

13 005 420,88 420,08 

160 313,54 341,06 

292 276,05 339,45 

61 210.97 266,09 

601 190,48 

1 379 293,83 

1187 304,62 

3349 657,15 

824 473,37 

2 278 460,99 

99 190 323,24 

37 288 471.91 

4 840 437,11 

680 294,49 

1 275 182,68 

620 233,44 

126 324,32 

18 955 483,91 

172,17 

319,91 

326,18 

554,62 

489,50 

579,16 

342,29 

410 2 659 524,50 

897 12) 7 522 121742.93 

109 612 516,23 

510,71 

462,08 

311,70 

202,72 

228,24 

366,26 

518,38 

648,63 

825,60 

496,89 

40 661 42 019 36 724 138 478 352,69 378,18 

366,26 

284,48 

30 654 31 672 27 908 101 283 336,36 

2 634 2 634 2 274 8 470 296,83 

35 707 38 840 31104 33 293 378,88 394,60 

4845 3179 4620 2 987 175 55 170 85 

11,69 

14,10 

6,91 

7,66 

10,80 

12,03 

14,01 

11,83 

1,36 

9,92 

6,69 

3,69 

8,60 

14.46 

17.96 

6,86 

8,27 

13,15 

16,17 

16,34 

12,21 

0,93 

10,63 

6,50 

8,35 

8,57 

15,33 20,2 

12,12' 14,10 

11,30 21,08 

24,64 19,92 

11,34 14,84 

11,04 12,88 

9.97 10,79 

6,47 5,47 

8,62 

9,33 

9,71 

15,29 

17,70 

10,97 

11,92 

16,23 

16,18 

11,22 

3,87 

12.44 

14,38 

18,64 

18,58 

17,22 

12,18 

12,77 

12,92 

6,66 

14,67 

9,36 

9,22 

8,91 

16,56 

20,66 

11,78 

14.92 

18,71 

14.99 

12,46 

6,19 

11,92 

14.95 

18,86 

18,81 

19,07 

16,39 

16,28 

15,26 

10,62 

16,65 

11,30 

13.92' 

8,86 

8,27 

9,96 

14,13 

16,34 

12,21 

0.93 

10,63 

6,50 

8,35 

8,57 

14.91 

12,10 

20,70 

18,49 

10,30 

12,88 

10,79 

5,47 

9,36 

9,22 

8,91 

16,56 

15.97 

11,78 

13,28 

16,22 

14,99 

10,03 

6,19 

11,92 

14,95 

18,64 

18,81 

16.91 

13,13 

13,87 

13,78 

10,62 

15,12 

Rendite 
mit 1 ohne 

1976 Stauargutschrilt 31 

4,72 

4,72 

4,51 

3,84 

4,83 

3,42 

4.90 

4,13 

0,93 

2,68 

2,74 

1,52 

2,79 

3,71 

3.91 

2,20 

11,51 

2,69 

3,52 

3,63 

2,59 

4,53 

3,18 

3,19 

2,74 

3,74 

2,43 

3,69 

3.44 

3,70 

3,81 

2,12 

5,33 

4,43 

3,83 

3,54 

2,32 

2,36 

3,82 

3,84 

2,81 

3,87 

1977 
% 

5,25 

4/11 

5,06 

3,71 

6,87 

4,15 

6,10 

4,08 

0,61 

2,48 

2,49 

2,77 

2,52 

4,45 

3,92 

3,66 

7,89 

3,53 

3,78 

3,18 

2,06 

5,44 

2,88 

2,74 

2.99 

4,23 

2,03 

4,36 

3,27 

3,24 

3,99 

3,05 

5,22 

4,08 

3,84 

2,90 

2,31 

3,10 

4,llB 

4,28 

3,73 

4,22 

4,11 

3,85 

5,06 

3,71 

4,44 

3,87 

6,10 

4,08 

0,61 

2,48 

2,49 

2,77 

2,62 

3,02 

3,37 

3,59 

7,32 

2,45 

3,78 

3,18 

2,06 

5,44 

2,88 

2,74 

2.99 

3,27 

2,03 

3,88 

3,18 

3,24 

3,22 

3,05 

5,22 

4,08 

3.60 
2.90 

2,05 

2,84 

3,89 

3,87 

3,73 

3,83 

1} Stammaktien von Gesellschaften mit Sitz Im Bundesgebiet, die Im amtllchen Handel und geregelten Freiverkehr notlen werden. - 2) Elngezahltes Kapital. - 31 Getrennter Nachweis eufgruni der Körper· 
schaftsteuerreform. - 4) Montanlnduatrle, Elsen- und Stahlfndustrla und Bergbau. - 6) Nachfolger der IG - Farbenindustrie. - 8) Ohne Farbenwarte. - 7) Ohne Zementindustrie. -8) Einschl. NE·Me~ellgleßerel. -
9) Ohne Brauereien. - 1 O) Ohne Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr sowie Schiffahrt. - 11) Lan4- und Forstwirtschaft, Fischerei, Dienstleistungen, Verm6gensverwaltungen, nicht tätige AG, u. e. -
12) Preu""'lL VW und Veba. 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Pressestatistik" 

Unternehmen sowie Beschäftigte nach der Stellung Im Unternehmen am 31. 12. 1975, 
nach Beschäftlgtengrößenklassen 

Unternehmen Beschäftigte 
mit •.• bis .•. Umer· Redaktlonsangehörlge Freie 

Beschäftigten nehmen Insgesamt Tätige Zusteller Sonstige Miterbeiter 
Inhaber Redakteure Volontäre Sonstige 

Zeitungsverlage 
bis 3 ........ 4 9 4 2 1 1 1 21 

4- 9 ........ 16 107 14 28 1 13 61 69 
10 - 19 ........ 21 290 29 14 2 18 24 206 62 
20 - 49 ........ 64 1812 68 168 17 62 318 1189 872 
60 - 99 ........ 43 3026 48 221 41 77 921 1 718 751 

100 - 199 ........ 67 8022 64 667 43 181 3228 3961 1833 
200 - 499 ........ 63 17638 63 874 87 184 8833 7 607 4098 
600und mehr ....... 66 68937 34 6682 307 1919 39861 41464 11224 

Zusammen •••••••• 312 119741 314 7428 499 2443 62983 66076 18720 

Zeitschriftenverlage 
bis 3 ........ 271 666 246 40 2 70 199 667 

4- 9 ........ 294 1682 266 161 9 264 6 988 1 016 
10 - 19 ........ 167 2207 113 267 7 261 17 1642 738 
20 - 49 ........ 121 3887 79 338 19 377 167 2 709 1028 
60 - 99 ........ 49 3637 67 364 6 423 178 2480 646 

100 - 199 ........ 32 4634 22 310 6 241 740 3216 1647 
200 - 499 ........ 14 4307 3 379 11 418 380 3118 261 
SOOund mehr ....... 7 14 735 ,4 1609 887 640 11796 179 

Zusmnmme •••••••• 1156 36246 798 3368 68 2929 2027 28047 6061 

Sonstige Verlage 1 1 
bis 3 ........ 40 78 22 6 12 39 94 

4- 9 ........ 82 380 63 18 29 3 277 117 
10 - 19 ........ 44 819 23 41 43 611 88 
20 - 49 ........ 69 1 817 62 73 111 1680 338 „. 60 - 99 ........ 22 1668 17 41 49 1461 363 

100 - 199 ........ 22 2940 20 30 1 148 2 743 396 
200 - 499 ........ 16 4672 8 71 1 88 79 4426 230 
600 und mehr 7 6028 12 144 8 162 390 6322 829 

Zusammen •••••••• 271 18102 207 423 12 630 472 18368 2246 

Unternehmen des Verlagsgewerbes 1 1 
~· 

bis 3 ........ 316 843 271 47 3 83 239 672 
4- 9 ........ 371 2189 332 207 10 296 8 1316 1201 

10 - 19 ........ 232 3116 166 322 10 320 41 2268 878 
20 - 49 ........ 234 7316 199 677 37 640 486 6478 2038 
60 - 99 ........ 114 8131 132 646 46 649 1 099 6669 1760 

100 - 199 ........ 111 16496 106 897 49 568 3968 9910 3876 
200 - 499 ........ 82 26 617 64 1324 99 688 9292 16060 4679 
600und mehr ....... 79 109700 60 7 216 316 2 968 40691 68671 12032 

Insgesamt ........ 1638 173088 1319 11236 669 8002 66482 98481 27028 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 1 1 
Insgesamt •••••••. 1 343 28965 441 426 36 438 3737 23880 1 &99 

1 J Soweit sta Zeitungen odBr Zeitschriften verlegen. 

Unternehmen und Umsatz 1975 nach Umsatzarten und Umsatzgrößenklassen 
Umsatz 

Unter· aus Vertrieb von aus Anzeigen in 
Unternehmen nehmen 

1 1 sonnigen 1 1 son~lgen mit einem Umsatz em Insgesamt aus sonstiger 
von •.• bis 31.12. eigenen eigenen eigenen eigenen eigenen eigenen Druckerei Umsatz 

umer .•. DM Zeitungen Zeltsc,hrlften Verlags- Zeitungen Zeltschriften Verlags-
erzeugnlssen erzeugnlssan 

Anzahl 1 OOODM 

Zeitungsverlage 
umer 600 000 . . . • • 21 6881 1 707 70 66 3368 176 13 1 273 210 

600000 - 1 Mill .•.... 21 16927 4629 283 ' 7601 6 3066 364 
1Mill. - 2Mill ....•• 31 47149 14917 78 435 24308 406 41 6676 1290 

,2Mill. - 6Mill ....•. 78 260674 82376 1126 2011 116 218 2 671 1211 44237 10924 
6Mill. - 10Mill ..•... 43 313194 102 326 165 2342 162141 1629 1 039 34 763 8600 

10Mill. - 26Mill ••••.. 66 820 629 234 869 3664 3830 413 493 6110 6633 126 602 27648 
26 Mill. - 60 Mill •••••. 33 1193 340 386 029 910 7926 662006 4014 4310 96796 32360 
60 Mill. und mehr ••..•. 30 3 932 416 1108890 198 264 12401 1916 268 163694 3 766 417 901 112360 

Zusammen ........ 312 6690199 1934833 204167 29291 3304393 178688 18019 729191 193628 ' „ 
Zeitschriftenverlage 

umer 600 000 . . . • . 400 78093 33642 3680 34279 733 1404 4367 
600000 - 1Mill •..••. 168 116180 43969 6440 64688 1429 2148 6696 

1Mill. - 2Mill .••••. 142 196169 68129 10686 100721 2976 4270 10388 
2Mill. - 6Mill •.•..• 134 412 092 165461 29836 187 279 9946 6739 22931 
6Mill. - 10Mill •.•... 68 410 228 163481 36282 171214 6460 6431 26360 

10 Mill. - 26 Mill ••••.• 40 597 661 223188 87191 206388 6232 16222 69349 
26 Mill. - 60 Mill ..•••• 11 386942 199448 29882 133761 2680 6384 16789 
60 Mill. und mehr .••••. 12 2666609 1 273146 186 476 880647 1940 269 226 76276 

Zusammen ........ 965 4880743 2168436 389470 , 747776 32298 311 823 220944 

Sonstige Verlage 1 1 
unter 600 000 • . • . . 61 12189 2 276 8069 667 677 eo 620 

600000 - 1Mill •..•.. 44 32241 4689 19368 1800 3621 221 2663 
1Mill. - 2Mill ••••.. 40 62048 9418 43269 3361 2436 992 2672 
2Mill. - 6Mill ••.•.. 68 198 760 23007 140 778 9614 11004 4619 7829 
&Mill. - 10Mlll ••.... 29 196486 849 28371 133 626 1786 8997 8 270 7 762 7927 

10 Mill. - 26 Mill ••...• 32 627 691 4117 63616 366 831 3263 22307 32169 17696 18704 
26 Mill. - 60 Mill .••.•• 7 224121 13676 134446 21313 26007 27226 1664 
60 Mill. und mehr . „ . . . . 10 902 779 86334 671839 33191 338 74147 36929 

Zusammen ........ 271 2163 306 4966 229288 , 617114 6039 101 060 84421 132744 78687 

Unternehmen des Verlagsgewerbes 11 

unter 600 000 . • • . • 472 97183 1 707 36988 11814 3388 35022 1323 2766 6186 
600000 - 1Mill ...•.. 223 163 329 4629 48646 28080 7801 68388 6066 6 423 9603 

1 Mill. - 2Mlll ••.•.• 213 304366 14 917 76626 64390 24308 104 487 6462 10936 14260 
2Mill. - 6Mill •.••.• 270 869 616 82378 179696 172 623 116218 199364 22160 66 696 41694 
&Mill. - 10Mill •••..• 130 918 898 103173 190 007 172149 163 927 182 040 16769 48947 42887 

10 Mill. - 26 Mill •••..• 127 1 946872 239076 290337 466862 416 746 233806 44034 169421 106601 
26 Mill. - 60 Mill ••.••. 61 1 804303 386029 213 934 172 262 862006 169088 32897 129 406 49691 
60 Mill. und mehr • • • . . • 62 7600803 1108890 1667746 869716 1916268 1057319 6044 761 273 224666 

Insgesamt ......... 1638 13604248 1939798 2691878 1836879 3309432 2027613 132736 1173767 493268 

Unternehmen außerhalb des Verlagsgewerbes 1 1 

1_.,.t ......•. . 1 343 2770129 51721 102402 83707 88838 78926 9612 1106263 1288671 

1) Soweit sle Zeitungen oder Zehschrlften wrlegen. 

,Heft 1/78 43* 



f-------------------
r 
[ 

Gegenstand der N111:hweisung 

Mit lokaler Berit:hterstattung 
Ohne lokale Berichterstattung 

Zusammen ......... 
darunter 5 x wöchentlich und mehr mit 

einer Verkaufsauflage der Gesamt· 
ausgebe von ... bis unter ... Stück 
erscheinend 

unter 6000 ........ 
6000 - 10000 

10000 - 60000 ........ 
50 000 - 126 000 ........ 

126 000 - 260 000 
260 000 und mehr ........ 

Zusammen .............. 

Zusammen •..•••••. • ·• · • 1 

Mit lokaler Berichterstattung 
Ohne lokale Berichterstattung 

Insgesamt ......... 
Verkaufsauflags der Gesamtausgabe 

von ... bis unter ..• Stück 
unter 5000 

6000 - 10000 ......... 
10000 - 60000 ......... 
60000 - 126000 ......... 

126 000 - 260 000 ......... 
260 000 und mehr .......... 
5 x wöchentlich und mehr erscheinend 

Verlegte Zeitungen 
am 31.12. 

insgesamt 1 Haupt· 
ausgaben 

1 Neben-
ausgaben 

Anzahl 

1134 348 786 
11 B 3 

1146 366 789 

62 69 3 
80 71 9 

247 117 130 
236 36 199 
398 31 367 

83 6 77 
1106 320 786 

41 19 22 

1162 364 B08 
24 21 3 

1186 376 811 

92 89 3 
84 74 10 

267 124 133 
240 41 199 
404 35 369 
109 12 97 

1141 334 807 

Zeitungen 1975 
Verkaufsauflage der Gesamtausgabe 

im 4. Vlertaljahr ' 1 

Insgesamt 1 1 
Abonne- Einzel· 

ment verkauf 
1 000 

Abonnementzeitungen 
13447 12354 1 093 

788 670 218 
14236 12924 1311 

174 170 4 
607 491 16 

2682 2643 139 
2 797 2617 180 
6607 4994 613 
1881 1626 266 

13648 12439 1109 

Straßenverkaufszeitungen 
8467 129 8338 

Zeitungen insgesamt 
1B447 12363 6084 
4255 690 3685 

22702 13053 9649 

234 224 10 
626 496 30 

2891 2639 262 
3228 2789 459 
6224 6062 1172 
9601 1873 7728 

19382 12601 6881 

1) Durchschnittliche Auflage jll Ersehalnungstag. - 2) Für die redaktlonelle Herstellung des Zeltungsmantels. 

Zeltschriften 1975 
Verlegte Zeitschriften Auflage 1 1 -

am 31. 12. Im 4. Vlertaljahr 
Verkaufsauflage mit 

Gegenstand der Nachweisung insgesamt lokaler/ j über· 
Insgesamt 1 Abonne-

1 
Einzel· regionaler regionaler ment verkauf Verbreitung 

Anzahl 1 000 

Gegen Entgalt abgegebene Zeitschriften 
Verkaufsauflage 

von ... bis unter ... Stück 
unter 1 600 . . . .. 960 160 800 784 728 38 

1 500 - 2600 .... . . 484 102 362 924 806 68 
2600 - 6000 .... . . 606 118 487 2 226 2 037 188 
6000 - 10000 ... . . . . 428 91 337 3053 2073 381 

10 000 - 25000 ......... 402 73 329 6381 4 744 1637 
25000 - 60000 ......... 208 29 179 7603 3 760 3737 
60000 - 75000 . . .... . . 69 18 43 3661 2066 1496 
76 000 - 126 000 . . .. . . 87 11 76 8667 6069 3489 

125 000 - 250 000 . . .. 59 14 45 10206 6928 4277 
260 000 - 600 000 . . . . .. 35 2 33 12336 0466 5 871 
600 000 und mehr ... . . . . 48 2 48 86404 37398 28006 

Zusammen .......... .. 3365 618 2737 120902 71728 49176 

Unentgeltlich abgegebene Zelt-
schritten ............. 483 345 138 - - -

Insgesamt .......... 3838 963 2876 120902 71728 49176 

und zwar ... Hefte jährlich 
4 - 9 . . . . . . . . . . . .... ' 1 089 167 932 28474 24177 4297 

10 - 14 ..... . . . . .... . . 1 627 294 1333 38222 27619 10704 
16 - 50 ..... . . . . .... 664 191 373 13874 6835 7040 
61 - 64 . . . .. . . . 487 279 208 39879 12810 27069 
66 und meh; : : : : . . . . . . . . .. 71 42 29 462 388 64 

Art der Zeitschrift 
überregionale, regionale und lokale 

politische Wochenblätter . ..... 75 63 12 1817 803 1 014 
Konfessionelle Zeitschriften ... ... 206 62 153 7834 7230 004 
Publikumszeitschriften ..... . . 690 86 506 68671 23648 43123 
darunter: 

Illustrierte, Magazine usw. . ..... 62 12 40 29290 9333 19967 
Motor, Reise, Freizeit, Hobby .... 62 6 57 3141 1478 1666 
~~~~r~· ~~~,:~P:Po~:!:~~" ... 39 3 38 17883 7188 10697 

schaften ............. 88 16 73 1611 876 636 

Fachzeitschriften mit überwiegend 
wlssanschaftllchem 1 nhalt 862 50 802 3036 2 816 221 
Sprach- und Kulturwissensch~fte~ : : 69 4 66 187 162 10 
Recht, Wirtschaft, Gesallschaft ... 204 16 188 1206 1186 20 
Mathematik und Naturwissenschaft . 127 4 123 261 240 6 
Medizin .. 260 16 244 064 633 31 
Agrar-, Fo;st~. ·e~äh~~ss'e~- · 

schatten .• , ••••.• ,• ••.. 65 7 68 236 109 126 
Ingenieurwissenschaft ....... 137 3 134 612 489 23 

Andere Fachzeitschriften 1 020 123 897 8883 8286 699 
Kundenzeitschriften ... : : : : : : : 76 14 82 6164 6814 339 
Zeitschriften der Verbände usw ..... 198 89 109 16930 16690 240 
Amtliche 8 lätter . . . . . . . . . . . . 108 93 15 468 407 69 
Sonstige Zeitschriften ......... 714 394 320 10111 7138 2974 

1) Durchschnlttllche Auflage je Erscheinungstag. 

44* 

Zeitungsumsatz Verlags· Anschluß 
eigene an eine 

. esamt 1 Vertriebs· 1 A,!IZeigen· Redak· Redaktions-
insg umsatz tlon 2 1 gsmelnschaft 

Mill.DM Anzahl 

4693 1538 3058 139 197 
83 47 36 8 

4676 1684 3092 147 197 

49 19 31 6 46 
146 63 93 16 66 
862 307 646 46 66 
936 332 603 33 3 

1 903 622 1281 30 4 
710 209 601 6 

4696 1642 3064 134 174 

717 408 309 17 3 

6029 1 796 3234 146 197 
364 196 167 19 3 

6393 1991 3401 164 200 

68 22 36 13 88 
149 66 94 17 67 
873 322 661 61 87 
971 363 818 37 4 

2013 868 1346 34 4 
1329 672 768 12 
6148 1864 3 292 146 177 

Zeitschriftenumsatz Zeltschriften 

Vertriebs- 1 Anzelgsn-

mit 
unent- verlags-
geltlich Insgesamt eigener 

abgegebene umsatz Redaktion 
Auflage 

Mill.DM Anzahl 

1802 168 73 93 480 
883 100 60 60 292 

1628 262 98 164 430 
738 250 117 139 307 

1 011 311 166 146 311 
630 238 161 88 173 
266 118 88 30 61 
807 249 170 79 78 
639 267 168 89 62 
128 306 221 84 34 
413 2233 1300 933 43 

8841 4491 2603 1888 2266 

61127 276 58 217 293 
099118 4768 2681 2106 2648 

13912 214 137 79 661 
18686 1106 602 604 1 088 
16216 823 449 374 419 
20093 2461 1408 1 043 432 
2082 172 64 108 68 

870 191 91 100 70 
981 137 122 16 130 

2648 2790 1 753 1 037 613 

627 1 688 969 629 60 
162 128 73 66 66 
676 006 368 237 36 

503 81 44 17 74 

1953 428 219 209 376 
24 7 6 2 22 

263 126 97 29 87 
11-7 39 34 6 40 

1226 166 47 119 94 

47 12 7 6 24 
286 78 30 48 108 

3576 637 244 393 796 
27887 84 68 26 60 
1010 121 39 82 82 

68 21 18 6 26 
31 201 367 118 239 497 
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Jahr 
Monat 

1972} 1973 
1974 D 31 
1976 
1976 
1976 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung , 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

lnsgasamt 

166878 
163646 
361 649 
706680 
616361 
603839 
604369 
491 787 
623 432 
682386 
730472 
730836 
637 937 
683464 
512 763 
486690 
490647 
498981 
473469 
484009 

Arbeitslosengeld 11 
männlich 

90846 
82629 

190147 
403 076 
313 998 
228 712 
223891 
210 703 
228 807 
280 799 
406 668 
412 789 
336 874 
271 098 
231 684 
214 224 
212 771 
213 226 
197 337 
200489 

weiblich 

66033 
71117 

161 602 
303605 
301 363 
276127 
280 478 
281 084 
294 626 
301 687 
323 908 
318 046 
301 063 
292 366 
281 089 
272 466 
277 876 
285 766 
278 122 
283 620 

Insgesamt 

20 080 
22 780 
40127 

110176 
184 478 
161 616 
162 790 
149 067 
163 846 
160 297 
171 668 
178 800 
184 470 
179116 
167106 
162169 
167 630 
166 038 
149 793 
149 644 

Arbeitslosenhilfe 
männlich 

16131 
18056 
31174 
86140 

126 206 
114647 
114831 
111 398 
114 682 
119821 
128462 
132 482 
138 808 
134 241 
123 648 
118 961 
114886 
113391 
109 003 
108 238 

weiblich 

3949 
4 726 
8953 

24036 
38 270 
36869 
37969 
37669 
39064 
40476 
43096 
44 318 
46662 
44874 
43467 
43 208 
42 744 
42647 
40790 
41 308 

Insgesamt 

93 263 
96300 

105 668 
117634 
86464 
68368 
72140 
66339 
69 778 
89423 
87636 
64606 
63907 
67 676 
68998 
67478 
46469 
40672 
44 778 
47463 

Umerhaltsgeld 21 
männlich 

74461 
76668 
81 316 
86467 
62390 
49209 
62306 
48806 
61148 
60947 
49334 
48426 
46917 
41648 
42470 
41 045 
32361 
28210 
31201 
33 203 

weiblich 

18812 
19642 
24243 
31177 
23064 
19149 
19834 
17 634 
18630 
18476 
18202 
18079 
17990 
16927 
16628 
16433 
14098 
12382 
13677 
14 260 

~Unterhaltsgeld nach § 44 Abs. 6 AFG an Personen, die Innerhalb von sachs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umsehulung arbeitslos SBIM>rden sind. - 2) An 
Teilnehmer wn Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1976 MD 
1976 MD 
1976 Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Insgesamt 

480,8 
622,4 
666,6 

1 378,3 
1420,9 
1 269,1 
1173,9 
1166,0 
1193,7 
1447,9 
1185,8 
1101,4 
1182,1 
1 242,3 
1383,2 
1 312,8 
1326,7 
1320,9 
1 236,3 
1 2640 

Einnahmen 
darunter 

Beiträge 1 

423,1 
486,7 
637,0 
648,9 

1 041,4 
1126,0 
1 072,4 
1 065,2 
1 089,0 
1319,3 
1 067,3 

997,1 
1 077,7 
1 084,2 
1104,7 
1180,4 
1184,4 
1213,2 
1137,8 
11611 

Wlmer-
bau-

umlege 

23,6 
92,6 
77,6 
68,6 
64,6 
72,6 
69,8 
72,9 
71,1 
77,6 
77,6 
71,B 
60,4 
61,3 
69,8 
66,3 
60,8 
66,6 
67,8 
666 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill. DM 

Insgesamt 

482,9 
687,3 
862,7 

1486,3 
1 327,6 
1 028,4 
1 001,4 
1 010,3 
1145,8 
1 261,2 
1 324,2 
1 498,1 
1 681,2 
1 348,9 
1 223,2 
1160,6 
1 066,6 
1 069,2 
1 057,3 
11023 

Umer-
halts· 21 

96,7 
106,9 
128,6 
168,7 
120,6 
94,8 
91,6 
87,8 
86,1 
94,4 
78,4 
73,B 
82,6 
69,4 
70,B 
72,7 
68,2 
49,9 
60,4 
68 0 

1 
Schlecht- 1 
wetter-

62,1 
42,6 
44,4 
33,0 
66,6 

6,2 
2,9 
1,2 
0,6 

16,6 
71,4 

160,3 
174,8 

72,0 
39,6 
16,9 
11,6 
3,9 
1,6 
09 

Ausgaben 
darunter 

Winter-
geld 

0,0 
64,8 
66,8 
54,8 
42,8 

7,6 
3,0 
1,7 
0,9 
1,0 

90,6 
120,9 
195,6 
139,1 
87,6 
34,9 
21,2 

7,2 
2,6 
14 

1 
Kurz-

arbeiter-

23,2 
6,2 

66,6 
183,9 
82,6 
43,1 
31,9 
22,7 
26,6 
33,4 
30,9 
48,7 
71,3 
68,9 
64,6 
64,6 
63,1 
44,6 
46,4 
36 7 

~ndesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen FortbUdung und Umschulung einschl. Übergangsgeld fQr Behinderte. 

Mitglieder 
Jahr insgesamt 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Freiwillig 
(ohne Remner) Versicherte Rentner 

1 
Arbeits-
losen-

107,0 
116,2 
296,0 
647,1 
676,6 
477,0 
467,2 
469,1 
454,1 
644,1 
611,0 
661,4 
670,1 
628,2 
483,6 
477,4 
442,3 
469,1 
479,1 
4740 

1 

Anschluß-
Arbeits-

losenhllfe 

7,0 
9,0 

18,6 
64,7 

108,3 
103,2 
101,6 
100,8 
99,2 

113,0 
109,9 
111,2 
128,2 
118,8 
113,6 
115,'I 
106,6 
106,6 
106,6 
108 6 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit. 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 11 

Monatsanfang zusammen 1 männlich 1 weiblich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1 000 % 

m'} 32181 18 622 13669 18784 11438 4836 3862 8681 3322 6,6 6,6 6,3 
1973 33216 19173 14043 19660 11910 4602 3693 9054 3 671 6,9 6,1 6,6 
1974 D 21 33494 19166 14338 19392 11 676 4 763 3790 9349 3690 6,6 6,8 6,3 
1976 33493 19006 14488 19137 11 460 4 724 3747 9632 3809 6,3 6,6 6,0 
1976 33576 18976 14699 19297 11 649 4431 3526 9848 3901 6,3 6,6 5,0 
1976 Juni 33479 18930 14649 19226 11613 4414 3 616 9840 3901 6,1 6,3 4,9 

Juli 33478 18930 14648 19199 11 602 4421 3621 9868 3906 6,2 6,5 4,7 
Aug. 33436 18907 14628 19146 11478 4423 3620 9868 3909 4,6 4,9 4,3 
Sept. 33609 18993 14617 19299 11 656 4421 3618 9889 3920 4,9 6,3 4,6 
Okt. 33742 19065 14686 19439 11633 4408 3602 9896 3921 6,6 6,9 6,1 
Nov. 33736 19041 14696 19386 11 688 4396 3494 9896 3920 6,5 6,7 6,1 
Dez. 33733 19 027 14 706 19426 11 607 4389 3491 9920 3930 6,8 6,1 6,4 

1977 Jan. 33852 18968 14686 19359 11 660 4363 3473 9931 3936 4,9 5,2 4,6 
Febr. 33604 18942 14663 19338 11 660 4309 3434 9967 3948 6,9 6,2 6,6 
März 33623 18960 14674 19 367 11 681 4274 3408 9983 3961 6,1 6,3 6,8 
April 33686 18918 14667 19346 11 666 4237 3383 10003 3970 6,p 6,2 6,7 
Mal 33666 18902 14663 19 313 11 547 4230 3377 10022 3979 6,4 6,6 6,1 
Juni 33670 18902 14668 19 310 11 547 4222 3370 10038 3986 5,0 5,2 4,7 
Juli 33662 18887 14666 19288 11 633 4217 3366 10048 3968 6,1 5,4 4,6 
Aug. 33642 18916 14727 19297 11 630 4284 3391 10061 3994 4,6 4,7 4,1 

1) Arbeluunfl!hlg kranke Pflh:htmltglleder In% der Pflh:htmitglls<ler. - 21 D errechmn eus 13 Moneuwunen (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Jenuar des foigehden Jehres). 

Quelle: Bundesmlntsterlum fOr Arbeit und Sozialordnung , 1 

! 
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Gesetzliche Unfallversicherung 1) 

Emgareichte Anzeigen über Rentenbestand 21 \ Ausgaben 

Unfälle darunter 
Jahr Arbeits· auf dem Renten Witwen-

Halbjahr unfälle Wege nach Berufs· an und Waisen-- im und von krank· Verletzte Witwer· renten insgesamt Heil· Unfall· Verwal· 
Träger der engeren der heiten und renten Renten behand· verhirtung tungs· 

Unfallversicherung Sinne Arbeits· Erkrankte lung 31 kosten 
stätte 

Anzahl Mill.DM 

1972 2 237 366 213468 30273 B02106 162 201 59 606 5823 3182 724 148 418 
1973 2 221 268 228 542 32827 802 861 161 891 60178 6483 3568 799 171 467 
1974 1989316 186827 36124 805 357 161 320 59 700 7 288 3894 922 199 524 
1975 1760713 171 520 38296 798 702 160 026 58607 8197 4335 992 227 560 
1976 1828743 188179 40038 796 398 159 042 57 997 8 921 4 756 1 060 240 587 -1976 1. Halbjahr 880 802 96043 20458 793 975 159 211 58 272 3883 2 418 504 105 286 

2. Halbjahr 949 591 91 951 19 597 796 398 159042 57 997 4107 2 327 548 134 301 
1977 1. Halbjahr 868 292 97 372 24761 793 281 158 295 56 843 4268 3 553 580 124 301 
Gewerbliche Berufsganossan· 

schatten und Sea • BG 41 701122 80820 22867 647 359 125 386 46 629 3546 2097 460 108 243 
landwirtschaftliche 

Berufsgenossenschaften 89 253 1135 236 181 737 18 424 6 627 407 237 74 12 42 
Gemeinde-Unfellver· 

sicherungsverbände 27 205 5 524 702 17 906 2 761 1 775 100 58 19 2 9 
Ausführungsbehörden ; 50712 9893 956 46 279 11 724 3012 215 162 28 1 7 

1) O&ine Schülerunfallversicharung. - 2) Am Ende des Benchtshalbjahres bzw. Jahresende. - 3) Enthält Leistungen fur ambulante Heilbehandlung, Heilanstaltspflege, Zahnersatz und sonstige Hellbehandlungs-
kosten. - 4) Ausgaben vorläufiges Ergebn,!!-

Rentenbestand 11 

darunter Jahr insgesamt Versieh er· Halbjahr tenrenten 

1 000 

1972 7 263 4638 
1973 7 471 4820 
1974 7 740 5033 
1975 7 968 5197 
1976 8137 5330 
1976 1. Hj 7 867 5129 

2. Hj 7 958 5197 
1976 1. Hj 71 8050 5269 

2. Hj 8137 5330 
1977 1. Hj 8 240 5397 

} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen ins- ms- Aus· aus Erstat· gesamt Beitrage öffentlichen tungen 2 ) gesamt gezahlte 
Ranten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

40752 31804 7 980 144 40861 29893 
46143 37178 7 814 157 46968 35058 
63164 40132 9873 2 326 64288 40 651 
62 940 41 049 10974 10246 61 726 45 680 
70084 43784 12197 13 445 69 641 51 616 
29213 19 506 5466 3893 28923 21 717 
33727 21 543 5 508 6 362 32 802 23963 
33684 20486 6071 6836 32 973 24521 
36400 23298 6127 6609 36 668 27 096 
36941 21 370 6692 7 575 36 814 27 519 

Ausgaben 
darunter 

Beiträge zur Ver· 
Kranken- Gesund· waltungs· Erstat· 

tungen 4 1 versiehe- heltsmaß· und 
rung der nahmen 6 > Verfahrens· 
Rentner kosten 

2070 6 997 GI 1 958 901 
2 414 6165 2 245 1 050 
2 636 7 433 2 388 1 245 
2796 9127 2 626 1344 
2946 10722 2 618 1 369 
1197 4372 995 598 
1 600 4766 1 631 746 
1 376 6232 1 070 635 
1 570 6490 1 548 734 
1 316 5936 1 042 654 

1) Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeltraumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschaftllchen Rentenversicherung. - 3) Remen-
leistungen an Verstehens. Witwen (einschl. Wltwenabf1ndungenl und Waisen. -4) Zahlungen an dlO Rentenversicherung der Angestellten und an die Kneppschaftllche Rentenversicherung. - 6) Einschl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 6} Darunter 716,6 Mill. DM Rückzahlung dar Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 7) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 > 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Versieh er· 

tenrenten 

1 000 

1972 2 710 1 610 
1973 2 810 1 694 
1974 2 978 1 827 
1975 3150 1 962 
1976 3 351 2120 

1976 1. Hj 3036 1 877 
2. Hj 3150 1 962 

1976 1. Hj 71 3254 2 046 
2. Hj 3 351 2120 

1977 1. Hj 3 407 2169 
} 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ins- ins· Aus· 
gesamt Beiträge aus Erstat-. gesamt gezahlte öffentlict.an tungen 2 1 Renten 3 1 
' Mitteln 

Mill.DM 

27 092 23143 1 879 686 21147 17 328 
31 460 27 940 632 759 24313 20192 
37 647 31 966 2363 787 30965 23703 
42 535 36223 2 599 802 43178 271S2 
44859 38907 2918 815 51 280 31 363 

20 468 17 122 1 289 390 19 346 12 760 
22067 19101 1 309 411 23832 14391 
21 606 18 628 1 456 396 24697 14 716 
23253 20 279 1 462 419 26 683 16 648 
22619 19 473 1 533 403 27 925 16868 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 

darunter 
BeitrBge zur Ver-

Kranken- Gesund· weltungs· Erstat· versiehe- heitsmaß- und tungen 4 > rung der nahmen 5 > Verfahrens· 
Rentner kosten -

360 2162 SI 844 438 
420 2130 1 017 639 

2 617 2 586 1 307 733 
10560 3240 1 398 809 
13781 3978 1 315 814 

4018 1 584 696 379 
6542 1 666 803 430 
6969 2000 529 388 
6 812 1978 787 426 
7 716 2 302 546 394 

11 Bestand an laufenden Renten am Ende des Ber1chtsze1traumes; ohne ruhende Ranten. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschafthchen Rentenversicherung. - 3) Renten· 
lelstungen an Versicherte, Witwen !einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappschaftllche Rentenversicherung. - 61 Einschl. eflgemelner Maß-
nahmen zur Gesundheitsförderung. -6) Darunter 417,3 Mill. DM Rückzahlung der Beiträge der Rentner zur Krenkenvers1cherung der Rentner. - 7) Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

ClueJle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: "Rehabllltatlonsmaßnahmen" , 
Abgeschlossene Maßnahmen der medizinischen Rehabilitation 1976 nach Alter und Art der Behinderung 

der Rehabllltanden 

Art der Behinderung 

1 nfektlöse und paresltlire Krankheiten . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • 
Störungen der Drüsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs- und Stoffwechsel-

krenkhelten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe .•.. 

~~l:'~:it~~;J!~~~~l~~~~:~t,: de~~~":·~~~~~ ~~d .~r .s'.n~~."'."".". : 
Krankheiten der Atmungsorgane . • . • . • • . • . . . . . . . . • • • . . . 
Krankheiten der Verdauungsorgane ...•...•.•...•..•.... 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harn~ ••••.•....••. 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes ....... . 
Postoperative Zustände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

~cl'.1:~~~ede;~bÖr~n.Gli~niaiie~ ·::::::::::::::::::: 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen ..•. , ....••.•.•.... 
Sonstige Krankheiten oder Schäden . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . _ 

Insgesamt •••• • • • • • · • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • · • 

Infektiöse und peresitlira Krankheiten ...•...•...•..•....• 
Störungen der Drüsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs- und Stoffwechsel-

krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe .... 
Seelische Störungen, Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane . 
Krankheiten des Kralsleufsystems . . . . . . . . , , . , . , . . . . . . . , 
Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . . • . · 
Krankheiten der Verdauungsorgane . , .•••.•.•........... 
Krankheiten der Nieren und ableitende~ Hernwage .•...•....... 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des B lndegewebes . . . . . . . • 
Postoparatlve Zustände . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . • 
Amputationen . . . , • . . • . , . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen • , , ..••..•..•..•... 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen •....... , •••....•.• 
Sonstige Krankheiten oder Schäden ..•..•..•.... , .•.• , .. 

Zusammen „ ••••••••••••••••••••••••••••••• 

Infektiöse und parasitlira Krankheiten . , .........•........ 
Stßrungen der Drüsen mit Innerer Sekretion, Ernährungs- und Stoffwechsel-

krankheiten, Krankheiten des Blutes und der blutbildenden Organe .... 

~~~:lt~~;J!~:'.;i~~~h:~t,: de~~~·~~~~ ~n.d .~r .s'.n~~.~".". : 
Krankheiten der Atmungsorgane . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Krankheiten der Verdauungsorgane .................... . 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege ............ . 
Krankheiten des SkelettS, der Muskeln und des Bindegewebes .••...•. 
Postoperative Zustände . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Amputationen . • . . . . . • • , . . . . . . . , , , . . • • , • . . . . . . 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen , ................. . 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen ......•......•..... 
Sonstige Krankheiten oder Schäden ..........•........ , . 

Zusammen ...•••.••••.•••••••••.•..•....•.• 

Insgesamt 

Anzahl 

Insgesamt 
36 783 4,9 

40 632 6.4 
90 628 12,1 

126 978 16,9 
62 744 7,1 
60 667 6,8 
11461 1,6 

208061 27,8 
27 824 3,7 
1024 0,1 

14 266 1,9 
1B 638 2,6 
68 666 9,2 

747163 100 

Männlich 
24 719 6,3 

24 872 6,3 
48 732 10,6 
87 229 18,B 
38 702 B,3 
39692 8,6 

6 786 1,6 
116926 26,1 
17138 3,7 

850 0,2 
9102 2,0 

13 767 3,0 
36 645 7,9 

466068 100 

12064 

15 760 
41896 
38749 
14042 
10976 
4676 

91136 
10686 

174 
5164 
4772 

32011 
282106 

Weiblich 
4,3 

6,6 
14,9 
13,7 
6,0 
3,9 
1,7 

32,3 
3,B 
0,1 
1,8 
1,7 

11,3 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

unter 
20 

4,9 

1,1 
0,9 
0,2 
3,1 
0,4 
0,7 
0,4 
0,3 
6,2 
6,6 
8,2 
2,8 
1,4 

3,6 

0,7 
0,7 
0,1 
2,6 
0,3 
0.4 
0,3 
0,3 
6,3 
7,3 
B,2 
3,6 
1,3 

7.4 

1,6 
1,0 
0,3 
4,6 
0,7 
1,0 
0,6 
0,3 
4,6 
6,1 
8,3 
1,9 
1,5 

Davon im Alter von . . • bis unter . . • Jahren 

20 -30 30-40 40 -60 60 -60 60-65 und6!ehr 

18,0 

6,2 
9,8 
1,8 
4,7 
6,3 
6,3 
2,9 
4,B 

13,2 
9,6 
9,6 
7,8 
6,6 

13,3 

4,9 
7,3 
1,1 
3,2 
6,4 
3,0 
2,7 
4,6 

12,9 
13,0 
10,2 
B,3 
4,8 

21,8 

8,2 
12,4 
3,4 
8,B 
9,4 
B,6 
3,2 
6,1 

14,4 
3,4 
7,3 
7,2 
6,9 

% 

19,8 

16,2 
26,1 

7,1 
12,3 
20,6 
16,7 
13,2 
18,6 
20,2 
16,2 
17,9 
16,0 
16,1 

21,4 

17,7 
26,4 

6,6 
11,6 
22,0 
14,4 
16,1 
19,7 
20,9 
22,0 
20.S 
17,1 
16,1 

16,1 

11,2 
23,6 
8,8 

14,6 
16,5 
17,6 
10,7 
16,7 
16,7 
6,1 

, 96 
12:6 
13.4 

20,3 

29,4 
33,3 
24,1 
27,4 
34,0 
31,7 
29,3 
34,7 
22,0 
20,9 
23,3 
26,3 
28,2 

22,6 
32,8 
36,0 
24,9 
28,3 
36,9 
32,8 
31,8 
34,9 
23,2 
25,8 
26,3 
26,9 
30,0 

16,6 

24,1 
30,1 
22,3 
24,9 
27,3 
30,1 
26,2 
34,3 
16,1 
12,6 
14,6 
23,4 
26,2 

16,3 

38,6 
27,1 
48,7 
38,4 
32,1 
37,4 
42,2 
34,1 
27,6 
23,7 
20,2 
29,8 
36,6 

15,7 

32,9 
24,9 
47,0 
38,4 
29,7 
37,6 
36,3 
31,6 
26,4 
17.8 
17.S 
26,4 
33,6 

14,6 

47,3 
29,6 
62,5 
38,6 
40,4 
37,2 
49,7 
38,1 
33,3 
34,0 
27,3 
33,7 
41.4 

6,3 

9,1 
3,8 

17,2 
13,6 
6,4 
8,7 

11,4 
7,2 
6,6 

10,1 
8,4 
9,4 

10.4 

8,7 

10.4 
4,5 

19,6 
16.4 
6,6 

11,2 
13,2 
8,6 
6,2 
6,6 
7,3 
9,8 

11,8 

5,6 

6,9 
3,1 

12,0 
8,1 
6,3 
6,1 
9,1 
6,1 
6,9 

16,2 
11,6 
9,0 
8,1 

17,6 

0,5 
0,3 
0,9 
0,6 
0,3 
0,6 
0,6 
0,4 
6,4 

13,1 
12,6 
10,0 

2,8 

18,7 

0,5 
0,3 
0,9 
0,0 
0,2 
0,7 
0,5 
0,4 
6,1 
7,7 
9,4 
8,0 
2,4 

19,2 

0,7 
0,2 
1,0 
0,6 
0,4 
0,5 
0,6 
0,4 
8,0 

22,6 
21,6 
12,2 
3,6 

Abgeschlossene Maßnahmen der beruflichen Rehabllltatlon1) 1976 nach Alter und Art der Behinderung 
der Rehabllltanden 

Art der Behinderung 

1 nfektlöse und parasitäre Krankheiten . . . , . . . . . . . . . , , . , . , , 

St~:-!'~~~I=. ~~~~h~~~~~~~l~~~"J~~nd;r~r~tl~W1.~~~~ g~~~~".'1: • 

~~l:'h':::t~::l!~~.1~:zi:~~~ de.• ~~~~':'~~~ ~~d .~ .s'.n'.""."'.~~·. : 
Krankheiten der Atmungsorgane , . • . . . . . . • . . • . • . . . . . . . . 
Krankheiten der Verdauungsorgane .•.•....•. , ..•.••..•• 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege ............ . 
Krankheiten des Skeletts. der Muskeln und des B lndegewebes . . . . . . . . 
Postoperative Zustände . . • • • . . . . . • . . • . . . . . . . . . • . . • . 
Amputationen . • . . • • . . . . . . . . • . . • • . . . . . . . . . . . . . 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen ..•...............• 
Knoohenbrücha der unteren Gliedmaßen . . . . . • . . . . • . • . . . . . . 
Sonstige Krankheiten oder Schäden , . . . . . . . . . • • . . • . • . . . . 

Insgesamt ••.••••.••.•.•.••.•••••..••••••.• 

Infektiöse und parasitlire Krankheiten ..•.•.••.••••••.••.. 

st~:.:i:~1!~. ~~~~h~1~1.::'::~1~~~~~n;:,~r~~ir~~~ g~~°'.'~1: . 
~l~l:'~:it~:~~:'ei~:~~t,: de~~~·~~~~~~~ .d~r 0Sl0n~~."'."~e. : 
Krankheiten der Atmungsorgane . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . • . 
Krankheiten der Verdauungsorgane .................... . 

~~~~:/:~ = ~~!\:,".';l!:~~~:~l~8~n~a~~dee'eW&b;s · : : : : : : : : 
Postoperative Zustände . . . . . . . • . , • . • . . . . . • • . • • • . . . . 
Amputationen ............................ ,, . , . 
Knochanbrilche der oberen Gliedmaßen •......••....•.••.• 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen .......•......•.•.. 
Sonstige Krankheiten oder Schilden ... , •.••.•..........• 

Zusammen ................. , .........•.... 

~':i~=:, 'd~ r.u:::ii;it~~:~~r"~rretion." li~ii.U · ·_ ürH!'siofüWcl.001: · 
krenkhelten, Krankheiten des Blutes und der blutbllfenden Organe .•.. 

~~l:'~:lt~~~~~:'.;1~~~':~~ de~~~·~~~~~~ .~r.S'.n~~."'."".". : 
Krenkhalten der Atmungsorgane .......•.•....••..••.•. 
Krankheiten der Verdauungsorgane .................... . 
Krankheiten der Nieren und ableitenden Harnwege •.•......•... 
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes ......•. 
Postoparetlve Zustände . . . • . . • . . . • , . • . . • . • . . . . . . . • • 
Amputationen . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen ..•...••....•...... 
Knochenbrüche der unteren G liedmeßen . . . . . • • . . . . . . . . . • . . 
Sonstige Krankheiten oder Schäden . . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . 

ZusamDl8n ............................... . 

Insgesamt 

Anzahl 

Insgesamt 
B 2:34 3,7 

4098 
38496 
14 716 
6380 
B286 
2472 

72 415 
3150 
4332 
1349 
4296 

67664 
224 776 

1,8 
' 17,1 

6,6 
2,4 
3,7 
1,1 

32,2 
1,4 
1,9 
0,6 
1,9 

25,6 
100 

Milnnllch 
6 769 3,9 

3 226 1,9 
27 291 16,9 
12 004 7,0 
4 671 2,7 
7642 4,4 
1783 1,0 

67696 33,6 
2 706 1,6 
3879 2,3 
1 220 0,7 
3 963 2,3 

39017 22,7 
'171646 100 

1466 

873 
11 215 
2 712 

709 
743 
689 

14B19 
446 
463 
129 
342 

18537 
63131 

Weiblich 
2,8 

1,6 
21,1 

6,1 
1,3 
1,4 
1,3 

27,9 
0,8 
0,9 
0,2 
0,6 

34,9 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
1gg 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

unter 
20 

6,9 

12,0 
34,3 

3,6 
4,2 
1,3 
7,3 

3] 
9,7 
3,6 
6,0 

66,1 
23,3 

6,1 

9,6 
29,9 
2,6 
3,3 
1,0 
6,B 
4,7 
0,7 
8,1 
3,2 
4,0 

60,6 
18,9 

16,0 

20,6 
44,B 

7,9 
10,3 
4,3 

11,0 
13,4 
1,8 

23,6 
7,0 

17,0 
64,6 
37,6 

Davon im Alter von ... bis unter .•. Jahren 

20 -30 30-40 40 - 60 60 -60 60-66 und6!ehr 

29,4 

22,9 
30,2 
14,9 
20,3 
22,6 
31,1 
29,2 
16,9 
20,4 
24,6 
19,6 
14.S 
23,6 

26,6 

22,6 
30,D 
12,2 
18,8 
22,0 
31,6 
27,9 
16,0 
20,2 
26,3 
19,6 
16,0 
23,0 

37,1 

24,1 
30,8 
28,8 
30,0 
28,0 
30,2 
34,6 
21,6 
21,9 
17,1 
19,0 
14,6 
26,7 

% 

26,7 

26,1 
18,7 
19,2 
24,2 
33,6 
26,6 
27,7 
36,2 
24,0 
30,1 
26,6 
11,4 
21,8 

29.S 

28,8 
21,1 
19,4 
24,9 
34,4 
26,7 
29,6 
36,9 
24,4 
32,1 
27,6 
13,6 
23.S 

23,8 

24,9 
11.4 
31,1 
29,1 
29,1 
22,0 
23,0 
32,9 
23,1 
23,4 
28,9 
10,4 
19,0 

26,7 

26,4 
13,0 
33,4 
30,0 
29.S 
21,8 
24,6 
33,6 
23,7 
24,2 
29,9 
12,2 
21,2 

23,8 14,7 

16,9 19,1 
12,9 7,4 
18,2 21,1 
19,7 23,3 
24,4 - 22,2 
21,2 22,6 
20,9 17,0 
31,7 29,2 
21,0 18,3 
10,9 16,6 
16,1 17,6 
6,9 6,B 

14,2 11,9 

11,3 

12,7 
4,9 

28,0 
19,6 
12,5 
11,9 
12,1 
13,2 
1B.S 
14,6 
16,6 
6,6 

10,9 

11,8 

10,9 
6.4 

26,8 
20,1 
11,7 
10,8 
11.S 
12,9 
19,6 
12,8 
15,1 
7,2 

11.4 

9,0 

19,6 
3,8 

24,2 
16,1 
20,2 
14,8 
13,3 
16,1 
12,4 
31,8 
21,6 
4,9 
9,2 

0,9 

1,4 
0,6 
3,2 
2,6 
1,0 
1,1 
1.4 
0,9 
3,3 
2,4 
3,2 o.e 
1,3 

1,0 

1,6 
0,6 
3,6 
2,9 
1,0 
1,4 
1,6 
1,D 
3,5 
2,0 
3,1 
1,1 
1,6 

0,4 

81 
1,8 
0,4 
0,9 
0,1 
0,9 
0,7 
1,6 
7,0 
6,0 
0,3 
0,6 

0,0 

0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,7 
1,4 
1,1 
1,0 
0,3 

0,0 

0,0 
0,0 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 o.o 
0,0 
0,7 
0,4 
0,9 
0,6 
0.2 

0,0 
0,1 
0,1 

0,0 

1,3 
10,9 
3,B 
2,0 
0,8 

1) Einschl. der Rehabllitatlonsmaßnahman, d1e SOM>hl eine medizinische als auch eine beruffü:he Rehabllltatlon umfassen und einseht. der Rehabllftatlonsmaßnahmen bei danen die Bundela:nttelt filr Arbeit ei. Mit· 
träger betelllgt war, Jadoch ohne 341 Rehabilltatlonamaßnahme:n der HauPffQr&orgastellen. 
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Zum Aufsatz: ,,Einrichtungen der Jugendhilfe" 
Einrichtungen der Jugendhilfe und verfügbare Plätze am Jahresende 1976 nach Art der Einrichtung 

und Ländern 

Art der Einrichtung 

Heime für werdende Mütter . . .. 

Wohnheime für Mutter und Kind . 

Säuglings· und Kinderhelme . . . . 

Erziehungshelme . . . • . • . • . . 

Sonderheime . . . . . . . . . . . . 

Beobachtungshelme . . . . . . . . 
Kinderkrippen . . . . . . . . . . . 

Kindergärten . . . . • • . . . . . . 

dar.: Sonderkindergärten , . , • . 

Kinderhorte . . „ . „ . „ „ 

Kur-, Heil·, Genesungs- und 
Erholungsheime für Minder· 
jährige ............. . 

Tages- Erholungsstätten für 
Minderjährige . . . . . . . . . . 

Ferienkolonien, feste Zeltlager-
plätze .• „. „. „. „. 

Jugendherbergan . . . . . . . . . . 

Jugendfreizeitstätten, Heime der 
offenen T!ir, Häuser der 
Jugend u.ä. ..••......• 

Jugendverbandsheime, Jugend-
gruppenhelme . • . . . . . . . . 

Jugendbildungsstätten . . . ••.. 

Jugendbüchereien . . . . . • . . . 

Jugendwohnheime . . . . . . . .. 
Schülerwohnheime . . . . . . 

Jugendschutzstellen, Obhuten, 
Auffangheime . . . . . . . • . . 

Fortbildungsstätten für Fechkrilfte 
der Jugendhilfe . . . . . . . . . 

Erziehungsberatungsstellen 1 l . . . 

Jugendberatungsstellen 2 l 

Mütter- und Elternschulen . . . .. 

Sonstige Einrichtungen . . . . . . 

Heime für werdende Mütter . . .. 

Wohnheime f!ir Mutter und Kind . 
Säuglings- und Kinderheime . . . . 

Erziehungsheime . . . . . . . . •. 

Sonderhelme . . . . . . . . . • . . 

Beobachtungsheime . . . . . . . . 
Kinderkrippen . . . . . . . . • . . 

Kindergärten . . . . . . . • . . . . 
dar.: Sonderkindergärten . • . • • 

Kinderhorte „ „ „ „ „ „ 

Kur·, Heil-, Genesungs- und 
Erholungsheime f!ir Minder-
jährige „ „ „ „ „ „ .. 

Jugendherbergen . • . . . . . . . . 
Jugendbildungsstätten . . . . . . . 

Jugendwohnheime . . • • . . . • • 

Schülerwohnheime . . • . . . . • . 

Jugendschutzstellen, Obhuten, 
Auffanghelme . . . . . . . • • . 

Fortbildungsstätten für Fachkräfte 
der Jugendhilfe . . • . . . . • . 

Sonstige Einrichtungen . . . ••• 

Bundes· Schleswig • 
gebiet Holstein Hamburg 

27 

62 

1 065 

604 

410 

8 
867 

23680 

692 

2484 

470 

163 

670 

670 

4036 

15 680 

331 

6889 

685 

430 

282 

39 

639 

307 

260 

1 261 

498 

1 709 

44618 

31 261 

28416 

316 
24388 

1463026 
16711 

64963 

36066 

71181 

27163 

42143 

34644 

1 691 

2460 
35603 

2 

3 

92 

27 

16 

16 

666 

10 

102 

119 

78 

42 

681 

768 

37 

280 

17 

4 

19 

6 

32 

21 

17 

48 

12 

139 

3263 

940 

690 

166 

34276 

203 

2622 

10034 

6101 

1614 

484 

64 

60 

187 

1344 

7 

37 

10 

98 

489 

28 

3 

4 

2 

87 

32 

18 

11 

2 

4 

29 

2 

18 

103 

422 

1938 

328 

96 
3334 

28 726 
767 

135 

700 

100 

648 

110 

116 

100 

1) In Berlin !West) einschl. Jugendberatungsstellen. -2) Ohne Berlin. 

48* 

Nieder-
sachsen 

4 

3 
148 

67 

33 

68 

1 924 

29 
206 

94 

127 

113 

429 

1832 

40 

850 

56 

62 

30 

2 

66 

17 

18 

793 

Bremen Nordrhein· 
Westfalen 

Einrichtungen 

12 

14 

3 

2 

186 

12 

99 

4 

28 

38 

7 

4 

89 

6 

18 

336 

68 
64 

2 
136 

6011 

164 

764 

49 

6 

104 

107 

1313 

3647 

98 

1 239 

235 

181 

93 

4 

166 

66 

111 

34 

Verfügbare Plätze 

213 

160 

5664 

2836 

1 619 

1 609 

121276 

1146 

4609 

7640 

12967 

2664 

3667 

4147 

109 

92 

20230 

64 
207. 

470 

186 

36 

11461 

266 

2493 

90 

430 

32 

467 

20 

1 769 

81 

357 

16601 

6194 

6222 

20 
1821 

405060 
4611 

20102 

3 694 

14172 

6 632 

12620 

16 692 

787 

196 

1 081 

Hessen 

2 

3 
90 

31 

33 

41 

2368 

68 

262 

18 

10 

61 

64 

450 

1422 

34 

329 

17 

36 

21 

6 

62 

18 

33 

41 

13 

126 

3064 

1764 

1 793 

32 

1360 

163864 

1601 

9329 

1374 

7603 

1889 

748 

2676 

87 

806 

920 

Rheinland • Baden· 
Pfalz Württem· 

2 

2 

44 

23 

23 

1 
14 

1619 

39 

56 

23 

16 

61 ' 
48 

77 

1567 

24 

1042 

28 

43 

20 

3 
32 

16 

16 

13 

66 

42 

2324 

2055 

1912 

92 

496 

101647 

1086 

1894 

1389 

6366 

1606 

1879 

3497 

86 

86 

269 

berg 

10 

7 

166 

87 

68 

3 
120 

6486 

63 

227 

74 

83 

121 

68 

499 

946 

39 

719 

92 

61 

42 

9 

98 

47 

30 

46 

117 

142 

6629 

4666 

6634 

76 

3600 

322 616 

1401 

10404 

6120 

7996 

10926 

6160 

4737 

148 

437 

1 316 

Bayern 

10 

96 

148 

143 

87 

3 921 

127 

409 

91 

19 

93 

122 

91 

6112 

38 

1946 

218 

46 

48 

4 

130 

116 

13 

169 

466 

3877 

10681 

9704 

3362 

225360
1 

2974 

18907 

6869 

13481 

2667 

16403 

3 241 

167 

338 

4992 

Saarland 

19 

6 

7 

4 

437 

12 

14 

3 

13 

7 

32 

325 

3 
391 

6 

6 

6 

15 

2 

3 

6 

9 

1040 

485 

616 

76 

33037 
604 

626 

46 

812 

206 

187 

660 

21 

30 

Berlin 
(West) 

3 
66 

6 
20 

272 

676 

60 

363 

21 

11 

3 

361 

28 

16 

38 

3 

26 

28 

103 

2 727 

253 

1011 

8638 

26 733 

2283 

13933 

664 

160 

3693 
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Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlfchen Haushalte 1 l Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 l 
Jahr Lasten- ERP· Gemein- Ins· darunter Lasten- ERP· Gemein- Ins-Vierteljahr Bund 21 ausglelchs- Sonder· l.änder31 den/Gv. gesamt Personal· Baumaß- Bund 21 ausglelchs- Sonder· Länder 3141 den/Gv. gesamt 

fonds vermögen 3)4) 3)4) ausgaben 4l nahmen 6l fonds vermögen 3)4) 3)4) 

1972 110 619 3176 1 679 99260 196 476 60824 24080 106 240 3463 1330 97807 189 793 
·1973 121 767 3018 1329 114869 218 603 69366 25600 118986 3478 1 667 112801 214651 
1974 134 000 2921 1 746 132 600 96887 314 093 107 238 35897 123637 3480 1 687 123 634 86096 285661 
1976 168986 3118 2062 144 620 102012 364 009 116384 36_210 123 969 3384 2017 124914 91102 288 607 
1978 165 234 3169 2218 162 582 105 783 388 613 122 848 34893 138 668 3821 1894 137 260 101 913 320 803 

1978 3. Vj 38 799 768 643 36176 26 202 66763 29049 8 769 33418 858 888 34322 24840 79181 
4.Vj 46499 820 894 46 716 31146 106 692 33586 12 630 41 270 1 039 430 41 734 30978 96367 

1977 1. VJ 43107 919 676 36008 24933 92643 32301 6 690 33876 1 038 484 34416 23761 60684 
2. vp•> 39101 699 413 37 436 26°589 89276 31 692 7 211 34264 1129 459 34 744 24440 81066 
3.Vj 42669 710 416 38 622 26845 92473 30418 8 585 37112 861 663 38065 28328 87631 

Nettokreditaufnahme 6)71 Fundierte Schulden 6l619l 
Jahr Lasten- ERP· Lasten- ERP· Gemeinden/ Vierteljahr Bund 21 ausglelchs- Sonder· Länder Gemeinden/ lnsgasamt Bund 21 eusgleichs Sonder· Länder insgesamt 

fonds vermögen Gv. 6l10l fonds vermögen 
Gv. 101 

1972 + 3 618 -243 + 110 + 3463 +8360 + 13 206 64484,8 8292,1 1474,4 38879,8 65 076,9 164187,0 

1973 + 6177 -646 -274 + 2688 +6682 + 12 626 67113,8 6 763,7 1150,B 39447,2 81846,4 165311,8 

1974 + 9476 -381 - 45 + 7 713 +6394 + 22155 69420,4 6 373.2 1156,1 47152,2 60878,6 183 778,4 

1976 '+ 29 926 -203 + 140 + 18 984 +6602 + 63826 107 093,8 6178,1 1 297,0 68332,9 87 790,8 247 690,4 

1976 + 26 782 -388 +464 +16448 +6677 + 46894 126 344,0 4808,2 1 763,0 81769,1 73 281,7 286 926,0 

1978 3. Vj + 9741 + 42 - 62 + 4500 + 1374 + 16605 124664,6 4 904,8 1423,0 78 263,6 71 728,7 280984,6 

4. Vj 791 97 +329 + 3696 +1639 + 4676 125344,0 4 808,2 1 763,0 81 758,1 73 281,7 286925,0 

1977 1. Vj + 8 226 -171 3 + 981 + 827 + 9839 131 963.S 4613,0 1 750,0 B2910,4 73 661,6 294 778,7 

2. Vj + 2369 -400 24 + 813 + 679 + 3437 134 398,9 4 234,4 1 728,0 84041,0 74141,6 298 641,9 

3. Vj + 6 784 - 87 68 + 1 871 + 686 + 7947 140 012,9 4162,2 1 682,0 86638.2 74 830,1 306196,4 

Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Jahr Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Vierteljahr Grundsteuer steuer Lohn· Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige darunter 

1 
(E.u.K.l summen· steuer· steuern ender Grund· Gemeinde- Insgesamt 141 Stedt· 

A B steuer umlage 111 netto Einkommen· erwarb- steuern 13) steaten 16) 
100% steuer 12! steuer 

1972 397,8 2608,6 14 846,6 2176,1 6847,2 11176,4 10089,9 726,4 323,4 26318,6 2361,9 
1973 401,9 2 807,4 17176,8 2 534,9 7014,6 13 297.2 12 263,3 807,8 314,9 29882,3 2 713,7 
1974 410,3 3110,8 18 774,6 2 793,7 7 364,3 14213,9 13 696,0 814,7 413,6 32657,9 3 061,2 
1976 404,8 3 745,1 17 898,3 2 998,4 6 829,6 14 067,2 14 098,4 837,3 438,4 33 591,3 3197,7 
1976 430,3 4369,4 20112,7 3 221,1 7 337,7 16 996,1 15450,7 1 017,3 467,4 37 731,2 3 526,3 

1976 3. Vj 117,0 1 308,4 6019,9 832,1 1802,7 4049,3 3343,2 262,8 111,6 9182,1 929,7 
4. Vj 106,1 1 079,4 6 798,6 818,0 3 838,8 2 977,8 7 620,8 271,8 99,7 12064,4 887,7 

1977 1. Vj 99,0 1090,1 6408,4 919,1 432,4 6 896,1 1320,1 271,1 144,4 8819,8 1 028,3 
2.Vj 112,6 1179,8 6 694,6 795,7 2019,1 4371,1 3 997,0 228,3 129.2 10016,8 880,8 
3. Vj 119,4 1390,3 6 928,0 888,9 2085,1 4 727,8 3907,4 202,2 117,0 10484,0 982,7 

11 Kindergeld an Angoh!lrtsa des Mfantllchan Diennes bis 1974 bei Penonalausgaban. ab 1976 bei Ranten, Untantfltzungan u.11. nachgawiasan. Sonnige Erlllutarungen zu den Ausgabe-/Elnnahntaanen liehe Fach· 
serla 14, Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft fllr Mfantllche Arballan AG mwla der Krankenhausfinanzierung. dlo ab 1974 In den Bundeshaushalt alnhozagan 
wird. - 31 Baralnlgt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 41 Gemalnden/Gv. bis 1973 nicht orhoban. - 61 Bis 1973 Gamalnden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gamalndsvorbända. - 6) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tiigung) bei Gablatsk!lrperschaftan und Innerer Darlehen. - 7) Nattokradltaufnahma = Saldo dar Schuldenaufnahme (+) und Tiigung (-)von Kn!dltmarktmlttoln. - 61 Am Ende des fewelllgen Berichts-
zeltraums. - 9) Abwelehungan der Ergebnisse bis 1973 gegenüber früheren Var&ffantllchungan infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31. 12. 1974. - 10) Ab 1. V) 1974 ohna Schulden (Auf· 
nahntal der Eigenbetriebe. - 111 An Bund/Ulndar ebgafllhrt. -121 SoMlt den Gantalndan zugeflossen. -13) Ab 1974 einschl. neuarilhnllcher Einnahmen. - 14) Nach der Stauervarta!lqng. - 161 Nur gomalnd-
llchar Barelch. -161 Vorllluflgus Ergebnis. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1972 MD 141B2,B 
1973 MD 16133,9 11 
1974 MD 17126,711 
1976 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1976 Sept. 23109.4 

Okt. 17 367,6 
Nov. 17174,1 
Dez. 34 639,7 

1977 Jan. 18 226,9 
Febr. 16 949,3 
März 22 647,2 
April 16 232,0 
Mal 16618,8 
Juni 26 768,7 
Juli 19 364.4 
Aug. 18.483.4 
Sept. 28195,0 
Okt. 19 23B,9 
Nov. 41 18 903,7 

Jahr \ 
Monat Insgesamt 

1972 MD 2 757,6 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1976 MD 3 272,3 
1976 Sept. 3 344,B 

Okt. 3337,3 
Nov. 3 267,6 
Dez. 6 681,0 

1977 Jan. 2144,3 
Febr. 3 228,9 
Mär> 3518,6 
April 3 217,4 
Mal 3 301.2 
Juni 3316,4 
Juli 3 460,7 
Aug. 3311,0 
Sept. 3 570,2 
Okt. 3 332,6 
Nov.4l . 3 612,7 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 982,6 
1976 MD 1 011,9 
1976 MD 1149,1 
1976 Sept. 931,7 

Okt. 911,4 
Nov. 1 697,2 
Dez. 929,7 

1977'Jan. 996,9 
Febr. 1 841,2 
März 1 067,1 
April 947,9 
Mal 1 746,6 
Juni 1 028,6 
Juli 1 000,3 
Aug. 1 765,9 
Sept. 899,4 
Okt. 966,8 
Nov. 41 1 931,6 

~Fachserie 14, Reihe 4. 

Kassenmißlge Steuereinnahmen des Bundes und der Linder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 

EG· Anteile Veranlagte Nicht 
Körpe~- Umsatz· Einfuhr· des der en Zöllen urid insgesamt Lohnstauer Einkommen· verenlagte schaft· steuer umsetz· Bundes Länder (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%) vom Ertrag steuer (100%) steuer 

B475,5 5 878,7 128.4 10881,3 4147,5 1 928,3 1B2.4 707,9 2846,1 1 069,0 
9 579,B 6 373,B 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 936,5 21 1 213,6 
9951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,B 214,6 866,9 2 799.4 21 1 626.4 

10 001,0 6 796,7 494.4 13 797,8 6 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 1 630,1 
10 982,0 7 648,2 640,7 16340,1 8 717.4 2 671,7 192.S 986,7 3046,6 1 826,0 
12 993,3 9 603,6 612,6 20 730,2 6 787,5 6 747,3 112,2 2636,7 2 698,2 1 848.3 
10183,2 6 688,0 696.4 12 702,7 6 741,0 948,6 196,0 171,6 2 748,6 1 900,2 
9 820,9 6 820,9 632,3 12869,9 6 711,4 638,6 63,0 251;2 3 276,8 1 912,9 

20 002,9 13 992.4 644.4 29 084,8 12076,9 7 766,8 122,6 3857,1 3 289,3 1 983,3 
9910,7 7 669,7 745,6 16 702,6 8 243,2 1366,0 310,6 624,1 4 264,0 1 894,6 
9 869,2 6 692,4 497,8 12 874,0 6142,B 718,0 268,0 26,4 3 824,4 1 904.4 

12 723,1 9 276,6 647,6 19 736,3 6 628,4 6 709,3 169,2 2 906,2 2457,3 1 864,9 
9440,1 6 043,6 748,4 11 849,1 6017,0 699,2 334,0 - 36.4 2 849,2 2 086,0 
9 466,6 6 676,6 676,7 11666,6 6 642,6 201,3 122,9 - 230.4 3 146.3 1 883,0 

14401,9 10 786,2 668,7 23 376,1 7130,0 6 961,8 400,6 3 907,0 3 048,7 1 937,0 
11 219,8 7484,4 680,2 14 624,3 8 030,1 686,2 377,3 260,1 3147,0 2 024,6 
10 079,2 7 612,6 891,6 14128,9 7 637,0 671,0 622,8 163,7 3195,1 1 639,2 
14 689,9 10847,1 668,1 23810,9 7 468,6 7 462,3 116,3 3 968,6 2 911.4 1904,8 
11169,6 7 445,0 624,4 14 636,3 7 666,0 912,7 388,1 362,6 3 268,2 1 947.S 
10 632.3 7'601.4 770,0 14002,3 7 462,6 606,9 121,3 243,1 3 674,6 2 003,8 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Verslcherungsteuer darunter und Wechselsteuer Ergänzungs-

1 darunter zusammen Zölle Tabak· Kaffoo- Branntwein· Mineralöl· abgebe 
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 

steuer 

137,8 78,1 2498,5 269,3 652,1 97.4 239,2 1186,6 117,1 
139,6 87,8 2B11,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 362.4 164.4 
134,6 93,2 2 794,6 277,7 748,0 99,2 274,0 1337,6 180,0 
145,3 96,5 2 862.4 271,1 740,6 105,6 260.2 1426,8 67,9 
164,2 103,2 3 064,6 310,1 7B1,6 107,6 280,6 1 510,1 63,5 
121,7 80,6 3106,3 310,2 843,7 106.4 233,2 1 656,0 117,2 
135,6 86,3 3163,0 336,7 885,1 93,2 217.3 1 670,5 38,9 
146,8 98,4 3 074,9 331,4 739,3 108,2 249,6 1 681.2 36,7 
136.4 80,2 6316,6 329,2 1364,4 106,4 496,0 2916,0 129,0 
142,1 92,1 1 666,7 362.4 268,0 112,0 383,3 336,7 46.2 272,3 220,5 2 936,7 268,6 662,0 105,9 436,9 1 530,1 19,8 
185,2 137,1 3 304,1 347,7 941,0 129,6 484.4 1327,1 29,3 
167,6 117,6. 3 026,7 350,3 788.4 116,1 321.2 1393,2 23,1 
147,7 100,7 3131,3 319,3 762,7 134,7 180,1 1 677.2 22,1 
157,0 96,5 3144,9 343,0 617.4 103,7 240,3 1 675,2 14,4 
143,4 92,7 3289,1 296,1 954,7 113,1 256,9 1 606,7 18,2 
173,7 124,7 3119,7 313.4 709,6 93,2 277,1 1 666,1 17,6 
140,9 91,6 3418,0 292,9 978,2 93,7 266,8 1 727,7 11.4 
163,7 103,7 3166,2 294,6 836,4 80,1 263,6 1 636,3 12,7 
160,6 90,4 3 347,6 2964 8511 936 2924 1 747,2 14,7 

Landessteuern Einnahmen 
de runter des Gemeinde-

Bundes antell an Nachrlclrtllch und der Lohnsteuer/ 
Grund· Kraft· Rennwatt· Länder veranlagter Lasten-

Vermögen· Erbschaft· erwarb- fahr>eug- und Bier- aus der Einkommen- ausglelchs-
steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- steuer 31 abgaben steuer steuer steuer steuer- (Ausgabe) 

umlege 

249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 860,6 116,0 
269,6 39,0 66,3 415,7 56,1 105,7 686,2 1 023,2 108,1 
284,2 39.2 47,4 429,9 60,1 106,2 612,0 1152,1 108,3 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106.2 574,0 1167,2 103.4 
326,4 88,3 63,4 469,1 n11 109,7 609,9 1300,6 110,0 
133,7 .S2,9 66,4 466,2 76,4 127,6 - 2,0 1694,9 20,7 
87,6 70.4 66,5 488,0 75,6 103,2 1 492.S 

~ 

1 076,6 27,2 
917,5 61,3 72,0 436,6 86,4 103,9 388,6 1 029,0 293,1 
145,5 76,2 68,3 427,7 88,2 117,3 1 820,7 2 776,6 164,4 
122,6 90,8 69,5 520,4 77,9 99,8 128,6 1345,3 122,7 
892,6 56,9 61,7 430,4 76,9 86.4 165,7 960.5 223,6 
164,7 79,5 64,0 567,2 851! 97,6 63,6 1 727.3 65,9 
82,6 67,5 69,2 529,6 82,8 107,7 1143.S 928,3 90,7 

907,1 82,6 52,7 507,9 81.4 99,7 849,6 944,1 363,1 
184,2 80,9 42,9 600,1 93,4 115,2 10,1 1971,6 21,9 
113,0 87,9 51,9 534,3 79,9 122,0 1 629.2 1 220,2 19,3 
986,0 73,1 66,6 443,3 82,8 116,0 440.S 1163,1 178,0 
136,8 69,3 35,5 467,0 84,1 113,0 3,4 2088,9 24,1 
139,3 69,2 63,0 493,4 86,9 116,3 1604,9 1199,6 21,0 

1100,3 „. „. 471,4 „. 103,4 686,3 1128.3 „. 
11 Ohne stlllgalegte lnvestltlomsteuar. - 21 Einschl. lnvastltlonmeuer. - 3) 14 'l! das Aufkommerm. -4) Vorläullgas Ergebnis. 

Quelle: Bum:lesmlnisterium der Finanzen. 
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Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatlstlken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 11 Kleinverkaufswerte 11 Durchschnittswerte 

Jahr Ziga· 
/ zt~iren 1 

Fein-
1 

Pfeifen· Ins· l Ziga· / Zigarren 1 Fein-
1 

Pfeifen- Ziga· / Zigarren 1 
Fein- / Pfeifen· Monat retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tebak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM Je kg 

I 
1972 MD 10 639 264 442 176 '162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 36,94 62,61 
1973 MD 10466 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,76 66,61 1974 MD 10668 223 603 164 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 1976 MD 10 517 213 629 160 1326 1 226 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 1976 MD 10 768 203 390 133 1383 1294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 
1976 Sept. 13 613 238 666 169 1 712 1 601 68 31 12 11,86 28,74 47,01 72,76 

Okt. 10679 227 453 148 1 376 1 274 69 21 13 11,93 30,21 46,79 87,00 Nov. 11 029 220 681 111 1491 1381 68 34 9 12,62 30,73 49,66 82,30 Dez. 8 690 161 466 166 1 271 1184 47 24 15 13,79 29,36 63,49 89,86 
1977 Jan. 9187 221 709 149 1 384 1 270 62 38 13 13,63 28,26 64,27 86,69 Febr. 8 730 227 968 186 1337 1 207 63 51 16 13,82 27,74 63,66 88,43 März 10649 218 1327 187 1 623 1 474 61 71 17 13.~ 27,93 63,64 92,17 

April 9266 218 1186 163 1421 1 283 60 64 16 13,85 26,62 63,63 89,26 Mai 9 677 222 1094 172 1460 1 323 63 66 .16 13,62 28,29 63,36 90,04 Juni 10070 207 1 029 167 1 620 1 392 69 56 14 13,62 28,68 63,23 90,70 
Juli 9438 127 622 131 1 398 1304 39 44 11 13,62 30,64 63.40 87,67 Aug. 10134 232 796 141 1 622 1401 67 43 12 13,82 28,72 63,46 87,62 Sept. 9960 246 613 166 1 606 1 376 73 43 14 13,62 29,62 63,37 87,67 
Okt. 9922 242 882 161 1 605 1 371 73 48 13 13,82 30,13 63,94 67,20 Nov. 10 326 243 926 138 1 662 1426 73 60 12 13,63 29,93 64,16 66,69 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

' darunter 

Jahr darunter Gasöl 3141 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 21 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs· · Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 61 EL und L 41 MS und ES 61 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

1972 MD 7 668 7 603 69868 19919 19892 7 424 383 438 40661 20717 1973 MD 7 706 7616 74368 20472 20429 7909 374 473 43794 21604 1974 MD 7 732 7~ 64186 20047 19 997 7 671 328 481 37 600 18011 
1976 MD 7 788 7 700 62216 21 726 21672 7 760 369 611 37127 16255 
1976 MD 7 973 7 879 68165 22648 22 694 8423 370 621 41 043 17 561 
1976 Sept. 7948 7 897 64560 23 207 23149 9381 406 661 36648 17 285 

Okt. 7 421 7 347 62326 23244 23190 9381 378 707 32808 18 799 
Nov. 7 627 7 398 76041 22 908 22 662 9493 385 691 42 749 21 503 -Dez. 8 016 7857 80476 23426 23 373 8 997 342 652 48 481 21 717 

1977 Jan. 8614 6663 69011 20 262 20 210 6596 315 643 42691 18 686 Febr. 7 029 '6963 64746 20276 20 226 6 899. 376 617 39686 16944 März 8189 8062 69714 24 664 24496 9810 472 750 41 899 16449 
April 7414 7312 62686 24318 24 270 8 446 362 644 37 796 16 243 
Mai 8439 8347 69426 24301 24 248 8926 364 436 35131 14382 
Juni 9078 8 993 63143 26 719 26666 9 281 366 466 38686 14 206 
Juli 8 247 8183 68 968 25072 26027 8 775 394 476 35 781 13302 
Aug. 8664 8 613 66360 26020 26 968 9842 395 616 40681 13 745 
Sept. 7 969 7 914 84877 24684 24 630 10460 381 659 38 699 14 685 
Okt. 7400 7320 67671 24367 24 299 10387 396 724 29318 16689 
Nov. 7496 7 374 68 734 24180 24122 9 611 403 813 39208 18641 p p p p p p p p 

Branntweinerzeugung und ·absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu l schaumweln- Roh· und 

1 

Stärkezucker 1 Rübensäfte, Jahr der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 71 ähnlichen Verbrauchs· und Rüben· (Rohr-) Vierteljahr insgesamt verwaltungan BI zwecken Getränken zucker 81 -11irup zuckerabläufe 91 
1 000 hl Weingeist 1 OOOg. FI. 101 1 000 dt 

1972 VjD 1-:n 768 358 48926 2987 4699 384 311 
1973 V]D 809 811 366 63471 3620 6112 416 298 
1974 VJD 876 787 340 66697 3668 6049 412 273 
1976 V]D 703 749 368 60396 3421 4774 486 244 
1976 V]D 742 740 303 69212 3139 6072 490 218 

1976 3. Vj 693 651 226 62868 2960 6381 612 132 
4. YI 704 765 331 103 266 3004 4880 447 139 

1977 1. Vj 882 785 32B 69209 2874 4211 494 209 
2. VJ 771 707 273 67172 4179 6040 487 249 
3. Vj 610 630 221 63827 3611 4643 486 269 

Siehe euch Fachssrle 14, Reihe 9. 
11 Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 21 Außarilem -n mlttelsch-• Öle und endara Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 Mln6StG nach der Raumeinheit III versteUart. - 31 Ohne ab 1. 4. 1973 
nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteoerne Betriebsstoffe. - 41 Gasl!le und Ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 61 Andere Sch-öla und Mlnerel61a der Nr. 27.07 -G des Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 Mln6StG. - 61 Einschl. erzeugter Mange en ebllafprungslrelern Branntwein. - 71 Einschl. der In anderen Behllltnl888n als Flaschen versteuerten Mangen. - 81 In Var-
breuchszuckenwrt; dabei wurde der Rohzucker Im Verhllltnls 10 : 9 u,._echnat. - 91 Und andere Rllbenzuckerlösungen. - 101 Eine ganze Flasche m 0,76 1. 
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Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben Je Haushalt und Monat1> 
DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 
Elektri- Übrige Verkehr, Körper- Persön- Aus-

Jahr Nah· Woh· zltät, Güter Nach- und Biidung liehe Sonstige gaben 
Monat Genuß- Kleidung, Ges, für die richten· Gesund· und Aus- ins- Aus- Ins· rungs- mittel Schuhe nungs- Brenn· Haus- Unter· stattung; gesamt gaben 61 mittel 21 mletenu.ä.31 stoffe halts· über· heits· haltung sonstige gesamt SI 

u.ä. filhrung 41 mittlung pflege Güter 61 

Haushaltstyp 1 (2 ·Personen · Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1972 MD 216,52 46,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 26,36 13,07 677,02 26,48 703,60 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 169,97 56,77 73,09 36,84 30,14 33,06 18,12 763,86 34,87 788,73 
1976 MD 262,22 60,10 56,66 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 36,87 20,76 818,03 38,16 866,19 
1976 MD 283,68 66,63 66,86 198,22 67,91 74,23 48,18 31,08 41,42 20,47 877,58 46,06 922,63 

1976 Juli 319,33 68,43 66,22 196,58 61,84 72,03 48,42 31,42 37,29 18,96 890,62 36,26 926,78 
Aug. 292,20 68,43 46,44 199,67 66,69 71,19 62,12 34,74 81,91 32,79 905,18 27,33 932,60 
Sept. 284,33 63,01 63,61 199,17 is,11 76,12 77,62 32,29 32,08 39,26 922,48 31,69 954,06 
Okt. 317,79 66,00 60,36 202,06 44,64 74,38 61,66 31,74 48,36 12,36 899,22 36,96 936,16 
Nov. 274,29 69,07 60,36 199,86 66,43 74,71 39,45 31,47 45,07 10,05 879,76 46,46 926,20 
Dez. 309,77 84,74 81,12 204,10 81,25 84,62 46,73 36,49 67,01 18,66 1 003,49 111,17 1114,86 

1977 Jan. 252,06 49,01 61,60 207,66 96,86 54,60 39,14 32,78 41,22 11,68 845,50 39,61 886,01 
Febr. 252,92 49,34 63,90 211,43 91,25 61,81 38,92 30,09 54,18 6,24 840,07 31,79 871,86 
März 283,16 60,11 64,54 203,46 70,20 78,19 48,62 36,12 31,86 6,97 883,13 33,33 916,46 
April 283,51! 58,90 60,07 201,03 66,24 61,50 47,11 37,65 38,44 16,16 860,68 61,09 911,77 
Mai 285,62 62,80 66,69 203,94 88,81 72,92 62,40 36,47 36,23 10,73 905,61 33,66 939,27 
Juni 290,05 69,30 64,62 206,26 84,21 87,84 56,22 30,47 31,12 34,63 933,61 30,91 964,62 
Juli 308,47 63,89 68,69 206,51 67,94 86,48 54,03 41,40 37,62 27,96 951,87 40,02 991,89 
Aug. 304,93 59,02 46,36 204,11 58,38 86,00 62,22 38,48 36,16 44,39 937,01 36,62 973,53 
Sept. 289,71 60,73 60,32 204,73 76,31 80,76 69,88 42,81 29,76 21,44 926,44 47,86 974,30 

Haushaltstyp 2 (4 · Personen ·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 67,66 128,38 138,64 45,68 106,31 47,14 1311,61 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,66 69,47 146,61 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 56,40 1 470,87 670,88 2 041,76 
1974 MD 426,10 72,66 161,25 254,49 80,07 164,46 193,27 60,64 133,89 63,31 1 600,12 659,66 2 269,68 
1975 MD 459,77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,16 64,49 169,60 76,07 1 801,21 692,28 2 493,47 
1976 MD 499,34 83,79 176,61 306,88 102,46 164,27 280,21 68,36 186,44 83,41 1 960,74 792,76 2 763,49 

1976 Juli 653,10 81,43 169,89 306,53 106,62 184,46 304,18 65,08 180,32 263,94 2185,66 801,22 2 986,78 
Aug. 624,94 77,06 111,79 310,83 93,87 166,40 219,78 60,09 147,18 247,78 1 949,71 773,17 2 722,88 
Sept. 483,01 76,66 166,61 310,92 89,92 164,07 317,67 66,17 169,38 47,46 1 869,66 770,22 2 639,88 
Okt. 526,71 84,28 200,71 311,68 100,62 173,61 243,04 66,81 149,22 35,43 1881,12 763,44 2 644,66 
Nov. 488,06 91,71 209,28 311,43 106,68 244,29 182,66 66,21 360,67 31,10 2 071,88 962,12 3034,00 
Dez. 644,66 131,93 266,61 311,83 98,29 328,22 316,64 76,16 348,63 60,36 2482,11 947,17 3 429,28 

1977 Jan. 448,71 68,67 179,43 319,01 118,06 190,17 269,16 70,36 168,37 38,89 1 860,74 809,90 2 670,64 
Febr. 453,14 74,80 132,95 319,78 131,29 187,92 286,71 56,36 139,69 31,26 1 812,90 786,86 2 698,76 
März 499,64 82,43 200,73 323,32 138,26 213,18 340,27 62,33 140,23 69,00 2 059,37 804,08 2 863,46 
April 623,30 91,67 168,72 322,93 106,58 207,33 308,47 69,47 146,82 60,62 1 983,81 844,61 2 828,42 
Mai 522,96 87,07 195,96 320,35 91,86 160,43 267,42 62,01 146,21 41,82 1 896,07 843,31 2 738,38 
Juni 529,70 88,36 173,12 322,21 107,99 133,60 336,23 60,31 134,96 94,75 1 981,13 877,81 2 868,94 
Juli 562,91 91,05 186,56 327,15 110,30 241,63 417,60 55,62 180,32 296,71 2467,64 912,11 3379,65 
Aug. 542,88 90,30 123,73 325,26 84,46 168,81 328,67 64,98 166,87 276,21 2171,06 849,83 3 020,89 
Sept. 506,61 89,64 200,28 328,46 107,51 153,60 282,73 69,07 166,02 84,16 1 989,96 854,88 2844,84 

Haushaltstyp 3 (4 • Personen · Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 76,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2164,89 766,64 2 930,63 
1973 MD 601,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,67 339,91 140,67 216,02 126,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 627,62 88,12 267,32 389,76 110,76 288,37 366,80 161,64 247,69 136,48 2 673,66 1 062,98 3 636,63 
1976 MD 664,41 89,92 282,63 421,39 118,49 301,63 488,67 177,39 272,98 162,18 2 849,49 1112,63 3 962,02 
1976 MD 613,03 94,58 299,63 456,70 140,21 297,26 661,04 184,93 298,72 171,08 3117,07 1 293,83 4410,90 

1976 Juli 689,78 90,76 271,48 453,44 136,82 200,63 467,62 170,04 201,20' 414,03 3166,79 1 286,47 4452,26 
Aug. 623,05 85,63 174,84 466,52 139,49 234,BO 437,60 169,72 271,19 388,31 2 980,06 1 210,32 4190,38 
Sept. 698,06 86,66 294,58 457,68 131,44 271,62 439,03 202,46 316,16 101,40 2896,97 1163,61 4060,48 
Okt. 631,66 99,66 391,44 456,68 128,56 311,10 644,33 166,27 277,26 134,88 3140,71 1170,14 4 310,85 
Nov. 695,27 104,94 381,22 461,07 163,40 316,78 662,46 201,42 365,51 67,73 3 218,79 1 604,59 4823,38 
Dez. 673,22 151,07 412,31 461,21 139,98 462,56 401,85 228,67 676,09 140,13 3646,99 1 914,66 6 561,65 

1977 Jan. 568,56 78,67 299,86 475,39 139,04 309,34 426,17 190,01 306,63 110,36 2 905,89 1 256,66 4 162,45 
Febr. 564,17 84,63 237,87 477,30 189,96 316,36 658,76 178,97 263,66 70,76 2 931,24 1 291,19 4 222,43 
März 619,16 100,07 311,19 479,82 146,22 376,38 676,22 217,21 247,26 174,33 3 347,86 1 373,79 4 721,66 
April 637,37 109,61 276,60 478,68 121,37 335,53 548,16 174,69 286,68 218,92 3186,30 1 331,64 4 517,84 
Mai 658,41 111,99 306,45 482,62 148,00 332,06 636,89 190,11 266,30 118,69 3 260,41 1 407,99 4 668,40 
Juni 686,61 100,71 266,48 476,82 160,97 269,76 . 660,28 228,34 268,37 211,07 3 288,40 1 406,99 4 696,39 
Juli 685,00 99,18 273,18 482,54 156,37 313,23 604,33 160,68 280,47 456,76 3 400,72 1 366,97 4 767,70 
Aug. 669,03 94,68 196,64 483,80 137,40 238,97 426,30 239,83 280,62 444,21 3 201,48 1 318,90 4620,38 
Sept. 628,63 105,26 311,37 481,47 121,77 280,76 607,90 210,33 277,31 134,63 3 059,22 1 267,77 4 316,98 

1) Ergebnlssa der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe euch Fachserle 16, Reihe 1. - 2) Einschl. fertige Mehlzelten und Verzehr In Gaststätten und Kantinen. - 3) Einschl. Mietwert für ElgentOmenwhnungen, 
Untermieten u.ä. - 4) Soweit nicht In anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Olenstlelstungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbel, Pauschalreisen, sonstige Waren und Olenstlelstun· 
gen !Gebllhren u. ä.). - BI Einschl. Elnkomman· und Vermögensteuern sowie Pflichtbeitröge zur Sozlelverslcherung, jedoch ohns Aui;geben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. 
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Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Arbeitszelten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 

der Arbeiter und Angestellten In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
. 1970 = 100 

Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 
1 

einschl. 
Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali· Gewinnung 

Jahr 1) Wirt· Tiefbau, einschl. Produ· Ver· Wirtschaft Stein· Braun· und v. Erdöl. 
Monat schafts- Handel, Hoch- zierendes arbeitendes und kohlen· und Erz· Steinsalz· Erdgas 

bereiche Kredit! nstl· und Gewerbe 21 Gewerbe 2) Wasser· zusammen bargbau Pech· bergbau bergbau u.ä. 
tute und und kohlen· insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung 

Kokerei bergbau sowie Sonstiger 
rungs- Salinen Bergbau 

gewerbe 

Arbeiter 31 

Tarlfllcha Wochenarbeitszelten 

1973 D 99,1 99,6 99,6 99,6 97,4 99,6 100,0 99,2 97,7 9B,8 94,6 
1974 D 98,9 99,6 99,6 99,6 96,4 99,6 100,0 98,8 97,7 98,8 94,6 
1976 D 98,6 99,4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 94,0 
1976 D 98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 94,0 
1977 D 98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 93,9 

1976 Jan. 98,6 99,4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 94,0 
April 98,6 99,4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 94,0 
Juli 98,6 99,4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 94,0 
Okt. 98,4 99,4 99,3 99,6 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 94,0 

1976 Jan. 98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,Q 96,8 97,3 98,8 94,0 
April 98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 94,0 
Juli 98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 93,9 
Okt. 98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 96,8 97,3 98,8 93,9 

1977 Jan. 98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 9B,B 93,9 
April 98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,B 97,3 9B,B 93,9 
Juli 98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 95,B 97,3 98,B 93,9 
Okt. 98,4 99,4 99,3 99,4 94,1 99,3 100,0 96,B 97,3 98.S 93,8 

Tarifliche Stundenlöhne 
· 1973 D 136,9 134,5 135,7 135,0 155,5 137,B 139,0 128,6 144,5 132,6 139,4 

1974 D 163,2 150,4 162,1 151,2 175,8 156,4 157,7 147,1 161,0 150,4 168,0 
1976 D 167,2 163,9 166,9 164,9 193,0 172,1 172,5 167,8 178,5 167,8 174,9 
1976 D 176,5 173,2 175,3 174,1 201,8 183,6 183,1 186,9 190,3 179,0 186,6 
1977 D 1BB,8 185,6 188,2 187,2 213,6 194,5 193,7 19B,8 205,3 191,0 197,7 

1976 Jan. 163,6 160,4 162,7 161,8 190,6 167,0 166,7 166,7 176,3 165,0 171,2 
April 165,9 162,4 166,2 164,4 191,8 167,3 166,7 16B,2 179,1 165,0 172,8 
Juli 169,4 166,2 167,7 166,4 194,8 176,6 17B,3 168,2 179,3 165,0 173,3 
Okt. 169,8 166,6 168,1 166,8 194,8 177,4 178,3 16B,2 179,3 176,0 182,3 

1976 Jan. 172,1 169,3 171,5 170,4 194,8 179,4 178,4 186,9 1BB,6 176,0 182,3 
April 175,5 172,0 174,7 173,7 202,3 179,6 178,4 187,1 190,6 176,0 184,0 
Juli 178,9 175,6 177,3 176,0 204,9 187,1 187,7 187,1 190,6 176,0 184,6 
Okt. 179,3 176,9 177,8 176,4 205,3 1BB,O 187,7 187,4 191,2 187,8 196,1 

1977 Jan. 183,8 181,3 184,3 183,6 206,3 189,3 187,7 197,7 203,4 187,8 196,1 
April 187,6 183,9 187,6 186,7 214,2 189,6 187,7 199,0 206,9 187,8 197,4 
Juli 191,7 188,4 190,3 189,0 217,6 199,3 199,7 199,2 205,9 187,8 199,1 
Okt. 192,1 188,9 190,8 189,5 217,5 199,9 199,7 199,2 206,9 200,6 199,1 

Ar'lgestellte 3 1 

Tarlfllcha Wochenarbehszeiten 

1973 D 98,1 98,1 99,5 99,6 99,6 97,2 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 94,1 
1974 D 97,6 97,7 99,4 99,3 99,6 96,2 98,9 99,2 99,2 97,7 100,0 94,1 
1976 D 96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,6 99,2 95,4 97,7 100,0 94,1 
1976 D 96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 95,4 97,7 100,0 94,1 
1977 D 96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 94,1 ·: 
1975 Jan. 96,6 97,4 99,2 99,2 99,4 93,9 98,6 99,2 96,4 97,7 100,0 94,1 

April 96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,6 99,2 96,4 97,7 100,0 94,1 
Juli 96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,6 99,2 95,4 97,7 100,0 94,1 
Okt. 96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,9 98,5 99,2 95,4 97,7 100,0 94,1 

1976 Jan. 96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,8 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 94,1 
April 96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 95,4 97,7 100,0 94,1 
Juli 98,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 96,4 97,7 100,0 94,1 
Okt. 96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 94,1 

1977 Jan. 96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,5 99,1 95,4 97,7 100,0 94,1 
April 96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 98,6 99,1 95,4 97,7 100,0 94,1 
Juli 96,5 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 9B,5 99,1 96,4 97,7 100,0 94,1 
Okt. 96,6 97,4 99,2 99,1 99,4 93,7 9B,6 99,1 95,4 97,7 100,0 94,1 

T arlfllche Monatsgahlllter 
1973 D 132,9 133,2 132,4 132,6 131,9 133,7 148,5 154,8 126,4 147,8 131,6 134,3 
1974 D 148,1 148,6 147,6 147,7 147,0 148,B 168,2 176,1 130,6 163,B 146,0 152,2 
1976 D 160,4 162,1 160,4 160,6 169,B 168,9 187,8 196,8 166,0 178,6 161,8 168,5 
1976 D 168,9 171,4 169,6 169,7 168,9 165,9 200,6 210,3 167,0 188,6 172,6 179,2 
1977 D 179,9 183,2 181,6 181,9 181,2 176,6 212,4 222,8 177,2 200,7 183,7 166,8 
1976 Jan. 166,9 167,7 167,1 167,4 166,7 167,0 181,4 188,8 166,8 174,4 169,1 165,7 

April 160,3 161,9 169,7 160,3 169,7 168,6 181,6 188,8 166,1 179,9 169,1 166,7 
Juli 162,0 164,2 162,2 162,1 161,3 169,8 193,4 204,7 166,1 179,9 169,1 166,7 
Okt. 162,3 164,4 162,6 162,6 161,6 160,2 194,7 204,7 166,1 179,9 169,9 176,7 

1976 Jan. 163,9 166,6 165,6 165,8 166,1 160,1 196,1 204,7 167,0 186,6 169,9 176,7 
April 169,1 171,2 169,1 169,6 168,9 166,7 196,2 204,7 167,0 189,3 169,9 176,7 
Juli 171,1 173,7 171,6 171,6 170,6 167,9 204,4 216,9 167,0 189,3 169,9 176,7 
Okt. 171,3 174,0 171,9 171,9 171,0 168,7 206,8 216,9 167,0 190,2 180,6 188,8 

1977 Jan. 174,6 178,0 177,7 178,2 177,7 168,7 207,1 216,9 177,1 196,9 180,6 186,8 
April 180,2 183,1 180,9 181,7 181,1 176,6 207,2 216,9 177,1 202,0 180,6 186,8 
Juli 182,3 186,7 183,6 183,6 182,8 178,1 217,3 229,5 177,2 202,0 180,6 186,8 
Okt. 182,6 186,1 183,9 184,1 183,2 178,6 218,1 229,7 177,2 202,0 193,0 186,8 

1) Durchschnitt aus 4 Monauwenan, Stand Jewellt Monatsende, - 2) Ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas, 8augawarbe. - 3) Mllnnllcha und walbllcha Arbeiter bzW. Angastallta, 
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Jahr 11 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 

Chemische Gewinnung 1 nvestltonsgütern 

Industrie Her- Gummi- und Ver- Elsen- NE· Metall- Säge- und Zell-
(ohne Her- stellung Mlneralöl- und arbeltung und stoff-, Stahl-

zusammen stellung von ver- Asbest- von Stahl- erzeugung Holzbear- Papier- und Maschinen-
von Chemie- arbeltung ver- Steinen erzeugung und beltungs- und Pappe- zusammen Leicht- bau 

Chemie- fasern arbeitung und 21 -gießerel werke erzeugung meta II bau 
fasernl Erden 

' 
Arbeiter 31 

T arlfllche Wachenerbeltszelten 
99,7 100,0 100,0 99,4 100,0 98,4 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,6 100,0 100,0 99,4 100,0 97,8 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 97,0 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 96,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,4 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100.0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100;0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 
99,4 100,0 100,0 99,4 100,0 96,9 100,0 100,0 98,3 100,0 100,0 99,9 100,0 

Tarifliche Stundenlö~ne 
132,6 132,2 132.B 134,0 131,0 136,0 131,6 132,7 134,7 129,9 135,1 133,7 133,6 
148,9 148,8 150,2 160,8 146,8 162,6 147,7 148,1 149,0 147,4 160,4 148,6 148,6 
161,7 161,8 163,7 164,5 160,0 166,9 159,3 161,4 160,3 164,9 164,1 162,0 162,0 
171,6 173,4 175,8 175,5 172,1 177,1 167,1 169,6 172,4 174,6 172,4 170,8 169,9 
183,9 186,1 188,7 187,6 184,3 188,2 179,9 183,5 184,0 185,3 186,6 183,9 184,0 

168,0 164,6 166,6 168,6 164,8 160,7 169,1 160,0 165,8 162,2 162,3 169,6 160,8 
161,3 162,2 163,5 164,4 167,0 164,7 169,3 161,6 161,4 162,2 164,6 161,8 162,4 
163,6 165,2 167,4 165,8 164,1 171,0 159,3 161,9 161,4 163,2 164,7 163,2 162,4 
164,0 165,2 167,4 169,0 164,1 171,0 159,3 '161,9 162,6 172,0 164,7 163,2 162,4 
167,6 166,6 168,9 169,9 165,7 171,2 166,3 167,1 166,9 172,0 169,0 168,0 167,0 
171,3 173,9 175,5 176,4 167,8 176,8 167,4 170,2 173,8 '172,0 173,4 171,0 170,9 
173,5 176,6 179,3 176,7 177,6 180,6 167,4 170,6 173,8 172,0 173,5 172,0 170,9 
174,0 176,6 179,3 180,0 177,5 180,7 167,4 170,7 175,2 182,4 173,5 172,0 170,9 
179,2 176,6 179,3 180,0 177.B 180,8 179,7 182,0 178,2 182,4 164,4 181,2 182,6 
183,7 187,1 188,8 188,0 180,9 186,4 179,9 183,7 185,8 182,4 187,1 183,9 164,4 
186,1 190,3 193,3 189,6 188,9 192,7 179,9 184,1 185,9 182,8 187,2 185,3 164,4 
186,7 190,3 193,3 192,8 189,4 192,7 179,9 164,1 186,2 193,7 187,2 185,3 164,4 

Angestellte 3 > 

T arlfllche Wochenarbeitszelten 
99,8 100,0 100,0 98,8 100,0 98,3 100,0 100,0 99,6 100,0 100.0 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 98,8 100,0 97,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,6 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,6 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8, 100,0 96,5 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98.B 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0. 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 98,8 100,0 96,4 100,0 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 96,8 100,0 96,4 100._o 100,0 99,6 100,0 99,9 100,0 100,0 

T arlf!lche Monatsgehälter 
129,9 129,1 130,2 130,3 128,8 132,0 129,7 132,4 133,7 130,9 132,4 131,9 132,2 
145,1 144,0 145,0 145,8 143,6 147,4 146,1 147,8 149,0 160,4 147,2 146.B 147,0 
168,0 167,5 168,9 160,2 156,3 159,7 156,5 160,8 159,8 167,2 160,0 169,6 159,8 
168,0 168,6 170,6 170,9 166,9 169,1 165,1 169,6 172,2 177,1 168,2 168,1 168,1 
179,8 180,4 182,3 182,0 176,9 179,5 177,5 182,7 183,1 188,0 181,4 180,8 161,3 

153,0 149,3 150,5 164,0 151,1 153,8 156,3 159,1 156,7 164,5 168,4 168,7 168,6 
157,9 168,3 158,7 159,5 153,4 168,3 156,6 161,1 160,4 164,5 160,5 159,4 160,2 
160,2 161,2 163,2 162,0 160,0 163,3 156,6 161,3 160,4 165,3 160,6 159,7 160,2 
160,7 161,2 163,2 165,2 160,8 163,3 156,6 161,7 161,7 174,4 160,6 160,0 160,2 
163,6 162,2 164,2 165,8 161,8 163.B 163,7 166,8 169,1 174,4 164.B 166,1 164,9 
167,9 169,1 170,3 170,2 163,7 1~p 164,9 170,1 173,0 174,4 169,3 168,5 169,1 
170,1 171,5 173,7 172,3 171,0 17 ,2 165,9 170,7 173,0 174,4 169,4 168,7 169,1 
170,5 171,5 173,7 175,4 171,0 172,2 165,9 170,7 173,8 185,2 169,4 169,0 169,1 
174,4 171,5 173,7 175,4 171,0 172,7 177,3 180,6 179,6 185,2 179,5 179,9 179,9 
179,9 181,3 182,3 181,6 173,6 178,4 177,6 183,2 164,1 185,2 181,9 180,7 181,7 
182,2 164,4 186,6 164,4 180,8 183,5 177,6 183,5 184,1 185,3 182,1 181,0 181,7 
182,7 184,4 186,6 186,4 182,0 183,5 177,6 183,5 184,6 196,2 182,1 181,4 181,7 

~nltt aus 4 MonatsWeTten, Stand jeweils Monatsende. - 21 Eisan- u. Stahlerzeugung (einschl. ·halbzeugwerkel, Elsen-, Stahl- u. Tempergleßerel, Zleherelen u. Keltwalzwerke, Stahlverformung, Ober-
flilchenwredlung u. Härtung (e. n. g.I. - 31 MllnnJlcha und weibliche Arbeiter bzw. Angastallta. 
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Jahr 11 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973'0 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
Aprß 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jen. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft u,nd bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Investitionsgütern Herstellung von Verbrauchsgütern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 
Fein- Herstellung 

mechanlk von Musik· 
Straßen· u. Optik; Herstellung Kunst· lnstrumen· Holz· Papier- Druckerei 
fahrzeug- Schiff· Luftfahr· Elektro- Herstellung stoff- Pein· ten, Sport- ver· und Pappe- und 

bau zeµgbau technlk und von zusammen keramlk geräten, ver· Verviel· bau E8M ·Waren ver· arbaltung Reparatur arbeitung Spiel· und arbeitung fältigung 
von Schmuck· 

Uhren waren 

Arbeiter 21 

Tarifllcha Wochenarbeitszeiten 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97.3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 10010 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

Tarifllcha Stundenlöhne 

138,9 130,2 137,6 13(;,5 134,7 133,7 137,0 134,6 140,4 136,0 136,6 130,3 133,4 
164,2 145,8 162,6 151,0 161,4 149,6 164,0 161,3 160,0 168,3 152,5 146,4 150,1 
168,3 166,4 167,1 165,0 165,2 163,0 168,4 164,7 176,6 171,0 163,6 158,0 161,4 
176,8 162,7 175,6 173,4 173,6 171,6 178,6 176,4 187,4 182,7 176,4 166,3 168,6 
191,1 177,6 189,7 187,7 188,3 185,5 190,6 188,3 199,6 197,1 187,9 179,6 183,2 

166,0 166,4 162,2 163,6 163,7 162,0 164,0 160,4 172,1 166,6 161,3 156,4 164,1 
169,2 166,4 168,7 165,6 165,5 163,2 166,3 163,8 172,9 170,7 163,3 168,1 163,8 
169,4 166,4 168,7 165,6 165,5 163,2 171,3 167,2 180,1 171,1 164,1 168,2 163,8 
169,4 156,4 168,7 165,6 166,2 163,4 171,9 167,4 181,4 176,7 165,7 169,3 163,8 
172,1 156,8 169,3 170,3 169,1 169,4 174,8 171,3 182,7 178,1 174,0 165,2 163,8 
178,2 164,7 177,6 174,4 174,5 172,1 175,7 174,7 183,8 181,5 176,6 165,2 163,8 
178,4 164,7 177,6 174,4 175,1 172,3 181,6 177,7 190,4 185,4 176,9 166,8 173,3 
178,4 164,7 177,6 174,4 175,1 172.3 182,1 178,0 192,6 185,9 178,2 168,1 173,3 
187,1 177,5 184,1 186,1 186,2 184,4 185,5 183,0 194,2 190,6 185,8 177,6 174,8 
192,3 177,5 191,6 188,2 189,0 185,9 188,2 187,2 195,6 198,8 187,9 179,5 186,0 
192,6 177,6 191,6 188,2 189,0 186,9 193.B 190,6 203,6 199,2 188,3 179,7 186,0 
192,5 177,5 191,6 188,2 189,0 185,9 194,3 192,2 205,0 199,8 189,6 181,0 186,0 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,7 98,0 99,9 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99.B 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,5 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,8 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

Tarifliche Monaugehälter 

133,2 128,9 133,7 132,3 132,8 132,4 133,3 130;7 131,7 137,2 136,0 129,0 131,8 
147,9 144,4 148,8 147,0 148,2 147,2 148,8 148,4 151,3 163,9 150,2 144,9 147,4 
160,9 166,1 161,6 160,0 161,1 169,9 161,7 168,9 165,4 166,0 160,7 167,4 168,7 
169,3 161,4 189,3 168,1 168,7 168,6 171,4 169,4 176.2 176,4 173,2 166,0 166,3 
182,4 176,6 182,9 181,3 182,6 181,6 182,7 180,8 187,8 190,6 183,8 177,6 179,9 

158,0 166,1 167,7 168,0 169,6 169,0 167,3 164,8 169,3 161,8 169,0 166,6 161,9 
161,6 165,1 162,8 160,6 161,6 160,1 169,6 168,7 162,7 165,9 160,6 157,2 169,7 
162,0 165,1 162,8 160,6 161,8 160,1 164,6 160,7 169,8 166,9 161,0 167,4 161,6 
162,0 165,1 162,8 160,6 181,6 160,4 166,1 161,6 169,8 170.3 162.3 169,3 161,5 
164,9 165,2 162,8 164,4 164,1 168,3 167,7 186,1 170,9 171,1 171,7 164,4 161,5 
170,6 163,4 171,6 169,3 170,2 169,1 168,6 169,1 173,6 176,9 173,4 166,0 161,8 
170,9 163,4 171,6 169,3 170,2 169,4 174,4 170,3 180,0 179,3 173,8 188,1 171,0 
170,9 163,4 171,6 169,3 170,2 169,4 174,9 172,2 180,3 179,4 174,0 188,3 171,0 
179,1 176,8 178,6 179,0 180,8 180,6 177,7 178,1 181,1 184,8 182,2 176,5 172,1 
183,1 176,8 184,4 182,0 183,0 182,0 180,8 180,4 184,8 192,8 184,1 177,4 181,1 
183,7 176,6 184,4 182,0 183,0 182,0 186,9 181,8 192,7 192,8 184,3 177,8 183,2 
183,7 176,8 184,4 182,0 183,0 ' 182,0 188,6 186,0 192,7 192,7 184,7 180,0 183,2 

1 l Durchschnitt aus 4 MonetBW81'11!n, Stand Jeweils Monatli8nde. - 2} Männliche und weibliche Arbeiter bZW. Angestellte. 
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Jahr 1l 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1977 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970=100 

Herstellung von Verbrauchsgütern Nahrungs- und Genußmittelgewerbe Baugewerbe {ohne Spezialbau, 
(ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter Stukkateurgewerbe, Glpserei und 

Verputzerai, Bauhilfsgewerbe) 
Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau· verarbeitung Zurichtung {ohne und Textil- Bekleidungs- zusammen Getränke- Tabak· Hoch· gewerbe 

und Herstellung Reparatur gewerbe gewerba her- ver„ zusammen und {einschl. 
Veredlung Zimmerei von von stellung arbeitung Tiefbau von Leder Schuhen und Schuhen) Dachdeckerei) 

Arbeiter 2 > 

Tarifliche Wochenarbeitszelten 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 9B,1 99,1 9B,B 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 96,6 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 97,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,6 97,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,2 99,9 100,0 99,8 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 98,2 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,6 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,4 98,6 96,1 99,9 100,0 99,6 

Tarifliche Stundenlöhne 
138,7 141,6 141,9 136,7 141,6 137,0 136,0 131,8 130,0 129,0 133,8 
161,5 153,9 154,2 163,8 161,9 164,6 153,8 148,1 143,3 142,2 147,8 
171,3 166,4 167,4 169,5 181,2 169,1 167,9 161,6 165,6 164,3 160,7 
179,8 177,1 176,6 179,4 191,7 179,8 177,8 171,9 164,6 163,2 170,1 
190,4 186,7 187,0 190,1 203,0 191,9 190,5 183,7 174,9 173,6 180,3 
171,3 166,1 167,2 164,2 175,6 164,6 166,3 164,8 150,7 149,6 155,1 
171,3 166,1 167,5 164,2 176,0 167,9 166,6 161,1 151,1 149,5 157,1 
171,3 166,6 167,5 174,8 186,5 171,0 167,2 165,0 160,3 159,0 166,2 
171,3 166,6 167,5 174,8 186,7 173,0 171,3 166,0 160,3 169,0 165,2 
179,8 176,6 176,4 174,8 186,8 176,3 175,4 166,0 160,4 169,1 165,7 
179,8 176,6 176,6 174,8 186,8 178,3 176,7 171,1 - 160,7 169,1 166,9 
179,8 177,6 176,6 184,0 196,6 181,3 176,3 176,8 168,6 167,2 173,7 
179,8 177,6 176,6 184,0 196,6 184,2 183,6 176,8 168,6 167,2 173,9 
190,4 185,4 186,8 184,0 196,7 186,1 187,4 176,8 168,6 167,2 174,1 
190,4 186,4 187,1 184,0 196,7 190,1 187,6 183,2 169,0 167,2 176,8 
190,4 186,0 187,1 196,2 209,3 193,B 188,6 187,8 181,0 179,9 185,4 
190,4 186,0 187,1 196,2 209,4 197,5 198,4 187,8 181,1 179,9 185,8 

Angestellte 2 > 

Terifliche Wochenarbeitszelten 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,7 98,9 99,2 99,B 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,5 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,3 97,6 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,2 98,6 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,0 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,9 98,2 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 96,9 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,B 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 95,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,8 98,2 97,2 99,8 100,0 99,0 

Terifliche Monatsgehlllter 
136,4 139,6 129,3 134,6 134,6 132,3 133,6 129,3 131,6 131,3 133,1 
148,2 163,2 140,7 150,0 148,6 147,7 149,6 143,6 146,9 146,6 147,6 
163,6 163,8 150,7 164,7 164,B 160,7 163,6 156,6 168,6 158,2 160,6 
171,8 175,3 159,0 174,2 174,7 170,6 173,6 165,1 167,8 167,4 170,1 
182,0 183,4 169,7 184,6 186,0 161,3 184,2 175,7 177,5 177,0 160,6 

163,6 163,8 150,7 169,6 159,6 166,4 161,2 161,1 163,9 163,3 167,0 
163,6 163,8 150,7 169,6 169,8 160,3 162,4 163,8 153,9 163,3 157,0 
163,5 163,8 150,7 169,7 169,6 162,1 162,8 167,8 163,1 163,1 163,2 
163,5 163,8 160,7 169,7 170,1 163,8 167,6 169,7 163,3 163,1 164,8 
171,8 176,3 169,0 169,7 170,1 166,4 170,7 160,8 163,5 163,1 165,7 
171,8 175,3 169,0 169,7 170,1 170,0 171,8 163,6 163,6 163,1 166,7 
171,8 176,3 169,0 178,7 178,7 171,7 . 172,2 167,0 171,9 171,6 173,6 
171,8 176,3 159,0 178,7 179,8 174,1 179,6 168,9 172,0 171,6 174,3 
182,0 183,4 167,4 178,7 179,8 176,4 180,7 170,2 172,2 171,6 176,7 
182,0 183,4 170,6 178,7 179,8 180,6 181,9 173,7 172,3 171,6 176,4 
182,0 183,4 170,5 190,3 190,0 182,6 182,5 177,9 182,7 182,3 184,7 
182,0 183,4 170,6 190,3 190,4 186,7 191,7 180,9 182,8 182,3 186,7 

~nltt aus 4 Monat1W8rten, Stand Jewalls Monatsende. - 2) Mllnnllcha und wulbilche Arbeiter bzw. Angastallta. 
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Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1 1970=100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsl!""l'erbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kredit- Binnen- Aus Dienst-

leistungen: Gebiets-
Jahr11 und Versiehe- schlffahrt, Übriges körper-
Monat Groß- Handels- Einzel- sonstige Deutsche Streßen- -wasser- Verkehrs- Deutsche schatten zusammen handel vermlttlung · handel Flnanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr straßen Bundespost Friseur-

rungs· gewerbe und gewerbe gewerbe 
Institute -häfen 

Arbeiter 21 

Tarlflicha Wochenarbeitszelten 

1973 D 96,1 96,9 96,6 97,7 97,7 97,7 97.S 97,7 98,7 97,7 
1974 D 96.3 96,3 96,3 96,7 96,6 96,7 96,9 96,6 98,7 96,6 
1976 D 96,0 94,9 96,1 94,1 93,0 96,8 96,0 93,0 98,7 93,0 
1976 D 94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,6 94,7 93,0 98,7 93,0 
1977 D 94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,3 94,6 93,0 98,7 93,0 

·1 
1976 Jan. 96,0 94,9 96,1 94,2 93,0 96,9 96,1 93,0 98,7 93,0 

April 96,0 94,9 96,1 94,1 93,0 96,B 96,0 93,0 98,7 93,0 
Juli 96,0 94,9 96,1 94,1 93,0 96,8 96,0 93,0 98,7 93,0 
Okt. 94,9 94,9 96,0 94,1 93,0 96,6 96,B 93,0 98,7 93,0 

1976 Jan. 94,9 94,9 94,9 93,7 93,0 94,6 94,9 93,0 98,7 93,0 
Aprn 94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,6 94,7 93,0 98,7 93,0 
Juli 94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 94,6 94,6 93,0 98,7 93,0 
Okt. 94,9 94,9 94,9 93,6 93,0 ,94,6 94,6 93,0 98,7 93,0 

1977 Jan. 94,8 94,9 94,B 93,6 93,0 94,6 94,6 93,0 98,7 93,0 
April 94,8 94,9 94,B 93,6 93,0 ' 94,3 94,6 93,0 98,7 93,0 
Juli 94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,2 94,4 93,0 98,7 93,0 
Okt. 94,8 94,9 94,8 93,6 93,0 94,1 94,4 93,0 98,7 93,0 

Tarlfllche Stundenlöhne 

1973 D 144,0 146,6 142,9 148,2 166,7 133,9 134,2 162,2 133,6 167,8 
1974 D 161.S 164,7 169,6 166,8 177,7 148,6 149,1 172,1 144,0 179,6 
1976 D 177,4 181,4 174,6 182,3 196,1 160,2 161,4 18B,7 166,0 197,0 
1976 D 187,7 192,2 184,6 190,9 202,6 171,6 172,6 196,9 160,1 205,1 
1977 D 202,3 205,7 199,8 201,6 212,9 183,3 184,3 206,0 170,9 215,6 

1976 Jan. 170,7 173,0 169,0 179,7 195,1 162,2 153,6 188,7 154,1 197,0 
April 177,7 182,0 174,6 182,9 195,1 162,1 163,3 188,7 154,1 197,0 
Juli 180,4 186,2 177,0 183,2 196,1 163,1 164,1 188,7 167,9 197,0 
Okt. 180,9 186,4 177,6 183,3 195,1 163,3 164,4 188,7 157,9 197,0 

1976 Jen. 181.3 186,8 178,1 184,6 195,2 167,2 167,7 188,7 167,9 197,4 
April 187,2 191,7 184,0 193,0 206,0 172,7 174,0 198,3 167,9 207,6 
Juli 190,9 196,3 187,B 193,1 206,0 173,0 174,4 198,3 162,2 207,6 
Okt. 191,6 196,8 188,4 193,1 206,0 173,0 174,4 198,3 162,2 207,6 

1977 Jan. 194,3 197,6 192,0 196,4 206,0 180,8 180,8 198,3 162,2 207,6 
April 201,9 206,8 199,1 203,6 216,6 183,9 1B6,1 208,5 170,6 218,3 I· Juli 206,2 209,6 203,8 203,7 216,6 184,2 186,6 208,5 174,7 218,3 ·1 Okt. 206,7 210,0 204,4 203,8 216,6 184,3 186,6 208,5 176,9 218,3 

1 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenerbeltszelten 

1973 D 96,2 96,6 96,8 94,4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,7 98,4 97,0 97,7 97,7 
1974 D 96,3 94,9 94.S 94,3 97,7 97,0 96,6 96,6 96,8 98,0 96,6 96,5 96,6 
1975 D 94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,9 93,0 96,6 96,7 96,7 93,0 93,0 
1976 D 94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,4 93,0 94,6 96,7 94,9 93,0 93,0 
1977 D 94,8 94.6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,2 93,0 94,2 96,7 94,7 93,0 93,0 

1976 Jan. 94.S 94,5 94,6 94,3 96,3 96,9 96,0 93,0 96,7 96,7 96,8 93,0 93,0 
April 94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 

=:~· 
93,0 96,6 96,7 96,7 93,0 93,0 

Juli 94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 93,0 96,6 96,7 95,7 93,0 93,0 
Okt. 94.S 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,9 93,0 96,3 96,7 96,6 93,0 93,0 

1976 Jan. 94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,6 93,0 94,8 98,7 95,2 93,0 93,0 
April 94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,4 93,0 94,6 96,7 94,9 93,0 93,0 
Juli 94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,3 93,0 94,5 96,7 94,8 93,0 93,0 
Okt. 94.S 94,6 94,6 94,3 96,3 98,9 94,3 93,0 94,6 98,7 94,8 93,0 93,0 

1977 Jan. 94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,3 93,0 94,6 96,7 94,8 93,0 93,0 
April 94,8 94,6 94,6 94,3 96.3 98,9 94,2 93,0 94,2 96,7 94,7 93,0 93,0 
Juli 94,8 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 93,0 
Okt. 94.S 94,6 94,6 94,3 96,3 96,9 94,1 93,0 94,1 96,7 94,6 93,0 93,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

1973 D 134,7 136,3 136,2 136,6 132,0 131,4 133,4 132,7 131,6 130,6 134,8 132,8 131,6 
1974 D 160,7 161,9 161,8 162,2 147,2 148,1 148,6 147,6 147,4 146,4 149,9 147,8 145,8 
1976.D 166,1 166,8 167,2 167,4 160,2 161,7 168,6 166,0 167,9 166,9 161,0 166,2 164,1 
1976 D 174,8 176,7 177,1 177,6 168,9 170,9 166,3 161,6 166,0 164,3 170,0 161,8 169,6 
1977 D 186,6 188,3 188,0 190,6 178,7 182,6 176,3 169,7 176,6 174,3 181,2 170,0 167,6 

1976 Jan. 168,7 168,8 168,8 162,1 166,7 163,7 154,6 166,0 162,6 168,1 163,8 166,2 154,1 
April 168,0 168,0 169,6 167,0 161,6 164,3 169,8 166,0 169,2 157,1 163,0 166,2 164,1 
Juli 167,8 170,1 170,2 170,2 161,6 164,3 160,1 166,0 169,9 167,1 163,6 166,2 154,1 
Okt. 167,9 170,2 170,2 170,2 162,1 164,3 160,1 166,0 169,9 167,1 163,6 156,2 154,1 

1976 Jan. 168,2 170,6 170,4 170,8 182,1 164,3 161,1 166,7 161,2 161,7 166,0 ·156,9 164,0 
April 176,1 176,6 178,0 176,3 171,2 173,1 167,8 163,6 167,3 165,2 171,6 163,8 161,4 
Juli 177,9 179,7 179,9 181,6 171,2 173,1 168,1 163,6 167,8 166,2 171,8 163,8 161,4 
Okt. 178,0 179,9 179,9 181,6 171,2 173,1 168,1 163,6 167,8 165,2 171,8 163,8 161,4 

1977 Jan. 178,7 180,6 180,2 183,0 171,2 173,1 170,6 163,6 171,1 171,4 176,6 163,8 161,4 
April 187,3 189,2 189,8 189,6 181,2 186,6 178,0 171,7 178,1 176,2 182,9 172,1 169,6 
Juli 189,9 191,6 190,8 194,8 181,2 186,6 178,2 171,7 178,6 176,2 183,2 172,1 169,6 
Okt. 190,2 191,9 191,1 196,2 181,2 186,6 178,2 171,7 178,6 176,2 183,2 172,1 169,6 

~ltt aus 4 Monatsw8rt8n, Stand )ewelia Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzW. Angsatelita. 
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Preise 

1 

Index der Elnk„ufsprelse landwirtschaftlicher• Betriebsmittel 
1970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistu"llen für die laufende Produktion 
Jahr Betriebs· 

zusammen 1 
1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen- 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel Handels-

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz-

1 1 
Treib-insgesamt dü"!ler zusammen getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1972 D 109,9 10B,6 1111.0 101,6 99,B 95,9 116,2 108,7 109,0 110,6 
1973 D 122,2 122,6 112,6 126,1 104,4 99,4 122,4 107,2 124,9 136,6 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,6 144,1 168,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1976 Okt. 149,3 149,1 162,3 142,2 132,6 168,2 130,9 143,7 168,7 198,8 

Nov. 149,0 148,4 162,7 139,7 132,5 168,9 131,3 143,7 167,6 196,B 
Dez. 149,3 148,8 163,5 140,4 133,2 168,9 130,7 143,7 167,9 196,2 

1977 Jen. 160,4 160,1 154,7 142,7 134,9 168,9 136,1 121,6 168,2 196,2 
Febr. 161,8 161,6 167,4 143,8 136,2 168,9 139,1 121.li 168,6 196,0 
März 163,3 163,4 . 169,0 145,2 136,8 174,8 146,2 121,5 168,2 195,7 
April 164,5 154,9 159,6 149,4 137,1 175,2 141,8 121,6 168,2 194,9 
Mai 154,9 154,8 166,5 149,0 138,1 175,2 142,8 121,6 168,2 195,2 
Juni 154,0 153,6 166,1 145,3 138,9 175,2 144,1 121,6 168,4 196,3 
Juli 152,2 151,0 160,1 139,3 135,9 176,2 148,4 121,5 168,4 196,0 
Aug. 150,7 149,0 149,2 134,0 124,3 173,9 146,8 121,6 168,2 194,3 
Sept. 151,2 149,6 149,9 134,3 125,1 173,9 149,8 121,6 168,3 194,1 
Okt. 160,1 148,1 160,6 133,6 124,7 136,6 145,9 121,4 168,6 193,7 
Nov. 160,3p 148,2p 161,5 133,4 125,1 131,9 145,0 121,4 168,5 194,2 
Dez. 160,7 p 148,7p 162,3 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 168,7 194,4 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1972 D 110,0 108,7 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,1 110,6 
1973 D 122,1 '122,6 112,5 126,0 104,4 99,4 122,3 107,2 124,7 134,5 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,-6 104,7 117,7 110,7 147,8 179,4 
1975 D 139,0 137,9 164,7 120,7 118,6 106,4 134,6 144,1 157,4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 157,6 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1976 Okt. 149,4 149,2 162,3 142,2 132,6 166,3 130,9 143,7 167,4 189,9 

Nov. 149,1 148,6 162,8 139,7 132,5 168,9 131,3 143,7 166,3 188,2 
Dez. 149,4 148,9 163,5 140,4 133,2 168,9 130,8 143,7 166,6 187,5 

1977 Jan. 160,5 160,2 164,7 142,7 134,9 168,9 135,1 121,6 166,9 187,6 
Febr. 161,9 151,7 167,4 143,8 136,2 168,9 139,1 121,5 167,2 187,4 
März 153,3 163,4 169,0 145,2 136,8 174,7 146,2 121,5 166,9 187,2 
April 154,6 154,9 159,5 149,4 137,1 176,1 141,8 121,6 166,9 186,6 
Mai 165,0 154,9 166,5 149,0 138,1 176,1 142,8 121,5 166,9 186,8 
Juni 154,1 163,6 155,1 145,3 138,9 176,1 144,1 121,5 167,1 186,9 
Juli 162,3 161,1 150,1 139,3 136,9 175,1 148,4 121,6 167,1 186,6 
Aug. 160,9 149,1 149,3 134,0 124,3 173,8 146,8 121,6 166,9 186,0 
Sept. 161,3 149,6 149,9 134,3 126,1 173,8 149,8 121,6 167,0 186,8 
Okt. 160,3 148,3 160,5 133,6 124,7 136,6 146,9 121,4 167,2 185,4 
Nov. 150,6 p 148,4p 151,5 133,4 126,1 131,9 145,1 121,4 167,3 185,8 
Dez. 150,9p 148,9p 152,3 133,6 126,0 131,9 147,4 121,4 167,4 186,0 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Allgemeine 
Wirtschafts-

ausgeben 

111,3 
117,8 
128,1 
136,3 
141,9 
142,8 
142,9 
143,1 
143,8 
144,4 
144,6 
145,3 
146,0 
146,2 
146,1 
146,3 
146,4 
146,8 
147,3 
147,6 

111,3 
117,8 
128,1 
136,3 
141,9 
142,8 
142,9 
143,1 
143,8 
144,4 
144,6 
146,3 
146,0 
146,2 
146,1 
146,3 
146,4 
146.S 
147,3 
147,6 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 1. 

Unter-
haltung 

der 
Gebäude 

118,6 
126,6 
135,0 
138,2 
142,7 
144,4 
146,2 
145,2 
146,2 
146,6 
146,6 
146,6 
149,8 
149,8 
149,8 
161,4 
161,4 
161,4 
151,4 p 
161,4 p 

118,5 
126,6 
136,0 
138,2 
142,7 
144,4 
146,2 
14612 
146,2 
146,6 
146,6 
146,5 
149,8 
149,8 
149,8 
151,4 
161,4 
161,4 
161,4p 
161,4 p 

Unterhaltung von Maschinen und Geräten 

zusammen 

117,6 
128,9 
145,1 
167,9 
164,3 

. 166,9 
166,8 
166,9 
168,7 
170,6 
171,0 
171,8 
173,1 
173,2 
173,4 
174,4 
174,6 
176,1 
176,9 
177.1 

117,6 
128,9 
146,1 
167,9 
164,3 
165,9 
166,7 
166,9 
168,7 
170,6 
171,0 
171,7 
173,0 
173,2 
173,4 
174,3 
174,6 
176,1 
176,8 
177,1 

1 1 Technische zusammen Reparaturen Hilfs-
materiellen 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
118,9 
131,9 
149,6 
163,6 
170,8 
172,6 
173,6 
173,6 
176,7 
177,8 
178,4 
179,4 
181,0 
181,1 
181,3 
182,3 
182,6 
183,0 
185,0 
186.3 

112,6 
.117,7 
131,1 
139,6 
142,0 
142,7 
143,3 
143,4 
143,7 
144,1 
144,4 
144,7 
146,6 
145,8 
146,1 
146,6 
147,1 
147,7 
148,3 
148,6 

113,9 
121,1 
132,1 
142,3 
148,2 
150,0 
150,7 
160,9 
151,4 
162,4· 
162,9 
163,4 
156,3 
165,7 
166,9 
166,3 
166,4 
166,6 
166,9p 
167,0p 

Einschl. Umsatz·IMehrwert·lsteuer 
118,9 
131,9 
149,6 
163,5 
170,8 
172,6 
173,6 
173,6 
175,7 
177.8 
178,4 
179,3 
181,0 
181,1 
181,3 
182,3 
182,4 
183,0 
185,0 
186,3 

112,6 
117,7 
131,1 
139,6 
142,0 
142,7 
143,3 
143,4 
143,7 
144,1 
144,3 
144,7 
145,6 
146,8 
146,1 
146,6 
146,8 
147,6 
148,2 
148,6 

113,9 
121,1 
132,1 
142,3 
148,2 
150,0 
160,7 
160,9 
151,4 
162,4 
162,9 
163,4 
166,3 
166,7 
166,8 
166,3 
166,4 
166,6 
166,9p 
157,0p 

Neubau 
landw. 

Betriebs-
gebäude 

118,8 
127,0 
135,9 
139,4 
144,4 
146,6 
147,6 
147,6 
147,6 
149,0 
149,0 
149,0 
154,0 
154,0 
154,0 
166,4 
166,4 
165,4 
166,4 p 
165,4 p 

118,8 
127,0 
135,9 
139,4 
144,4 
146,6 
147,5 
147,6 
147,5 
149,0 
149,0 
149,0 
154,0 
154,0 
164,0 
166,4 
165,4 
165,4 
165,4p 
166,4p 

Neuanscheffu"ll größerer Maschinen 

zusammen 

112,3 
119,1 
130,9 
143,3 
149,6 
161,2 
151,7 
162,0 
152,7 
163,5 
164,2 
154,9 
166,7 
166,2 
166,5 
166,6 
166,B 
167,0 
167,4 
157,6 

112,3 
119,1 
130,9 
143,3 
149,6 
161,2 
161,7 
162,0 
162,7 
163,6 
154,2 
154,9 
155,7 
166,2 
156,6 
166,6 
166.B 
167,0 
167,4 
167,6 

1 
Acker-

schlapper 

110,6 
113,9 
119,3 
130,9 
138,6 
140,8 
142,6 
142,6 
143,6 
144,2 
144,6 
144.6 
146,9 
148,0 
148,6 
148,6 
148,6 
148,6 
148,6 
148,6 

110,6 
113,9 
119,3 
130,9 
138,6 
140,8 
142,6 
142,6 
143,6 
144,2 
144,6· 
144,6 
147,0 
148,0 
148,5 
148,6 
148,6 
148,6 
148,6 
148,6 

1 Land-maschinen 
und Geräte 

112,6 
121,2 
136,6 
149,7 
156,9 
167,6 
157,8 
158,2 
168,8 
159,6 
160,3 
160,7 
161,0 
161,4 
161,6 
161,9 
162,1 
162,3 
163,0 
163,4 

112,6 
121,2 
136,6 
149,7 
165,9 
157,4 
157,7 
168,2 
168,8 
169,6 
160,3 
160,7 
161,0 
161,4 
161,6 
161,8 
162,1 
162,3 
163,0 
163,4 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Landwlnscheftllche Produkte Ptlanzllcha Produkte 

Jahr 11 ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
1 Monat Insgesamt 1 Sonder- insgesamt Sonder- und Saatgut darunter 

kultur- Hiilsen-Milch kultur- erzeugnlsse 21 friichta zusammen 1 Speise-
erzeugnlsse 21 kenofleln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1972 D 114,4 114,2 112,0 116,4 103,4 100,8 93,2 109,4 114,0 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,6 109,6 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,1 106,6 109,4 105,6 1D0,1 83,1 
1976 D 133,2 131,3 131,3 14D,7 136,0 119,6 109,8 16D,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 156,0 260,2 36D,8 
1977 D 
1976 Okt- 148,3 146,9 147,0 173,7 186,8 132,4 169,6 26D,2 36D,8 

Nov. 147,7 146,6 146,8 168,1 172,6 132,7 161,6 224,9 310,6 
Dez. 148,4 146,0 145,6 17D,2 170,6 133,2 162,2 219,2 298,9 

1977 Jan. 148,6 147,7 144,8 176,7 176,8 133,7 164,0 231,3 323,0 
Febr. 148,8 148,1 144,8 173,2 168,2 134,6 166,1 210,9 262,4 
März 147,9 147,6 143,1 169,6 157,1 136,2 166,1 182,8 226,6 
April 146,5 144,5 14D,1 166,4 148,2 136,6 162,2 160,6 182,2 
Mal 143,8 142,5 137.8 164,2 143,8 136,2 169,7 149,0 169,3 
Juni 143,7 142,2 138,7 160,3 143,1 135,8 169,7 147,8 156,9 
Juli 144,6 142,9 14D,6 156,9 142,4 133,6 169,7 160,3 161,8 
Aug. 144,4 142,1 139,8 146,3 123,5 123,5 159,9 116,1 91,6 
Sept- 144,0 141,0 14D,2 141,9 117,8 123,2 143,7 104,0 67,7 
Okt. 142,1 137,9r 139,7 136,8r 116,8 123,6 120,2 106,8 71,3 
Nov. 143,3p 138,1 139,6p 138,0 117,3 124,8 121,2 106,2 69,9 
Dez. 146,2p 142,2 143,2p 14D,6 118,4 126,2 121,9 1D8,0 71,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1972 D 114,4 114,3 112,0 116,4 103,4 1DD,9 93,2 109,3 113,9 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,6 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 116,7 116,4 116,0 106,6 109,4 106,6 1DD,1 83,1 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1976 D 149,6 160,0 147,2 177,8 186,1 131,7 166,7 261,4 382,6 
1977 D 
1976 Okt. 149,0 147,6 147,7 174,6 186,6 133,0 160,4 261,4 382,6 

Nov. 148,3 146,3 '146,3 168,9 173,3 133,3 162,4 226,9 311,9 
Dez. 149,0 146,7 146,2 171,0 171,3 133,8 162,9 220,2 300,3 

1977 Jan. 148,6 147,7 144,7 176,8 176,8 133,7 164,1 231,2 323,0 
Febr. 146,7 148,2 144,7 173,3 168,2 134,6 166,2 210,8 282,4 
März 147,9 147,6 143,0 169,7 167,1 136,2 166,2 182,8 226,6 
April 146,6 144,6 14D,O 166,6 148,2 136,7 162,2 16D,6 182,2 
Mai 143,7 142,6 137,6 164,4 143.8 136,2 169,7 149,0 169,3 
Juni 143,7 142,3 138,6 16D,6 143,0 135,8 11j9,7 147,8 156,9 
Juli 144,6 142,9 14D,6 167,0 142,3 133,6 169,7 15D,3 161,8 
Aug. 144,3 142,2 139,6 146,5 123,5 123,6 159,9 116,0 91,6 
Sept- 144,0 141,0 14D,2 142,1 117,8 123,2 143,7 103,9 67,7 
Okt- 142,0 137,9r 139,6 136,9r 116,8 123,6 120,2 106,7 71,3 
Nov, 143,3 p 138,1 • J.39,4 p 138,1 117,2 124,8 121,2 105,1 69,9 
Dez. 146,1 p 142,3 143,1 p 14D,6 118,4 126,2 121,9 106,0 71,6 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 21 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 Schnittblumen 
Monat Genuß- Baumschul· zusammen mittel- Obst Gemüse erzeugnlsse 1 darunter 

pflanzen zusammen zusammen 
1 

Trellb-
rasen nelken 

Ohne· Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1972 D 133,1 101,8 177,9 119,2 117,6 106,0 106,1 114,7 102,6 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 146,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1976 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 105,6 114,4 
1976 D 167,6 82,1 206,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1977 D 
1976 Okt. 168,2 82,4 193,6 160,8 144,6 113,1 116,1 100,6 113,6 

Nov. 162,6 71,3 200,6 174,6 144,6 118,2 126,2 126,8 122,8 
Dez. 169,7 71,6 207,0 186,3 144,6 131,7 163,0 170,1 164,9 

1977 Jan. 177,7 71,0 216,0 222,6 144,6 134,2 167,4 177,0 146,7 
Febr. 179,6 70,6 220,9 227,4 144,6 134,0 156,6 171,9 142.8 
März 186,7 67,9 243,9 24D,9 144,6 132,8 146,9 144,7 129,6 
April 187,6 64,7 214,9 288,2 144,6 134,9 142,9 131,8 137,7 
Mai 190,6 64,6 218,8 313,8 144,6 129,2 138,2 122,9 127,9 
Juni 182,6 63,3 232,1 263,8 144,6 119,9 124,8 92,6 112,4 
Juli 176,6 62,6 268,7 187,0 144,6 118,4 127,9 88,2 93,9 
Aug. 180,3 62,6 313,6 167,3 144,6 107,9 104,4 87,5 106,1 
Sept- 173,1 46,6 286,9 161,2 144,6 113,6 114,1 96,1 121,1 
Okt. 160,4 r 47,6 26D,6r 139,3 161,3 r 117,6 122,4 114,8 121,3 
Nov. 164,8 62,4 267,4 161,3 161,3 123,9 136,4 133,5 134,2 
Dez. 168,9 68,1 266,1 166,8 161,3 136,3 168,6 182,4 169,7 

Einschl. pauschalierte U~-(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1972 D 133,2 101,8 177,9 119,2 117,6 106,0 106,1 114,7 102,6 
1973 D 127.8 83,2 177,2 138,6 127,4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 146,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,6 
1976 D 149,1 67,9 220,6 166,0 139,6 113,6 112,4 106,6 116,4 
1976 D 168,5 82,6 206,3 196,3 143,7 120,2 122,8 106,2 122,7 
1977 D 
1976 Okt. 169,1 82,7 194,6 161,6 146,3 113,6 116,7 101,0 114,2 

Nov. 163,4 71,6 201,4 176,3 146,3 118,8 126,8 126,4 123,3 
Dez. 17D,6 71,9 207,9 186,2 146,3 132,4 163,7 17D,9 166,6 

1977 Jan. 178,0 71,0 214,9 222,7 144,7 134,2 167,4 177,0 146,7 
Febr. 179,8 70,6 220,9 227,4 144,7 134,0 156,6 172,0 142,8 
März 186,9 67,9 243,9 24D,9 144,7 132,8 146,9 144,7 129,6 
April 187,8 64,7 214,9 288,2 144,7 134,9 142,9 131,8 137,7 
Mai 190,7 64,6 218;8 313,8 144,7 129,1 138,1 122,9 127,9 
Juni 182,8 63,3 232,1 283,8 144,7 119,9 124,7 92,6 112,4 
Juli 176,8 62,5 268,7 187,0 144,7 118,4 127,8 88,2 93,9 
Aug. 180.S 62,6 313,6 167,4 144,7 107,9 104,4 87,6 105,1 
Sept. 173,4 46,5 286,9 161,2 144,7 113,6 114,1 96,1 121,1 
Okt. 160,6r 47,6 260,4 r 139,3 161,2r 117,6 122,4 114,8 121,3 
Nov. 164,9 62,4 267,3 161,3 161,2 123,9 136,4 133,6 134,2 
Dez. 169,0 68,1 268,1 156,8 161,2 136,3 168,6 182.4 169,7 

~ehe euch Fachserle 17, Reihe 1. 

Heu 01- und pflanzen Stroh 

1DD,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,6 131,0 
132,7 195,0 

133,6 222,9 
133,8 227,9 
134,2 226,2 
134,6 24D,9 
134,9 224,1 
136,2 194,6 
136,2 183,3 
·135,2 183,6 
135,2 176,8 
133,6 145,1 
133,1 131,6 
134,9 131,3 
135,9 129,6 
136,3 129,6 
136,8 131,2 

100,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 196,9 

134,1 223,9 
134,6 229,0 
134,8 229,3 

-m:~ 240,9 
224,0 

136,2 194,6 
135,2 183,3 
135,2 183,6 
135,2 175,8 
133,5 145,1 
133,1 131,6 
134,9 131,3 
136,9 129,6 
136,3 129,6 
136,8 131,2 

-
Topfpflanzen 

1 darunter 
zusammen r Cyclamen 

103,9 107,4 
1D8,1 105,1 
112,6 109,0 
113,6 110,7 
117,1 116,3 

111,0 116.3 
110,2 116,6 
110,4 117,1 
110.S 114,6 
111,4 116,6 
119,6 116,9 
126,8 134,4 
120,1 119,9 
115,1 117,6 
109,0 112,1 
111,4 116,7 
113,1 117,1 
112,7 116,6 
112,4 117,7 
114,0 119,9 

103,9 107,3 
106,1 106,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 115,8 

111,6 116,9 
110,8 117,1 
110,9 117,6 
110,9 114,6 
111,4 116,6 
119,7 116,9 
126,8 134,4 
120,1 119,9 
116,1 117,6 
109,0 112,1 r 
111,4 116,7 
113,0 117,1 
112,7 115,6 
112,3 117,7 
113,9 119,9 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VierteJJahresdurchschnltnmsßzahlen der eJnzelnen Waren mit den ennprechendan VlertelJahresumdtmn (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wägung der MonaudurcluchnlttsmeBzahlen mh den enuprechenden monatlichen Umsätzen, Im KalenderJahr 1970. - 2) Sondarkulturerzeugnhma sind: Genußmittel. Obst. Gemil:s:e. Weinmost, Baumschulerzeugnl6S8, 
Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr 11 
Monat Insgesamt 

1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,6 
1976 D 130,6 
1976 D 139,1 
1976 Okt. 139,3 

Nov. 140.4 
Dez. 140,6 

1977 Jan. 138,6 
Febr. 140,1 
März 140,2 
Aptll 138.4 
Mal 136,6 
Juni 137,8 
Juli 140,3 
Aug. 143,0 
Sept. 144,8 
Okt. 144,3 
Nov. 144,0p 
Dez. 148,2p 

1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,6 
1976 D 131,6 
1976 D 139,6 
1976 Okt. 139,8 

Nov. 140,9 
Dez. 141,1 

1977 Jan. 138.4 
Febr. 139,9 
März 140,1 
April 138.4 
Mel 136.4 
Juni 137,7 
Juli 140,1 
Aug. 142,9 
Sept. 144,7 
Okt. 144,1 
Nov. 143,9 p 
Dez. 148,1 p 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 1. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970=100 

Tierische Produkte 
Schlechtvleh 

1 Großschlechtvleh 1 Nutz-
1 Schlecht- und Miich 2) zusammen 

1 
1 darunter geflilgel Zuchtvieh zusammen 1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und ohne Aufwertungsausgleich 
111,1 111,7 126,8 101,1 96,8 117,0 116,1 
122,1 122,3 126,2 120,6 116,7 121,2 117,6 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
130,6 131,0 140,1 125,2 120,6 130,9 153,3 
129,6 130,0 141,9 122,0 120,4 131,6 154,7 
126,2· 126,4 139,6 117,3 120,4 131,0 156,6 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,0 135,2 161,7 
129,1 129,3 141,6 121.2 122,7 139,4 161,1 
129,7 130,0 143,4 120,8 122,6 146,3 149.4 
128,4 128,7 143,7 118,3 122,4 141,6 148,9 
127,6 127,8 143,9 116,4 120,6 142,9 148,3 
130,6 130,9 144,3 121,6 120,3 143,9 148,9 
134,0 134,6 144,1 127,9 121,9 148,3 150,6 
138,6 137,2 144,8 132,3 122,9 148,3 162,2 
137,8 138,3 146,7 133,6 122,9 149,4 154,4 
138.4 136,9 143,8 132,6 122,6 146,4 156,4 
135,9 136,4 144,2 131,2 122,6 144,7 167.2 p 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,8 148,9 169,7p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-lsteuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,1 111,7 126.B 101,1 96.B 117,0 115,1 
122,1 122,3 126,2 120,6 116,7 121.2 117,6 
111,8 111,8 122,6 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,6 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 120,2 138,5 148,4 
131,2 131,6 140,8 126,8 121,1 131,6 163,7 
130,2 130,6 142,5 122,6 120,9 132,2 165,0 
126,8 127,0 140,3 117.8 120,9 131,6 166,8 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,1 135,2 151,2 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,8 139,4 150,6 
129,7 130,0 143,4 120,8 122,7 145,3 149,1 
128,4 128,7 143,7 118,3 122,6 141,6 148,6 
127,6 127,8 143,9 116,4 120,7 142,9 147,8 
130,6 130,9 144,3 121,6 120,3 143,9 148,3 
134,0 134,5 144,1 127,9 122,0 148,3 160,1 r 
138,6 137,2 144,8 132,3 123,0 148,3 161,7 
137,8 138,3 146,7 133,6 123,1 149,4 154.2 
136,4 136,9 143,8 132,6 122,6 146,4 166.0 
135,9 136,4 144,2 131,2 122,7 144,7 156.B p 
137,8 138,3 144,3 134,3 122,9 148,9 169,3 p 

Eier Wolle 

124,3 97,9 
166,0 102,0 
144,1 102,0 
126,8 101,0 
157,6 171,0 
162,9 179.B 
168,3 177,1 
168,3 177,1 
171,8 180,7 
176,3 182,7 
173.8 182,7 
164,8 176,9 
147,6 158,8 
139.B 149,6 
136,6 150,8 
149,6 160,8 
162,6 160,8 
161,4 146,7 
146,6 146,7 
178,9 146,7 

124,3 97,9 
166,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102,0 
158~ 172,0 
153,6 180.B 
169,1 178,1 
189,2 178,1 
171,8 180,8 
176,3 182,9 
173,9 182,9 
164,8 177,1 
147,6 169,0 
139,8 149,6 
136,6 160,9 
149,6 160,9 
162,6 160,9 
161.4 148.B 
1118,6 148.B 
178,9 148,8 

1) Dia Jahresdurchschnitte wurden barechnet durch Wägung der VlartelJahresdurcluchnlttameßzahlan der einzelnen Waren mit den entspredtende:n Vlertel]ahresumsätzen (bei Schnittblumen urd Topfpflanzen 
Wägung dar Monatsdurchschnlttsmaßzahlen mit den entsprechenden monatJlchen Umsätzen) Im Kalenderjahr 1970. - 2) Berechnet aus Prelsunterlagan des Bundasmtnlsterlums für Ernährung, Landwirtschaft und F,,,_. 

Index der Erzeugerpreise. forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Forstwirtschaftsjahr Stammholz 
(Okt. bis Sept.) 2l Rohholz Rotbuche Gruben- Faser- Brenn-

Insgesamt Fichte/ Monat zusammen Elche B A 8 Tanne 8 Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1973 D 102,0 103,1 . 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 63,0 93,6 111,3 
1974 D 121,0 123,2 194,3 119,9 116,3 117.0 114,1 96,7 107,4 128.4 
1976 D 121,3 120,3 188,0 128,1 122,6 113,6 108,6 103,1 123,3 140,7 
1976 D 124,0 124,3 212,1 128,4 122.4 116,6 109,1 103,2 117,6 140,8 
1977 D 147,3 161,0 283,1 144,0 139.4 140,7 128,6 116,7 126,6 161,2 
1976 Sept. 126.4 126,1 193,6 124,7 121,9 122,3 107,3 102,2 114,8 144,2 

Okt. 126.2 127.4 190.B 122,6 120,3 126,2 106,3 106,3 116,0 138,0 
Nov. 130,6 132,6 193,2 130,2 127,8 129,9 112,6 112,0 114,4 140,1 
Dez. 137,2 139,9 206,0 142,2' 138,9 138,3 118,4 116,1 114.4 147,9 

1977 Jan. 143,1 148,3 222,2 147,6 142,6 140,7 130,1 119,0 117,8 161,7 
Febr. 153,3 158,3 334,1 148,9 143,6 142,9 135,3 113,3 126,4 163,9 
März 150,7 166,2 308,9 146.B 142,2 141,7 135,6 111,1 127,3 161,7 
April 161,3 166,6 318,8 166,6 143,6 141,9 129,8 112.4 129,6 162,1 
Mai 149,9 153,6 300.4 148,0 142,0 141,8 128,4 113.4 131,2 163.4 
Juni 147,8 161,6 278,7 146,4 139,1 142.4 127.2 119,7 128,4 146,6 
Juli 147,7 161.4 279,1 148.4 139,7 142,7 124,3 116,6 127,1 160.2 
Aug. 148.4 149,4 280,1 148,4 137,1 143,0 123,0 120,6 129,3 148,2 
Sept. 147,2 149,8 273,8 149,6 134,3 142,6 121,2 118,6 129,1 167,3 
Okt. 147,5 150,2 269,2 163,1 139,0 143,6 124,6 121,6 130,9 163,0 
Nov. 148.2 150,6 267,4 147,4 143,7 142,6 122,9 118,6 134,3 166,9 

Einseht pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-lsteuer 
1973 D 106,1 106,2 139,7 107,B 100,6 103,3 103,3 86,6 96.4 114,6 
1974 D 124,6 128,9 200,1 123,5 119,8 120,6 117,6 88,6 110,6 132,3 
1976 D 128,0 126,0 196,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 128,1 148,2 
1976 D 129,0 129,3 220,6 131,6 127,3 121,2 113,6 107,3 122,2 148,4 
1977 D 163,2 167,0 294,4 149,8 146,0 146,3 133,7 120,3 130,6 167.2 
1976 Sept. 130,4 131,1 201,3 129,7 126,8 127,2 111,6 108,3 119,4 160,0 

Okt. 131,2 132,6 188,4 127,4 126,1 130.2 110,6 110,6 119,6 143,6 
Nov •. 135.B 137,8 200,9 135,4 132,9 135,1 117,0 116,6 119,0 146,7 
Dez. 142,7 146,6 214,2 147,9 144,6 141,8 123,1 119,7 119,0 153.B 

1977 Jan. 148,8 162,2 231,1 163.4 148,3 148,3 135,3 123.B 122.6 167.B 
Febr. 169,4 164,6 347,6 162,8 149,2 148,6 140,7 117.B 131,6 160,1 
März 168,7 161,4 321,3 161,6 147,9 147,4 141,0 116,6 132,4 167.B 
April 167,4 161,8 331,6 162,8 149,2 147,6 135,0 116,9 134,8 158,2 
Mal 166,9 169,6 312.4 161,8 147,7 147,6 133,6 117,9 136,4 169,6 
Juni 153,7 167,6 289.B 161,2 144,7 148,1 132,3 124,6 133,6 162,6 
Juli 153,6 167,6 290,3 162,3 146,3 148,4 129,3 121.2 132,2 166,2 
Aug. 162,3 166,4 270,6 162,3 142,6 148,7 127,9 126,6 134,5 164,1 
Sept. 163,1 166,8 284.B 166,6 139,7 148,3 126,0 123,2 134,3 163,6 
Okt. 153,4 166,2 269,6 169,2 144,6 149,3 129,6 128,4 138,1 169,1 
Nov. 154,1 166,6 278,1 163,3 149,4 148,3 127.B 123.2 139,7 163,2 

Siehe euch Fach&Brte 17, Reihe 1. 
11 Nur Staatsforsten. - 2) Oie ForStWirtschaftsjahresdurchachnltte wurden berechnet durch Wägung der Vlertel)ahresdurchschnlttarneßmhlen dar einzelnen GOt&- bzw. Stilrkeklassan mit den entsprechandan Viertel· 
Jahresumsätzen Im ForstwlrtschaftaJshr 1 ~ 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1976 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffprelse1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei Insgesamt 

1 

Strom, l Kohle, zusammen Erdöl 2) Erze Gas, 
Wasser 

Insgesamt 1 lnländ. 1 eusländ. zusammen 1 lnlllnd. 1 ausländ. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländisch und ausländisch lnländ. 

104,3 106,6 97,9 108,9 112,0 102.S 102,9 106,0 96,8 110,1 113.4 90,8 110,9 
116,3 116,7 114,1 119,9 118.4 122,8 113,9 116,0 110,2 120,0 126,3 102.4 116,6 
137.4 132,1 162,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,6 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 166,1 195,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,6 146,0 164,3 209,0 247,9 123,7 164,7 
149,0 146,2 160,0 141,1 138,0 147.4 151,6 147,2 166,7 209,1 248,1 123,6 164,8 
148,6 146,0 166.S 141,9 138,1 149,5 150,6 146,8 182,9 207,9 246,6 118,8 165,8 
148,3 144,6 169,2 142,6 137,9 161,6 150,1 146,3 162,6 206,8 244,8 119,3 156.S 
148,3 144,3 160,1 143,3 137,3 166,3 149,9 146,1 162,3 207,3 246,7 118,4 166,8 
149,1 144,2 163,6 145,6 137,9 161,0 160,2 146,8 164,7 210,2 249,6 120.S 166.4 
160,0 144,6 166,7 147,2 139,0 163,6 160,9 146,1 166,7 211,7 261,7 122,6 166.4 
161,6 146,4 169,6 161,6 140,6 173,6 161,6 146,7 167,8 211,7 261,6 123,6 166.4 
161.4 146,0 170,3 162,2 139,6 177,6 161,2 146,4 167,1 210,7 260,6 119,3 166,7 
161,1 144,9 169,1 161,6 139,0 176,6 160,9 146,6 166,8 209,7 249,3 117.4 156,7 
160,2 144,7 166,3 160,6 139,8 172,0 160,1 146,0 163,7 208,2 247,8 112,9 166,7 
148,9 144,7 161.4 148,3 141,2 162.4 149,1 146,6 160,9 207.2 246,6 110.S 167,0 
148,2 144,6 169,1 146,6 141,7 166,9 148,8 145,2 160,6 207,3 246,7 110.4 167,1 
148,1 144,6 166,8 146,2 142,3 164,1 148,7 146,0 160,9 207,8 247,6 109,6 167,3 
147,6 144,2 167,6 146,3 141,7 162.4 148,3 144,9 169.S 208,2 248,2 109,1 167,6 
147,2 144,2 166,9 146,9 142,9 161,7 147,6 144,6 167,8 207,1 246,6 109,0 167,6 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der 1 ndustrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des 
Grund· verarbaitanden Gewerbes 3) 

Fein· Holz· &toffe d. 
Elsen, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff· Leder Textilien Nahrungs· 

Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, beltetas Holzwaren Zellstoff, erzeugnlsse u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle nisse Glas Holz Papier mittelge-

Erden u. ·Metall· und Pappe warb es 
halbzeug insgesamt 

Inländisch und 3usländisch 

100,6 114.4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,6 101,1 118,0 105,5 103,8 111,6 118,3 106,6 106.4 113,6 120,0 119.4 100,1 102,3 136,2 126,0 116.4 132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 136,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
1~p 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 126,6 162,3 127,2 128,3 124,8 126.2 1 ,1 136,9 126,6 137.4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150,4 140,0 128,1 
136,8 136,3 128,7 138,8 136,0 137,6 131,6 146,6 131,3 164,6 144,9 128,9 
134,8 138,4 126,0 138,3 136,0 138,6 133,1 146.S 131.2 166,6 146,6 129,3 134,6 138,6 126,3 138,2 135,3 139,3 133,7 146,3 131,4 166,0 146,0 128,7 134,2 138,8 124,6 137,8 136,3 139,6 133,7 146,0 132,0 166.4 145.4 128.4 
133,7 139,6 123,1 137,8 135,7 141,4 134,2 146,2 132,6 166,8 144,9 129,0 134,0 140,1 123,4 138,6 136,8 142,9 134,6 146,3 131,4 167,7 144,4 130,4 134,8 141,6 124.4 139,2 138,B 144,6 134,8 146,3 131,8 169,1 144,2 132,7 
134.4 142,6 122,8 139,9 138,B 146,1 135,7 144,8 133,7 169,1 143,8 134,2 134,3 143,7 122,8 139,6 139,1 146,6 137,0 144.4 132,4 160,2 143,2 134,1 133,6 143,9 121,6 138,7 139,6 146,6 138,3 144,0 133,3 161,2 142,3 133,6 
132,7 144,1 120,6 137,7 139,0 146,0 139,1 142,9 133,6 161,7 140,6 132,2 
132,2 144,6 120,3 136,9 139,1 144,6 139,1 141.4 133,7 160,6 139,0 132,2 
131,8 144,7 120,2 136,6 139,7 144,0 139,6 140,6 131,9 160,1 137,6 133.4 
13f,3 144,7 120,0 136,8 139,0 142,9 140,0 138,6 131,2 168,8 136,4 131,9 
1307 44 7 1 • 119,2 135,8 139,6 142.4 140,9 136,6 130.S 168,3 136,5 131,1 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. Insgesamt Tiere mittel her· Insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser cherakter 
zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. inländ. u. auslänt1. zusammen 1 lnländ. 1 ausländ. lnländ. lnländ. u. auslllnd. 

107,6 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 106,2 97,0 110,9 107.S 101,6 
117,6 118,3 116,7 123.4 99,2 114,6 114.S 113,6 116,6 120,1 113,2 
120,6 117,7 127,6 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
126,0 128,6 116,0 127,6 98.4 142,1 137,8 166,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135,2 132,9 132,7 128,6 161,1 146,9 166,8 164,7 202,0 140,1 
136,6 136.4 137,2 133,6 134,0 163.4 148,2 169,1 164,8 203,7 142,7 
137,4 136,6 139,9 131,6 139,9 162.4 147,6 166.3 166.S 201,6 141,8 
137,9 136,2 142.4 130,7 142,6 162,0 147.4 166,8 166,8 200,7 141.4 
138,3 135,1 146,7 127,9 147,9 161,9 147.4 166,6 166,8 201,3 141,1 
140,0 134,9 162,9 128,7 166.4 162.4 147,3 167.S 166,4 206,2 140,9 
141,3 135,8 166,6 130,6 168,1 163,1 147,6 169,7 166.4 207,6 141.4 
146,1 138,8 166,6 131,6 180,6 163,9 148,3 170,8 166,4 209.4 142,0 
146,2 136,6 171,3 130,6 189,6 163,3 147,8 169,9 166,7 208,4 141.4 
146,8 136,2 170,6 129,7 183,3 163,0 147,9 168,6 166,7 207,3 141,2 
146,6 137,0 167,3 132,6 176,9 161,9 147,3 166,9 166,7 204,3 140,6 
143,6 138,1 167,6 135,6 168,4 150,8 146,9 162,9 167,0 201,9 139,6 
142,2 138,7 161.4 138,0 150,9 150.4 146,6 162,1 167,1 201,8 139,0 
142.4 139,6 150,1 139,1 146,6 160,1 146,1 162.3 167,3 201,9 138,7 
141,3 138,6 148,2 138,2 140,6 149,8 146,1 161,3 '167,6 201,1 138,4 
141,7 139,3 148.0 137,6 143,6 149,1 146.9 169,1 167,6 199.4 137,9 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 3. 
11 Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1982 baracltnet. - 21 Mlneral61erzeugnlsse. - 3) Ohna Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewlrtllehaft. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Fußnoten siehe folgende Seite, 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

1 ndustrieerzeugnisse Erzeugnisse der varerbeitenden Industrie 2) 

1 nv.:.iltlo~s- 1 Verbrauchs-
Insgesamt Erzeugnisse der 

1 
Grundstoff· u. , 

1 
Nahrungs-einschl. ohne zusammen Prod~ktlons-

1 nvestltions- 1 Ve~auchs- und Genuß- güter 31 güter- güter-
elektr. Strom, Gas, Wasser güter- mittel-

lndustrlen 

114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 116,6 116,6 117,0 116,7 
129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
136,6 134,6 133,3 136,4 133,4 132,6 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,6 
144,4 143,3 141,8 140,8 143,3 140,9 141,9 150,6 146,2 
142,4 141,2 139,6 143,3 139,2 138,6 134,9 146,0 143,3 
142,1 140,9 139,3 142,3 139,2 138,7 134,6 146,1 142,6 
142,1 140,9 139,4 142,2 139,3 138,7 134,8 146,3 143,0 
143,3 142,1 140,6 141,7 140,8 139,8 139,0 147,8 144,0 
143,7 142,6 141,1 141,7 141,7 

' 
140,2 140,0 148,7 144,6 

144,1 143,1 141,6 141,4 142,6 140,4 141,0 149,6 144,3 
144,7 143,6 142,1 141,4 143,5 140,8 142,1 160,7 146,1 
1:l,8 143,7 142,3 141,6 143,7 141,0 142,6 150,8 146,2 
1 ,8 143,7 142,2 140,9 143,8 141,2 142,7 150,9 145,4 
144,8 143,7 142,2 140,8 143,9 141,4 142,4 151,2 145,6 
144,7 143,6 142,1 140,5 143,8 141,4 142,6 161,3 146,6 
144,7 143,5 142,0 140,2 143,7 14,1,2 142,9 161,1 146,6 
144,6 143,4 141,9 140,1 143,8 141,1 142,2 161,4 146,7 
144,6 143,3 141,9r 139,9 143,8 141,1 142,2 151,4 145,8 
144,6 143,3 141,8 139,7 143,9 141,1 1426 1514 1468 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mlneral61erzeugnlsse Elsen und Steh! Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE -Metalle 
Erzeugnisse und Erzeugnisse darunter darunter und der Hochofen-, -Metall-des zusammen elektrischer zusammen Heizöle Erden zusammen Stehl- halbzeug Kohlen- Strom und Warm-bergbaues walzwerke 

124,2 116,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97,4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 101,4 224,9 128,6 129,0 127,6 84,1 
205,2 158,5 160,8 193,4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
205,2 161,4 161,7 191,2 248,7 135,7 129,8 129,7 93,4 
205,9 169,9 161,3 193,8 249,3 132,1 142,9 143,1 92,2 
206,9 169,9 151.~ 189,1 238,7 132,3 142,1 142,2 91,1 
205,9 159,9 151,3 191,7 249,1 132,6 140,9 141,1 91,3 
205,9 160,4 151,3 194,6 254,2 132,8 132,5 132,5 95,6 
206,9 160,4 161,3 196,0 269,1 133,2 128,8 128,6 97,6 
205,9 160,4 151,3 193,7 261,3 134,1 127,3 127,0 100,4 
204,6 161,1 161,4 194,3 262,9 134,9 127,1 126,8 96,8 
204,5 161,1 161,4 191,9 246,0 136,0 128,3 128,1 96,8 
204,5 161,1 151,4 190,0 244,7 136,4 128,4 128,3 94,3 
204,6 161,3 161,6 189,4 243,9 136,6 131,0 131,0 90,8 
204,6 161,4 161,6 187,8 241,6 136,8 131,7 131,7 89,3 
204,6 161,6 161,9 187,7 240,6 137,0 130,7 130,7 90,2' 
206,9 182,6 162,2 189,8 248,2 137,1 130,6 130,5 90,1 
205,9 162,6 162,2 189,7 260,6 137,1 130,6 130,6 89,2 
206,9 162,6 162,2 189,6 260,7 136,9 130,4 130,4 89,4 

Gießerei- Erzeugnisse der Zleherelen 
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stehlbauerzeugnlsse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stehl- und gewarbllche Eisen-, · zusammen Zleherelen zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeltsmeschinen Kreft-Stahl- und und Kalt-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

123,1 
168,0 
1'97.2 
210,9 
212.4 
213,0 
213,0 
213,0 
213,4 
212,9 
213,0 
211,8 
211,4 
211,3 
211,9 
212,2 
212,2 
213,4 
212,6 
2126 

Gießerei-
erzeugnlsse 

110,6 
129,6 
138,3 
145,3 
160,2 
146,6 
146,3 
146,3 
147,1 
146,9 
150,4 
160,9 
161,6 
161,3 
150,9 
160,7 
160,6 
150,2 
160,1 
149,9 

1 Land-
konstruk· Temperguß walzwerke 1 darunter meschlnen tlonen zusammen Fördermittel 

116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 116,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,6 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 163,9 
168,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 163,6 148,6 162,8 161,7 
163,9 140,3 133,8 148,6 133,1 168,1 161,6 154.2 160,4 167,6 
159,3 139,9 139,6 143,3 130,0 162,1 166,1 149,7 154,7 163,8 
169,2 139,4 138,4 143,7 130,8 162,2 166,3 149,7 154,7 164,3 
169,2 139,3 137,9 143,8 131,1 162,3 166,4 149,6 154,4 164,9 
169,6 140,7 136,9 146,3 131,1 154,5 167,9 150,7 166,3 165,8 
161,8 141,4 136,8 147,2 132,1 165,8 169,2 162,4 168,4 166,9 
163,3 141,3 136,8 147,6 132,8 167,0 160,3 162,9 168,4 ,166,3 
164,3 141,0 135,2 148,7 132,8 168,1 161,6 154,6 161,3 166,8 
165,0 141,3 135,4 149,3 134,2 168,6 161,8 154,7 160,4 167,0 
164,6 141,3 136,3 148,8 133,3 168,6 162,0 154,7 161,0 167,4 
164,6 140,8 134,3 149,1 133,7 168,9 162,2 164,9 161,9 161,6 
164,6 140,6 133,9 149,1 133,6 169,0 162,3 164,9 161,6 167,6 
164,7 139,6 132,7 148,8 133,1 169,0 162,3 165,1 161,6 168,1 
164,7 138,6 130,6 149,0 133,4 169,3 162,8 166,2 161,6 168,4 
164,7 138,4 129,7 149,1 133,6 169,6 162,9 166,2 161,6 169,7 
164,7 138,2 128,6 149,1 133,6 169,6 162,8 154,6 161,5 170,4 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1973 D 117,4 
1974 D 128,1 
1976 D 139,3 
1976 D 144,2 
1977 D 160,6 

1976 Okt. 146,6 
Nov. 146,6 
Dez. 146,0 

1977 Jan. 147,1 
Febr. 148,3 
März 149,3 
April 161,1 
Mai 151,1 
Juni 161,3 
Juli 161,4 
Aue: 161,4 
Sept. 161,4 
Okt. 161,4 
Nov. 151,4 
Dez. 151 4 

Jahr Fein· 
Monat keramische 

Erzeugnl sse 

1973 D 117,9 
1974 D 130,5 
1976 D 138,6 
1976 D 146,7 
1977 D 162,6 

1976 Okt. 146,2 
Nov. 146,4 
Dez. 146,4 

1977 Jan. 149,6 
Febr. 160,9 
März 152,3 
April 152,6 
Mal 162,8 
Juni 163,4 
Juli 153,2 
Aug. 163,3 
Sept. 153,3 
Okt. 163,3 
Nov. 153,7 
Dez. 153,6 

Jahr 
Mona1 Leder 

1973 D 136,2 
1974 D 126,6 
1975 D 124,3 
1976 D 146,2 
1977 D 162,4 
1976 Okt. 149,9 

Nov. 160,6 
Dez. 149,4 

1977 Jan. 149,9 
Febr. 160,9 
März 161,6 
April 161,6 
Mal 162,8 
Juni 153,8, 
Juli 164,6 
Aug. 153,5 
Sept. 153,7 
Okt. 162,4 
Nov. 162,1 
Dez. 151,8 

Slehe euch Fachserle 17, Reihe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhran Musik· 

darunter Elektro- Elsen-, Instrumente, 
Blech· und Spielwaren, Chemische 

Teile für technische darunter Mete II- Turn· und Erzeugnisse Kraftwagen Erzeugnisse fein· 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren Sportgeräte, 

Krafträder und Kraftfahr· Erzeugnisse Schmuckwaren 
zeugmotoren 

118,9 113,8 108,4 114,8 116,4 114,0 122,0 103,3 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 142,6 129,6 
140,9 136,7 120,4 134,0 139,4 136,5 162,9 132,0 
145,7 142,4 123,1 138,8 146,0 139,9 164,9 133,6 
162,1 148,2 126,6 143,2 161,6 144,9 160,8 133,1 

147,4 143,4 123,4 139,4 146,9 142,0 164,6 133,7 
147,4 143,6 123,6 139,6 146,9 141,9 166,2 133,6 
147,4 143,6 123,4 139,6 146,9 141,9 166,6 132,8 
147,8 146,8 124,0 140,3 147,1 142,8 166,8 133,4 
149,1 147,2 124,6 142,3 161,3 143,0 168,2 133,7 
160,2 147,9 126,4 142,8 161,4 143,9 169,8 133,8 
162,7 148,5 126,0 143,5 161,9 144,8 161,0 134,1 
162,7 148,6 126,1 143,4 162,1 144,8 161,1 134,2 
163,1 148,5 128,2 143,6 162,2 145,3 161,3 133,6 
163,2 148,7 126,0 143,6 162,1 146,4 161,3 132,8 
163,2 148,7 126,9 143,6 162,1 146,3 161,2 132,6 
163,2 148,7 126,6 143,6 162,1 146,7 161,3 132,6 
153,3 148,6 125,4 143,7 161,8 146,2 162,3 132,1 
153,3 148,5 126,2 143,7 151,8 146,0 162,3 132,2 
163 3 1485 125 3 143'8 1520 1460 1626 131,9 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, 1 Kunststoff· Glas Sperrholz 

1 

Zellstoff, Papier· Druckeral· 
und und sonstiges darunter Papier und und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen Möbel Pappa Pappaweren erzeugnlsse 
Holz 

112,2 111,3 116,1 116,4 103,6 110,5 114,6 104,8 
124,0 126,7 126,7 127,8 136,6 140,8 130,6 126,0 
129,3 119,1 130,2 132,6 144,8 161,4 144,8 126,7 
132,0 126,9 136,0 137,1 136,7 146,2 149,6 129,6 
136,0 138,8 142,7 144,3 136,6 145,4 166,0 131,8 

133,0 131,6 137,3 138,7 136,4 146,7 161,6 130,8 
133,6 132,2 137,8 139,0 137,4 146,1 151,6 130,5 
133,4 132,6 137,9 139,1 136,9 146,0 151,6 131,0 
134,2 134,2 139,4 141,0 136,1 147,1 162,8 131,6 
134,3 136,1 140,4 142,1 136,1 147,0 163,1 131,4 
134,2 137,8 140,9 142,6 137,1 146,7 163,1 132,1 
134,1 139,1 141,6 143,2 136,6 146,9 156,0 132,8 
134,6 139,8 142,4 143,9 136,0 146,7 166,1 132,6 
134,7 140,1 143,2 144,7' 135,7 146,4 167,1 132,7 
135,2 140,1 143,7 145,3 136,2 146,3 167,4 132,4 
136,6 140,2 143,9 146,6 136,0 146,3 167,6 132,2 
136,3 139,9 143,9 146,6 134,7 144,9 167,6 131,2 
136,2 140,0 144,2 145,8 134,1 144,1 167,5 131,0 
136,9 139,6 144,1 146,8 133,1 144,0 167,6 130,9 
136,9 139,1 144,1 146,0 132,3 143,9 167,6 131,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen- Butter und Fleisch-
erzeugnlsse Molkereikäse erzeugnlsse 

127,7 126,6 118,6 115,3 116,3 106,2 116,9 122,2 
136,6 134,6 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 
147,3 146,2 131,6 131,0 133,3 124,7 142,8 136,4 
156,1 165,6 133,2 136,3 140,3 123,9 146,0 139,0 
149,4 148,8 134,6 132,3 135,9 127,5 145,0 136,3 
150,2 149,8 134,7 132,3 136,6 127,8 146,4 138,3 
160,0 149,6 134,4 132,5 136,8 127,2 145,4 138,1 
153,3 162,8 134,6 133,9 137,4 126,8 145,2 137,3 
164,2 163,1 134,6 134,7 136,1 126,4 146,2 137,6 
164,7 153,7 134,4 135,0 139,3 126,7 146,2 138,0 
156,0 164,1 134,2 136,6 140,6 126,1 146,1 137,8 
165,3 154,5 133,8 136,7 141,0 \ 125,0 146,6 136,2 
155,4 164,5 133,6 136,1 141,3 126,2 146,8 137,7 
166,6 156,0 133,3 136,7 141,0 124,6 146,9, 138,3 
156,9 166,1 132,9 137,2 141,2 123,1 146,1 138,9 
167,7 157,3 132.4 137,3 141,6 122,4 146,6 139,4 
167,9 167,6 132,1 137,6 140,6 120,8 146,8 140,8 
168,3 168,0 131,8 137,9 140,7 120,6 147,1 141,3 
158,3 1679 1313 1380 141 121 6 1471 142 2 

Büro-
maschinen; 

Daten· 
vererbeltungs-

geräte und 
-elnrlchtungen 

93,6 
96,7 
99,6 
99,6 
97,2 

99,6 
99,0 
99,0 

' 
99,0 
99,3 
99,3 
98,2 
98,3 
96,1 
96,1 
96,1 
96,0 
96,9 
95,9 
96,9 

Gummi· 
und 

Asbestwaren 

106,3 
134,3 
146,7 
162,0 
161,6 

164,6 
164,6 
154,6 
163,4 
164,1 
162,6 
152,0 
162,0 
152,3 
162,6 
162,5 
151,2 
148,6 
148,8 
148,7 

Tabakwaren 

124,1 
124,1 
127,0 

1129,2 
150,1 
129,2 
129.2 
129,2 
147,4 
160,3 
160,3 
160,3 
160,3 
160,3 
150,3 
160,3 
160,3 
160,7 
160,2 
150,1 

11 Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steUer. - 21 Industrieerzeugnisse Insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach Ihrer vorwiegenden Verwendung, enmprechend der 
Werenglledarung das Index dar industriellen Bruttoproduktion fllr Investitions- und Verbrauchsgüter. 
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Jahr 
Monat 

insgesamt 

1973 D 125,2 
1974 D 134,1 
1976 D 137,3 
1976 D 141,9 
1977 D 148,7 

1975 Aug. 137,8 
Nov. 137,8 

1976 Febr. 138,6 
Mai 141,8 
Aug. 143,1 
Nov. 144,0 

1977 Febr. 145,1 
Mai 148,9 
Aug. 160,2 
Nov. 150,7 

Jahr 
Monat 

Preisindizes für Bauwerke1) 

Neubau und Instandhaltung 
1970=100 

Neubau 
Bauleistungen für Wohngebäude (nech Kostengruppen} 

Bau- Außen- Bauneban- Büro-leistungen Gerät anlagen lelstungen gebäude am Bauwerk 

126,4 123,8 122,7 116,6 126,6 
136,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 
143,7 144,0 142,6 126,2 141,5 
150,7 160,8 . 149,5 131,3 148,2 

139,4 139,8 139,0 123,2 137,3 
139,4 140,6 139,0 123,1 137,2 
140,2 141,4 139,5 123,6 138,1 
143,7 142,6 141,9 126,2 141,5 
145,0 145,3 142,6 127,2 142,8 
145,7 146,6 146,3 127,8 143,5 
146,9 147,6 148,7 128,5 144,5 
150,9 148,9 149,5 131,4 148,4 
152,2 152,9 150,6 132,6 149,7 
152,7 153,9 151,3 132,8 150,2 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwerk 

Brücken 
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts· im Staumauer wegebau RO 28,6 

1 
RO 11,5 Straßenbau 

1973 D 112,8 112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 
1974 D 123;6 124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 
1976 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 125,3 
1977 D 131,4 131,9 130,9 133,7 135,1 130,0 

1975 Aug. 126,9 127,3 126,4 129,1 127,2 122,4 
Nov. 126,6 127,1 126,2 129,1 126,6 121,9 

1976 ,Febr. 126,8 127,3 126,3 129,1 127,0 122,2 
Mai 128,7 129,2 128,2 130,9 129,9 125,4 
Aug. 128,9 129,4 128,4 131,2 131,4 126,5 
Nov. 128,8 129,3 128,3 131,2 131,8 126,9 

1977 Febr. 128,8 129,3 128,3 131,1 131,7 126,8 
Mai 131,2 131,7 130,7 .133,4 135,4 130,3 
Aug. 132,5 133,0 131,9 134,7 136,4 131,2 
Nov. 133,1 133,7 132,5 135,4 137,0 131,8 

~Fachserie 17, Reihe 4. 
11 Einschl. Umsatz·(Mehrwen-lsteuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land 

Jahr tl Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Vierteljahr 
Anzahl J 1 OOOm2 J DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 

1972 136013 202 782 31,41 96612 110803 40,23 31 764 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 
1974 94236 112 648 31,69 69657 65 472 40,34 17 581 
1975 96744 107 905 35,09 75333 68439 44,08 14412 
1976 102 908 111156 39,98 81 261 74034 48,80 14 462 

1976 1. Vj 22 548 23073 37,73 17 612 16212 45,38 3306 
2. Vj 24804 26070 38,79 19 679 17 816 46,93 3427 
3. Vj 22 955 24135 40,24 18243 16334 48,69 3241 
4. Vj 25001 28 722 40,99 19539 18406 51,24 3464 

1977 1. Vj 24124 25766 39,99 19202 17 542 49,23 3271 
2. Vj 25235 27 458 43,69 20126 18 789 62,64 3370 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe s: 
t) Jahresergebnis mh: Nachmeldungen. - 2) Industrieland. Land für Verkehrszwecke und Freiflächen. 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato-
Landwirt· Gewerb- riums-

schaftllctie liehe anlagen Turnhalle 
der Chem. Batriebsgebäude Industrie 

126,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138,3 138,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 
151,7 146,6 166,8 156,4 

138,6 134,9 143,9 144,1 
138,6 135,2 143,8 143,9 
139,3 136,2 145,1 144,8 
143,3 138.8 148,5 148,4 
144,7 141,4 149,9 150,2 
145,7 141,5 150,8 151,1 
147,2 142,8 152,3 162,4 
152,1 146,7 155,9 156,6 
153,6 148,2 157,2 158,0 
164,1 148,6 167,6 168.5 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr· 1 Mehr· Schönheits· 
fam iliengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

126,3 126,1 124,7 129,6 
138,5 138,3 137,2 141,5 
145,1 144,8 143,8 147,8 
150,5 150.2 149,0 153,4 
157,4 157,4 155,9 161,1 

146,0 145,9 144,7 149,3 
146.~ 145,8 144,7 149,2. 
147,2 146,7 145,8 149,1 
150,5 150,3 148,8 154,0 
151,7 151,5 150,1 155,1 
152,5 152,3 151,1 165,4 
153,9 153,6 152,7 165,7 
157,4 157,4 155,8 161,2 
159,0 159,1 157,4 163,6 
159,2 159,3 157,6 163,7 

Rohbauland Sonstiges Bauland 21 
Fläche 1 Kaufwert Fälle 1 Fläche 1 Kaufwert 

1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl 11ooom2 1 DM/m2 

66676 22,54 7 637 26303 16,15 
43742 23,76 6360 18201 18,12 
30851 22,20 6998 16325 14,91 
23081 21,71 6999 16384 16,39 
23512 25,14 7185 13610 17,64 

5516 23,87 1 630 2 345 21,19 
5009 26,00 1 698 3245 13,82 
6044 26,26 1 471 2 757 16,31 
5962 25,66 1 998 4354 18,78 
4817 25,17 1 651 3 397 13,29 
5344 26,98 1740 3325 19,76 
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Groß-Jahr 
Mona1 handel Waren insgesamt verschiedener 

Art, o. a. s. 

1973 D 116,8 116,2 ' 
1974 D 132,0 137,8 
1975 D 136,6 138,6 
1976 D 144,4 143,8 
1977 D 147,0 143,0 

1976 Okt. 145,8 145,7 
Nov. 145,1 146,0 
Dez. 145,3 145,4 

1977 Jan. 146,6 143,7 
Febr. 147,6 144,0 
März 148,0 144,0 
April 149,3 144,4 
Mai 149,2 143,6 
Juni 148,8 142,9 
Juli 147,1 142,6 
Aug. 146,2 142,4 
Sept. 146,0 142,4 
Okt. 145,1 142,1 
Nov. 144,8 142,0 
Dez. 145,5 142,3 

Jahr Metallwaren, 
Monat Textilwaren, Fertigwaren 

Schuhen aus Kunst-
stoffen, Glas, 

Holz usw. 

1973 D 115,9 116,0 
1974 D 129,1 132,5 
1976 D 134,5 143,2 
1976 D 135,7 147,0 
1977 D 143,9 154,2 

1976 Okt. 139,4 149,4 
Nov. 139,6 149,8 
Dez. 138,2 149,9 

1977 Jan. 140,4 151,6 
Febr. 141\11 .151,9 
März 143,1 152,6 
April 143,2 163,7 
Mai 143,4 164,0 
Juni 144,0 164,5 
Juli 144,1 154,6 
Aug. 144,6 165,0 
Sept. 144,6 156,6 
Okt. 146,2 155,8 
Nov. 146,4 166,7 
Dez. 146,9 155,8 

Jahr Steine 
Monat und Erden, Elsen 

Asbestwaren und Stahl 

1973 D 123,6 116,9 
1974 D 136.B 142,7 
1976 D 146,7 134,6 
1976 D 161,4 140,4 
1977 D 166,2 124,2 

1976 Okt. 153,1 143,7 
Nov. 153,2 142,7 
Dez. 163,3 142,6 

1977 Jan. 161,9 126,5 
Febr. 162,9 126,7 
März 166,7 126,0 
April 167,5 124,9 
Mai 165,1 124,6 
Juni 166,6 124,0 
Juli 165,9 123,6 
Aug. 168,6 123,3 
Sept. 168,6 123,2 
Okt. 166,3 122,3 
Nov. 166,3 122,2 
Dez. 168,9 122,1 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 6. 
1} Ohne Umsatz (Mehrwert·) steuer. 
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Index der GroBhandelsverkaufsprelse1) 
1970 = 100 

, Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Getreide, textilen Roh- technischen Kohle, Erzen, Futter- und stoffen und Chemikalien, Mineralöl- Metallen, Düngemitteln, Halbwaren, Kautschuk erzeugnissen Halbzeug Tieren Häuten 

118,3 159,4 105,6 130,2 112,0 
119,0 144,4 141,9 170.B 134,6 
125,4 116,6 143,3 181,1 126,4 
138,3 166,6 144,9 199,7 131,7 
140,8 165,2 140,4 195,7 118,B 

139,2 181,1 146,2 200,4 134,4 
138,6 169,9 146,0 196,1 133,7 
139,1 168,4 145,3 197,4 '133,3 
144,1 174,8 144,0 198,4 122,4 
146,3 178,8 144,4 199,6 121,7 
145,7 182,7 144,0 196,9 121,1 
147,8 186,1 143,6 196,1 120,7 
145,9 180,4 141,9 195,6 120,1 
144,1 169,1 141,7 194,9 118,6 
139,1 162,1 140,4 194,7 117,6 
134,0 158,8 140,3 193.3 117,1 
134,4 152,4 139,9 193,7 117,0 
136,0 143,7 136,2 194,7 116,6 
136,6 145,3 134,4 196,2 116.3 
137,9 148,0 134,0 195,9 116,0 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

Elektro- pharma-
und Fahrzeugen, technischem zeutischen, Papier, 

optischen Maschinen, und kosmetischen Druck-
Erzeugnissen, a. n. g. Spezialbadarf u.ä. erzeugnissen 

Uhren Erzeugnissen 

106,4 114,1 116,3 116,4 116,6 
117,4 124,4 132,4 127,4 151,0 
121,4 136,5 139,4 137,0 166,0 
121,2 141,9 146,1 139,6 156,0 
122,2 148,0 150,3 143,9 169,0 

121,7 143,2 148,4 139,6 167,7 
121,8 143,9 148,6 139,7 167,9 
121,9 144,0 148,4 139,8 168,0 
122,3 144,7 148,6 141,5 158,1 
122,4 145,1 149,2 142,5 168,7 
122,4 146,0 149,7 142.B 168,9 
122,4 148,2 162,6 142,9 169,2 
122,6 148,6 153,0 143,4 169,1 
123,0 146,6 160,7 143,7 159,2 
122,7 149,1 150,4 144,3 159,4 
122,2 149,0 160,4 144,3 169,3 
121,4 149,1 150,4 144.4 169,1 
121,4 149,0 150,4 146,1 169,0 
121,5 149,2 149,3 146,4 159,0 
121,6 149,3 149,1 145,9 158,9 

Warengruppen 
NE- Metalle Maschinen- Elektro-und bau- Straßen· technische Chemische 

-Metall- erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse 
halbzeug 

90,4 119,3 116,1 104,B 113,8 
113,1 130,6 124,8 116,3 136,2 
74,8 142,2 137,6 118,9 145,2 
85,9 148,1 143.4 118,2 146,1 
82,4 166,2 149,2 120,3 149,0 

84,4 150,3 144,7 118,7 147,6 
81,8 162,2 144,9 118,7 147,9 
80,9 152,5 144,9 118,9 148,0 
84,2 153,3 145,4 119,5 149,6 
87,8 163,9 146,7 119,7 152,0 
90,4 166,1 146,1 119;8 150,8 
89,3 166,7 149,6 120,5 150,8 
88,0 166,2 149,8 121,0 149,2 
63,2 156,6 149,9 121,2 148,3 
80,6 156,9 150,4 121,2 147,8 
78.6 157,1 150,5 120,7 147,8 
78,4 167,1 160,6 120,3 148,1 
77,7 167,0 160,7 119,9 148,2 
76,5 157,3 160,7 120,0 147,8 
76,3 167,7 160,7 119,9 147,8 

Holz, Schrott, Nahrungs-
Baustoffen sonstigen und 

u.ä. Abfallstoffen Genußmitteln 

121,6 91,9 116,4 
137.9 137,6 120,0 
143,0 88,9 129,2 
147,6 98,1 136,6 
153,8 83,6 148.3 

150,2 95,1 136,5 
150,2 89,8 136,B 
160,6 89,6 137,3 
161,4 88,9 144,1 
161,B 89,1 146,0 
153,0 88,2 148,7 
153,7 87,8 151,6 
153,9 87,0 152,7 
154,3 84,9 153,3 
154,6 83,3 149,9 
154,6 82,1 149,5 ,1 
164,6 81,8 148,7 
154,5 78,6 145,5 
154,8 76,9 144,0 
154,9 75,6 145,5 

Warengruppen 

Erzeugnisse 
der Land· Bergbauliche Mineralöl-
Wirtschaft Erzeugnisse erzeugnisse 

115,0 119,2 134,5 
114,7 145,8 182,4 
124,8 176,0 183,3 
141,3 188,0 204,0 
161,5 187,1 197,5 

141,2 188,9 204,6 
141,6 188,9 197,9 
141,7 189,7 199,6 
149,0 189,8 200.B 
163,1 189,8 202,5 
167,4 188,9 197,2 
162,6 184,8 199,6 
164,2 186,0 198,5 
163,3 185,1 197,3 
163,4 186,4 196,9 
148,6 186,8 194,6 
146,7 187,2 194.3 
140.4 188.3 195,3 
137,8 188,3 196,0 
141,9 187.6 197,0 

Papier Erzeugnisse 
und Pappe, des Tabak· 
Papier- und Ernährungs- waren 
Pappewaren gawerbes 

110,4 116,9 121,8 
164,8 119,9 121,9 
166,3 126,6 124,6 
150,2 131,5 126,7 
150,9 137,7 146,6 

162.4 133,6 126,0 
152,2 133,1 126,0 
152,0 133,6 126,9 
161,B 135,9 148,4 
161,6 136,6 148,4 
151,3 137,2 148,6 
161,6 139,2 148,6 
161,2 139,4 148,7 
150,9 139,0 148,7 
150,7 138,2 148,7 
150,6 137,6 148,7 
150,2 137,2 148,7 
160,1 137,5 148,7 
150,6 137,0 148,7 
150,2 137,6 148,7 

1 

J 



Jahr 21 Einzelhandel 
Monat Insgesamt zusammen 

1973 D 116,6 116,8 
1974 D 126,1 121.4 
1976 D 131,9 128,3 
1976 D 136,6 133,7 
1977 0 141,7 140,6 
1976 Okt. 136,9 132,9 

Nov. 137,2 133,6 
Dez. 138,0 136,4 

1977 Jan. 139,6 138,3 
Febr. 140,3 139,6 
März 140,7 139,8 
April 141,6 141,1 
Mal 142,2 142,0 
Juni 142,9 143,6 
Juli 142,6 142,4 
Aug. 142,1 141,0 
Sept. 141,9 140,0 
Okt. 142,1 139,6 
Nov. 142,3 139,3 
Daz. 427 1 • 139,9 

Index der Elnzelhandelspreise1) 
1970 = 100 

Einzelhandel mit Nehrungs- und Genußmitteln und Gemlschtwaren 
darunter mit 

Nehrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Obst und nlssen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnlssen Kakao 
Gemlschtwaren und Eiern 

116,2 126,0 118,0 131,3 108,8 106,2 
121,6 127,1 127,2 146,4 113,3 109,2 
128,7 143,9 136.4 160,3 119,0 110,1 
134,2 166,6 139,2 166,6 123,3 120,7 
139,7 164,7 143,6 167,6 132,3 148,7 
133,6 146,6 140,4 166,3 124,8 128,3 
134,2 149,9 140,9 160,8 126,1 129,6 
136,2 163,6 141,6 163,8 126,6 130,6 
137,3 161.4 142,4 167,6 127,3 132,9 
138,6 170,2 142,6 166,0 128,3 136,3 
138,9 169,0 142,9 162,5 129,3 140,3 
140,2 179,1 142,9 167,1 130,3 143,8 
141,1 185,6 142,9 166,3 131,4 147,6 
142,7 197,0 143,0 166,4 132,6 162,8 
141,6 180,0 143,6 164,7 133,7 157,0 
140,2 161,3 143,8 166,1 134,5 166,9 
139,2 146,9 144,4 167,1 136,3 169,7 
138,7 141,6 144,6 169,8 136,2 165,2 
138,6 140,1 144,8 171,2 136,0 160,7 
139,1 144,B 146,1 177,8 136,1 148,7 

Getränken Tabakwaren 

114,6 118,6 
118,2 119,4 
122,2 123,9 
123,7 127,B 
129,1 144,4 
124,0 127,2 
124,1 127,2 
124,6 135,5 
127,1 144,0 
127,7 144,1 
128,2 144,2 
128,4 144,3 
128,8 144,3 
129,2 144,4 
129,6 144,6 
129,9 144,5 
130,1 144,5 
130,1 144,6 
130,2 144,6 
130,3 144,6 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Heusret und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit T extllwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jehr 21 mit Elsen-, Haushalts- Elektro· 
Monat zusammen Textil· Wäsche, Schuhen Metell·und keremik erzeugnissen 

zusammen zusammen Kunststoff· Möbeln zusammen (a. n. g.), waren Ober· Wirk· und und waren und Rundfunk-, versch. bekleldung Strick· Schuhwaren 11laswaren 
Art31 waren (e. n. g.) Fernseh· und 

Phonogeräten 

1973 D 120,4 118,6 118,2 12Q,6 117,B 131,0 114,9 113,1 118,5 116,6 112,1 104,9 
1974 D 129,6 127,9 127,4 129,9 127,6 139,9 124,3 123,0 131,0 124,4 122,7 108,6 
1976 D 136,1 134,3 134,3 135,9 134,8 146,3 131,3 131,5 140,8 130,5 127,4 111,4 
1976 D 140,4 138,3 138,4 140,2 138,6 163,1 134,9 - 134,7 146,9 134,1 128,4 111,3 
1977 D 147,1 144,2 144,7 146,4 144,3 163,4 140,1 138,8 164,1 139,7 129,5 111,1 
1976 Okt. 142,2 139,7 139,9 141,8 139,9 156,2 136,2 136,6 148,5 136,6 128,4 111,4 

Nov. 142,8 140,3 140,6 142,5 140,6 157,0 136,6 135,9 149,0 136,0 128,3 111,2 
Dez. 143,0 140,6 140,7 142,7 140,7 157,3 136,8 136,0 149,1 136,2 128,4 111,2 

1977 Jen. 143,9 141,3 141,6 143,4 141,4 166.B 137,4 136,5 149.B 136,9 128,5 111,2 
Febr. 144,5 141,8 142,2 143,9 141,9 169,8 138,2 137,1 161,1 137,7 128,8 111,2 
März 145,4 142,6 143,0 144,9 142,4 161,2 138,8 137,6 152,0 138,4 129,0 111,2 
April 146,8 143,1 143,6 145,3 142,9 161,9 ' 139,2' 137,9 153,0 138,7 129,2 111,2 
Mal 146,6 143,8 144,3 146,0 143,9 162,4 139,9 138,5 153,7 139,5 129,3 111,1 
Juni 146,8 144,0 144,5 146,1 144,1 162,6 140,1 138,8 164,1 139,7 129,5 111,1 
Juli 146,9 144,1 144,7 146,1 144,3 162,9 140,4 139,1 164,6 139,9 129,6 111,1 
Aug. 147,3 144,5 146,0 146,5 144,6 163,6 140,6 139,3 165,0 140,2 129,6 111,0 
Sept. 148,4 146,6 146,0 147,6 145,6 165,3 141,0 139,6 166,6 140,6 129,8 110,9 
Okt. 149,2 146,2 146,7 148,6 146,1 166,7 141,6 140,1 156,3 141,1 130,0 110,9 
Nov. 149,9 146,9 147,4 149,3 146,9 167,4 141,9 140,3 156,7 141,5 130,2 110,9 
Dez. 160,2 147,1 147,7 149;4 ' 147,2 167,6 142,1 140,4 156,9 141,7 130,3 110,9 

Einzelhandel mit pharmazeuilschen. Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mlnerelölerzeugnissen und BOroeinrlchtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter In davon mit mit 
Monat Papierwaren dar.mit sonstigen und Druck· Mlnerelöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnlssen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn- erzeugnlssen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen· 

Absetz) und Zubehör 

1973 D 115,7 113,4 114,7 111,2 139,7 144,0 127,3 114,4 114,6 113,2 
1974 D 124,6 119,B 120,6 118,6 172,5 178,9 164,0 122,5 122,5 123,4 
1976 D 133,7 126,8 126,4 124,7 176,4 184,6 162.B 130,9 131,1 131,1 
1976 D 138,6 129,2 130,2 127,6 189,9 199,2 162,9 135,0 135,6 137,4 
1977 D 142,6 133,1 134,7 130,3 190,1 200,6 160,2 139,1 139,8 139,7 
1976 Okt. 139,4 129,6 130,4 128,1 191,6 201,3 163,7 136,1 136,7 136,6 

Nov. 140,1 129,8 130,7 128,5 188,1 197,3 161,6 136,1 136,7 136,3 
Dez. 140,6 129,9 130,7 128,6 189,9 199,8 161,3 136,1 136,7 137,3 

1977 Jen. 141,1 131,1 132,3 129,1 191,9 202,6 160,8 136,2 136,8 140,0 
Febr. 141,6 132,4 134,1 129,6 193,0 204,1 161,2 136,4 137,0 140,7 
März 141,9 132,6 134,1 129,9 191,2 201,9 160,2 137,0 137,6 140,6 
April 142,2 132,6 134,2 129,9 190,0 200,4 160,1 139,3 140,1 140,5 
Mal 142,5 132,9 134,6 130,1 188,9 198,6 160,8 139,7 140,6 141,4 
Juni 142,7 133,0 134,6 130,3 189,6 199,4 160,B 139,9 140.B 141,6 
Juli 143,0 133,2 134,8 130,6 189,2 199,3 160,1 140,0 140,9 139,6 
Aug. 143,2 133,2 134,8 130,6 188,1 198,2 169,1 140,1 140,9 138,6 
Sept. 143,2 133,4 136,0 130,7 188,7 198,8 169,7 140,1 140,9 136,7 
Okt. 143,3 133,7 135,4 130,9 189,8 200,4 169,3 140,2 141,0 137,7 
Nov. 143,6 134,5 136,6 131,1 190,2 200,7 169,9 139,9 140,7 138,6 
Dez. 1434 1346 1366 1312 1911 2018 1600 1399 1407 1398 

~Fachserie 17. Reihe 7. 
11 Einschl. Umsatz-(Mehrwert-ISteuer. - 21 Die Monatsindizes b<!zlehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monetsmltte, - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatslndlzes. - 31 Ohne eusga-
prilgten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 61 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 

1976 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mal 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

~!ehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri· Übriga Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne Nahrungs- zltät, und Dienst· Verkehrs· die Bildungs· 

insgesamt saison- und Kleidung. Wohnunqs· Gas, lelstungen zwecke, Körper- und 

~~:~~)e Genußmittel Schuhe miete Brenn- für die Nachrichten· und Gesund·'' Unter· 
stoffa Haushalts· iiber- heits· haltungs· 

führung mlttlung pflege zwacke 

Alle privaten Haushalte 1 1 

11B,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 126,9 123,6 129,7 126,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 
134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,6 131,0 143,4 141,3 130,8 
140,8 138,7 136,8 140,9 140,0 176,4 136,6 160,1 148,1 135,B 
146,3 144.4 143,7 147,3 144,7 178.4 140,2 163,6 164.4 139,3 

141,6 140,1 136,2 142,6 141,2 177,9 136,1 151,3 149,6 137,0 
141,8 140,4 136,9 143,3 141,6 176,3 136,6 161,0 160,1 137,3 
142,6 140,8 138,4 143,4 141,9 177,6 137,0 160.S 150,4 137,4 

143,8 141,8 140,8 144,2 142,6 178,9 138,3 160,9 161,2 137,9 
144,7 142,3 142,1 144,8 143,1 179,6 139,0 151,3 152,2 138,3 
146,2 142,9 142,6 146,7 143,6 178,7 139,4 161,4 .162,6 138,6 

146,9 143,4 144,0 148,2 143,8 177,8 139,6 162,8 163,3 138,8 
146,6 144,0 145,0 148,9 144,2 177,1 140,3 164,1 163,8 138,9 
147,2 144,3 148,6 147,0 144,6 177,4 140,2 164,3 164,3 139,1 

147,0 144,7 145,6 147,2 146,0 177,6 140,1 164,4 154,7 139,3 
148,9 146,2 144,6 147,6 145,3 177,3 140,5 164.4 155,0 139,6 
148,7 145,6 143,6 148,6 145,6 177,9 140,1 164,6 166,6 139,9 

148,9 146,8 143,1 149,4 148,0 179,0 140,8 154,9 156„1 140,1 
147,1 148,1 142,9 160,1 148,3 179,3 141,7 166,0 166,7 140,3 
147,6 148,2 143,6 160,4 148,6 179,8 142,3 166,1 167,0 140,4 

4 - Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121',9 123,B 113,6 
127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,6 122,0 133,8 134,9 122,2 
134,7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129,2 142,0 146,2 130,3 
140,7 139,3 136,6 141,0 142,0 170,8 133,2 148,2 162,6 136,7 
146,8 144,6 142,8 147,4 148,6 172,5 137,7 151,6 169,0 139,8 

141,6 140,7 136,0 142,7 143,2 172,0 133,8 149,3 154,1 137,1 
141,8 141,0 136,8 143,4 143,6 170,2 134,0 149,1 154,6 137,5 
142,4 141,3 138,2 143,6 143,9 171,3 134,6 148,9 164,9 137,7 

143,5 142,2 140,4 144,3 144,5 172,8 136,0 148,9 166,6 138,2 
144,2 142,7 141,6 144,9 145,1 173,6 136,7 149,3 166,7 138,7 
144,7 143,2 142,0 145,8 146,6 172,7 137,1 149,6 167,0 139,0 

146,3 143,7 143,0 148,2 146,8 172,3 137,2 160,8 168,0 139,2 
146,8 144,2 143,7 146,9 146,1 171,8 137,8 161,8 168,4 139,4 
146,3 144,6 144,8 147,0 148,4 172,0 137,8 162.2 168,9 139,7 

148,2 144,9 144,0 147,2 146,8 172,1 137,6 162,3 169,4 139,8 
148,3 146,3 143,3 147,6 147,1 171,7 137,9 162,3 169,7 140,2 
148,3 145,7 142,7 146,6 147,3 172,0 137,4 162,6 160,4 140,6 

146,6 146,0 142,6 149,4 147,7 172,7 138,1 162,6 160,9 140,6 
146,8 146,3 142,3 160,1 '148,0 172,9 l38,9 152,7 161,5 140,B 
147,1 148,4 142,9 160,4 148,2 173,4 139,6 162,7 161,7 140,9 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,6 114,3 
126,3 126,6 123,6 129,9 128,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
134,0 133,0 130,0 136,4 136,7 164,7 127,9 141,1 134,1 132,2 
140,2 138,6 136,6 141,0 143,2 164,3 131,6 148,2 139,3 137,0 
145,3 144,0 142,6 147,6 147,9 166,2 136,6 161,7 144,6 140,6 

140,7 139,B 136,0 142,8 144,6 165,6 132,0 149,4 140,6 138,1 
141,1 140,0 136,8 143,4 144,8 164,6 132,2 149,2 140,9 138,4 
141,8 140,6 138,3 143,6 146,1 166,3 132,7 149,0 141,1 138,6 

143,1 141,6 140,6 144,4 145,7 166,4 134,0 149,0 141,8 139,1 
143,9 142,1 141,6 145,0 146,3 166,9 134,7 149,4 142,8 139,6 
144,3 142,6 141,9 146,9 148,8 186,3 136,0 149,4 143,1 139,9 

144,9 143:1 142,8 148,3 147,1 165,6 136,2 151,0 143,7 140,1 
146,6 143,6 143,6 147,0 147,6 165,3 135,8 162,1 144,1 140,3 
146,1 144,0 144,7 147,2 147,8 166,6 136,8 162,6 144,6 140,6 

145,8 144,3 143,8 147,3 148,2 165,7 136,6 162,6 144,7 140,6 
145,7 144,7 143,0 147,7 148,4 165,6 135,7 152,6 144,9 140,9 
145,7 146,1 142,4 148,8 148,7 186,0 136,3 162,8 145,4 141,1 

146,9 146,4 142,2 149,6 149,1 186,8 136,0 163,1 146,8 141,4 
148,1 146,6 142,0 160,3 149,4 167,0 136,7 153,1 146,4 141,6 
148,4 146,8 142,6 160,6 149,6 167,4 137,3 153,1 146,6 141,7 

Pel'l!Ö'nliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
lelstungen 

117,8 
124.4 
129.4 
133,6 
139,7 

135,3 
136.4 
135.4 
136,5 
137,4 
139,0 

139,1 
139,2 
139.4 
139,5 
140,9 
141,0 

141,1 
141,3 
141,4 

116,2 
122,6 
127,2 
131,4 
137,1 

133,3 
133,3 
133.4 
134,3 
135,2 
136.4 
136,6 
136,7 
136,8 
136,8 
138,1 
138,2 

138,4 
138,6 
138,6 

122,3 
128,8 
133,2 
137,7 
146,1 

139,7 
139,7 
139,8 

141,2 
142,0 
144,7 

144,8 
145,0 
146,1 
145,1 
148,3 
146,4 

146,6 
146,7 
146,7 
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Lebensl)eltung 

Jahr ohne 
Monat 61 Insgesamt salson-

abhängige 
Waren BI 

1973 D 118,6 117,6 
1974 D 126,3 124,9 
1976 D 134,7 133,0 
1976 D 141,9 138,8 
1977 D 146,7 144,4 

1976 Okt. 142,1 140,0 
Nov. 142,6 140,4 
Dez. 143,2 140,8 

1977 Jan. 144,8 141,9 
Febr. 146,7 142,5 
März 146,9 143,0 
April 146,4 143,3 
Mai 147,1 143,8 
Juni 148,0 144,3 
Juli 147,4 144,7 
Aug. 146,9 146,1 
Sept. 146,7 145,6 

Okt. 146,9 146,8 
Nov. 147,0 146,0 
Dez. 147,5 146,2 

1973 D 120,6 
1974 D 129,4 
1976 D 139,2 
1976 D 149,4 
1977 D 161,6 

1976 Okt. 147,4 
Nov. 148,6 
Dez. 149,4 

1977 Jan. 161,8 
Febr. 153,4 
März 162,6 
April 163,2 
Mal 164,2 
Juni 166,3 

Juli 162,2 
Aug. 149,0 
Sept. 148,4 

Okt. 148,7 
Nov. 149,2 
Dez. 160,6 

~Fm:hsarle 17, Reihe 7. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 l 

Elaktri- Übrige Waren 
zltät, und Dienst· 

Kleidung, Gas, leistungen Wohnu~ 
Schuhe mlete9 für die Genußmittel Brenn- Haushalts· stoffe führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs· die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

·Nachrichten· und Gesund- Unter-
über· heits· haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 • Personen · Heushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern 4 > 
\ 

117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,6 
123.4 131,3 126,2 139,2 122,5 138,7 126,6 127,8 
130,0 138,3 134,9 166,9 130,5 160,1 136,3 136,9 
138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 163,7 140,8 142,6 
143,3 160,4 147,7 168,0 139,2 164,0 146,4 146,4 

137,1 146,2 144,1 167,1 135,3 161,4 142,0 143,6 
137,8 146,9 144,6 166,7 136,6 161,3 142,6 144,1 
139,0 146,1 144;8 167,3 136,1 161,2 142,7 144,3 
141,6 147,0 145.4 168,3 137,7 161,8 143,4 144,9 
142,8 147,6 146,0 168,7 138,2 162,2 144,6 145,2 
142,8 148,6 146,5 168,3 138,6 162,3 144,8 145,6 
143,8 149,1 146,7 166,7 138,9 162,7 145,3 146,8 
144,8 149,8 147,2 166,3 139,6 163,6 146,9 146,9 
146,6 150,0 147,6 166,7 139,3 154,1 146,3 146,2 
145,0 160,2 148,0 167,0 139,1 164,3 146,6 146,6 
143,4 160,6 148,3 167,1 139,2 154,7 146,9 146,7 
142,6 161,8 148,6 168,0 138,7 164,9 147,4 146,9 
142,1 162,6 149,1 169,3 139,6 166,6 147,9 147.4 
141,7 153,4 149,4 169,7 140,4 156,0 148,6 147,6 
142,4 153,6 149,6 170,0 141,1 156,1 148,8 147,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes si 

120,8 121,9 117,9 128,6 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,6 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 155,2 139,2 144,6 
161,9 143,8 141,2 177,1 136,9 172,8 144,8 160,9 
160,7 160,4 146,2 180,3 141,4 182,6 160,0 166,9 

146,3 146,8 142,7 179,2 137,0 174,6 146,0 162,6 
148,1 146,4 143,0 179,4 137,4 174,6 146,4 162,8 
149,6 146,6 143,3 179,8 137,6 174,6 146,8 163,1 
153,6 147,4 143,9 180,7 138,4 176,3 147,4 164,3 
166,1 147,9 144,4 180,9 139,0 178,6 147,9 166.0 
164,1 148,8 144,9 180,6 139,7 178,8 148,3 166,7 
166,1 149,3 146,1 178,3 140,2 160,2 148,7 166,0 
166,7 149,8 146,7 178.0 140,8 180,6 149,3 166,2 
160,4 160,0 146,1 178,6 141,2 181,0 149,8 166,9 
161,9 160,1 146,6 178,9 141,6 181,9 150,1 167,1 
146,1 160,6 146,8 179,3 141,9 183,6 160,4 167,6 
143,0 151,7 147,2 180,6 142,6 183,9 161,1 168,0 
142,8 162,6 147,7 182,2 143,1 187,7 161,7 168,3 
143,3 153,2 148,0 182,7 143,8 188,6 162,2 168,6 
146,0 153,6 148,3 183,0 144.4 188,6 162,6 168,8 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
lelstungan 

114,6 
121,6 
127,1 
131,6 
136,8 

133,4 
133,4 
133,6 

134,1 
135,0 
136,0 

136,2 
136,3 
136,4 

136,6 
137,9 
138,1 

138,2 
138,3 
138,4 

1) Lebemllaltul1glllllSllllben wn nt. 1 294 DM monatlich noch den Verbreuchm!rhältnlssen wn 1970. - 2) Lebenshaltu~ wn rd. 1 996 DM monatlich nech den Verbrauchswerhältnlssen _, 1970. -
31 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 167 DM monetllch noch den Verbrauchswrhältnlssen von 1970. -41 Lebenshaltungsausgaben wn nt. 632 DM monatlich nach den Verbreuclllnrhil- ""n 19"111. -
61 Bedllrfatruktur 1966 fllr den Mlndastunterhelt wn Kindern Im 1. bis 18. Lebensjahr. -BI Die Moneufndlza beziehen llch jeweils euf dan Pra- von MonatSmltte. - Die Jehreslndlzm sind e1..- Durch-
schnitte aus den Monetalndlzes. - 7) Nach dem GD!ervarzelchnls fllr den Prlveten Verbrauch (Gllederu1111 nach dem Verwendvngszwa:k). - 8) Kartoffeln, Gemllse, Obst, Sildfrilchte, &lar, Frischfisch, BIWIWI, 
Kohle, Helz61. - 91 Bel dem Prelslndax fllr dle. elnfeche ~tull!I eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche NaubsuwDhnungen erfaßt, dle Im Rahman des sozialen Wohnungsbaupragramml 
emellt -rden. - 10) Ohne Pralsralhe fllr Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1973 D 121,8 
1974 D 123,3 
1976 D 126,7 
1976 D 136,8 
1977 D 137,8 
1976 Okt. 137,1 

Nov. 137,2 
Dez. 137,2 

1977 Jan. 137,3 
Febr. 137,3 
März 137,1 
April 137,2 
Mai 136,8 
Juni 137,0 
Juli 137,2 
Aug. 137,7 
Sept. 138,5 
Okt. 138,9 
Nov. 139,0 
Dez. 139,4 

Preisindex für die Lebenshaltung aller.privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs.. und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nähr· 
Frische Eier Käse, und mittel Kar· Frisch· Zucker, 
Fische Butter Backwaren und Kar· toffeln gemüse 

1 

obst Süßwaren 
toffeler· 

zeugnlsse 

137.4 126,6 118,6 121,6 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
165,2 132,2 122,7 132,8 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
168,5 123,6 132,6 140,5 133,6 137,1 136.4 163,8 126,6 
165,3 136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 165.4 168,6 127,7 
179,2 140,9 142,0 160,7 138,3 165,8 156,6 188,2 131,8 
167,4 137,4 140,1 146,4 136,0 235,5 128,2 141,1 128,0 
170,6 137,6 140,6- 147,1 136,3 223,4 135,1 147,3 128,2 
174,6 143,5 140,9 147,5 136,8 218,2 148.4 147,9 128.3 
179.5 145,9 141,3 148,2 137,3 222,7 166,9 151,9 128,9 
177,5 145,5 141,4 148,7 137,7 220,6 184,7 161,9 129,2 
172,8 147,3 141,5 149,1 138,0 198,7 186.4 165,0 129,7 
178,9 144,3 141,5 149,4 138,0 186,9 204,3 182,1 130,2 
177,7 141,6 141,4 149,9 138,2 208,2 206,0 190,2 130,9 
176,5 137,0 141,7 160,5 138,3 272,1 192,0 209,5 131,3 
175.4 135,5 142,0 150,8 138,6 189,6 162,4 223,9 131,8 
177,2 135,8 142,2 161,2 138,6 123,0 127.2 216,4 132;4 
178,3 137,9 142,6 162,1 138,7 99,5 111,2 196,7 133.4 
181,6 139,0 142,6 152,6 138,7 89,6 106,9 191,7 134,0 
183,2 139,4 142,9 162,9 138,9 88,7 112,8 184,1 134,6 
191,6 141,2 143 2 153,2 1389 90,0 127,9 1844 135,1 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß· In Gast· 

Gatränke mittel stätten 

116,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
122,2 112,3 136,4 
123,7 123,6 142,0 
126,3 139,5 149,9 
124,0 125,6 143,9 
124,2 125,9 144,5 
124,6 129,3 144,9 
124,8 134.4 145,7 
124,9 - 135,7 146,2 
125,3 136,9 147,6 
125,7 137,9 148,1 
125,7 139,1 149,2 
126,0 140,7 149,6 
126,2 142,0 149,9 
126,6 142,7 151,6 
127,1 142,9 152,1 
127,5 141,6 152,5 
127,7 140,4 152,8 
128,3 139,9 153,3 

Kleidung, Schuhe Elektrizität. Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Helm· Heiz· und Elek· 1 Sonstige Jahr Obar· wäsche und Repara· Wohnungs· Elektr!· Flüssige textlllen, Kochgeräte, trische nichtelektr. Monat6l sonstige miete 101 Gas Kohle Brenn· Möbel Haus- Bel euch· bekleidung Unter· turen und zltät stoffe halts· tungs· Haushaltsmaschinen 

bekleldung Zubehör wäsche körper und ·geräte 

1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 126,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,6 115.4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,6 126,2 121,5 115,6 111,9 127,1 
1976 D 136,0 133,0 146.2 132,4 151,3 136,1 169,6 211,B 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 163,0 138,9 167,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1 119,6 141,7 
1977 D 146,6 142,2 162,7 143,6 159,1 151,8 183,1 232,8 142,5 135,3 126,1 120,3 147,7 
1976 Okt. 142,1 137,9 165,9 140,2 168,5 148,8 182,4 234,9 138,1 130,7 124,6 119,8 143,0 

Nov. 142,8 138,6 166,7 140,6 168,5 148,8 183.4 226,4 138,6 131,1 124,7 119,6 143,5 
Dez. 142,9 138,6 166,9 140,9 158,6 148,9 183,7 230,7 138,8 131,3 124,7 119,6 143,6 

1977 Jan. 143,6 139,2 168.4 141,6 168,6 150,3 184,6 236,4 139,6 132,3 124,8 119,7 144,3 
Febr. 144,2 139,7 169,3 142,0 158,6 150,8 184,6 239,6 140,4 132,9 126,0 119,9 145,4 
März 146,0 140,4 160,6 142,6 168,6 160,9 184,8 234,9 141,2 133,4 126,2 120,0 146,1 
April 146,6 140,7 161,3 142,7 158,6 161,6 179,5 235,7 141,6 133,8 125,3 120,1 146,7 
Mal 148,2 142,1 161,7 143,1 169,1 161,7 178,8 232,1 142,3 134,6 126,0 120,2 147.4 
Juni 146,3 142,2 162,0 143,6 159,1 161,7 179,7 232,4 142,6 135,2 126,2 120,3 147,6 
,Juli 146,4 142,6 162,3 143,9 159,2 151,8 180,4 232,2 142,8 135,6 126,3 • 120,3 148,1 
Aug. 146,7 142,8 162,9 144,2 169,2 161,9 181,2 229,5 143,0 135,9 126,5 120,3 148,4 
Sept. 147,8 143,4 164,6 144,5 169,4 151,9 183,6 229,0 143,6 136,6 126,6 120.4 148,8 
Okt. 148,6 144,0 165,9 144,9 169,7 162,6 186,4 229,9 143,9 137,0 126,8 120,6 149,6 
Nov. 149,3 144,6 166,6 146,2 169,8 162,9 187,1 230,0 144,4 137,7 127,0 120,7 149,7 
Dez. 1496 1449 166, 8 146,6 169,8 163,0 187,3 232,1 44 1 ,6 138, 2 1271 120 7 1498 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk·, Dienst· 
Monat 61 Kraft· Nach- Kranken· Fernseh· Theater, Sonstige Persön- lelstungen 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten- Ver· Friseur· Ver· haus- und und Kino, Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs· über· brauchs- lelstungen brauchs- sonstige Phono- Sportver· und Aus- Beher· 

Fahrräder leistungen mlttlung güter güter Dienst· geräte anstal· Dienst· stattung bergungs· lelstun- und tungen lelstungen gewerbes gen Zubehör 

1973 D 116,2 124,2 126,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,6 101,6 120,1 114,4 118,3 117,6 
1974 D 125,2 149,3 136,6 161,8 116,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1976 D 136,1 148,3 162,6 166,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 169,2 162,1 165,5 122,6 169,3 129,2 174,1 102,0 160,1 139,2 142,5 147,6 
1977 D 145,8 155,0 170,2 165,6 123,6 170,2 133.4 182,9 100,3 158,8 142,7 146,7 155,7 
1976 Okt. 142.4 160,1 162,7 165,2 123,0 162,1 129,4 176,2 101,9 164,6 140,3 143,0 151,7 

Nov. 142,4 158,3 162,7 165,2 123,1 163,0 129,7 177,0 101,5 164,8 140,5 143,0 151,8 
Dez. 142.4 157,1 162,7 166,2 123,2 163,6 129,7 177.4 101,5 165,1 140,6 143,3 151,9 

1977 Jan. 142,6 155,4 163,7 165,2 123.4 164,7 131,0 178,1 101,4 155,7 141,1 143,8 152,1 
Febr. 142,6 165,6 164,6 165,2 123,5 165,9 132,7 179,4 101,3 156,7 141,6 144,5 164,0 
März 143,1 164,8 164,8 165,2 123,6 166,7 132,8 179,9 101,1 156,9 142,0 145,0 164,1 
April 146,3 164,6 165,8 166,2 123,6 167,7 132,8 181,9 101,0 166,9 142,2 145,6 164.2 
Mal 146,7 156,0 170,7 166,2 123,6 168,9 133,3 182,1 100,4 167,1 142,4 146,0 154,4 
Juni 146,9 156,0 171,1 166,9 123,6 169,9 133,3 182,9 100,4 157,6 142,7 146,6 164,6 
Jul> 147,0 164,9 171,4 166,9 123,6 170,6 133,4 183,6 100,2 167,7 142,7 146,8 154,6 
Aug. 147,1 163,8 172,3 165,9 123,5 171,3 133.4 184,1 99,9 158,5 143,2 147,2 167,9 
Sept. 147,0 164,8 172,6 165,9 123,6 172,8 133,7 184,9 99,7 161,0 143.4 147,6 158,0 
Okt. 147,1 154,1, 174,6 165,9 123,6 173,8 134,0 186,4 99,6 162,3 143,6 146,3 158.2 
Nov. 146,7 164,9 176,2 165,9 123,8 174,6 136,2 186,1 99,4 162,7 143,7 149,3 158,3 
Dez. 1467 1548 1753 1659 1238 1763 135 2 1863 99,3 162,9 143,8 149,8 168,4 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,6 
1974 D 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 151,8 
1977 D 154,1 
1976 Okt. 161,6 

Nov. 151,6 
Dez. 162,2 

1977 Jan. 164,9 
Febr. 167,0 
März 159,6 
April 158,6 
Mal 167,4 
Juni 156,7 
Juli 162,6 
Aug. 161,8 
Sept. 151,9 
Okt. 160,9 
Nov. 150,2 
Dez. 91 14 • 

Jahr 
1 Monat Insgesamt 
1 

1973 D 110,4 
1974 D 147,8 
1976 D 146,7 
1976 D 155,6 
1977 D 155,2 
1976 Okt. 155,0 

Nov. 164,4 
Dez. 154,2 

1977 Jan. 156,2 
Febr. 167,4 
März 157,7 
April 167,4 
Mal 166,8 
Juni 165,9 
Juli 164,5 
Aug. 164,6 
Sept. 164,6 
Okt. 163,7 
Nov. 152,6 
Dez. 151,0 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Urspruros Ursprungs 1 l 

111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
130,3 169,4 132,6' 123,6 120,6 123,8 136,6 142,7 104,2 
131,8 162,9 124,7 123,5 138,3 122,4 126,2 129,7 106,3 
138,4 165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 
138,7 169,6 149,5 137,0 164,5 136,8 163,6 143,4 198,8 
137,7 165,6 137,4 134,7 145,4 134,0 138,3 132,9 162,1 
137,8 165,6 140,2 135,3 145,6 134,6 141,8 136,0 167,5 
138,4 166,1 144,4 136,3 145,1 ·136,7 147,0 140,0 178,1 
139,6 170,5 149,7 136,1 144,6 135,6 164,2 146,1 190,3 
141,1 173,1 165,5 136,3 148,8 135,4 ,161,9 164,3 196,3 
141,3 176,1 162,4 136,9 149,2 135,0 171,1 157,4 231,5 
140,3 177,1 163,2 136,4 149,7 135,5 172,0 156,4 246,7 
139,4 176,6 159,6 136,0 160,1 136,1 167,4 151,9 236,1 
138,8 172,8 164,8 136,0 153,8 134,7 160,9 146,6 224,6 
137,5 167,9 145,0 135,4 154,7 134,1 148,1 137,4 196,7 
137,5 166,3 140,7 135,8 157,7 134,3 142,3 132,9 183,6 
137,4 166,6 141,3 137,6 161,4 136,0 142,5 134,9 175,9 
137,2 164,7 139,6 138,9 161,3 137,4 139,6 134,0 164,6 
137,3 163,3 140,7 139,5 161,0 138,0 141,1 134,6 169,8 
137 6 1608 141 5 1404 1611 1389 141 9 135 1 172,1 

Nach Warengruppen dar Außenhandelsstatistik Nach dar vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewarblichan Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 fü d' 1 für das 

1 1 1 1 Vorerzaugnissa 1 Endarzaugnissa 
insgesamt L d ~rt'" h•ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an w1 sc Gewerbe 

119,3 126,0 114,5 104,7 107,9 103,2 116,0 144,2 112,7 
194,6 234,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 166,6 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 164,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 167,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169,4 
196,3 247,1 163,4 129,0 138,3 124,5 169,2 134,3 172,0 
196,4 245,3 166,2 128,7 139,8 123,2 167,4 138,6 169,7 
195,0 243,4 154,2 128,6 139,6 123,3 167,0 134,9 169,5 
194,6 242,5 164,1 128,5 138,9 123,3 167,2 139,0 169,6 
199,2 260,5 166,0 128,8 139,3 123,7 171,2 144,7 173,3 
202,0 263,7 159,4 128,9 138,9 124,1 173,3 147,6 176,3 
202,9 263,8 159,9 128,9 .138,4 124,2 175,8 149,4 178,0 
201,9 263,1 159,8 129,0 138,7 124,3 176,5 168,0 178,0 
200,2 261,1 167,4 129,1 138,7 124,4 175,0 153,9 176,6 
198,0 248,1 165,7 129,1 138,4 124,6 172,2 140,2 174,8 
194,8 244,7 152,6 128,8 137,9 124,3 167,5 124,1 170,9 
194,6 246,4 161,6 129,1 138,1 124,8 166,9 114,8 169,9 
194,4 245,9 151,0 129,1 138,1 124,7 165,9 116,7 169.B 
192,2 243,6 148,8 129,3 138,0 124,9 164,2 117,1 168,0 
189,3 239,8 146.B 129,2 137,7 126,0 162,9 123,1 166,1 
186,8 234,9 144,3 128,8 137,2 4 12 ,7 160,3 121,7 1633 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, . Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel· und Güter für die Güter für die 
1 nvestitions- V erbreuchs· Ersatzteile, Land· und 1 ndustrla und Insgesamt Andere Monat güter güter 31 und Hilfs· und Forstwirt· das sonstige 

1 
Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs· schaft 61 Gewarbe einschl. ohne Nahrungsmittel und 

mittel 4) salsonabhängiga Güter 6) Gebrauchsgüter 

1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 116,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 108,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,6 135,0 
1976 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 146,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 166,4 143,8 134,8 137,4 147,1 
1977 D 125,8 162,9 139,1 118,1 136,2 167,6 147,1 137,8 140,1 150,7 
1978 Okt. 125,7 150,0 129,8 116,7 139,3 166,7 141,5 135,5 130,8 147,0 

Nov. 125,7 148,9 134,0 116,3 136,4 165,6 142,7 136,4 136,6 146,4 
Dez. 126,6 160,0 136,8 117,9 140,1 166,6 144,7 135,7 137,4 148,6 

'1977 Jan. 125,6 161,9 137,9 118,8 145,4 159,3 146,8 136,6 139,3 160,7 
Febr. 126,9 162,6 146,6 118,9 147,8 169,9 160,3 136,8 148,6 161,2 
März 125,6 162,7 151,3 116,9 149,5 161,8 151,0 137,2 163,4 149,8 
April 126,5 153,2 144,8 117,6 157,5 161.B 149,3 137,8 146,0 160,9 
Mai 125,6 163,4 140,4 117,8 163,8 160,9 147,7 138,0 141,2 161,1 
Juni 126,9 153,3 139,0 117,2 141,6 159,6 146,9 138,1 139,8 160,6 
Juli 126,7 162,8 134,4 117,2 127,0 166,8 146,0 137,6 134,9 160,2 
Aug. 126,8 163,1 134,2 118,0 118,6 166,1 146,1 137,9 134,8 160,6 
Sept. 126,8 162,8 136,3 118,2 120,3 166,0 146,6 138,2 136,0 160,6 
Okt. 126,0 162,8 134,3 118,0 120,7 164,8 146,0 138,6 134,9 160,3 
Nov. 126,1 163,3 133,4 118,6 126,4 153,4 146,3 138,7 133,9 161,2 
Dez. 125,9 152,3 137,7 119,6 125,2 161,3 146,8 138,0 138,6 161,1 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe a 
U Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3} Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe . ..!. 6) Kartoffeln, Frlschgemilse, Frischobst einschl. Sildfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle. leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt., 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1 
1 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktlonswlrtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlelle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdöl, 
Insgesamt schaftllche schaftliche Fischerei- Insgesamt Erzeugnisse NE· Metall- Erdgas und Mineralöl· 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnlsse zusammen das Kohlen· erze und bituminöse erzeugnisse 
bargbaues Schwefel· Gesteine 11 kles 

123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,8 101,3 90.4 138,3 180,2 
133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 168,6 113,7 366,3 29B,6 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,6 357,2 289,3 
146,2 144,4 160,9 149,3 162,8 295,6 189,0 125,0 39l!,9 318,5 
169,7 158,9 172.4 168,9 163,1 294,6 185,9 116,9 397,2 312,6 
145,9 144,9 167,1 163,2 162,6 288,7 186.4 120,7 384.4 316,4 
149,6 148,6 168,7 163,6 161,9 286,9 185,7 120,6 380,1 306,6 
155,2 154,6 168,6 155,6 161,7 284,5 185,7 119,3 378.4 308,7 
161,0 160,7 170.4 160,2 163,9 295,2 186,0 120,5 395.B 316,2 
168,9 169,0 170,9 157,6 166,0 300,1 184,2 121,3 403,6 323,7 
177,7 178.4 ' 172.4 168,3 156.4 300,2 185,8 121,6 403,3 319,7 
176,8 177,3 173,2 161,6 155,5 299,9 187,1 119,2 404,0 319,7 
171,7 171,9 173,8 169,5 155,0 299,1 187,0 117,7 403.4 319,1 
166,2 166,0 173,6 161,5 153,9 296,6 186,4 116,9 400,0 318.4 
154,6 153.4 173,6 t66,9 152,3 292,7 186,6 113,6 395,3 312,6 
149,3 147,8 172.4 173,1 162,2 294,6 186,3 114,0 398,0 311,9 
149,0 147,7 171,9 166,2 162,4 296,0 186,2 113,1 399,3 309,0 
146,2 144,4 172,1 178,9 161,7 292,6 186,7' 112,1 396,8 303,6 
147,0 145,0 172,3 188.4 160,8 287,7 186,2 111,7 388,2 301,3 
147 6 145 5 1722 1 94,1 149,3 282,0 184,8 109,8 379,8 296,3 

Nech dem produktionswlrtschaftllchan Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik· 
der Maschinen· fahrzauge Fein· instrum., 

Zieherelen bau· ohne Acker· Elektro- mechanische Elsen·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt- Stahlbau· erzeugnlsse schlapper technische und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der Acker· Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· schlapper fehrzeuge Uhren ran, bearb. 

verformung Edelst. 21 

107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 96,6 101,2 105,6 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106.4 115,B 169,7 139,6 
119,8 126,1 126,B 126,8 127,0 106,1 114,9 122,6 162,4 134,6 
128,5 127,B 12B,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129.4 152,0 137,B 
127,0 131,2 129,5 134,8 133,7 107,0 120,9 132,3 162,2 134,1 
129,3 130,5 129,0 133,3 133,5 106,8 122,2 130,0 145,0 137.4 
124,6 129,8 130,1 133,8 133,0 106,4 121,7 129,9 160,7 136,9 
123,9 129,8 130,3 133,8 133,0 106.4 121,7 129.B 151,1 135,8 
127,6 130,3 130,0 134.4 133,0 106.4 120,7 131.4 150,7 136,5 
128,0 131,2 130,2 134,5 133,1 106,8 120,8 132,8 154,2 135,6 
128,7 131,7 128,9 134,5 132,7 107,1 121,0 132,4 169,6 136,1 
128,7 132,2 128,9 134,6 133,3 106,9 121,0 133,1 164,3 136,5 
127,9 132,9 128,9 134,6 134,0 107,0 120,8 132,8 164,1 136,1 
127,7 131,5 129,0 134,9 134,0 107,1 120,8 132.4 162,6 134,8 
127,3 132,2 129,0 134,7 133,8 106,9 120,6 132,1 161.2 133,9 
127,2 131,9 128,8 134,9 134,2 107,0 120,7 132,6 163,2 133,9 
127,1 131.4 130,7 134,9 134,1 106,9 120,9 131,9 164,7 133,9 
125.4 130.4 129,9 135,1 133,9 107,7 120,9 132,1 167,5 132.B 
124,8 130,2 129,9 135,5 133,8 107,2 121.4 132,0 168,9 132,3 
1230 126 4 1299 1354 1340 1071 121 0 132,1 166.0 131,1 

Nach dem produktionswlrtschaftllchen Zusammenhang 
lndustrlalle ErzeugnisSii 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier· erzeugnisse, Gummi· Lederwaren und aus Papier und Llchtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzaugnisse 'Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und waren verwandte waren Pappe Holz Form· Waran 31 
stoffan) 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 161,1 161,1 134,6 137,7 122,4 118.4 136,7 129,0 122,2 
145,7 157,6 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 169,7 135,8 131,3 
151,8 168.4 146,6 136,9 144,1 125,8 123,2 166,2 139,8 136,6 
150,2 160,3 164,6 138,3 143,9 124,1 121,1 166,2 139,7 133,9 
161,9 162,0 163,6' 139,2 143,7 123,8 120,8 163,6 138,7 133,8 
151.4 162,0 152,9 138,8 143,8 123,6 121,1 164,5 138.4 135,1 
152,6 186,7 153,3 138,2 144,0 123,2 121,2 166.4 140.2 136,9 
154,1 167,9 162,9 138,0 144,1 123,4 121,2 167,2 139,9 137,0 
164,9 167,1 162,2 138,3 144,0 124.4 121.4 168,6 139,9 136,9 
154,3 167,4 160,8 137,4 144,0 124,7 121,5 169,3 140,2 136,6 
154,9 167,6 149,6 136,6 144,0 126,0 121,6 169,7 140,1 136.4 
154,2 168,1 148,9 136.4 143,8 126,2 122,1 168,2 140,0 136.4 
163,0 168,1 147,6 137,1 143,6 125,3 121,7 167,9 139.3 136,5 
152,3 169,1 146,0 136,8 143,7 126,1 125,4 164,3 140,2 136,7 
151,3 169,0 144,9 136,1 143,7 126,0 125,9 162,6 140,3 136,6 
148,6 169,6 141,1 135,9 146,1 129,2 125,9 160,4 139,7 136,1 
147,6 170,2 137,1 135,9 144,9 128,7 125,8 158,9 139,6 136,8 
1443 1701 1345 1 1449 1285 1250 158 7 1381 1361 35,6 

~larepräsantanten für bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 3} Ohne Preisrepräsentanten filr Llchtpaus- und verwandte Waren. 

Heft 1/78 

NE· Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Elsen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

108.4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,0 
146.B 126,2 101,3 
143,6 136,7 98,9 
143,9 135,8 100.4 
143,6 133,4 100,1 
144,9 130,0 103.4 
146,3 128,2 106,0 
146.2 127,3 109,9 
146,5 126,6 107,2 
147,2 126,8 104,2 
147,0 126,6 101,6 
147,0 126,2 98,7 
147,5 125,3 97,6 
148,0 126,3 98,5 
147,7 126,0 97,8 
147,6 124,6 96,1 
147,2 124,1 96,0 

Büro· 
maschlnen, 
Datemlerar· Fein· 

baitungs· keramische Glas und 
Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

-elnrich· 
tungen 

71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 116,0 
70,6 123,1 121,B 
73,1 124,7 '128.4 
71,7 125,3 132,0 
72,8 126,0 129.4 
72,3 124,1 129,6 
72,1 124,0 129,3 
72,1 123,6 130,0 
72.4 123,1 131,6 
72,2 123,3 131,6 
71,1 124,6 131,5 
71,1 125,7 132,7 
71,7 126,8 132,6 
71,6 126,0 132,2 
71,9 126,0 132,3 
71,7 126,6 132.B 
71.4 126,3 132,6 
72,0 126,2 132,0 
71,1 126,1 132,0 

Erzeugnisse 
dar 

Bekleidung Er näh- Tabakwaren 
rungs· 

Industrie 

117.4 126,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 126,8 106,9 
139.4 131,2 114,4 
142,7 137,0 113,4 
140,1 134,1 114.4 
140,7 134,6 114.4 
141,8 135,0 114.4 
142,2 138,6 112,9 
142,6 138,7 112,9 
142,6 140,3 112,9 
142,7 144,1 112,9 
142,9 142,6 112,9 
142,7 138,7 112,9 
142,3 134,0 112,9 
142.4 131,7 112,9 
142,4 133,3 112,9 
143,3 133,5 114,3 
143,2 134,3 116.4 
143,1 133.8 115,2 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1975 D 136,5 
1976 D 141,7 
1977 D 143,6 
1976 Okt. 142,2 

Nov. 141,8 
Dez. 141,6 

1977 Jan. 142,6 
Febr. 143,3 
März 143,9 
April 144,2 
Mai 144,1 
Juni 144,0 
Juli 143,8 
Aug. 143,8 
Sept. 143,7 
Okt. 143,6 
Nov. 143,3 
Dez. 1431 

Jehr 
Monat 1 

Insgesamt 
1 

1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1976 D 136,6 
1976 D 141,9 
1977 D 143,7 
1976 Okt. 142,3 

Nov. 142,0 
Dez. 141,9 

1977 Jan. 142,7 
Febr. 143,3 
März 143,8 
April 144,1 
Mai 144,1 
Juni 144,0 
Juli 143,9 
Aug. 143,9 
Sept. 143,9 
Okt. 143,6 
Nov. 143,4 
Dez. 1431 

Jahr 1 nvestltlons-Monat güter 

1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1975 D 138,1 
1976 D 145,7 
1977 D 161,4 
1976 Okt. 146,5 

Nov. 146,7 
Dez. 146,8 

1977 Jan. 148,8 
Febr. 160,1 
März 150,7 
April 161,4 
Mai 151,5 
Juni 151,6 
Juli 161,8 
Aug. 151,9 
Sept. 162,1 
Okt. 162,3 
Nov. 152,4 
Dez. 152,4 

Siehe euch Fachserle 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern Insgesamt zusammen Lebande Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,6 98,3 130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
144,2 143,1 142,2 147,7 135,9 151,4 138,4 142,9 124,4 
142,5 141,9 138,3 142,6 136,6 144,6 135,2 142,1 113,8 
142,1 141,6 136,6 140,3 129,7 143,7 134,0 140,8 112,9 
142,0 141,3 135,5 138,8 124,6 143,3 133,2 139,1 114,9 
143,2 142,0 138,2 140,3 124,7 145,1 136,7 142,9 117,7 
143,7 142,8 141,1 141,0 125,9 146,7 141,2 147,4 121,9 
144,4 143,4 144,2 145,6 132,4 149,8 143,2 148,6 126.2 
144,7 143,7 146,8 146,8 131,2 151,7 145,0 149,6 130,8 
144,6 143,7 145,3 147,5 131,0 152,6 143,7 148,2 129,9 
144,6 143,6 144,3 148.B 134,9 163,1 141,2 144,3 131,4 
144,6 143,2 143,1 148,6 134,2 163,1 139,2 141,3 132,7 
144,6 143,1 139,9 150,0 139,0 153,6 132,8 135,6 124,1 
144,4 143,1 140,6 152,1 148,3 153,3 132,6 137,3 118,2 
144,1 143,0 141,1 150,6 143,8 162,7 134,4 139,1 119,8 
143,8 142,9 141,9 160,8 143,8 162,9 135,7 140,5 120,8 
143 6 142 7 141 2 1603 141 2 163 2 1349 139 7 1198 

Nach Warengruppen der Aullenhandelsstatlstik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 fü~ die 1 ver!e'!:nde 

1 1 1 1 Vorerzeugnlssa l Enderzeugnisse 
Insgesamt 

Landwirtschaft Gewerba zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 

114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
167,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169,4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 165,9 140,3 
169,3 167,2 166,7 141,8 130,4 145,0 136,3 149,2 135,7 
164,1 171,0 161,9 139,7 135,3 140,9 140,9 154,0 140,4 
162,7 170,3 160,2 139,5 134,0 141,0 139,6 153,3 139,1 
162,2 170,5 159,6 139,4 133,2 141,1 138,8 161,9 138,3 
162,0 170,7 159,1 140,4 131,7 142,9 137,9 152,8 137,3 
162,3 169,8 159,8 141,0 131,6 143,7 138,1 153,6 137,6 
162,2 170,2 169,7 141,6 131,6 144,4 138,2 153,9 137,6 
162,0 171,0 169,2 141,9 131,0 146,0 137,9 166,9 137,2 
160,6 168,6 158,0 142,1 131,1 145,2 137,4 154,4 136,7 
169,6 166,6 167,3 142,1 131,0 146,2 136,8 161,3 136,2 
168,7 166,5 166,2 142,1 130,4 145,4 136,0 147,5 135,6 
167,9 166,5 166,1 142,2 130,6 146,5 135,6 144,1 136,2 
157,3 166,2' 154,4 142,2 130,3 146,6 135,2 144,9 134,9 
156,5 163,1 154,4 142,0 129,4 145,6 134,6 144,8 134,2 
166,3 164,3 163,8 141,8 128,6 145,5 134,1 143,7 133,7 
165 7 163 2 1533 1416 127 145 5 333 1438 13 9 ,8 1 • 2. 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssaktoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land- und Industrie und Andere 

güter 31 und Hllfs- und Forstwirt· des sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 6) Gewerbe Insgesamt Nahrungsmittel und 
mlttel 41 Gebrauchsgüter 

113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 164,8 141,2 142,2 143,7 142,0 
146,7 154,3 142,0 165,3 142,6 147,8 169,3 146,4 
143,8 141,3 138,2 166,1 141,6 143,6 147,6 143,0 
143,7 142,0 138,2 165,6 141,1 143,5 147,9 143,0 
143,7 142,3 138,4 165,0 140,9 143,6 148,1 143,0 
145,6 145,8 139,8 156,8 141,7 145,7 161,3 145,0 
146,9 149,0 140,4 166,1 142,4 146,4 154,4 145,4 
146,6 153,3 141,4 157,1 142,9 147,6 158,5 146,2 
146,8 154,9 141,9 168,5 143,1 148,0 158,9 146,6 
146,6 156,0 142,5 167,9 143,1 148,0 160,2 146,4 
146,6 156,7 142,5 166,4 143,0 148,1 160,3 146,6 
146,7 157,5 142,6 154,7 142,8 148,3 160,6 146,8 
146,8 156,6 142,8 153;1 142,8 148,1 160,7 146,6 
147,0 166,2 142,7 163,9 142,7 148,4 161,9 146,7 
147,1 155,8 142,6 153,8 142,5 148,4 161,8 146,8 
147,2 155,6 142,2 163,4 142,2 148,5 161,6 146,8 
147,3 164,8 142,2 153,4 141,9 148,5 160,8 146,9 

1l Einschl. Zier-, Hell- und Duftpflanzen, sowie MlneralW"asser, - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3} Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1973 D 
1974 D 
1976 D 
1976 D 
1977 D 
1976 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Män 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktlonswlrtscheftllchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrlel le Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige des Kali-Landwirt- Forstwirt- Fischerei- Erzeugnisse und berg- Mineralöl-insgesamt scheftllche scheftliche erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugnisse Erzeugn lsse Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

und der (einschl. 
Salinen Torf) 

127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126,5 166,3 131.3 158,6 182,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121.S 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141.2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
134,4 132,5 140,7 194,7 143,8 211,6 221,7 146,2 149.2 325,7 
140,1 139,8 131,6 162,4 142,2 217.4 227,7 166,0 147,7 330,8 
136,6 134,9 132,8 162,1 141,9 218,0 228,3 164,9 148.4 327,0 
132,9 132,0 133,3 166,2 141,8 217,0 227,3 154,7 147,3 326.3 
136,3 136,3 134,8 177,1 142,7 215,7 226,0 152.4 147,2 329,2 
139,6 138,6 137,6 176,6 143,3 214.4 224,6 162,1 148,9 330,6 
141,3 140,4 139,6 176,6 143,9 212,8 222,6 161,9 148,1 327,7 
140,7 139,6 139,6 183,4 144,2 213.4 223.4 160,0 149,7 329,4 
136,9 134,4 139,7 183,3 144,3 212,1 222.4 144,6 161,0 323,7 
133,3 131.4 139,6 193,2 144,2 211,6 221,7 145,1 161,7 323,6 
131,4 129,3 141,9 196,7 144,0 212,6 222,9 143,7 161,8 321,3 
127,0 124,6 141,9 196,7 144,0 211.4 221,7 142,4 161,8 322,1 
128,6 126,9 141,6 206,6 144,0 :!10,6 220,7 142.4 161,3 321,4 
130,3 127,8 143,2 206,6 143,7 207,8 218,0 142,7 144,6 325,6 
133,8 131,1 144,3 215,2 143,6 208,7 218,8 142,6 149,7 327,6 
1342 131 2 144 7 22 4 8,3 1 3,2 207,3 217,2 144,2 146,2 325,7 

Nach dem produktlonswl rtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik-
der bau- fahrzeuge Fein- instrum., 

Ziehereien erzeugnisse ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kelt- Stahlbau- einschl. schlapper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugnlsse walzwerke erzeugnisse Lake- und E..Z.ugnlssa optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- Acker- Uhren ran beerb. 

verformung schlapper fahrzeuge Edelst. 1) 

109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120.4 129,6 133,3 130,5 126,7 116,2 126.4 126,0 137,9 137,9 
130.4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144.2 145,6 131,7 
134,1 126,2 147,9 160,1 147,6 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
137,4 126,6 154,7 167,3 152,9 129,3 144,0 146,2 167,8 128,5 
136,3 126.4 149,6 161,1 148,0 126,9 139,3 142,9 160,5 131.2 
135,6 125,4 149.S 151,4 148,0 126,9 139,3 143,1 150,4 130,2 
136,6 125,4 149,8 151,6 148,0 126,8 139,3 143,4 160.4 129,9 
137,0 126,0 160,8 154,6 149,8 127,6 142,3 143,9 154,3 129,3 
138,1 126,9 151,6 155,7 151,0 128,7 142.6 144,6 166,8 129,4 
138,0 126,3 154,0 166,6 162,2 128,9 143,0 145,2 158,1 129,9 
138,0 126,3 154,9 167,1 163,1 129,6 143,5 146,6 158,1 129,3 
138,7 126,6 166.3 167,3 163,1 129,7 143,9 145,8 167,9 129,6 
138,0 126,2 165,5 157,6 163,3 129,7 144,0 146,2 167,6 129,1 
138,6 126,6 156,5 157,8 163,3 129,6 144,6 146,2 167,7 128,8 
138,2 126,6 166,6 157,9 163,6 129,7 144,7 146,3 158,1 128,4 
137,8 124,9 155,6 158,1 163,7 129,6 144,8 146,6 158,5 128,2 
136,6 124.4 155,6 158,3 164,0 129,6 144,9 144,0 158,9 127,6 
136,2 124,0 166,6 158,3 163,9 129,4 144,9 144,0 169,0 126,8 
134,6 123 9 165 9 1584 1639 1293 1449 1440 1691 1262 

Nach dem produktlonswlrtscheftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnlsse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpeus- Kunststoff- und Leder und Textlllen sonstiges natürlichen Peppa- und erzeugnlsse Asbest-

beerbeitetBs Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 
Holz Form- Pappe 21 waren 3) 

stoffenl 

128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
161,7 123,7 137,6 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,6 128,7 126,0 126.4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,6 139,7 166,0 130,9 128,2 166,6 136.S 121,2 
189,3 139,4 143,0 136,2 169,6 132,3 131,1 164,0 144,7 122,8 
183,8 132,1 146,1 139,8 157,6 131,6 128,7 165,0 137,6 122,3 
184,1 132,7 145,6 139,9 157,7 131,6 129,3 163,9 140,0 122,7 
184,2 133,2 145,0 139,0 167,6 131,7 129,4 -:::~ 140,0 122,6 
186,1 137,0 144,5 138.4 169,6 131,6 130,6 142,6 122,6 
187,3 138,0 144,5 136,4 169,6 132,0 131,0 166,7 142,6 122,5 
189,3 138,5 143,9 136.4 169,4 132,6 131,1 167,1 142,6 122,5 
189,6 138,9 143,6 136,5 168,6 132,6 131,2 166,0 143,6 122,7 
190,0 139,5 143,5 136.4 159,1 132,6 131,1 167,5 144,5 122,8 
190,6 139,9 143,3 136,0 159,2 132,7 130,7 169,1 145,1 123,0 
190.4 139,9 142,7 136,0 159,5 132,6 130,8 162,7 145,5 122,9 
190.4 140,2 143,0 135,3 169,3 132,2 131,0 161,2 145,6 123,1 
189,8 140,2 142,9 135,6 169,6 132,2 131,2 162,2 146,3 123,1 
189,7 140,2 142,2 136,6 169,7 132,3 131,6 162,2 146,3 123,0 
188,8 140,2 140,9 135,9 160,3 132,4 131,6 168,2 146,2 123,1 
1893 140 2 1406 136 9 160 7 322 31 8 6 9 69 2 1 • 1 • 1 9, 14. 12 ,7 

~lsreprllsentanten filr Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Llchtpaus· und verwandte Waren. 
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NE -Metalle 
und 

-metBll-
Steine und Eisen und helbzeug 

Erden Steht (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeugl 

118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
148,1 136,3 104,7 
151,6 120,6 101,3 
148,8 136,6 101.4 
148,6 132,4 100,9 
148,5 130.4 100,9 
149,3 124,1 104,0 
149.3 123,1 106,1 
150,3 121,8 109,0 
151,6 121.4 106,6 
152,0 121,1 104,7 
161,9 121,3 102,1 
161,9 120,2 99,3 
162,2 121,9 97,6 
162,2 120,6 97,9 
162,7 118,7 97,6 
162,7 117,1 96.S 
162,4 116,1 96,3 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein-
beitungs- keramische Glesund 

geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrich-
tungen 

101,5 118,6 116.4 
105,4 137,6 124,0 
105,1 148,8 126,1 
104,3 157,2 130,1 
104,2 166.4 135,6 
104,1 169,4 131,0 
103,9 169,0 132,0 
105,2 169,0 132,2 
106.3 161,6 133.4 
103,9 162,6 133,9 
103,9 164,0 134,3 
103,8 166,8 134,4 
103,8 166,2 136,6 
103,5 167,1 136,9 
103,9 167,6 136,9 
103,8 167,6 136,6 
103,9 167,8 136,6 
104,9 166,6 136,6 
104,7 168,7 137,2 
104.S 169,2 137,3 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

Industrie 

116,7 118,6 93,5 
126,6 132,2 87,3 
130,8 132,4 95,3 
136,3 138,6 89,1 
142,9 161,2 87,1 
138,7 142,7 89,4 
138,6 142,6 88,7 
138,4 142,2 88,1 
141,6 146,3 88,9 
141,6 148,1 88,8 
141,6 162,3 88,4 
141,8 155,4 88,1 
143,3 166,0 87,9 
142,3 164,6 87,9 
143,0 153,4 86,9 
142,6 150,5 86,6 
144,1 160,4 86,6 
144,3 149,9 86,0 
144,9 149,5 86,4 
1441 1486 839 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: "Vlerteljahresergebnlsse der Sozlalproduktsberechnung" 

Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen und Bruttoinlandsprodukt 

VlerteUehr 11 

1968 1. V] ••• 
2. V] ••• 
3. V] ••• 
4. V] ••• 

1969 1. V] ••• 
2. V] ••• 
3. VJ ••• 
4. VJ „. 

1970 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ ••• 
4. VJ ••• 

1971 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ ••• 
4. VJ ••• 

1972 1. VJ ••• 
2. Vj ••• 
3. VJ ••• 
4. VJ ••• 

1973 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ ••• 
4. V] „. 

1974 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3.VJ „. 
4. VJ ••• 

1975 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ ••• 
4. VJ ••• 

1976 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. Vj ••• 
4. VJ ••• 

1977 1. V] ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ ••• 

1969 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ ••• 
4. VJ ••• 

1970 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ ••• 
4. VJ ••• 

1971 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ ••• 
4. VJ ••• 

1972 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3.VJ „. 
4. VJ „. 

1973 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ „. 
4. VJ „. 

1974 1. VJ ••• 
2. VJ „. 
3. VJ „. 
4. VJ „. 

1975 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ „. 
4. VJ. „ 

1976 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ. „ 
4. VJ „. 

1977 1. VJ ••• 
2. VJ ••• 
3. VJ. „ 

Brutto· 
Inlands· 

produkt 2> 

119 400 
128 660 
141 910 
144 930 
131660 
142890 
167 700 
11j4 700 
149 350 
166 660 
178140 
184 700 
170 600 
183 980 
196 890 
203 410 
188 270 
200 610 
212410 
224800 
211620 
223 560 
234970 
249 550 
227 270 
240 360 
254 350 
265160 
234 780 
250 720 
262 760 
281 760 
255 810 
274 200 
284 900 
307 890 
276 610 
289 610 
303660 

+10,3 
+ 11,1 
+ 11,1 
+13,6 
+13,4 
+16,6 
+ 13,0 
+12,1 
+ 14,2 
+ 10,6 
+ 10,5 
+10,1 
+ 10,4 
+ 9,0 
+ 7,9 
+ 10,5 
+ 12,3 
+ 11,5 
+10,6 
+10,6 
+ 7,4 
+ 7,6 
+ 8,2 
+ 6,7 
+ 3,3 
+ 4,3 
+ 3,3 
+ 6,3 
+ 9,0 
+ 9,4 
+ 8,4 
+ 9,3 
+ 7,7 
+ 6,6 
+ 6,6 

lnsgesemt 3) 

116 640 
126 600 
138 520 
141190 
128160 
139 620 
164410 
160 420 
144 750 
162 030 
173 660 
179710 
166 610 
179 200 
192 060 
198 310 
183190 
195 280 
207 240 
219 010 
205 830 
217 780 
229 390 
242 090 
221120 
233680 
247 510 
268 010 
227 990 
243 780 
256 080 
274180 
249170 
266 050 
276 880 
299 350 
267 260 
280 770 
294 960 

+ 9,9 
+ 11,3 
+ 11,6 
+13,6 
+13,0 
+16,1 
+ 12,6 
+12,0 
+14,4 
+10,6 
+10,6 
+ lD.4 
+10,6 
+ 9,0 
+ 7,9 
+10,4 
+ 12,4 
+11,6 
+ 10,7 
+10,6 
+ 7,4 
+ 7,3 
+ 7,9 
+ 6,6 
+ 3,1 
+ 4,4 
+ 3,5 
+ 6,3 
+ 8,9 
+ 9,1 
+ 8,1 
+ 9,2 
+ 7,7 
+ 5,5 
+ 6,5 

1 n Jewelllgan Preisen 

Lend- und 
Forst· 

wlrtschaft, 
Fischerei 

2770 
2 900 

13 080 
3 750 
2910 
3 060 

13670 
4030 
3250 
3380 

12490 
3960 
3 230 
3 250 

13 660 
4430 
3710 
3490 

14770 
4860 
3 230 
3 640 

16680 
6620 
3860 
3730 

14030 
5410 
3 200 
3 090 

16960 
6980 
3700 
3850 

17 340 
7130 
3430 
3 560 

16870 

Bruttowertschöpfung 
Waren· 

produzle-
rendes 

Gewerbe 

62620 
68260 
70 290 
77160 
69230 
76990 
79 910 
88 310 
78930 
90770 
91790 
99 220 
89770 
98490 
99130 

105 950 
96700 

106 570 
104690 
116060 
108 860 
116970 
115270 
126910 
115 220 
123 650 
125 040 
131160 
115470 
123 320 
120 350 
136 200 
126 640 
136 700 
132 480 
148800 
138 630 
143 370 
139840 

Handel 
und 

Verkehr 

19 960 
22190 
22 790 
24940 
21 600 
23840 
24 770 
27 330 
23860 
26710 
27 810 
30 320 
26 760 
29 680 
30990 
33630 
29990 
32 090 
33390 
37 360 
33 630 
35 640 . 
36280 
39190 
34540 
36 670 
38310 
40700 
36630 
38780 
40320 
44300 
39 740 
41910 
43000 
48 090 
41870 
43930 
45660 

Dienst· 
lelstungs· 

unter-
nehmen 

22070 
22640 
23120 
23710 
26210 
26 760 
26 490 
27 430 
28160 
28 730 
30140 
31290 
32170 
33820 
34 760 
36020 
:1570 
38600 
39 250 
40290 
42 600 
43610 
44740 
46050 
47 720 
49 080 
60770 
50700 
51540 
54820 
66660 
56190 
66190 
59080 
60 590 
61560 
60 280 
63740 
66440 

Steet, 
private 

Haushalte 4> 

Mill.DM 
13 090 
13 200 
13 530 
16 230 
14180 
14 740 
14870 
18 320 
16450 
18 050 
17 490 
20650 
20 280 
20 510 
20840 
24960 
22 670 
22960 
23 220 
28000 
26830 
26 080 
26260 
34180 
29 350 
30430 
30 230 
39670 
31430 
34260 
33 040 
42500 
33400 
35990 
35270 
45 330 
36460 
38670 
38 780 

Brutto· 
Inlands·. 

produkt 21 

133 470 
144220 
168 010 
158 270 
144140 
156 070 
169 570 
170 690 
163 440 
168 350 
177 940 
179 020 
162 750 
172 220 
182 980 
182 730 
168 720 
177 980 
187 920 
191660 
179 840 
187 260 
196 460 
198 300 
183 630 
169 290 
198160 
194 880 
174210 
182 540 
192210 
197190 
183 620 
194040 
202120 
208 080 
190 860 
198340 
207 320 

lnsgasemt 3> 

130 710 
140 880 
154 380 
154 260 
140 320 
152 430 
165 960 
166 820 
148 860 
163 830 
173 440 
174 020 
157 800 
167410 
178 070 
177 460 
163 390 
172 660 
182 640 
186 870 
174110 
181680 
191100 
192 620 
178 600 
183 790 
192 640 
189 090 
169 620 
176 670 
186 630 
190 970 
177 330 
187 610 
195 860 
201 300 
184490 
191 560 
200480 

1 n Preisen von 1970 

Lend· und 
Forst· 

Wirtschaft, 
Fischerei 

3 040 
3 370 

14090 
3 600 
2920 
3160 

12970 
3480 
2980 
3320 

13 180 
3 690 
3 200 
3340 

13550 
3 700 
3160 
3 060 

13400 
3 630 
3320 
3690 

14800 
4080 
3490 
3740 

14670 
4160 
2870 
2950 

14600 
4360 
2690 
2980 

14400 
4320 
2700 
3040 

14460 

Bruttowertschöpfung 
Waren-

produzle-
rendes 

Gewerbe 

69 010 
75670 
78100 
85100 
75920 
84290 
86720 
92800 
80 620 
91720 
90990 
97 380 
86 270 
92 760 
92380 
98280 
88 700 
96 690 
94420 

103 600 
95 720 

100 760 
99110 

107 460 
97 650 

100 920 
98 650 

102 830 
87 860 
93 460 
91 710 

102 560 
94490 

101490 
98 700 

109 660 
99 630 

103 260 
100 540 

Handel 
und 

Verkehr 

20790 
23430 
23 740 
26180 
22 690 
25 260) 
26 240 
28470 
24 530 
27130 
27 070 
29970 
25 390 
27600 
27930 
30 270 
26290 
27920 
28 320 
31 320 
27 680 
29060 
28 700 
31920 
28040 
29160 
28 970 
30660 
26360 
28100 
28030 
31 070 
27730 
29 640 
29 530 
33 000 
28650 
30 620 
30410 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres in % 

+ 6,1 
+ 6,6 
+ 3,7 
+ 7,6 
+,11,7 
+ 10,6 

. - 8,0 
- 1,7 
- 0,8 
- 3,8 
+ 8,6 
+ 11,9 
+14,9 
+ 7,1 
+ 9,0 
+ 9,6 
-12,9 
+ 1,7 
+12,9 . 
+ 16,9 
+ 19,6 
+ 6,4 
-16,9 
- 3,7 
-17,1 
-17,2 
+ 20,9 
+29,0 
+ 15,6 
+24,6 
+ 2,2 
+ 2,1 
- 7,3 
- 7,8 
- 2,7 

+10,6 
+12,8 
+ 13,7 
+14,6 
+ 14,0 
+ 17,9 
+14,9 
+ 12,4 
+ 13,7 
+ 8,5 
+ 8,0 
+ 6,8 
+ 7,7 
+ 7,2 
+ 5,6 
+ 9,5 
+ 12,6 
+ 10,8 
+ 10,2 
+ 8,6 
+ 6,8 
+ 6,7 
+ 8,5 
+ 4,2 
+ 0,2 
- 0,3 

3,8 
+ 3,1 
+ 9,7 
+ 10,8 
+10,1 
+10,1 
+ 9,4 
+ 4,9 
+ 5,6 

+ 8,2 
+ 7,4 
+ 8,7 
+ 9,6 
+ 10,5 
+ 12,0 
+ 12,3 
+ 10,9 
+12,1 
+10,7 
+ 11,4 
+ 10,9 
+12,1 
+ 8,6 
+ 7,7 
+ 11,1 
+ 12,1 
+11,1 
+ 6,7 
+ 4,9 
+ 2,7 
+ 2,9 
+ 8,6 
+ 3,9 
+ 6,1 
+ 5,8 
+ 5,2 
+ 8,8 
+ 8,5 
+ 8,1 
+ 6,6 
+ 8,6 
+ 5,4 
+ 4,8 
+ 6,0 

+14,2 
+ 13,7 
+14,6 
+ 15.7 
+11,7 
+ 11,6 
+13,8 
+14,1 
+14,2 
+ 17,7 
+ 15,3 
+ 16,1 
+ 16,8 
+ 14,1 
+ 12,9 
+ 11,9 
+ 13,4 
+ 13,0 
+14,0 
+ 14,3 
+ 12,0 
+ 12,6 
+ 13,6 
+ 10,1 
+ ,8,0 
+11,7 
+ 11,4 
+ 10,8 
+ 9,0 
+ 7,8 
+ 7,1 
+ 9,6 
+ 7,3 
+ 7,9 
+ 9,7 

+ 8,3 
+11,7 
+ 9,9 
+20,3 
+16,0 
+22,6 
+ 17,6 
+ 12,2 
+23,3 
+ 13,6 
+ 18,0 
+21,6 
+11,8 
+11,9 
+ 12,5 
+12,2 
+ 13,9 
+ 13,6 
+13,0 
+22.1 
+13,6 
+ 16,7 
+ 16,2 
+16,1 
+ 7,1 
+ 12,6 
+ 9,3 
+ 7,1 
+ 6,3 
+ 6,0 
+ 6,7 
+ 6,7 
+ 6,2 
+ 7,4 
+10,0 

+ 8,0 
+ 8,2 
+ 7,3 
+ 7,8 
+ 6.5 
+ 7,9 
+ 4,9 
+ 4,9 
+ 6,1 
+ 2,3 
+ 2,8 
+ 2,1 
+ 3,7 
+ 3,3 
+ 2,7 
+ 4,9 
+ 6,6 
+ 5,2 
+ 4,5 
+ 3,5 
+ 2,1 
+ 1,1 
+ 0,9 
- 1,7 
- 6,1 
- 3,6 

3,0 
+. 1,2 
+ 6,3 
+ 6,3 
+ 6,2 
+ 5,6 
+ 4,0 
+ 2,2 
+ 2,6 

+ 7,4 
+ 8,2 
+ 7,5 
+ 7,6 
+ 6,1 
+ 7,5 
+ 4,5 
+ 4,9 
+ 6,0 
+ 2,2 
+ 2,7 
+ 2,0 
+ 3,5 
+ 3,1 
+ 2,6 
+ 4,7 
+ 6,6 
+ 5,2 
+ 4,6 
+ 3,6 
+ 2,B 
+ 1,2 
+ 0,8 
- 1,6 
- 5,6 
- 3,9 

3,1 
+ 1,0 
+ 6,2 
+ 6,2 
+ 4,9 
+ 6,4 
+ 4,0 
+ 2,1 
+ 2,4 

- 3,9 
- 6,2 
- 7,9 
- 3,3 
+ 2,1 
+ 5,1 
+ 1,6 
+ 3,2 
+ 7,4 
+ 0,6 
+ 2,8 
+ 3,1 
- 1,6 
- 8,4 
- 1,1 
- 1,9 
+ 6,4 
+ 17,3 
+10,4 
+12,4 
+ 6,1 
+ 4,2 
- 0,9 
+ 2,0 
-17,8 
-21,1 

0,6 
+ 4,8 
- 6,3 
+ 1,0 
- 1,4 
- 0,9 
+ 0,4 
+ 2,0 
+ 0,3 

+ 10,0 
+11,4 
+11,0 
+ 9,0 
+ 6,2 
+ 8,8 
+ 4,9 
+ 4,9 
+ 7,0 
+ 1,1 
+ 1,6 
+ 0,9 
+ 2,8 
• 3,1 
• 2,2 
+ 5,3 
+ 7,9 
+ 6,3 
+ 5,0 
+ 3,8 
+ 1,9 
+ 0,2 
- 0,5 
- 4,3 
- 9,9 
- 7,4 

7,0 
- 0,3 
+ 7,6 
+ 8,6 
+ 7,6 
+ 6,9 
+ 6,4 
+ 1,7 
+ 1,9 

+ 9,1 
+ 7,8 
+10,6 
+ 8,7 
+ 8,1 
+ 7,4 
+ 3,2 
+ 5,3 
+ 3,5 
+ 1.7 
+ 3,2 
+ 1,0 
+ 3,5 
+ 1,2 
+ 1,4 
+ 3,5 
+ 5,3 
+ 4,1 
+, 1,3 
+ 1,9 
+ 1,3 
+ 0,3 
+ 0,9 
- 3,9 
- 6,0 
- 3,6 

3,2 
+ 1,3 
+ 6,2 
+ 6,6 
+ 5,4 
+ 6,2 
+ 3,3 
+ 3,3 
+ 3,0 

Dienst· 
leistungs· 

unter-
nehmen 

26 030 
26420 
26980 
26 940 
27 460 
27 880 
28 760 
28 640 
28930 
29 240 
30030 
30120 
30 380 
30590 
31 500 
31760 
32 220 
32 630 
33 600 
33450 
33800 
34110 
34910 
34590 
34960 
35 070 
36 950 
36 690 
36030 
36490 
37 210 
37100 
37340 
38 210 
38 590 
38610 
38 540 
39 600 
40010 

+ 5,6 
+ 5,5 
+ 6,6 
+ 6,3 
+ 5,4 
+ 4,9 
+ 4,4 
+ 6,2 
+ 6,Ö 
+ 4,6 
+ 4,9 
+ 6,4 
+ 6,1 
+ 6,7 
+ 6,3 
+ 5,4 
+ 4,9 
+ 4,5 
+ 4,2 
+ 3,4 
+ 3,4 
+ 2,8 
+ 3,0 
+ 3,2 
+ 3,1 
+ 4,0 
+ 3,5 
+ 4,0 
+ 3,6 
+ 4,7 
+ 3,7 
+ 3,8 
+ 3,2 
+ 3,6 
+ 3,7 

Steet, 
private 

Heushalta4> 

16600 
16710 
16750 
16930 
16980 
17130 
17 210 
17 530 
17 860 
18120 
18160 
18400 
18630 
18 800 
18840 
19190 
19440 
19 660 
19 700 
20020 
20 330 
20490 
20 560 
20840 
21170 
21350 
21450 
21660 
21800 
22 020 
22 090 
22260 
22130 
22300 
22390 
22590 
22460 
22540 
22760 

+ 2,3 
+ 2,5 
+ 2,7 
+ 3,6 
+ 5,2 
+ 5,8 
+ 5,5 
+ 6,0 
+ 4,3 
+ 3,8 
+ 3,7 
+ 4,3 
+ 4,3 
+ 4,6 
+ 4,6 
+ 4,3 
+ 4,6 
+ 4,2 
+ 4,4 
+ 4,1 
+ 4,1 
+ 4,2 
+ 4,3 
+ 3,9 
+ 3,0 
+ 3,1 
+ 3,0 
+ 2,8 
+ 1,6 
+ 1,3 
+ 1,4 
+ 1,6 
+ 1,6 
+ 1,1 
+ 1,7 

~d 1976 vorUluflges Ergebnis, 19n emes vorläuflges Ergebnis. - 2) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aue der Bruttowertschöpfung Insgesamt zuzüglich der Einfuhrabgaben, die vom Staat oder von 
Institutionen d8r Eurapälschan Gemeinschaften euf eingeführte Güter erhoben werden. - 3) Barelnlgte BruttowartBChöpfunu • Summe der Bruttowarts:h6pfung der Wlrtschaftsberelcha nach Abzug der unter· 
stellten Entgelte für Bankdienstleistungen und des Vorsteuerebzugs en Umsatzsteuer euf 111VS11tltlonen. - 4) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Vierteljahr 11 

1968 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1969 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1970 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1971 1. VJ 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1972 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1973 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. VJ 

1974 1. Vj 
2. Vj .... , ... 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj 
3. VJ 
4. VJ 

1976 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. VJ 

1977 1. Vj 
2. V] 
3. V] 
4. Vj 

Bruttosozlal-
produkt 

119600 
128800 
141600 
146 300 

131600 
143300 
168000 
164 800 

149000 
166800 
178000 
186200 

171 600 
184400 
196700 
203400 

188600 
201 000 
212 400 
226 200 

211'600 
223 900 
236 300 
249 300 

227 000 
240 400 
263 600 
266 000 

234800 
260300 
263200 
282 800 

266100 
274900 
286 800 
308 100 

276.300 
289 600 
302 900 
326 700 

Privater 
Verbrauch 

66800 
74100 
74830 
86030 

73720 
81 090 
82 640 
93480 

81 450 
89760 
91700 

104660 

91 200 
100460 
101600 
114670 

102000 
108700 
111910 
126140 

113270 
121700 
121 690 
136020 

120 400 
129900 
132 270 
144980 

130 490 
141 600 
143 670 
168990 

143610 
162910 
164340 
171 080 

163 060 
162 860 
166 960 

Verwendung des Sozialprodukts 
In jewelllgen Preisen 

Staats-
verbrauch 

18880 
19380 
20470 
24940 

21 060 
22110 
22 630 
28600 

23220 
26230 
26180 
32480 

29600 
30 760 
31 040 
37 940 

33210 
34130 
34390 
42 300 

37 700 
38450 
39190 
61 360 

42 600 
46210 
46~20 
60090 

46960 
61790 
61940 
66310 

61 270 
64610 
64060 
68660 

63410 
67410 
67 740 

Insgesamt 

22 800 
30670 
31 470 
36180 

26 610 
36410 
37 860 
40820 

30460 
46 280 
47160 
60800 

39410 
62 600 
62020 
66670 

44060 
66 600 
64 720 
69 960 

48260 
69320 
67 270 
60 690 

48 790 
66870 
66020 
58710 

44380 
64170 
64460 
61 630 

46590 
69980 
68620 
67 880 

61 910 
63030 
62060 

Anlageinvestitionen 

1 Ausrüstungs· 1 Bau· 
Investitionen 

Mill.DM 
8680 

10680 
10700 
13390 

11160 
13210 
13 690 
16640 

14430 
17070 
16900 
20030 

17 660 
19930 
17 880 
21 010 

17 600 
19 490 
18230 
21 430 

18 620 
20 320 
18 670 
22 360 

16820 
19030 
18690 
21 930 

17190 
20 420 
19 680 
26130 

19760 
23130 
20930 
27 610 

21 340 
24490 
23280 

14120 
19 990 
20770 
21 790 

14360 
22200 
24260 
24180 

16030 
28210 
30 260 
30770 

21 860 
32 670 
34140 
34660 

26460 
36110 
36 490 
38 630 

29 740 
39000 
39 700 
38240 

29970 
36840 
36330 
36 780 

27190 
33760 
34880 
36400 

26840 
36850 
37 690 
40070 

30670 
38640 
38770 

Vorrats· 
veränderung 

+ 6200 
+ 800 
+ 11 300 
- 7400 

+ 8200 
+ 300 
+ 10800 
- 3900 

+11400 
+ 2100 
+ 10300 
- 8400 

+ 6800 
- 2900 
+ 8 700 
- 8800 

+ 6200 
- 1 200 
+ 8 600 
- 9900 

+ 6600 
- 2800 
+ 10 400 
- 6900 

+ 6 700 
100 

+ 12 900 
-13000 

+ 3400 
- 3600 
+ 9200 
-12400 

+ 7100 
+ 400 
+ 14900 
- 9000 

+ 10 700 
- 1100 
+ 16 300 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres in % 
1969 1. V] 

2. Vj 
3. VJ 
4. VJ 

1970 1. VJ 
2. Vj 
3. V] 
4. Vj 

1971 1. VJ 
2. Vj 
3. V] 
4. V] 

1972 1. VJ 
2. V] 
3. VJ 
4. VJ 

1973 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 
4. Vj 

1974 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1977 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

+10,1 
+11,3 
+11,6 
+13,4 

+ 13,2 
+ 16,4 
+ 12,7 
+ 12,4 

+ 16,1 
+ 10,6 
+ 10,6 
+ 9,8 

+10,0 
+ 9,0 
+ 8,0 
+ 10,7 

+ 12,2 
+ 11,4 
+ 10,8 
+10,7 

+ 7,3 
+ 7,4 
+ 7,7 
+ 6,7 

+ 3,4 
+ 4,1 
+ 3,8 
+ 6,3 

+ 9,1 
+ 9,8 
+ 8,6 
+ 8,9 

+ 7,6 
+ 6,3 
+ 6,0 
+ 6,7 

+10,4 
+ 9,4 
+ 10,3 
+ 9,9 

+ 10,6 
+ 10,7 
+ 11,1 
+ 11,9 

+ 12,0 
+11,9 
+ 10,8 
+ 9,6 

+ 11,8 
+ 8,2 
+ 10,1 
+ 9,2 

+ 11,0 
+ 12,0 
+ 8,7 „ 7,9 

+ 6,3 
+ 6,7 
+ 8,7 
+ 7,4 

+ 8,4 
+ 8,9 
+ 8,6 
+ 9,7 

+ 10,1 
+ 8,1 
+ 7,6 
+ 7,8 

+ 8,6 
+ 6,6 
+ 18,2 

~ 1976 vorll!uflges ErgebnlS, 1977 erstes vorläufiges Ergobnla. 
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+ 11,6 
+ 14,1 
+10,1 
+ 14,7 

+ 10,3 
+ 18,6 
+ 16,2 
+ 13,6 

+ 27,0 
+ 17,3 
+18,6 
+ 16,8 

+ 12,6 
+11,0 
+ 1p,8 
+ 11,6 

+ 13,6 
+ 12,7 
+14,0 
+21,4 

+ 12,7 
+ 17,6 
+ 17,9 
+ 17,0 

+ 10,6 
+ 14,6 
+ 12,4 
+ 8,7 

+ 9,2 
+ 6,4 
+ 4,1 
+ 6,1 

+ 4,2 
+ 6,1 
+ 6,8 

+ 11,9 
+ 16,6 
+ 20,3 
+16,0 

+19,4 
+ 27,9 
+ 24,6 
+24,4 

+29,4 
+ 16,9 
+10,3 
+ 9,6 

+ 11,8 
+ 6,9 
+ 6,2 
+ 7,7 

+ 9,6 
+ 6,7 
+ 4,7 
+ 1,1 

- 3,0 
- 6,8 
- 3,9 
- 3,1 

- 6,2 
- 3,0 
- 1,0 
+ 4,8 

+ 6,0 
+ 10,7 
+ 7,6 
+10,0 

+ 11,4 
+ 5,1 
+ 6,9 

+28,6 
+23,7 
+27,0 
+24,3 

+29,3 
+ 29,2 
+24,4 
+20,4 

+21,6 
+ 16,8 
+ 6,8 
+ 4,9 

+ 0,3 
- 2,2 
+ 2,0 
+ 2,0 

+ 6,2 
+ 4,3 
+ 1,9 
+ 4,3 

- 9,2 
- 6,3 
+ 0,6 
- 1,9 

+ 2,2 
+ 7,3 
+ 4,8 
+14,6 

+ 14,9 
+13,3 
+ 6,9 
+ 9,9 

+ 6,1 
+ 6,9 
+ 11,2 

+ 1,6 
+ 11,1 
+ 16,8 
+ 11,0 

+ 11,7 
+27,1 
+24,7 
+27,3 

+36,4 
+ 16,6 
+12,9 
+ 12,6 

+21,0 
+10,9 
+ 6,9 
+ 11,2 

+ 12,4 
+ 8,0 
+ 6,1 

0,8 

+ 0,8 
- 6,6 
- 6,1 

3,8 

- 9,3 
- 8,4 
- 4,0 
- 1,0 

- 1,3 
+ 9,2 
+ 8,1 
+10,1 

+ 13,9 
+ 4,6 
+ 2,9 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

Außenbeitrag 

+ 4820 
+ 3850 
+ 3 630 
+ 7 660 

+ 3120 
+ 4390 
+ 4280 
+ 6800 

+ 2470 
+ 3440 
+ 2670 
+ 6 670 

+ 4690 
+ 3680 
+ 3340 
+ 4020 

+ 4130 
+ 3 770 
+ 2 880 
+ 7 700 

+ 5870 
+ 7 230 
+ 6760 
+ 9230 

+ 11 610 
+ 9 620 
+ 7 090 
+ 16 220 

+ 9 670 
+ 6 440 
+ 4030 
+ 9 370 

+ 7 630 
+ 7 000 
+ 3880 
+ 9 690 

+ 6220 
+ 7 300 
+ 860 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

Nachrichtlich 
Ausfuhr l Einfuhr 

von Waren und 
Dienstleistungen 

27 700 
27 890 
29940 
34630 

30360 
34360 
34960 
37 410 

34190 
37960 
38160 
42 390 

40740 
41 460 
42 460 
43660 

42030 
44 730 
44 740 
51 830 

49170 
52 610 
53690 
69 460 

64220 
68160· 
70660 
73160 

64410 
67 360 
66 670 
73660 

72 410 
76370 
78030 
83600 

77670 
81 620 
80400 

+ 9,6 
+ 23,2 
+ 16,7 
+ 8,3 

+ 12,6 
+ 10,6 
+ 9,2 
+ 13,3 

+ 19,2 
+ 9,2 
+ 11,3 
+ 3,0 

+ 3,2 
+ 7,9 
+ 6,4 
+ 18,7 

+ 17,0 
+ 17,4 
+ 19,8 
+ 14,7 

+ 30,6 
+ 29,8 
+31,9 
+ 23,0 

+ 0,3 
- 1,2 
- 6,6 
+ 0,7 

+ 12,4 
+ 13,4 
+ 17,0 
+ 13,6 

+ 7,3 
+ 6,7 
+ 3,0 

22880 
24040 
28410 
26980 

27 240 
29970 
30670 
31 610 

31 720 
34 620 
36 480 
36720 

36160 
37 880 
39120 
39 640 

37 900 
40960 
41 860 
44130 

43300 
"46280 
46840 
60 220 

62 610 
68640 
63 570 
67 930 

64840 
60910 
62640 
64290 

64880 
69370 
74150 
73910 

71 450 
74220 
79 660 

+ 19,1 
+24,7 
+ 16,1 
+ 17,2 

+ 16,4 
+ 16,2 
+ 16,7 
+ 16,2 

+ 14,0 
+ 9,7 
+ 10,3 
+ 8,0 

+ 4,8 
+ 8,1 
+ 7,0 
+ 11,3 

+ 14,2 
+ 10,5 
+ 11,9 
+13,8 

+21,5 
+29,6 
+ 36,7 
+ 16,4 

+ 4,2 
+ 3,9 
- 1,6 
+ 11.0 

+ 18,3' 
+ 13,9 
+18,4 
+ 16,0 

+ 10,1 
+ 7,0 
+ 7,3 
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Vierteljahr 1 l 

1968 1. V] 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1969 1. V] 
2. V] 
3. V] 
4. V] 

1970 1. V] 
2. VJ 
3. VJ 
4. VJ 

1971 1. V] 
2. VJ 
3. VJ 
4. V] 

1972 1. VJ 
2. V] 
3. V] 
4. Vj 

1973 1. VJ 
2. VJ 
3. V] 
4. V] 

1974 1. V] 
2. V] 
3. VJ 
4. VJ 

1976 1. VJ 
2. VJ 
3. V] 
4. V] 

1976 1. V] 
2. VJ 
3. V] 
4. V] 

1977 1. V] 
2. VJ 
3. VJ 
4. V] 

Bruttosozial· 
pro du kt 

133 600 
144400 
167 700 
168 700 

144100 
166 600 
169 900 
170 800 

163100 
168 600 
177 800 
179 600 

163 600 
172 600 
182800 
182 700 

169000 
178 400 
187 900 
192 000 

179 900 
187 600 
196 700 
198900 

183 400 
189 300 
197 600 
196 600 

174 200 
182 200 
192 600 
197 900 

183 700 
194 600 
202 700 
208 200 

190 700 
198 300 
206 800 
212 300 

Privater 
Verbrauch 

71 060 
78670 
78660 
89110 

76930 
84450 
85220 
95810 

82 640 
90 240 
91330 

103 440 

88110 
95900 
96930 

106860 

93420 
98720 

100 060 
110060 

97 550 
103 060 
101 600 
110380 

96890 
102 820 
102 740 
111340 

98490 
105220 
104 540 
116680 

102 820 
108 780 
108 040 
119720 

106 290 
111 690 
112 440 

Verwendung des Sozialprodukts 
In Preisen von 1970 

Staats· 
verbrauch 

22 890 
23 460 
24280 
27 740 

24240 
24980 
26420 
28730 

24 700 
26310 
26740 
30380 

27160 
28180 

1 28 300 
31 310 

28760 
29 570 
29 370 
32 680 

30260 
30660 
31 020 
34930 

30980 
32120 
32 800 
36 410 

32100 
33860 
34670 
37 730 

34040 
34610 
34700 
38230 

33970 
34 710 
36270 

An lagelnvestitlonen 

insgesamt 
1 Ausrüstungs- 1 Bau-

Investitionen 

Mill.DM 
26 980 
36480 
37170 
41170 

29 630 
40550 
42490 
44160 

31 560 
46 530 
46820 
49 790 

37 610 
48480 
47 730 
61 060 

40180 
49 600 
48 470 
53060 

42 320 
60200 
48200 
50960 

38 660 
44410 
43390 
46260 

34 760 
41 690 
41830 
47100 

35680 
44 770 
43470 
49900 

38210 
46340 
44410 

9 410 
11 660 
11 630 
14660 

12040 
14240 
14660 
17 290 

14680 
17 260 
16 870 
19 630 

16760 
18920 
16940 
19820 

16660 
18 260 
16970 
19960 

17090 
16460 
16820 
19930 

14730 
16280 
16690 
18 200 

13910 
16140 
16 420 
19660 

16400 
17 680 
16930 
20 880 

16060 
17 960 
17 220 

17 670 
24830 
26 640 
26610 

17 490 
26310 
27940 
26 870 

16870 
28 280 
29 960 
30160 

20 860 
29 680 
30 790 
31 230 

23620 
31340 
31 600 
33090 

26 230 
31 740 
31380 
31 020 

23830 
28130 
27 700 
28060 

20 840 
26 560 
26 410 
27 440 

20180 
27190 
27 640 
29020 

22160 
27 380 
27190 

Vorrats· 
veränderung 

+ 6300 
+ 800 
+ 12 900 
- 8600 

+ 8800 
+ 400 
+ 11 300 
- 4300 

+11200 
+ 2 800 
+ 10600 

9200 

+ 6600 
- 2800 
+ 9000 

8900 

+ 4400 
- 1000 
+ 8800 

9800 

+ 4900 
- 2200 
+ 10 400 
- 7000 

+ 4100 
300 

+ 11 700 
-11100 

+ 2 600 
- 2800 
+ 8300 
-10700 

: 5~ 
+ 12100 
- 8000 

+ 7 400 
700 

+ 12 300 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres in % 
1969 1. V] 

2. Vj 
3. V] 
4. V] 

1970 1. V] 
2. VJ 
3. VJ 
4. V] 

1971 1. V] 
2. V] 
3. V] 
4. VJ 

1972 1. V] 

~·~ 
4. V] 

1973 1. V] 
2. V] 
3. V] 
4. V] 

1974 1. V] 
2. VJ 
3. V] 
4. V] 

1975 1. V] 
2. VJ 
3. V] 
4. V] 

1976 1. VJ 
2. V] 
3. V] 
4. V] 

1977 1. V] 
2. VJ 
3. Vj 
4. V] 

+ 7,9 
+ 8,4 
+ 7,7 
+ 7,6 

+ 6,2 
+ 7,7 
+ 4,6 
+ 6,1 

+ 6,9 
+ 2,4 
+ 2,8 
+ 1,8 

+ 3,3 
+ 3,4 
+ 2,8 
+ 6,1 

+ 6.4 
+ 6,1 
+ 4,7 
+ 3,6 

+ 1,9 
+ 1,0 
+ 0.4 
- 1,7 

- 5,0 
- 3,8 
- 2,5 
+ 1,2 

+ 6,6 
+ 6,8 
+ 6,3 
+ 612 

+ 3,8 
+ 2,0 
+ 2,0 
+ 2,0 

+ 8,3 
+ 7,5 
+ 8,4 
+ 7,6 

+ 7,3 
+ 6,9 
+ 7,2 
+ 8,0 

+ 6,7 
+ 6,3 
+ 6,0 
+ 3,3 

+ 6,0 
+ 2,9 
+ 4,3 
+ 3,0 

+ 4.4 
+ 4.4 
+ 1,4 
+ 0,3 

- 0,7 
- 0,2 
+ 1,2 
+ 0,9 

+ 1,7 
+ 2,3 
+ 1,8 
+ 3,9 

+ 4.4 
+ 3.4 
+ 3,3 
+ 3,5 

+ 2,4 
+ 2,7 
+ 4,1 

1) 1976 und 1976 vorläufiges Ergebnis, 1977 enttes vorläuflgus Ergebnis. 

76* 

+ 5,9 
+ 6,6 
+ 4,7 
+ 3,6 

+ 1,9 
+ 6,3 
+ 6,2 
+ 6,7 

+ 10.0 
+ 7,1 
+ 5,8 
+ 3,1 

+ 6,9 
+ 4,9 
+ 3,8 
+ 4,1 

+ 6,2 
+ 3,7 
+ 6,6 
+ 7,2 

+ 2,4 
+ 4,8 
+ 6,7 
+ 4,2 

+ 3,6 
+ 6,4 
+ 6,4 
+ 3,6 

+ 6,0 
+ 2,2 
+ 0.4 
+ 1,3 

- 0,2 
+ 0,3 
+ 1,6 

+ 9,6 
+ 11,2 
+ 14,3 
+ 7,3 

+ 6,8 
+ 12,3 
+ 10,2 
+ 12,7 

+ 19,2 
+ 6,5 
+ 1,9 
+ 2,5 

+ 6,8 
+ 2,3 
+ 1,6 
+ 3,9 

+ 6,3 
+ 1,2 
- 0,6 
- 4,0 

- 8,9 
-11,6 
-10,0 
- 9,2 

- 9,9 
6,1 
3,6 

+ 1,8 

+ 2,4 
+ 7.4 
+ 3,9 
+ 6,9 

+ 7.4 
+ 1,3 
+ 2,2 

+ 27,9 
+ 22,2 
+26,1 
+ 18,8 

+21,9 
+21,1 
+ 16,9 
+ 13,6 

+ 14,2 
+ 9,7 
+ 0,4 
+ 1,0 

- 1,2 
- 3,6 
+ 0,2 
+ 0,7 

+ 3,2 
+ 1,1 
- ·0.0 
- 0,2 

-13,8 
-11,8 
- 6,7 

8,7 

6,6 
0,9 
1,7 

+ 8.0 

+ 10,7 
+ 8,9 
+ 3,3 
+ 6,2 

+ 4,2 
+ 2,2 
+ 8,1 

- 0,6 
+ 6,0 
+ 9.4 
+ 1,0 

- 3,6 
+ 7,6 
+ 7,2 
+ 12,2 

+23,6 
+ 4,6 
+ 2,8 
+ 3,6 

+ 13,3 
+ 6,0 
+ 2,3 
+ 6,0 

+ 6,8 
+ 1,3 

0.4 
6,3 

- 6,6 
-11.4 
-11,7 
- 9,6 

-12,6 
- 9,2 

4,7 
- 2,2 

- 3,2 
+ 6.4 
+ 4,3 
+ 5,8 

+ 9,8 
+ 0,7 
- 1,3 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

Außenbeitrag 

+ 6370 
+ 5090 
+ 4 700 
+ 9180 

+ 4600 
+ 6120 
+ 5 470 
+ 6 400 

+ 3110 
+ 3 720 + 2310 
+ 5110 

+ 4120 
+ 2840 
+ 1 840 
+ 2 380 

+ 2 260 
+ 1 510 
+ 1 210 
+ 6120 

+ 4880 
+ 5800 
+ 6680 
+ 9640 

+ 12 870 
+ 10 260 
+ 6 870 
+ 12 600 

+ 6260 
+ 4240 
+ 3 260 
+ 8090 

+ 6260 
+ 6040 
+ 4390 
+ 8360 

+ 6830 
+ 7 260 
+ 2 380 

/ X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

Nachrichtlich 
Ausfuhr 1 Einfuhr 

von Waren und 
Dienstleistungen 

29 700 
29890 
32030 
36820 

31920 
35960 
36090 
38460 

34 790 
38220 
37 870 
41 810 

39420 
40000 
40 630 
41910 

39690 
.42 260 
42020 
48300 

45380 
47 640 
47380 
51 590 

52290 
53 610 
53660 
66170 

47 450 
49 700 
48810 
64000 

52420 
54670 
65360 
69650 

55030 
57330 
56390 

+ 7,6 
+ 20,3 
+ 12,7 
+ 4.4 

+ 9,0 
+ 6,3 
+ 4,9 
+ 8,7 

+ 13,3 
+ 4,7 
+ 7,3 
+ 0,2 

+ 0,7 
+ 5,6 
+ 3.4 
+ 15,2 

+14,3 
+ 12,8 
+ 12,8 
+ 6,8 . 
+ 15,2 
+ 12,6 
+ 13,3 
+ 6,9 

- 9,3 
- 7,3 

9,0 
2,1 

+ 10,6 
+ 10,0 
+13,4 
+ 10,6 

+ 5,0 
+ 4,9 
+ 1,9 

23330 
24800 
27 330 
27 840 

27 320 
29830 
30620 
32060 

31 680 
34 600 

' 35 660 
36 700 

35300 
37160 • 
38790 
39630 

37 440 
40740 
40810 
42180 

40600 
41 840, 
41 800 
41960 

39420 
43360 
46 790 
42 670 

41190 
45460 
45650 
46910 

46160 
48630 
50960 
61 300 

'49 200 
60070 
64010 

+ 17,1 
+20.3 
+ 12,0 
+ 16,0 

+ 16.0 
+ 15,7 
+ 16,1 
+ 14,5 

+ 11,4 
+ 7,7 
+ 9,1 
+ 7,7 

+ 6,1 
+ 9,6 
+ 6,2 
+ 6,7 

+ 8,2 
+ 2,7 
+ 2.4 
- 0,6 

- 2,7 
+ 3,6 
+ 11.9 
+ 1,6 

+ 4,6 
+ 4,8 
- 2,7 
+ 7,8 

+ 12,1 
+ 7,0 
+ 11,9 
+ 11,7 

+ 6,6 
+ 3,0 
+ 6,0 
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